
Die beliebte Filmdarstellerin Tatjana Irrah in der Hauptrolle 



BRUDER 

oder: Die Firma entzweit sich 

-(LIteraria)- 

Eine zwelaktige, pointenrelche Komödie 

Venrieli dBrch die ScUaoer-AliieiiuBO von Path^ Fr^res & Co., g. Beriio SW. 48 
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The Moming Telegraph in New York berichtet unterm i. 2. 1914: 


5000 Personen stürmten 


hier das nuT 900 Personen fassende Weber Kino-Theater, 


Mit der Kamera in 
der Schlachtfront 


vorgeführt wurde. 


Verlangen Sie sofort Leih-Offerte von 


Express-Films Co., G.in.b.H., Freiburg i. B. 

Redaktion und Verlag „Der Tag Im Film“ 

Ente and iltastt inlsrnatlMals tägliche klecieatefrashiKlis BirlcMwstaltanc, gMeblkli gacdiBtsl. 
Telephon: X170. Te)egr.-Adr.: Expreasfilms Freiborgbreiagau. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day In the Film 


Der Film wurde auf Wunsch Sr. M. KAISEIR WILHELM H. vorgeführt und 
hat das Allerhöchste Lob Sr. Majestät gefunden. 

PndtviUe, to insler NUe iiiiniiieM klin MMer! Gressirtiies leUuKMlertal! 


Der Film kann bei unserem Vertreter Herrn Albert Löwenberg, Berlin W. 66, 
Mauerstrasse 93, besichtigt werden. 


Bei Eröffnung der Vorstellungen war der Zudrang so 
ungeheuer, dass ein grosseres Polizeiaufgebot benOtIgt 
wurde, um den geordneten Besuch des Theaters zu er¬ 
möglichen. Jedermann, der den bochlnteressanten und 
belehrenden Film gesehen bat, sprach sieb dabin aus, 
dass dlase Bilder eines naturgetreuen Krieges alle 
ErwartnngenObertrafen und dass bis dabin noch 
kein derartig grandioses Scbanspiel, welches noch den 
Vorzug der Wirklichkeit hat, und gerade deshalb von 
unermesslichem Werte sein wird, geboten wurde. — So 
und ähnlich lauten die enttanslastlscben Berichte, welche 
wir aus dem Lande des Fortschritts und der Intellteenz 
erhalten. Damm versäumen Sie nicht, sofort Lelh-Oflcrte 
von uns einzaholen, da der Film zwellellos auch ln 
Europa ungeheures Aufsehen erregen wird. 














































Der Felziäger 


Flff als KunstsaniBler .... 

Das malerisdie Ceyloii .... 

Die kleine Lehrerin. 

Wenn Haihbarn sich zanken . . 

Ausgabetag: 5. Juni 1914. 

Dupins sdiwierige Verhaftung 

(Schlager in 2 Akten in noch nie gezeigter Art) 1 Sati 

Die Omgehnno won Tlemeen (Hloier) 

Die Stiefmntter. 

Die Familie an! Pomp .... 

Ausgabetag: 12. Juni 1914. 


Sdimetterling lernt Tango . 

Senne ansUndlsdie FIsdie . . . 

Pins Hnt. 

Babys Hatalahrt. 

Sebnsadit nadi fiUik. 


•HjB 

Ü 
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MonopolliHn-Vertnelis-Ges. DI.I1.H.. Honewocker £ & 
Das Riesenlager unserer Monopol Schlflg 


Cluirles Defroix 

DieUnrdiulil DomLande 

Feinpikante Komödie in 3 Akten 
Lieferungs-Termin 15. Mai 


Charles Deeraix 

Ein frauenherz 

Dramatisches Lebensbild in 3Akter. 
Lieferungs-Termin 23. Mai 


Charles Deemix 

fDenn 

Liebe liih einmengt 

Komödie in 3 Akten 


Charles Deeraix 

Brutal 1 

Kulturbild aus dem Russischen 
in 3 Akten 


Charles Oerroix 

Freuden der 
RefemeUbuna 

Humoreske in 3 Akten 


Chales Deenrix 

Die Dffäre Dumaine 

Drama in 3 Akten 



Charles Deeraix 

Der neue Dnterpräfebt 

Humoreske in 2 Akten 




Charles Ueermx 

Das Dne Diaria 

Melodrama in 3 Akten 




Charles Deeraix 

Die Ciemomsha 

Dramatische Studie in 3 Akten 


wm 

. _ m _ 


Charles Deeraix 

Der Fledi 

Drama in 3 Akten 

_■_ . 


Charles Deeraix 

Freunde! 

Eine Tragikomödie in 2 Akten 




Dlonopoi Ihr Orass-Berlin 

Spartacus. 
der Shlanenbelreier 

Der beste Gladiatorenßlm 



Treumann-Lars' i 

IDir lauen uns Id eida 

Komödie in 3 A den 



Der erfoiireiihste htinsllli 
unserer Zeit: 

Judillt 

non 

Bethulien 

Historisches Kolossal-Gem*!* 
in 4 Akten 



Treumann-Larsff 

Uie Sumntbluin' 

Mimodrama in 4 AW«" 
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SW 48, Fnedrichstrosse 25-26 Mflnchen, Boyersirasse 7 a 

«z; 14584. 14585. — Tel.-Ailr.: Saxofihm Tel.: Xr. 8710. — Tel.-.Adr.: Saxofilms 

i (ißulsche Zenlralslellß ifir MonopolIHmsl 


(mimiiuii'Lanen 

iigneiuredit 

les Erlebnis in 4 Akten. 


Hstd Iliahen 

„Engeleinr* 

Lustspiel in 4 Akten. 


Tannhäusgr 

Im Rgiilig dgr Dgnus 

Ein Lichtkunstspiel i.3 Abteilungen 


Dil ughrafltgsta Ka»fn* 
Rtt'iktUm der Saison: 

Unter Indiens 
Olutensonne 

Erlebn i sse eines englischen 
' er; Ld. indischen Dschungeln 
5 Akte. 


nsta nieisen 

Dfg nim-Primadonna 

Tragödie in 4 Akten. 


Hsla nielsen 

nienn die niaike lallt 

Drama in 3 Akten. 


Hsta nielsen 

DigKindgr dgs Dgngrali 

Lustspiel in 4 Akten. 


Dramatisdie Sensation 

„Crdbeben!“ 

Schauplatr der Handlung; San 
Franzisko. 3 Akte. 


Carl Don fioltei 

Lacbeerbaum und 
Betteltlab 


Carl CleiDino 

Die Heldin non 
St. Runaree 

Kriegsdrama in 3 Akten. 







Treumamhlarsen 

dbgntgugr dgr 
l-adu Olane 

.._^ama in 3 Akten. 


Sport-Sensation 

ntout, dgr Tigggr 

Spannendes Drama in 3 Akten. 


Sarah Bernhardt 

Oie lelile Liebe einer 
Königin 

Historisches Drama in 3 Akten. 


_s_ 

W - 

Treumann-Larsen 

^hoit odgr Tod 

^ Schauspiel in 4 Akten. 


modernes Drama 

Ibr bödules Opfer 

3 Akte — Bezirks-Monopol. 


Im freien Derhehr: 

Dig Digr Tgufgl 

Der grossen Nachfrage wegen 

6 neue Kopien. 



























Der KineniatoKraph — Düsseldorf. 


nppRRnr 

der Firma Path4 Fr^res & Co 


Sämtliche Preise des neuen Kataloges verstehen sich 
rein Netto, also ohne Diskont und ohne Rabxitt 

Infolgedessen 

keine langwierige Prozentverrechnung mehr. 

Beim Nachschlagen des Kataloges 
weiss ein Jeder sofort, welchen 
Betrag er für die Apparate, Zube¬ 
hör und Ersatzteüe zu zahlen hat. 

Dieser Katalog enthält viele interessante Neuheiten 

u. a.: 

Pathe-Apparat „Stark“ 

Pathe-Apparat „Patheskop“ m. feststeh. u. gekapselt. Triebu erkeo 
Lichterzeugungsanlage (Motor mit Dynamo) 

Automatische Feuer-Sicherheitsvorrichtung für vorführer- 

kabinen usw. usw. 


Denkbar billigste Preise. - Sorfl 

Aui sämtlichen Ausstellungen wurden die Fabrikate der Futo* 
















Der Kinemato^raph — Düsseldorf. 



WC> C 



Der Katalog wurde aa sämtliche uns bekannten Theaterbesitzer 
und Interessenten gratis gesandt. 

Diejenigen, welche den Katalog 
nicht erhalten haben sollten, 
werden gebeten, ihre üdresse 

» Pathe Freres & Co., G.in.b.H. 

Verkaufs-Abteilung 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 235 

oder an unsere Filialen in: 


Breslau, Bahnhofstr. 13, Teleph. 6350,6351 

rrankflll^ » IM BahnhoUpUts 12 

«llKIUri: a.in., Tdephon: nmtl. J»l. J »2 

Karlsruhe L B., Karlstr. 28, Xeleph. 3310 


München, 

Leipzig, “i 

Strassburg I. E., Mollengasse, Tel. 4168 
Düsseldorf, 


aufzugeben. 

^ Die Zusendung des Kataloges geschieht kostenlos. 

^te Ausführung. - Bestes Material. 

^ Co., G. m. b. H., mit den höchsten Auszeichnungen prämiiert. 





















No. 384. 


D«r Kinematognyh — Düsseldorf. 


in den nädisten Tugen ersdieint: 


..Gold. 


Liebe und 
Uerbrechen“ 


(liebesdrama in 4 Akten) 


Han mlanoe Prosptttel 


Monopole sotorl zn oemelicn! 


Fiimaufnahme- und Vertriebsgesellsdiaft 

Gottschalk & Schulvater • Berlin SW. 48 

Ferisprtiber: Hat 4501 Frledrlihstrasse 250 



Der Kinematograph — Dässeldorf. 


No. 384. 


Mlle. Josette ilndriot 

in ihrer 

neuen Sensationsrolle 



CINEMA ECLAIR 
PARIS. 


Das Monopol für ganz Deutschland 

erwarb 

TonhalienThealer-Gesellscliali 

m. b. H. 

Bochum. 
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Billige SchlaoermllBei-ProDriunin 

5 , 10, 15 und 20 Mk. pro Tag Leihgebühr kosten nachstehende 
zugkräftige Mehrakter inkl. Beiprogramm v. ca. 1000 m Länge 


üsta Nielsen-Films: 

Die Kiiider dea Generale.3 

Wenn die Haake fällt .3 

Dns Mädchen olme N'aterland 

Jugend und TolUieit.3 

Komödianten.3 

l>ie Sünden der Väter.3 

Deiaeee Blut.3 

Xachtfalter.3 

Der Tud in Sevilla .4 

Die Verräterin. . . 3 

Zigeunerblut.3 

IHe Suffragette.5 


Kilmpriinudonna .3 

Engelein.4 

.In Zapataa Banden 
l>ae Kind nift 
Das Feuer 

Suzanne Grandais-Fllms: 

Sn ist das Leben.3 . 

Läebes-Intrigiien ... 3 

Zwei arme Reielie . . 3 

Lufttorpedo . 3 

Zu spät.3 



Treumann-Larsen-FUms: 

Der Eid des Stephan Ifuller (Neue Kopie) 

Ariadne.3 i 

Freiheit oder Tod.3 

Das Abenteuer der Lady tllane 

Mirza, die Zigeunerin.3 

Herzensreclit .3 

Opfertod.3 

Siunpfblumo.4 

Circusteufel.3 

Motive untrekannt .3 

Wir lassen uns sclieidon.3 

Frida.4 

Lissi Nebuschka-Films: 

l>er Todessturz.3 ^ 

]>a8 Komödianteiuuiul..3 

Des Meeres und der Iffebe Wellen .3 

Miuia Sonnetta. das Findelkind.3 

Verfehlte Jugeiül.3 

Aus schwerer Zeit.3 

Märchen vom GlUck.3 

Endlich allein .3 

Tod in den Bergen.3 

Hexoiusaubor.3 


Das Gehf'imnis von Chateau Richmond 

(Detektivdrama).3 .\kt 

Der Herr dos Todes.4 

Gendarm Moebius.3 

Froii-Frou. 5 

Seine erste Frau.ä „ 

Prima Ballerina .4 

Die 4 Teufel (Neue Kopie) 

Mamsell Nitouche (Neue Kopie) 

Der Komkünig .3 

Kain.2 .. 

Die letzten Tage von Byzanz .3 ,. 

Die Feuerfliege. 3 

Sündige Lielw .3 

Der eiserne Tod.2 „ 

Das Armband der Gräfin .2 

Das rote Pulver.3 

Um einen Kuss von Nini .3 .. 

Das Burgverliess.2 .> 

Ein Mäili-lion zu verrclienkon.3 


Zu Sommerpreisen liefern wir: 


Dis Hsmn dts Mh, « Akte (Cinea) 

Qvo vadit, neue und alte Kopien 

Die latztsn Tag« *o" Ambroaio u. Pasquali-Film 

Dis Laadatrasss, von I>r. Paul Lindau 

Hiawatka. l>et«>ktivdrama. 5 Akte 

Das ist dar Krieg, 3 Akte 


Dis gshaimnitvolia Villa Im Walds, grösder Detektiv 
sililikcor .eit Bestehen der Kinematogr^hie 

Marisnwandsr, 4 Akte 
Sdilagends Wsttsr, 3 Akte 
Dar Klab dar Dicken, 3 Akte 

Im brsnnsadsn Zage, beste., bLs jeUt eiachienen«- 

Imiiimordnuiia. 2 Akte 


Aaftrigs werden der Reihe nach erledigt 


Phllanlroplsclie Lichlbllder-Gesellscliall A. Slrassburg I. E. 


Ferngespräch: 472, Stadtgespräch: 4840. 


Telegramm-Adresse: Philantropic 













































































Fach-Zeitung für die 


ges. Prajektionskunst 


Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 


S Anzeigenpreis: Nonperellle-Zeite 20 Rfg. 

I Stellen-Anzeisen die Zelle lO Pfg. 

~.:.. ■”"••11 .... 

— Telephon Amt Moritzplatz 106 o 


No. 384. Düsseldorf. 6. Mai 1914. Erscheint jeden Mittwoch. 


lieber die Schankkonzession in Kinotheatern. 


Von ^:^•Ii^•htsllss^•^!.or J)r. AlUert IIHIwi!;. 


\\älir«‘ii(l früluT «U-r IVrliner IW.irki-aiisst Iiti>s jcdf 
-iikkunzi'ssioii für Kinot licatcr ^ruiidsjit/.lich v.Tsa^rti-, 
'••u'ihl inanjicls Ik-dürfMis.scs. als amdi wvficii iDaii^clndi'r 
Ik-.- haffj'idifit d«T i:äuiiili(-hk<‘it<‘ti. Iial sirh cUt Ik'/.irk>- 
n'.i" '-huss in zwfi Kiifst lH*i<liiii>n'M auf dm Staiul- 

I'iii kt ^estfllt. dass von Fall zu Fall zu üft n svi. oli 
iidort' Ikslcnkvn Kvjieii <Ue Krt<‘iliinK '1 <t S<-liank- 
<ii., iliiiis vorlif^fii. I>iv lHM<U'n wiulitigvn Kiits<-iici<lun>£vn 
w« id<*n von l’oliziMass<>>:.or .A u ii s t i n in <li‘r Zviis< lirift 
■l'i. Polizoi" l!tl4 Ni. 22 luitffotvilt. 

Für difso Fragt- ist ft-rni-r intort-.ssant ein Vt-r.valtung.s- 
»-tn-itvi-rfahrt*n. das kürzlich vor tU-iii Stadtausschu.-^s inxl 
'k-iii Hczirksau:-schiiss in |{rcslau geschwcht hat 

Ik-r Privat it-r \\ . in Brt-slau U-antragtc am 3. März 
die (k-nchuiignng zniii Bctrit-U- einer uneingeschränkten 
haiil^^virt.^-haft in einem mit (iarten. Flureingang iintl 
^'»t.iusjiang versehenen viel feilst rigen Saal und einem mit 
"'ueingang versehenen zweifenstrigen Saal im ersten 
und hinter einem d -m Hause gelegenen ülH-rdeekten 
mit zwei Kolonnaden in dem Hause Nieolaistr. 27. 
liihrte Uli. es handele sieh mir um einen Personen- 
»<s!!-;- 1; ein Ik-düiinis zur Fortführung' «les liereits Ih-- 
“'eh.iiden (Sewerlx-betriela-s .st-i naeh wie vor vorhanden. 

lk*r .Magistrat und da« Königüehe Pohzeipräsiiliiini 
'""■i'PriielH-n der (Genehmigung, weil ein Beilürfnis nicht 
'orlägrf. I. 4 ige der Sehankstätte zu iH-fürehten 

^ dass die (k-tränke auch in die für das Lichtspieltheater 
"^«niimten Räume gebracht werden würden. 

Hureh den Bt-seheitl vom 2.ä. .März 1913 versagte der 
otsitzendt. des Stndtaussehusses die FGrIauhnis. 

^ H-ergegen erhob der Antragsteller rechtzeitig Witler- 
^nteh mit dem .Anträge auf mündliehe Verhandlung. Kr 
bL^”*** l*'**“^ geltend, die Lage «ler .S<-hank.stätte hals- 
1 ^*™''' »i® Uebelstänile verursacht, da «lie Räume des 
‘notheatcr» völlig ahgesundert seien. Nach «lern mit der 
^dtgeiimiu^j,. Breslau abgesehlo8,sg«nen Mietsvertrage seien 
»Uh .,;**'**'’’ verpflichtet, die Schankgenehmigung naeh- 
•‘ucht-n und die .Sehankwirtschaft ausziiülieii. 

1‘olii**'^' .'''?*'**^***r des Magistrats umi dos Königlichen 
'““‘•l'täsidiuius iüelten den VVidersprueli aufn-eht. 


Ihireh KntselM-i.lung' von 3. Miii 1913 (N IHn GiU i:ti 
ei-te*lt<- der .St.idtaussi-huss .lern Kläger «lie iK-antrngti- 
Krl.iuhnis. 

Ks handele sieh iiii vorli-gemlen Falle ni. hl um «lie 
Neuerrielitung. s->ndern um die Fortführung eines Is-reits 
si-it ir.elireren .laliren iK-stehendeii < Gewerls-Is triels s | he 
Ik-fürehtungen. ilass gegels-.u iifalls auch in den Räiin>«-n 
des Lieht spü-hheaters < Getränke fcilgclMitcii und genosM-n 
wcnlen könnten, würden lieht geteilt. Die l^ikalitäten 
s(.-ien iK-reils seit .Jahren ir. di-iiisi-lls-n rmfange kon 
zessioiiiert. o’nu- dass sieh .Anstände iler gemuehten -Art 
ergeln-n hätten. Uela-rdies si-i der Tla-uterraiiiii diirili 
einen .Ausgang von dem S«-hankraume räiiinheh getrennt 
Die Bi-dürfnisfrage s«-i zu Ik- allen. 

In seiner Ik-rufiiiigslM-gründuiig maelile der Polizei¬ 
präsident geltend, dass in dem vierfeiistrigen .Saal de- 
Krdgeselios.ses kin<>mutograpliiseiie Vorführungen st .11 
fiiKlen: wenn aneh in iliesem Raum (k-tränke nicht aii'- 
gesehänkt würden, so sei es d«K-h erwies«-n. dass Kelln*-r 
während «ler \'orstelluiigen in dem verdunkelten Saal 
uiidu-rgingi-n un«l (k-tränke feillHit«-!!. Kiii «l«-rartii'«-r 
SehaiiklM-trieh in einem dunklen Raume ki'.niu- zu allerlei 
l'iizuträghehkeiten führen. Würde dies«- Kriauimis .meh 
nur für «-in solches l'nternehm«‘n «-rteilt. so st-i mit .Si«-h«-r- 
heit zu erwarten, dass «he InhalH-r d«-r amleren zahlr«-ieheii 
Kinotlu-ater vt-rsuehen wimlen. in ilin-n Räum«-n in gl«-i« her 
Weise SehankiK-trielie einzuriehten. IK-m müs.se ala-r vor 
all«-m seh«in aus feuer- und Hieherheilsj>ohzeiheheii Crüixh-n 
«-nt.s<-hit-<leu eiitgegeiigetr<-ten werden. 

IK-r .Antr<tgstelk-r gah zu. dass in die nah«- h«‘g«-ii«l«-n 
Theat«*rräumlk hkeiten Bier hineingebra«-ht M-i. d«K-h s« i 
dies «duie sein Wissen geschehen. Ks halm sieh imni«-r 
mir um eiim-liie (Jläs«-r Bier gehandelt. d«-r«-n Hiiain 
bringen in «len Zusehaiierrauni U-i «len liestelä-nden Siela r 
lieitseinri«-htuiigen als eine Krhöhiing «ler Feut-rsgt.fahr 
nicht in Ik-traeht k«>mnH-n könne. Kr halx- niinniehr aU r 
auch «lufür gesorgt, dass ein Hineiiihring«-n von («läst-rn 
un«l Verzehren von (k-tränken in «Jen Tlu-uterräiiinlieli 
keiten unterJdeilK-. 

Durch Kntst-hi-i«luiig v«»m 11. DezenilH-r 1913 (B .A. II a 
25 13) wiir«l«- «las Urteil <l«-s Sta«ltauss«liusses dahin ah- 
g«-äii<lert, «lass «lie Krlauhnis zum Bt-triels- eiii«-r uiu-in- 
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geschränkten Soliank>«-irtHohaft nur mit .Ausnahme* des im 
Knlgeschosae ladegenen vierfenatriger. Saale«, in welchem 
kinematographis<-h ' Vorführungen «t »Itfinden, erteilt wurde. 

Dk' BcMliudnisfrage wurde grundsätzlich lK*jaht, da in 
den l)etreffenden Räumen ohne Witlerspruch der l’olizei- 
und < lemeindel»ehörde «eit Jahren die Scha»ikw irtst-haft 
lK*trk*l)en worden sei. und insbesoiMh-rc «eit der letzten, 
am 2. Juli 1912 erteilten (Jenehm gung eine .\enderung 
«1er Verhältnisse nicht eingetreten s*m. .Ämlererseit« wurde 
uIkt auch d«‘r hJiiiwand dt“« I’olizeiprä.ü<k>nten für Ijerechtigt 
erklärt, «laas der für die Licht Spielvorführungen laMiutzte 
grosse Saal im Erdge«chos.se eine zum Btdrielie der Schank¬ 
wirtschaft geeignete Stätte nicht darstelle. Deshalb würde 
«lieser Saal von «1er Schankk«>nzcKsi«)n ausgen«>nunen. 

Die Schankkonzesskm für da« e.gtmtliche Kin«>theater 
ist mithin von dem Bezirk«auss«'huss verweigert worden, 
un«l zwar au« «icln'rheitspolizeilichen (Iründen, «>hne «lass 
«lie Bedürfnisfrage geprüft worden ist. Da aus <l«“r Bc‘- 
gründung nicht ersichtlich ist. auf widche k«/nkreten Tat¬ 
sachen sich die .Viiffassung des Bezirksausschusses stützt, 
«lass «1er fragliche Saal eine gec'ignetc Schankstätte nicht 
«larstelle, kamt auch nicht nachgeprüft wenlen. «*b im 
k«inkreten Falle die \'ersagung «ler Schankerlaubnis Iw- 
grün«let war «sler nicht. Nur soviel kann gesagt wenlen, 
«lass jcHlenfalls grundsätzlich nichts im \V«>ge «t<‘ht. «las« 
auch für das Kinotheater die Schankk«mzession erteilt winl, 
wenn die konkreten Verhältnisse so siml, das« v«ui «*iner 
(Jefährduiig «ler «'Iffcntliehen Sich«srhoit «lurch «len .4uk- 
s<-hank niclit gesprochen w«*r«len kann. 


.•\telier». dasjenige der jungen Eik«)-Film-(Je«ell«chaft «■; 
hält. Von weitem sch«>n glitzern die rie«ig«'n (Ilasflä«dii i 
im Sonnenschein un«l lass«>n vergessen, wk* woit \oii «1< n 
liew-«>hnten Mark'iulorf «las .\telk>r mitten im frekui Fekl. 
liegt, wo rings herum um die««' Stätte «ler m«Mlerii>i' i 
In«luhtrie - - «Ik« (J«‘gensütze IkwüIuvi» sich iK'kaiintlicIi 
«las ält«<ste .M«*tH*r «ler Menschheit, «lie I.,«iii«lWirtschaft 
ihren althergebriu-ht«*n F«>rmen Is^trielsui winl un«l w«> i 
«len Ruf d«*s R«*giss««urs «las Hüh! un«l H«)tt I «!«•« pflügcii<l' ■ 
Ltin«lmannes klingt. 

.■\uf einem s«ili«k*n, in Ba« kstein gebauten S«»uteri\( 
das man vielU-icht eliei.s«»gut ein etwa« tief g«*s«‘tzt«‘s Pan- i 
nennen könnte, erhebt sich «lie gewaltige (Jlask«>nstrukt i 
die «len grössten Flächenraum ülK‘rw«ilbt, «l«>n bislang ' h 
« leutsche« Filmatelk'r fasst. 40 M«*ter lang iin«! 2 .'» .Mi i 
breit umfasst «lie riesig«« B«Mlenflä<‘h«', «lie w«‘«lt'r «In li 
einen Weiler lux-h sonstwie unterbnK'hen winl, \ i-' 
KKM» Quatlrat meter, «lie völlig ebenmässig mit g«‘ll-in 
ParkettfuRslMMlen Itelegt siiul un«l gi*ra«le in «li« ser absoln - ii 
(lleichmassigkeit um so gigantischer wirkt'ii. 

Das Licht hat von alkn Seiten al)s«>lut freien Ziit itt 
un«l wird vermutlich währen«! «les grössten Teil« des J e 
j««le künstliche Beleuchtung ülK*rflüssig rtaclM-ii. \ 1« 
Taus«*n«l Quiubatmeter I<einwan«l gestatt«-n jt^U-n " ü- 
l*n-it «las Tageslkht abzubicnden un«i so ganz na<'h Ikdi 
zu regulieren. .4n den Wän«len ringsherum un«l «len Z« 'h 
«les (Jlasgewölbes entlang laufen H«*'ziingskörjier vm 
staunlichen Dimensionen, was «luicliaus iH-greitlii !■ 
scheint, wenn man l>e«lenkt, «l.uss «lie (llashalU- si< h mi 
KKKt qm fJruiulfläche 10 m h<H-h aufbaut und im M 
nur «lurch dünne CJlaswämle. «lie allen l’nbihlen «ler M 'ii- 


Ein Rundgang 

durch Deutschlands Filmfabriken. 

V«ni Horst Knischer. 

IV. 

E i k o - .4 t e 1 i e r. 

So «ehr sich in Berlin die Kinobraiwh«« um «l«>n «)ls*ren 
Teil «ler Frieflrichstrasse herum un«l namentli«-h an «lieser 
selbst konzentriert hat, so weit «trelxjn die Ateliers der 
gr«>ssen (Jesellschaften in die Ferne, un«l man muss wirkliidi 
schon in B«‘rlin stark akklimatisiert sein, um zu verstehen, 
wde es möglich ist, viele Kihuneter v«)n «ler Berliner Stadt¬ 
grenze entfernt, Fabriketablissements zu bauen, «leren 
ganzer Betrieb auf «lie Arlieit un«l Mitwirkung von Berliner 
Bevölkerungskreisen zugeschnitten ist. Aller die Berliner 
BfKlenpreiso bringen das nun einmal mit sich, und h«i «larf 
man sich keineswegs wun«lem. wenn z. B. «las Biosc«)p- 
Atelier fast bei Potsdam in NoiibalielslH*rg liegt und vom 
Zentrum Berlin! etwa eine Stunde Bahnfahrt entf«*rnt ist. 
Die ,,Pagu“ un«l die ,,Literaria“ (früher Duskes, nunmehr 
Pathes «leutsche Nied«>rlassung) halMUi sich in «lern B«‘rlin 
südlich v«)rgelagerten Tempelh«>f zwei Riesenateli«‘rs mit 
allen m«Hlemen Errungenschaften erbaut un«l zwar in einem 
Teile von Temp«*lhof, wo «liesi-s schon aufhört, si>in«‘n guten 
Namen zu vorlk-ren, um sich dem ehemalig«in Rix«l«>rf un«l 
jetzigen Neukölln anzuglkMlem. 

Etwa siidwestlich von «liesem Tompt«lh«>f ist nun 
Mark>nd«)rf gelegen, «las da« neueste un«l grösste aller dieser 


riing ausgesetzt sind, von der .4ussenwelt getwiiu' i-t 
Dass alle Anlagen zum schnellen .4ufbau «ler i)«>k«irali :iin 
usw. nach den m«Kl«*rnKten (Jrundsätzen ausg«-führt hu. 
Ist bei einem s«i m«Kl«*rnen Bau w«>hl selhstverständl' 

Alle amleren Räumlichkeit««!! li«‘gen unterhall» 
gewaltigen (Jlaspalastes. Ein FJrfriK«-hungsraiun iii'i 'k» 
nötigen Küch“nanlag«*n usw. s«>rgt für «las \V«>hllMt il<*n 
der .Mitwirkenden, denen im übrigen umfangreich* 
allen hygienischen .4nfor«lerungen entsprtx-lwmle (Janl- Ih-ii 
mit fliessen«lem kalten un«i warmen Wasser, BatU'gel«’!.' '**■'* 
usw. zur Verfügung stehen. Link« vom Eingang t: . ««g 
ziehen sich die Räume für «lie weibliche, recht« «li« j' hui»'” 
für die männliche K«>mpars«-rie. Beule (Jriq>|K‘n, «U'ii« ""‘j* 
«lie Solisten-tJarder«iben anschliessen, siiul getrennt lurch 
ausg«Hlehnte .4uflx«wahrungsräume für die Re«|uisitcn Ihi» 
ferner für eine eigene Malerwerkstatt un«l Ti««dilcrei u ’rgt 
ist. d«men alle m«Mlem«‘n- Hilfsmitt«-! zu (Jeluitc • !i*»- 
Ixxlarf wohl kaum «ler Erwähnung. 

Ein Reich für sich bihhui als«lann «lie gew.iltigf" 
Anlagen für die Zentralheizung, Warmwass«-rlieivituii-' 
mit «len nötigen K«>hlenkellcrn, so «l«»«s alles zusiiii.iu*“' 
g«*fa«.Ht ist, was für eine wirkungsvoJe inul crhilgrcuk' 
.4rl>eit crfortlerlich ist. 

Was hier besoiuler« angenehm lierührt, ist «lie t-'J"'*- 
Einheitlichkeit «ler ganzen Anlage, «lie wie aus einem 
geschaffen erscheint. Es ist «las vielleicht ni«‘ht 
ein Vertlienst «ler (les«>llschaft uiul «1«»« .4rchiteklc"- 
vk'lmehr «les Lernst amles, dass j«*tzt Erfahrungen a«ii ' 
(lebiete vorli««gen, die manche« I.<ehrgel«l erspanui la'-'S'i. 
da« in vergangen««!! Jahren gezahlt werden niusste. __ 
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IKt kühiio \Viig«*niut, «k*n die junge (Jt'wllsohaft, die no<.'h 
rii ersten Jahre ihrer Kiitwiektdiing steht, mit diesem Bau 
l'■■kulldet hat. der hinwiederum das Fmdukt langer sorg- 
I .tiger Krwägiingeii ist. venlient jedenfalls volle Würdigung, 
i; id wenn die T*]ikn-Film-<Je.sells<diaft »lie sieh ihr nan 
I • »enden Kxpnnsionsmögliehkeiten riehtig nuszunutzen 
\ rstehen wiril. wofür ihre l>isherige Kiitwirkelung jetlen- 
t U alle (k'währ bietet, so wird sie so sehnell in die v«»rdeisto 
I' ilie •■inrüeken. wie <la.-; wohl kaum einem andern Unt«T- 
I • 'imen zuvor vergönnt war. 


Ein französischer FÜmautor über die 
ausländische Zensur. 

Sk-Ihui lange grollt es dumpf in <len Reihen der fran- 
/■ iM-hen .Vutoren. Verleger iincl Fabrikanten derjenigen 
Films, die für die Exportation na<-h dem Auslande Ik- 
slimmt sind, l’nd dieser (Jroll wemlet sieh le<liglich gegen 
'li< Z«>nsur, die In-sonders in Deutsehland. Fkigland und 
Ibi'slaiid ung<-heun> Verhee rungen unter tk*n aus Frank- 
I' li kommenden Films anrieht et. Diese drei iJimler sind 
■il ■ I gerade «He hauptsäehlie-hsten .Absäitzgebietc der fran- 
/"-isedien Filmin<histrie. uml wenn man leedenk . mit wel- 
I Dpf**rn an Zeit. (k*ld und Mühe die grossen Verlags- 
fii »i uiul Fabrikanten r«*sp. deren Regisseun die Sen- 
' iisfilms in Szene setzen, welches Quantum ''<»n fJenia- 
1" uml phantastischen Erfindungsgeistes der .Autor 
"b dazu hergibt, mit welch waghalsiger Nichtachtung der 
••'■-dir die Interpn*ten der Hauptrollen häufig Iwdien und 
•^' :::dlH*it aufs Spiel setzen, alles nur, um dem ganzen 
''• kl- zu einem prächtigen (kdingi'ii zu verhelfen, so wird 
ni-i'i <lie Mißstimmung der französischen Autoren und ihrei 
'lit irU'iter liegreifen, wenn sic mitansehen missen, wie 
mitunter die schönsten und wirkungsvollsten Stellen ihre> 
iiario, manchmal auch «ler ge.samte Film, dem deutschen, 
' '«heil laler russisi hen Blaustift erbarnungslos zum 

'•i'tVr fällt. 

Die französischen Filmautoren, sjieziell diejenigc'n. die 
auf • inen Allgang ihrer FVtKlukte nach «lern .Ausland rechnen, 
vcr-.|.-hen ja, sich nacrh .Möglichkeit den Zensurvorschriften 
•KT Is-trefKuiden ausländischen Gebiete anzupas-ien. Es 
wlii'gt ihnen alier schwerlich, denn die .Ansichten ülier 
die schliesslich doch auf den im Volke wurzelnden 
^'”'11 und (Jebräuchen basieren, sind zwischen Frankreich 
'•ii'l den anderen Ländern gar zu verschietien. l>em Fran- 
will eben oine andere Moral als die seine nicht ein- 
»•m hU'ii. Er sieht die blauen Strudle des Zensors und 
«dircibt doch wieder so wie er denkt. Und der Blaustift 
fast weiter und will sein Opfer haben! JSo, dass unter 
'«•n DMiten der Kinobranche schon leise der (Jedanke an 
'‘|m- Parteilichkeit der ausländischen 25ensur «lern fran- 
*'>si>fl„.,. gegeniilx'r aufgetaucht ist. Und ilieser CJe- 

"aiikc scheint hei den Kinoautoren allmählich festere Form 
*/J"*d'»uen zu wollen. Einer von ihnen. Herr E. (J. Lacroix, 
’^dne Kollegen eine gewisse Autorität im Aufbau des 


Wenn ein französischer Regiekünstler, sagt Herr Li 
croix, einen Film in Szene setzt, so trägt er zunächst den 
Härten iler deutschen Zensur RtH hnuiig; '‘r schaltet j<-d.- 
blw eines Diebstahls, nächtliclu'ii .Angriffs. Einbrmdis od.-i 
Totsidilags aus. Wenn er sich mit der englisidieii Z« n'~ n 
gut verhalten will, darf sein Szenario keinen Ehebnu li 
enthalten, noch weniger Stdbstmord-, Irrsinns- oder Tr;;: 
keil heit sszenen. Er lässt alle revolutionäivn FVagen iin 
Ix-rührt und vermeidet ängstlich, jede anden* Religion als 
die «irthodoxo aufs Tajud zu bringen, wenn er vor d n 
.Augen des russi.schen Zensors in (Jnaxlen lK*stelieii will 
Viel bleibt ihm allerdings dann nicht mehr übrig. Ik-i 
arme Autor ist nietlergeschlagen. Er hatte alles so seton 
ausgedacht und aufgebaut. .Mit gtslankenlei-n'm Koj.! 
cntschliesst er sich, in ein Kinotheater zu geben, in dfii 
ausländische Films vorgeführt werden, um sich tlort. Is i 
diesen Szenarii, die ja gerade in jenen IJiiidern. wo il <• 
Zi-nsur so grausam streng ist. ent standen, ausgiai Isii. t. 
inszeniert und gespielt worden sind, etwas zu inspirien- i 
Und was sieht der leriilx*gierige .Autor da ? .'<ehr häuf g 
einen Film folgenden (Jeim-s: 

Eine verheiratete F'rau. die bisher eine inust«‘rh;if’c 
(Jattiii gewesen ist. verliebt sich in einen .Anarchisten (v. n 
«ler russis<*hen Zensur verlioten !<. Sie verlässt ihren Klie- 
mann (von <ler englischen Zensur verixiten!) und iK-gclii. 
in ein revol’itionäres Komplott verwickelt, einen Totschlag 
(von der deutschen Zensur verboten!). 

Inzwischen sucht der verlassene Gatte wineii .S<-hmci-/. 
in .Alk'ihol zu ertränken (engli.sches Verlxit'). alx'r M-in 
Sc'hmerz geht nicht unter. Er wirft sich dem Spielteufel 
in dk* .Arme, spielt falsch uml stk'hlt (deutsches V*-rls>t ') 
Di*r .Mann. <len er liestohloii l.at. ist gerade iler, den s<-ine 
Frau zu ermorden im Begriffe steht. .An dimi Tage, da 
er vor den (Jes<-hworenen zu erscheinen hat, drängt sieh 
s<*ine F’rau vor den Kiehterstuhl. um ihn zu ndten. .Ms-i 
er hatte schon den F'ntsi'hljss gefasst, seim'iii Ix'lxui ge 
waltsani eui F'nde zu mjwhen (englisches Verlsit!) und sii b 
einige .Augenblicke vorher mit Zyankali vergiftet, um gerailc 
in dem .Momente zu sterlx-n, da seine Elx'frau ihr \\ r- 
brechen eingesteht. — 

Und da soll ein französis« her F'ilmautor nk-ht den Mut 
verlieren ? ! Fmgene .Manfeklt. 


Beim Kinokainz. 

Mein Besiieli in der Düsseldurfer F'iliiisehiile. 

Weit drausaen an der Peripherie wohnt er. in einem 
si-hre<-klk-h schönen, hohen Hause, gemeinsam mit mxdi -•) 
anderen Parteien nebst Kindern, Kostgängern und Pen¬ 
sionären. 

Zurückgezogen — tief im Hinterhausc, lieschränkt 
in drei kleiium Zimmern kdit er und seine Si hule nur iler 
Kinokunst und seinen Honoraren. Seine Existenz ist nixdi 
dunkel, etwa wie der Negativstivifen, iler «las Li<-ht des 


|wiiario nicht alispreclien, unterzieht ironisierend die Zensur 
I™ Auslände der französischen und der aus anderen Ländern 
^ ^iiiienden Films einem Vergleich, bei dem er zu ganz 
''^•nillen, lielustigenden Schlüssen gelangt. 


fnsur Tages scheut. Eine Reklameschleife mit Talmigold uml 
idern sein ordengeschmücktes Bild wies uns den Weg. \N'ir 

ganz aber wollen ihn belichten, auf dass er als Positiv erscheine. - 

hoffentlich wird dadurch der Wert nicht vermindert, wie 
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l>eini sfhkfhtfii Film. «1er hintiTher ülierflüssig. unnütz 
und wertlos ist. 

leh hah‘ ihn g<“s<‘hen. uml «r hat mich in .Autlienz 
empfungen. Stüne Oent'alogie stand an «1er Haustür: 
..Curl B.. Dirt'ktor «1er wis.senschuftlichen Stu«lienges«dl- 
schaft ". Das haben «lie .Mä«lchen so gerne, Titel ohne .Mittel 
hellen «lie gesellschaftliche Stellung. Aber «1er Mensch will 
lelK'ii. uiul um wiss(>nschaftHelle Stuiulen zu geben, muss 
man etwas k«"innen, - - da ist eine Fihnschule sch«in liess«‘r. 

Was ist «1er Zweck? - He-r Direktor Carl B. hat 
mir es auseinandergest‘tzt beim Duft einer ta«leUo 8 en 
Zigarre. - Das Beste an «1er gan»‘n Sache. Ich sog nach- 
«lenklich an meinem (ilimmstengcl. Blauer Dunst stieg 
zur lK*cke empor uiui aus «lern Munde meines CJegenüliers 
kam etwas .\ehnliches. Ja. Herr« arl B., als ich Ihnen 
war. rauchte ich innen un«l aussei;, wenn Sie diese Zeilen 
lest>n. w«Vlen S i e rauchen. Was Sie mir vormachten, 
war starker Tobak, und ich revanchiere mich g«‘rne. 

Er hat mir viel erzählt, sein Kin«Klrama hat er mir 
gezeigt, ich «lurfte es sogar lesen. Hoffentlich vi*rzeiht 
er mir. «lass ich nur so getan halie. abt*r Bauchsc-hmerzen 
gehören zu den Dingen, «lie kein .Men.s«h g«*rn hat. Scuiien 
FilmverU“ger hat er mir auch genannt, ich hab' lad dem 
Herrn, «len ich zufälligerweise kenne, angefragt, aber der 
hatte ntich keim- Lust. Pleite zu machen zur Ehre «les 
Herrn Carl B. .An «len Wän«len liängen «lie Bihler v«)n 
gr«>ssen un«l kleinen (Jrössen. Der Ursprung der Bihler ist 
ebens«! zweifelhaft wie manche Darg«-stellten. Es ist ela-n 
ein Pech «les Herrn Direkt<»rs. d.iss «lie ..Aufgehangem*n” 
meiner B«‘kanntschaft ihn nicht kennen. 

Eine Sehenswünligkeit ist dann der Schn-ibtisch. Auf 
«1er einen Seite kann er früla-r M.irg.^ine. auf «1er an«leren 
Würfelzucker la-herliergt haben. Das Signum «les Kisten¬ 
deckels vor«Je«-kt eine braune Farbtunke. Ein .Aufsatz aus 
Zigarrenkistenbrettem trägt die Bibluithek. - 20 abgelegte 
Rw-lamheftchen. Der Kontrakt ist kurz, er enthält «lie 
Bestimmung. lO Monate lang zu zahlen. 30 -Mk. kostet 
das Vergnügen, aber was lernt man alles dafür. 

Der Lehr-Plan trägt «lie mehr volkstümliche als richtige 
Uelierschrift 

M'ir lernen in «ler Filmschuh“: 

V o m 1 . — 2 . Monat: 

1. Die Filmaiissprarhe (!), Ciebärdensprache. Mimik. 

(Der Kommentar hierzu soll auf «lern Wege eines 
Preisausschreiliens gefunden wertien. Ich reiche dn-i 
Pläne ein mit dem Motto: ..Quatsch". ..Bliklsinn”. 
„Unfug".) 

Vom 2.-3. Monat: 

2. Roüenstudien und Schminken. 

(Ein. Beweis von «l«‘r genauen und intensiven 
Kenntnis des Herrn Direktors vom Wesen «les Spiels 
im Film.) 

Vom 3. 4. Monat: 

3. Trachtenkunde, Ensemblespiel, Musiklehre. 

(Die L«‘itung der Schule bringt die Schüler s«)weit. 
«lass ein Tirolerkostüm von einem Klavier tot sicher 
unterschieden werden kann. Die Wichtigkeit dieser 
Disziplinen ermisst nur der genaue Kenner «ler Pat be¬ 
sehen Max un«l Moritz-Films.) 


Vom ,■>. «i. .M «I n a t: 

4. (h‘sangkun.st. Atemgymna.stik. .S«hwimm«‘n. 

(Zu «len .Schwimmübungen winl di«‘ Wasi hküch.- 
iHUiutzt. w«*nn «1er Diix-ktor „an «h-r Keihe ist", l'el. : 
«len Zusammenhang von (h-sangkiinst uiul Filmspi-I 
erscheint im Verlag «ler Schule ein eigen«“.« Werk.) 

Vom 7 8. .Monat: 

3. Klavierspiel. R.“iten. Ru«l«“rn. S«“g«“ln. Motorfalm-n iisu. 

(usw. steh“ b«“i «ler praktis«“h«“n Dur« hführung <1 ■' 
Pnigramms an erster Stelle. In « iner Ix-kaniiten ('hiffre- 
spra«“he kann «“s uiisinnigerw« iso h«“is.s(“n. me h 
amleren K«)mn;entatoren käme ..Extrah«in«>ra“" m 
Frag«“. Jedenfalls sieht man «hK“h. wi«“ w«“it «“s < in 
Mensch in zwei .Monaten bringen kann.) 

V <j m 9 lo. M «I n a t : 

«. W ird eine Reifeprüfung v«>n «ler Dir«“ktion uiul and«m 
IHrektoren von Filmt h«“at«“rn von j«“dem Si-hüleicinl 
abgt“hnlten. 

(Sicherem Wrnehmen nach i.st ö«“r Direktor 'ii - 
Li'htspi(“lpalastes von Erkrath (2.3ti Einwohner) iinil 
«ler Li“iter des Palastth«“at«“rs in Boxtchiule (1:14 Si /.- 
pl.ätze) «ler Prüfungskoniniission lH“ig«“tr«“t«“n. .Mit der 
ev. Vertn-tui'g ist «ler jeweilig«“ Portie” Ix-auftragt. lon h 
«ler Billetteur «uh-r «ler Plach-rt-r «lart mitwirk«“n. l»i«“ 
veifinigt'.Mi Peiuleljungen ■nalH“n Ih-st-hwi-nh“ ««-'ii 
Nichtzulassung «“rh«ilM“n.) 

7. Sollten Lehrkräfte zu wenig v«»rhan«len .“«“in. so wei Im 
Schüler(innen), «lie an Fleiss «“in«“ .An«“rk«“nming -"ii 
«l«»r Din“kti«>n erhalten lialH-n als lx“hr«“r v«)ii der 
1 )ir«“kt i«>n engagiert. 

Am Emle eines jcnlen \'i«“rt«“ljahres wi-rdi“) “lir 
S«“hüler(innen) v«in Theater-Direktoren Diiss«“l«lorf' 
prüft. 

8. Auss«“r «len g«“nannt<“n F'R« h«“rn kann «“in«“ j«“«l«“ Pi“i'‘>ii 
als Hauptfa<“h halK“n: 

1. (iesang. Konzert uml (»iht . . .Mona* 3<' Mk 

2. Klavierstiiiide h. z. Pianisten . . I.'> 

3. .Atenifft niiiu'^tik f. körperkranke Kursus .'m 

4. Theoriestiiniie h. z. Harmonie . .Monat H' 

9. Engagement erhält j«“«l«“r Schüler «lur«-h «lie Din ktiou- 
!•>. Filme, «lie in «ler Filnis<“hule aufgeminimeii w«‘id«“ii. 

können geliehen un«l gekauft wcnlen. 

11. Sollte «ler Schüler(in) an {h-genstäiulen etwas eiit/.ivci- 
maclH>n. so hat «>r es zu ersetzen. 

12. (Jesuche siml nur an «lie Din-ktüm zu machen. 

die ohne Sinn «Hier anonym. wt“r«l«“n nicht Is i ii«“k- 
.sichtigt. Die Direkliiui. 

Kommentari“ wür«len hier Ho Wirkung nur abs«“h«i.i' lH“n 
Die Direkt«iren unserer grossen Theater stehen H«‘i'ii H. 
natürlich fern. Die unter 7. zitierten Pers«)n«“n mii-x“» 
also w«>hl Fl«>htheatt“r- «nler Pup]H“ni>ühnenlK“sitz«“r ■s“ii>- 
Im übrigen s«“i Ix-iiierkt, «lass aller Untt-rricht von dem 
Dir«“ktor allein erteilt wiixl. Sylvest«“r Schäffer i-l ül»“''' 
trumpft. Am 1. März ist dies«“ S«“huie erötfm-t. 12 .Scliük-f- 
7 Männlein un«l ö Weiblein, sind s«“h«in dalx-i. Diim-ii i'm* 
Könige «les Films zu wenlen. Dt-r Direkt«ir im jug»’"''" 
liehen lockigen Haar verdient als«) s«“hon miiulesten • •' 

im Monat. Da könnte er sich eigimtlich die «l«“ii>'«‘''"^ 
Sprachlehr«“ selbst kaufen, dit“ er nötig gebraucht, und dm 
ich ihm eigentlich schenken wollte. Schliesslich st hium* 
im Film ja die sten-otype Verwtwhslung von ..mir" um 
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Einen neuen Weltrekord 

stellen wir mit unserem neuen Original-Stahlproiektor 

IMPERATOR 

Jubiläums-Aodell 1914 


auf. der restlos alle Vorzüge In sich vereinigt, die ein Theaterprofehtor überhaupt nur 
besitzen kann, und der unser bisher schon anerkannt führendes Modell 1913 noch übertrifft. 
Der neue Imperator. Jublldums - Modell, ist das Entzücken eines jeden Pachmannesl 
Veilangen Sie sofort kostenfreie Zustellung dcsintercss jnicn Spezial - Prospektes! 


Grösstes Photo-Kino-Werk mit eigener optischer Anstalt. 





No. »84 . 


Dfr KiiK'matograph — Düsseldorf. 


..ii'ifh" iiii-hts. Darauf koniipt'^ Diu-ktor iiiolit an. 

Der MÜip^'ht.da; iKM-h in ii'ani lit ni l>ii>i><ri-n <lk-St-hn>ii<-lit 
fivva<-h.' zur Flhnkun t und vnr allciu zur FU i t liuk . l» li 
liai»' lK‘in> vprspnadic'ii. li. ctaas zu • ••hri'i- 

U'ii. i«'li halt’. gehalten'. Hnfh nt li-li cifi'illt tlic- ■ ..Stutli -" 
ihien Zweek. hh will Ihnen. HeT l)ir<-kt«»r. soga*- mul 
jetlent aiuleien «len Naeluliuek in jeder Form gestatten, 
leh «lenke da ganz in Ihre'n Sinne zu handeln. 

.\lfted Ktr-^-nt hal. 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

Kill lu'uer Sidiritt in «ler Ent wieklungsgesehiehte der 
Kineiiiatographie i>t getan: an» I..Mai gelangte ini ..('ine:-."- 
Nnlleiulnrf-Theater tlie er.de F i 1 in n p e r . ..H i s t «• i r e 
il'u II 1* i e r r n t “. zur l’iaiiffiihrimg. Ein'- ..FilnmjK'r " 
nl.s4i ein<‘ kineii’alograplii-^-.-he l*antoiiiin-<> mit liegleiteiuler 
Dpetnini sik. ohne Dialog und ohne (Je:-!iitg . . . «-s war 

gewi.-.- kein geringes E.\jHTin-ent, das die I'ine,.-(;esi-lls',-haft 
hier imtt-rnahin. uiui es ist gliiirzeiid gelungen' Die 
..<h*seliiehte eines Pierrot:." ist den Ik-rliiuTii nieht uiiIk*- 
kannt. Sie ging s'.-h«in vor etliehen .lahien al. PantonMii’e 
üIkt die Bietti-r ile:- Theateis «les Wi-.tens. Die ungeii'ein 
ziite. feinsinnige, gei.tieiehe und ndt inniger Eiiipfin<lung 
ertlai-hte Hanilliing eignet :.i«-h iilkniings vorziiglieh zur 
Vertonung. IK-r Inhalt «k-s von F. Bes ier verfa;--teii Werkes 
i::t kurz folgeiuler: Di«-'•.•lu''>ne .McMlistin I/oiii s*tte vei.si-hinäht 
«lie glänzeiule l’artie. w«-k-lie ihr tier reiehe .lulot hkdet unil 
erhört «las inlirün.stige LielK-ssi-rl.-iMi Pk*rrols. IKt alk-r ist 
ein leieht änniger Ik-.s-ll. Kr läs«t sk-h von «leTH raeh:.ü«-ht igen 
Itivalen \erfüh'eii im«l k)hnt die treue Liela' der «Miie'ii 
fn-iuligen Eti-igni. . entg«-gen s-henden Jung(-n Frau «landt. 
da.s er den Trauring verspielt. «Ik- geringen, für «len e.-- 
warteten Spr<" ling liestiininten Ki'parnis::e einer kok«-lt«-ii 
l’lätterin «<pferl iiiul sehlk-;.li« h mit «Ik-s*r. iiiigeaehtet «k-r 
Ermahni ng(-n «k-s alteii Hai sairt:«. «k-r «len S«-hnlzgi-i .t 
«k*r jiing«'n Khek-ute ..pielt. «las \\«-it*- siu-lit . . . Naeh 

tss-hs .lahien kehlt «t a’in i ii«l i*k*n«l zuriiek. I>)ui:s-tt«*. «lie 
anfang:'. ni«-hts von i-iiu-r Vi- s'ihming wi.--on will. lii.. I «lui«-h 
«lie ve «-int«-!! Bitten d-- . allen H-i- ■ vi?t.- iiiul ilre.. Kind«-.« 
s-hli«-. lieh ihr Ih-iz erw<-i«-h«-ii i-ml M‘rz«-iht «le'ii Ih-u- 
miitigeii . . . Du- .-r Sl«>ff ist einfa-h. k-iehlfas-lieh un>l 
hot lek-hlk-h <;ek-g«-nh<-it zu lu-eki ;--h(‘" ldylk'nmak--ei wie 
zur B«-ioni>iig p:.y« hotragi-.- lu-r Mon-«-nt«-. Kin<- iili«-i-aiis 
g«-:«<-hi«-k»«- K«-gie ha« «vi-rstan-k-n. ik-n Film zu «-inein. man 
in«'H-hte fast sagen ..lyi i-h-n" K.un -twi-rk zu g«-stalten. 
und «-iiiigi- S;'.«-:ien <-/. B. «k-r Tanz «k-r Plätti-rii'iien) sind v«»n 
«■iiK*m g.-azi«'is«*n Za'il-er ül;«-rgi : :4-ii i>n«l atireii einen jui- 
«-li:-elK-n li.-i-'.. Vie mjiii ihn i>i> Fil'i« nieht all«-Tage zu sein ii 
l.-«•k«•mn>t. Von <l«*n Darslelle-n gebührt «bis grösste la»b 
Herrn Endle ('likme. Die:sT h<•rv«>nagen«k- Künstk-r d r 
t’iii« :« ;er i. t ent s-hi«‘«l«-n «-in ' «!» >■ gr«'-; sten .Minn-n un-s-riT 
Zc'it). wek-hv‘i-«h-ri .Mes. ia:« «•h«-rt -> glaubhaft zu :«pi«-k-ri ver¬ 
steht wk* ik-n Mephisto, hat hk-r in «k-r Kolk- «1« s alten Haiis- 
wirt«*s eine gUinzemle. Iu‘rz«‘ifiei en«k- Ix-istiing ges'-haffen. 
.\hcr aueli Fraiut-ska B«Ttini i-iid Ij>da Dxs b«iten als 
Pk-'rot hezw. als I..oui.sette ein iK-rvairragr-ruU-s Spiel. IK-r 


Daist«-lk-r «k-s .Iidot fk-1 geg«-n di«:e Partiu-r ein \\« io ak. 
l'nil nun zur .Musik. «l«--ii «-ig«-itlk-hen <'harakteri--i .iiiii 
«Ik-.-er Filmoper. .Mark» Costa lial «-- verstanden, ein«- Is-r- 
aus reizvolle. mekKliö.-e Partitur zu s«-hreilK>n. ohne < iIk-i 
j«-mul:« zu vergi-s.s*n. «hi ■ t r : k-h «lern Kino anpa:-sen m !«■. 
l'ml «las i.st ihm wohl am h^■K-hsterl anzurei-hneri! Dii l.u- 
m«>rii«‘ zwis--hen Bild und Ton ist eine so sieh«-re un«l '• '-t- 
verstän«llk-he. da.ss man wirUk-h «»ft ni«-ht weiss. ilk- 
.Mu.sik «len Film, «»«k-r «las k-tK-n«k- Bikl dk- M«isik iK-gl' ,l«-t. 
Dass la-i «k-ni St«>f ' der Han<llung zuweilen Abst«-<-ii iii> 
(>|H‘rftteiihafte Vorkommen, liess si«-h kaum vermr-iik-- imi 
«•rhöht nur «lie Fi«-«i«k“ un«l «len hirigelK-ri«leri (;«-«:ii am 

ganzen Werke. S«t kann man der.n «ler ersten FilriK'i <111 

-««-lik-r uneiag«-s'-hrünkti-s Ixb speiulen. Freilieh «-in 
kiiiistsinniges Publikum, «las von «lern groben S«-n' as- 
huiiger «ler Massen n«M-h nk-lit aiigestei-kt ist. gehört la-/.u. 
l'ml das war am Pre rtuTeitaheiul vorhanden; d«-i i- 
Ik-ifall bewk-.s es zur (leniige. 


Vomier Firma .Me:«,ster gi-langl geg«-nwiirtig im Bi a"ir 
Theater der neue Herrny l’orten-Film ..Die g: -'t' 

S ii n «l 1 - r i n“ na<-h de:i« glek-hnamigen K.rimirialrom «uti 

Hans Hyan zur Vorfülirung irml firuK-t «len iing. ilir» 

Ik ifall des ikililik'.iii's. Hyan ist «ler gelKtn-ne Kiiio-I.i i.ii 
fa-t alle Werke eignen sieh in hervorragend« i ' 

zur Verfilmu.ig. und das v«»r-liei;eiid«‘ hat «len Ih-> l'-rt-ii 
Vorzug. «laKs es nelH-ii starken äi;ss«>reii Kffekt«-n | <li<>- 

logis-.-h gilt dur(-harl«-it«-t ist iiml l’rsaeh-.- un<l W it I "l' in 
zwingenden, «lie Spannung \on .^-/«-iien zu .Sz« !,• >' i 

geriideii Ziisamii'eiihaiig st«*llt Au:« Lu-Ih- zu ihr«- n ' 

« iiieni unn-iir«lig«‘ii. «iri.-itokrat i--.-heii l'rjittel. wird «■ 
B«-rii«>uilly zur Dk-bin. .\ls sk «•:it«l«-i-kt. «la.s.- i!::- 
mit eben diT Freundin, dk- sie bedahl. um ihn vor d> llum 
zu l«•ttell. hiiitr-rgeht. sehleii«’>,‘it sie den l!i-i«h-ii i- 
.\ugeiililk-k «k-r V«-rzw«-iflung i ii«* «‘ig<‘in- S«-huld Mi - < '- l'' 

.Sie aller haheii k«-in Empfimleii für dk- tJrösa- «li.- ' 

.M«>ralisehe Kiiti ü.stung heu.-ln-hul. wei a-n sie «k-r l»i- a di' 
Tür. uiu mm ungehindert ih*er nie<le!«-n I.<-io. kah 
ft-i'ihnen zu köiiiugi. (lia<-e findet in «le-u Ba’on vtu' il< ld 
einen wali.eii. aiifrk-iitigen Fieiuul. «h-r sieh ik a'-n 
«bielliei t im«l v<iii «-iiier k‘ii-ht«-n \'«-rk-tzung g«-ii' ' 

imgli'u-klk-heri. verla:«si‘n<‘;i Frau dk- H«iffmmg auf ■ 

D-lx-n glik-k er;.<-hliesst. Im Halmu-n dk-s« r. hk-r ii'u 
skizzie;ten Haiulhmg ergel;«-ii sk-h .Moment«- \"ii ' 
Spaimuiig uii«l «•«s'-hüttenuh-r Tritgik. H«•lmy Port: 
in ihn-r l{«illi- al • Crai-e den iiiiu-ien W i«lei-sti-eit <k-t 
lind «lie : e.-li. -Ih-ii Konflikte zwiia-lu-n Khi«- i'i i ku- 
ptäi-hlig zur (k-ltung. Di«- geri-ifte K>msl «ler hi ' ■ 

Dar -tt-lh-riii hatte hier wiihrlieh eine d.-mkha-«- .Xiii- d'*' 
iM-'.viilligen im«l sie hat das in «-iiu-r Wi-im* getan, 
sk-h lei-ht resjH-klable Spk-I ihres Haiiptpait 
w«-.«‘iil li«-h ali..te«-h«‘n lä:ist. .■\n «h-r Ib-gk-. <l«-r 
un<l Phot«>graphie des Films ist iik-hts zu tad<-hi. 

IK-r «b itte Stuart W t-bbs-Film «l«-r i'«»iititn--i'il-l'ki' 
<;«-s,-ll:i-liaft reibt sk-li s<.iiien N'orgaiigerii in bi-/ii,i; •*" 
Spaiiiikiaft der Haridbiiig. I.ogik d«-r Dun-lifülu ""11 
D. igiiialitat «h-« Milieiis würdig an. ..l)*-r *''1'“*',, 

II a II s e «1 e s l' r .. f . . .. «» r s" gibt .1« r genial a lh>-'« ; 
kirnst .F«k-.M ay's leieblk-li C«-legeiilieit. iiebim g«- ' 
voller l)(ir«-hführ«mg «h-r gi-siimten .Aufmaehuiig. ’ 

Mil«..l -o. o,..h.ll..„ llU -'rNH; 


.. Iilif! 


liihl*' 


lllK-ll 

iltiiia! 


«•rregi'iHle te«-lmis«-lie Mitt«-1 zu entfalten. 

Zimmer «l«-s alten Profes.s«»rs wer«l«“ii s«.it g«-rauiia-i 


'A-it 












Der Kinemntograph — Düsseldorf. 


No. 384. 


Haeseki & Paul 

Berlin SW. 48 uJi. Fricdrlchstr. 31 


lieichlsinn 


Ein Sensationsdrama aus dem europäischen 
Sklavenleben in 3 Akten. 

Monopol für ganz Deutschland. 

Bereits vergeben: 

Elsass-LothrinRen, Baden, Württem¬ 
berg an Georg Weitzel, Stuttgart, 
Hospital str. 5. 


Im Zeidien 
des Islam 


»a.Jie Belfeio einer weraSkM. 

Ein Sensationsfilm in 3 Akten. 

Regie: /llfred Lind. 

Mnnnnnl für* Griss-Berlin. Praviuea BnadeilorQ. Pammen. 
!V 1 UUU|JUI IUI . Ost QBd WeslprrBssea, Poscb OBd ScklesiPB. 


Wean die 
Liebe stirbt 


Ein vornehm inszeniertes Schauspiel in 3 

Gespielt von den ersten 
nordischen Schauspielern. 


Mnnnnnl fflr* CrBSs-BerllB. Prsvliiei BrindeibBm. l_ 

fVlUUU|JUI IUI . Ost- uBd Westpreossefl. Posefl UBd Scblesles. 


Das 


Zauberlied 


Ein spannender Roman in 4 Abteilungen. 

ln der Hauptrolle: 

fllwin Neuß 

Mnnnnnl fflr* lirissBeriii.PnviizeflBriideibiro, P« 
lYlUUUIIUI IUI. osi uRd weslpreissei. Pisei iii Scllesiei. 


Sichern Sie sich Erstaufführungsrechte 

— = für obige Schlager t--. ■_ _ 

2u allen Films zugkräftiges Reklamematerial. Uerlangen Sie sofort Offerte. 
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Der Kinematograph — IXisseldort. 


niu litlu-lu- S<-hifiliai l:fitfii vnr^'t'inxi'ii cii. oliiif da.sicli 
<Ut (Ja:-t ji'ti’aN hlii-kon <>«Ut «Ivr Prcifo.'ssor 

M'lbst (ladiin-h >»»•><• hädijjt .Vnf aflidu- -Alt fs dfin 

klii^fii l)»'t«*ktiv Stuait .WVbl > in n glückt, zu cni'ittcln. 
das.N die uiihciii'lichcii It«'.aichc in \N'irkliclikcit einem in iler 
i>t!«-ien Klage wohnenden Mai ineotfi/.ier gelten und ein 
gefährlielie. .S|)i<inageii'anöver ziiii» k hai.en. tlasa 

lä>st ^<ieh in lH>.schränktem Raune iiiunöglieh in Meiiigen 
W orten nacherzählen. Ks n ag genügen zu erwähn<-n. <la.>us 
<lie Handlung eine liberales ataik lewegte i.st. sich von 
groben l'elertreihungen feinhält und auch nicht einen 
.Augenblick lang tlas Interesse des Riiblikun's erlahmen 
lässt. .Aufmachung und Regie sind, wie erwähnt, musterhaft, 
und <las Sjiud der Dai .steiler, da.s Ih •«inders in den Rollen 
d»-s .Stuart Wehbs (Krnst Reicherl und des alten Professors 
-ine Höhejiunkte erreicht, passt sah dem wirkungsvollen 
Stoff u iirdig an. 

A'oii den neuesten I* a t h e - S c li 1 a g e r n seien an 
dieser Stelle folgende drei erwähnt; ...A n <1 e s |) a s eins 
Crenze” bringt zunächst eine v.irtrefflich entwiirfene. 
in ilu'*'n Motiven tlurchaus originelle um! «las lutere.;:«* von 
.Akt zu .Akt steig»*rnde HandUng. l’m seinem vordem Ruin 
stehenden A’ater zu helfen, lä .st sich ein junger Mann nach 
einem gefährlichen Allstiiiz im (Jebirge für tot gelten. 
wamU-rt ala-r in \\ irklichkeit nach den Kolonien aus. .Seine 
geheimen Hoffnungen, dass dem A'ater die lusleutemle 
Sumire. mit wflchcr s»*in 1^‘ben versichert i^t. von <ler 
Gesellschaft ausgezahlt werde, erfüllen sieh indes.sr<n nicht. 
lK*r .Alte winl gezwungen si h als Lum|H‘nsamilder sein 
Brot zu Verdienen, um uImt schliesslich, von tler einstigen 
Geliebten seines totgeglaubteii Sohnes unt<*rst ützt. ein ganz 
heiter»*s und zufriedenes Lelmn zu führen. .Als nach .Iahten 
endlich der A'ersi-hollcne rek-h und in sk-h gef«*.stigt nach <ler 
Heimat zurückkehrt, erhält er sein .Anteil an dem nun voll- 
komireiien. .stilk*n Glück iler lieidea . . . AAa.s die .Auf¬ 
machung dies«*s in iler Handlung ülmraus iiiteres.santen Films 
aniH-trifft. so erübrigt es sich eigentlich. hierülH'r viel zu 
s»*hreiben A\ aim k t jeivals <lie Firma Pathe mit den ihr 
zur A'erfügung stehenden Rcgicmitteln spaisam umgt gangen, 
wenn es galt, einen ihrer grossen Films zu einem wahren 
Kunst werk zu stempi-ln ' ! Kistklassige Daisteller. brillante 
Photographie uinl mu.sUrhafte .Ausnutzung land.sehaftlicher 
Szenerien eharakterksieren auch diesen .Schlager als i-in 
Nonplusultra iler Kinematographie. 

.(las Geheimnis einer Xuehf (Li- 
teraria) zeigt elM-nfalls die Auszahlung einer A'ersieherungs- 
suniim* als letzte Möglichkeit zur Rettung eines vor dem Ruin 
stehenden Bankiers. Um ihrem Gatten zu helfen, in.szeniert 
die junge, schöne Frau, dem gefährlichen Einfluss eines 
Bewerbers um ihre Gunst naehgelH'iid. einen Diebstahl 
ilm*s kostbaren Sehmucks. Der Zwrn-k mu.ss hier da.s .Mittel 
heiligen; tatsäij^dich glückt es ihr. den Bankier zu retten, 
und die A'ersicherungsgesellsehaft erleiilet auch keinen 
Schaden, da die schöne Sünderin ihre IVrlen opfert, um sie 
der Firma anonym zuzusi‘nden. Die unlauteTt‘n .Absichten des 
Dritten in diesem eigenartigen Spiel aber werden durch die 
Reüiheit der Lk*l>o, die den Diebstahl zum Opfer heiligt, 
zu Si-handen g«*inacht. Spannung und psychologischer 
Kern zeichnen dieses Drama, das mit au.sserurdentlich gutem 
Geschnnu-k inszeniert wurde (einige Interieurs sbiil muster¬ 
haft !) vor manch andert‘m aus und helH*n es im A’erein mit 


flotter, routinierter Daistelliing wesi*ntlich iila*r den Dm u* 
schnitt em|Mir . . . 

.S<-hlie,sslich mag noch das AA ildwestdrama ..D • r 
Irrtum des T r a p p e r s“ erwähnt st*in. das ii .iz 
s«‘iner geringen läinge (öTO m) eine Fülle des lnteres>aii -n 
und Fes,s«*lnilen bietet. Die in ihrem Kern sehlk-hte i id 
leicht veiständliche Handlung ha^sich die Kisfekler Kan • 
ausgesucht .um hier inmitten einer unvergleichlich n>ajc i 
tksi-hen Natur .Aug.-und Herz zu erquicken. Di*r gutgespi i.* 
Film dürfte wesentlich dazu lH*itragen. das in letztet >..-it 
ein wenig gesunkene lnteres.se für AA'iklwest-Sachen wi- l.-r 
zu helM'ii. 

|BS^g)e]~Äus der Praxis 

.Apenrade. Chr. Gunnersen eröffnete unter dem N.ri cii 
MeirojHil-Tlmater am Grossen Markt 25 ein Kiiic i 
graphentheater. 

Fräulein l.eiitnaiit lH*geht am Sonnabend, den 2. .M 'm 
Luxus-Kino des Kurfürstendamm, im Marmorhaiis la- 
•lubiläum der .’SO. .Auffülirung unil glaulM'n wir. mit >.in rer 
.Annahme nicht fehl zu gehen, wenn wir diesem reizet l' H 
.Militärsehwank. welcher von AAalter Turszbisky und arl 
AA'illwlm lH*arlK itet wurde, schon heute die MHI. Auffü! ;!»!! 
progiio.stiziercn. Eis«* Boetticlu'r vom Trianon-Tli. ’ r, 
welche so ülx'raus schneidig um*, gleiclizeitig s«> iit lu- 
komisch den fe.sehen I>‘utnant \ erk.'>HH*rt bringt. * 
meinschaft mit ihrem Hauptpartner. .Alln-rt l’auliL ‘1' 
Offizk-rsbursche. die Zuschauer allalH'iidlieh in eine iil 
heiter«* und v«*rgniigte Stimmung. Zurzeit ist wolii kii»’ 
Zweifel Fräulein licutnant ein Kas.senmagnet aller B< 
Kinothcat«»r. denn nur ein Filmstück, welclms wirklk '.n 
Gi*s«*hmack des grosst*n Publikums trifft, kann 'h 

in dies«*n Frühlingstagen als Rejtertoiie - Slik-! t- 

weisen. l’nd so wird dies«*r S<*hlager s«*inen Sic- m' 
auch ülwr die übrigen Filinhühnen IVutschlands i; ><••• 

und in .AnlK*tracht des lustig(*n Militärsujets, welch* «t- 

j«*ilermanns G«*schmack ist. all«*rort«*n Voraussicht li«-! i>''‘ 

»erkaufte Häus«*r. auch in den Sommermonaten, m »» 
IMmold. Paul .Steinki*r hat das Neue Liehtspi* h«'*’' 
ülH'rnommen. 

Düsseldorr. In den ResKlenz-Lichtspiclt*n fand der 
v«*rgang«‘iu*n AA'oehe «li«* erst«* Aufführung des Film -'k*'* 
..Die hundert Tage“ statt. IK't Filtn, der manche h 'i*' 
historisch inten*s,sante Episode ausdt'm tatenreichen 
d«*s grossi-n Korst*n enthält, fand lK*i den Wrtn't* < der 
Prt*ssi* auss«*r««r<lentlichen .Anklang, so dass sicher ' '''■ 
warten ist, dass die.s«*r neue Xa,H>l«*onfibn s«*inen AA ■ 
das ganze kinematographisch«' liiteies.s«*ngebi«*t nehm* : "in • 
Flensburg. Die Filmfalwik von .Afesst*rschmidt. ‘ 
stra.ss«* 6, brannte voli.stänilig nit*«l«*r. Da zahlreich* wert¬ 
volle Films verbrannten, ist «ler .S«*ha«ien b«*tleiit<i * _ 

Furchheim. Der Z«*ntral-Kin«*mat*>graph im Rot' " 
wurde von »lern lngeni«*ur .Adolf Muth am IS. v. .AI. '* h 
Ü lH'rnommen. • 

fioslar. Gustav Förster eröffnete Breitest ras.**« !'• 
nioil«*mes Lichtspielhaus. 

Landsberg a. AA’. Ein Kinoausschuss wurde *'i'‘r ^ 
gründet. lK*r v«»m Lehrerverein gewählte 
sieht als st*ine nächste und wichtigste Aufgabe die nci" 
der Jugend Vorstellungen an. Um in dies«*r Arbeit imtj^ 


EikoWoche 
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Der Kiu(>iuuto|n‘nph — DüKKeldort. 


K iiiolK-^itzi-rii Hand in Hand xclion zu kdiincn. »ari-n k-tzti-rf 
zu fiiHT Sitzung •K'.-' Kinnaiis du fingtdadfii woidt-n. 
In goiiudnsaiiHT Ik'iatung wuuk* nii*di>ttdH‘ndf> IVIaToin- 
koinii't'u mit (k-n K innlioitzt-in g«'tiofffn: I. Hu- Kino- 
iK-.dt'ztT erklären :'ieii In-ieit. nur an SunnalK-nd naehmittag 
und am Snnntag nat-hmittag .lug<-nd\<>i. tellungen zu ver- 
an^^talten. la-i «lenen geeignete Kiln - «luieh N'ortiäge erklärt 
»«•rdeii sollen 2. I>ie l’iogianine hierfür solk-n Mit¬ 
gliedern di s Kinoaii: <-hi.s Vs zur Ik-giitaelitung voi gi-k-gt 
werden. erf«>rderliehenfalls :>olk-n ilineii aueh die Films vor- 
gefiilnt werden .‘J, In die l*rogranin e wird ein W-rmerk 
aufgenoinmen, tl“: , .su- vuin K inoaiis-'.eln. < lieguta«-ht«-t 
un«l ein|>f«dden worden sind Hu- Arlieit ik-s Kinoaus-. hus..^ .• 
ge.sehieht in Wrlüiulung mit «ler |Mili-/A'iliehen l'ntelsueluing 
«li-r aiifzufülireiulen Filn : . 

Mülielieii. (k-org Ki i-nmann fiülu-r Inlialu-r ik-r 
.Ma.\iin-Lü-hts|»iek-". ■•röffiu-t luiliuigs .Mai N«-idij«‘-s<-’-- 
stra- e i:t, K«-ki- Ki «-nmann.itra ein Kino S|i.-zial- 

gi-si-häfl. Has l(islH-r geführte uiul l!Mi7 gi-grüiuk-t«- Klektro- 
In-tallationsluiK-au. (i<K-th<str. ‘M. Meiltt im gk-i«-lu-n Ik-sitz. 

Iltdier Itfsiirh iiii t iiiriiia l‘arisiuiia. I.iixriidiun;. 
Am iKuiiu-istag naehmittag statleti-n du- l’rin'/.« s-iniu-n 
nebst (J, folge .Matzen < ('iiu-ma Faii.-iana einen Ik-sueh ab. 
um der Xa-.-hmittagsvoiStellung beizuwohnen. K- ist di«-, 
la-reits «las viertemal, <1.4— Ib-rin Matzen «lie F]hre zuteil 
wattl. «lie lutheti H«-r:. •.-haft«-ti in .Son<k-rv«irstellutig«-ti Ik-- 
grü.s;-n zu «lürk-ti. W i«- iuk-Ii jt-tk - t>ul. .s«i K,ira«-hett au« h 
alti H<»titierstag «lu* (!äsie»H«-i. n Ma’--/.eti ihre Ik-witiulerutig 
aus üla-r die geluitetieti K «itistgeiiüs.ie. die ihre Krwartiitigi-n 
ganz i.it«l gar übertmffeti hätten lk-s«inders «li«- eitizig iit 
ihrer Art «la.stelM-n«k-ti Aufnithti-«-n «k-r gt-sattiten Kittzitgs- 
f«-ierli«-hkeiteti «les lH-lgis<-h(-n Köii.gspaares gefielen s«> gut, 
«laas Hirektor .Märzen gebeteii wur k-. «lie -.-Uk-ii n«K-hn»als 
zu w ie«lerholen. 

\>ro. Dierer gewaltig«-, ea. 2t!tMi in lange kultur- 
hi.stori.s«-he Film, «k-r in komn’eiuler Siii;ion wii-<k-r einmal 
«lie iH-sten 'l’lu-ater fülk-n d irft«. w iinle vergangi-iu-n l)onn«‘is- 
tag in «-iner .Separatvoist« lliiiig « iiiem g«-htden«-n Publikum 
v«irgeführt. Vor Ik-ginn war «k-r liMMt P«-rsoiien f.4.,.vn«le 
.Sjial Imreits ülH-rfüllt. s«>«las . m.ini-her lH-«l!iu«*rlieh«-rw«-is<- 
mit einem Stt-hplatze vorlu-b nehmeii nius.ste. Hu- gr«>ss- 
zügige K«-klame iiiul namentlieh «k-r l'instan«!, «lass ,lu. 
Firma Patlm Frt'-n-s in Paris sieh «li«- .Mono|iolr«-<-ht«- für 
«-iiu-ii gros;vii Teil «les gesumt«-n Aushüuk-s sielu-rt«*. Ik-- 
ludam v«ui v«»rnh«-rein j«‘«ieii /w«-if« I «la -s « , si«-h iiH-ht um 
ein künstk-ris«-h«-s t\erk in w irkli«-h«-r V«ilk-nduiig haiulele. 
Heim es ist klar, wenn «li«-.se grö ste Fi»ma der Hranehe sieh 
«lie lU-ehte v«ni «k-i Konkurr«‘i>z «-rwirbt. «lass i ; für uns in 
Heut.s«-hlan«l v«in n«M,-h gnis.vrer \N i--ntigk«-it ist. sieh «k-n 
F'ilm, sow'«)hl v«>m (•e.st<-hts|)unkt«‘ als \’eri«-ih«-r «>«k-r Theat«-r- 
lH‘sitz«ir zu si«;h«-rii, «la «lic- Konkuri«‘nz Imi iiii. bakl «len 
< lipfel erreieht halH*n «lürfte. Hie g«-lK*gten Krwn*-tung«-n 
hielten, w'as man sk-h vei spr«M-h«-n hatt«-. Kin «-iiulrii« ks- 
volk-s S<-haii.'.pi«-l bk-t«*! ti«-h un.s.‘r«-n .\ugen. in «k-ssen 
.Mitt«-lpuiikt ,.N«-r«i" sU-lit. w’oiiaeh «ler F'ilm iH-nannt ist. 
Hk- (n-.sehk-hte «lk-s<-s grausamen H«‘ri.s«-h«-rs «ler r(imis«-heii 
Hist«>ri«< i.st s«i geläufig, dass sieh eine Ke|H-titi«iii erübrigt. 
.Mi«g ihiii die X«M-hwelt manehe .S(-handtat zugi-tlu hti-t halH-n. 
so «larf man an«ler«“rst-its iiieht verges,sen. «la.ss viek- s«-iner 
(Jreueltateii «ler UelK-rlk-ferung nieht «-rhalteii siiul. da sieh 
«lie F'eder dagegen sträula-ii würile. Ik-m F'abrikaiiten. der 
F'irma ..(ikmia" in Turin ist es in «len Mas:ienszen«-n w«dil 


rt-stlos g«‘liingen. «las denkbar .Mögliehste zu zeig«‘n ! i.i- 
;vn«k- l’ers«ui«-ii «-rbliekt uns«‘r Auge, ««litte, «la.ss der .S«-|i ;rf«- 
«uler l'«-lK‘rsi«-ht irgeml w«-k-her F'iiitrag konzetliert w« kii 
mii. sti-. K.- wärt- «lie.« aueh zu s-.-hiuk- g«*we.sen, «bi .l.i. 
ii'i-i .terhafte .'spk-l «les ..Xer«»". sein«-r .Mutt«-r Agrippin • iml 
tk . naeh Haehe «lüi.steiuk-n Sklaven .\nyia‘t«>.s pra<-li' ••Ik 
Kinzelk-i.itiingen bi«-ten. IK-sgk-i<-hen erfr«-ut «Ik- .Mi'iiü 1. 
Claiuliiis in w-iner 1« kk-r kurzen .Sz«-n«-. Hie FV«-«!!"! . u 

i>n«l F'uv«»ritinnen \«-t«-. P«>ppa«‘a .Sabina, .sowie N ■■■■ 
(k-mahlin Oetavia iil>«-rz«-ug«-n uns «lur<-h lA-la-iisivab r' 
Hier sei «lueh ein '’orzug «-rwähnt, «k-r dem hi-ton ‘i-n 
Werk«- «-inen gro- i. Vorteil bri>igt. nämlieh «lie kh.i m 
einaiuk-rgreik-n«!«* liaiu'.lung. wek-he «lureh Alräinl 
«-inig«-r Titel n«K-h ...-n.ibk-r wirken wird. In Stimii 
siiul Xatursehönli«‘it«-n v«»rhan«len. von d«-n«-n sieh «la 
«-ines Mak-rs nur ung«-rn drennen wir«l. Hi«- H«-gu- rriil 

in :.«»k-h kk-iti«-n K abinet t st iieken eine g«-übte un«l s«>r-. i-u- 
Hand. Ik-r Wrtrieb «k-r (Jkiriafilms li«-gt l>c-kannk i m 
Ik-iit sehland in Händen «k-r ..l’spafa". (J. nt b. H. in l. • 
SW . «iS, wek-he .M«>n«>|M»lr«-«-hte abgibt. 

Milleiliiiiueii «ler P«tlizeil»eliür«le. Ilanilitirg. I i' 

Hamburg «-ingr-.a-tzte. jiiis lA-hrern iK-stelu-iuk- P. ■ 
k«>mmission hat l«-rn«-r hilgeiule F'ilms als für K mli-r- 
v«»rstelluiig«-n zulässig en«eht«-t : 


FiliiilU<-l Fabrikant 

4.'i!t.H Die Mili-Ii, «Ik- wir trinken .... (’yta-le 

4.'>tu.l l.,iilu m-liliiini.iert sii.,.s.D. iitselie K. ■ ■ 

4«t«MI Die .'V'iiliieliteu «ler .Var unil tl 1 - Kiik.-. 

Der lieUlMieh. ,, 

4ft«U \‘at«-r ist ili r laute .Vrzt.H. .\. Mnll. 

4*iu2 l.ineoln.s erste bielie.Vilagruiili 

4«l«»a D.is erluirte «ii-la-t. 

4«MI4 D.-r kleine Trun|a-ter. „ 

ttU).'« Falle F'alirt mit «li-r KarweiulelUilui Ciuuniutit 

4«MMl Ini nönlliehen Italien. 

4«io7 Die la-itl.-n Koinik.-r.Vilaitrai.li 

4lios F're«Uly als Ko.xer.M-ij. stis lliilMch A ' 

.riiUil F'iir sein Kind. ,, 

4UIU 'J'isltly lti.s.st Miiiisu tan/., ii.l’atliü 

4011 Ciingi (i-rientaliseher F'ilm' 


' Neues vom~Äusland ~T^ ^] 

.\us Kopeiihatreii. 

Für Xordisk Films ( '«.., A k t i e s e 1 - k a l> 
«k-r«-n (i«-s«-häftsjahr a«n :i«>. April ab.s«-hloss. g' n 
Hör.a-nerwartHilgen (..lk'>rs«-n" zufolg«-) auf etwa b' b'i. 
N'orjahr«- «>«») Proz«-nt Hivi<l«-n«k-. W ie v«-rlaut«-t. , 

«li«-s .lahr «-I was mehr für Konsolklierung. I{ii«-kl..--a 
anwenden. Kine tt-n«k-nziösi- Xotiz (verst-hk-ik-nei ' 

blätt«-r. welelK« v«in nur lä", Hivkk-nde spraeh. " ' j 

«k-r F'irma als völlig griiiullo.^ «leiiu-ntiert. 

V«»n n«-u«-n wirkting.sv« Ik-ii F’ilms aiuk-rt-r I 

F'abriken ;sjih«-n wir ..Z i g «>" (l>reiakt«-r). Ik-ni Ir. '''‘j*!' 
Kinfliiiei d«-s •|•itelh«-hk-n, eines ek-gant.-n, sliät.i jrtk*-" 
«lureh .Spk-l tiiul Trunk immer tk-f«r sink«-n«k-n Z:i.'<-«ii«* 
Ka|H-llm«-isters. fällt eine junge, in glik-kik-lu-r Kl» l«-ls-n">- 
Arztfrau zum Opfer. Sk- v«-rlässt ihr Heim iiiul t 'lü' 
wilk-nkis. Als «-r si«-, um s«-in«« .Maeht zu prüh-n "if «^^^ 
l)a«-h seiner WVihniing wie eine Xat-htwaiulk-rm «'* | 

l>u(-hrinne entlang geln-n läs.st, «-nt«l«-«-kt er, welelH- . 
grtilK» er in ihr Ix-sitzt iiml zieht auf T«>urn«-«-. 
unter st-in«-m (k-ig«-nspiel «-ine Varii-tt-numnu-r ’.j. 

mus barfüssig auf «-in«-r Ri-ihe v««n aufg«-st«-llti- u 


Eiko-Woche 












Der Kiiieniatoeraph — Diissridarf. 


No. :!S4. 


M ilzi-ii zu fiiiilot der mit tiom Siilim-hon 

M'if [..iiml-KraiikciilK-sui-li iui-^jit-faiisviu- (öitto sio wieder. 
I’i- Kind erkennt schon auf den an den Telejiraphen- 
n>{en der I..and..1 ra.- e anj'e-.elilaj'eneu 1‘lakaten da> Hild 
Mutter, ln «lern Itorfktufr. wo ;-ie gerade spielt, findet 
i W ierlersrdien statt. . i.- .tönst, aln-r iingefähiiieh. und 
I nun von Zigo. ZaidH'rmaelit lafreit. Ohne solche 
isationen und <>gar von eine" gewi.vi-.-n moralisi-hen 
U rkung ist da. Lieht.piel ..Oer Kreinde". IK*r Mui.t 
. iihaOe. glöeklieh wrheii atete l’rokuri -t l’aid W ang 
li sich durch einen toUen .\IhiuI in Sehiilden gestürzt. 
L' it in \\ uchererliände und i .t nahe damn. sieh an den 

• • Id seiner Firma zu vergreifen. O i rettet ihn vor de n 

hns-hen. als . der Fiemde' verkleidi t. sein eigener Chef. 
( I aiiges«di«-ner Cea-hüft sinann. der r iniual in s4*iner .lug» iid 
n ühnliehen Fi-hltiitt la-giiig nnd nun. naeli.'ielitig und 
I tändnisvoll. dem jungen .Mann «ine hilfniehe Hand 
h’ et. damit er wiinler auf den nehten Weg koiiiint W ie 
in jem-'ii Film die giovandte, unersehriM-keiu- Frl. KmiÜe 
> aioin und \'ald. .Möller. s<i liewahren sieh h'er wü*der. 
.if r dun-h stillere, ruhigen- .Mittel, in gutem Zusammen- 
I' ! I’iiiil Oiegeis und Oudrun Houl!»erg. IKr Shrilt- 
■t. ler Haron Halle Hosenkr.intz veifas..te ein neia-. Film- 
-■ I oispiel ans der Cireus\v<-li ..Lei la. die leicht 
: i g i- S e h u l r e i t e r i n". Kin junger Craf verli«-lit 

i' in Ix-ila und heiratet sie trotz aller llindernisse, oie 

il" FreuiKle uiul Familie iH-reiten. Ihr Ix-ieht inn aU-r 

l'i! I zu ihtem Totl. sodass die Khre : , ;;a s ulten .Vdels 
l'leehte.i g«-rettet ist. wenn aueli sein eigenes Ix-Ik-ii 
zerliri' ht. Di«- Schauspieler Aug. Liehmun i. II. um'. 
i‘ \lallK-rg. Nathalie K'ausc und .Marie O neren IiuIk-ii 
' li' Hauptrollen. 

Oie auf ihrem eigentlU hen Oehk-t. Filmverleih an 
^ ' ilen. noi-h wenig hi-rvorgetn-tene Handli ng .\.-S. 
Ha ke .Skolefilm. Iiiaehte den mit .>Iono|M>l fiir >äiH-niark 
er« .riK-nen l*as(ju:di-Film ..S p a r t a e u s ikIc «l.-r Oladia- 
'"I I \uf.taiid" (71 V. ehr.) i'u grossr-n .Saal tU-s Odil 
01 itt-|‘alais zur Aufführung Oie jiomjk-'e. hi.storiseh 
get, ne Ausstattung und die iingewöhnlieh s -honen Xatur- 

* .z. 15. von den .\|H-nninen, v\<i die allerseits eili¬ 

ge M...>«.|ien Fechter sieh an Stricken aus W'einraiiken 
'iiii l inem Ik-rgahliang herahia.-sen. unil die majestätisehen 

.intiker Itaiikunst in Hoin «-rn-gten lehhafie i IVifalt. 

0.i> hisla-r von O. K. XathaiiMihn. dem früheri-n 
Ijii'l.tor und (öiinder der in Konkurs iH-findliehen Fabrik 
Hh Co|ienhngen Film Company. iK-triebene Kilo ..Bio- 
grati in (tamle Kongevj lO<i. ICcki- H. C. Orstr-rlsvej. 

-. öi n Besitz der neuen Konzession.-InhalK-r. 1‘remier- 
k-utii.ii,i Hi'ijer und S<-hauspieler Chr. S«-hr<'«k-r üIkt. dk- 
rs unter dem Xamen ..<!an>k‘ Kongevejs 'l'eater“ mit dem 
in K'.jN-nhageii noch uniH-kannten deutseheii Film ..Turi. 
I. Wandetlap|M- und seine Tia-hter" zu .-^-hr volkstüm- 
in lieii l'n-isen. iir la-somlere für Kimler. wkik-r eröffneten. 

Hin sehr wertvoller Krsatz für ik-n im Sommer natur- 
®‘"'a ..i mangelhaften Ik-sueh der dunklen, .auf ges<-hloss<-jie 
oatiii e iiimI lange.-; Verweilen angewiesenen Kinotlwater 
'Ktet sieh der Filndiranehe zweifellos mit der englisehen 
J'-rfjiidmig, vvelehe 1 e b e ml e B i l d e r a I s S e h i e s s - 
1','^ h e i b e n verwendet; sind doeli S<-hies .builen.-itände 
litt lK‘lk‘htes Solltmervergnügt-n. Das hat mit klugem 
'**S‘liäftssinn wieder als einer der ersten OeneralcUrektor 


Oie Ols-.-ii erkannt, und .»o finden wir ihn ini Viir-iHod<- 
einer sih-Ir-ii gegründeten d ä n ■ s . h «• ti .V k t i <• ti 
g e -. 1 1 - e h a f t ..Life Target.", vi.-lehe da- ete.' 
li "he f’ateiit für den ganzen Xonk-n erwa- h. V.irsu-Iu • 
i .t d r K'>|H-iihag< ner K.-ehtsanwalt Olaf VNelding .Vppa'-a’ ■ 
werden i'ii nächsten .Monat in den weit»H-kaiint.-i. 

von allen Touristen iK-niehten Ko»H-nhagener .Suiine’- 
Ktahli rent ..Tivoli" als atieh nul de- Balti hen .\"- 
■'telhing in .Mal’iu"» unil auf der .lubilänms-.\u ■ tellung in 
KTi-tiania eingeriehlet werd"n. Ok- Flrfiiidiing iKTiiht a-.l 
einem Ziisa-nmenwirken von Kinematographie und Tel - 
jihon. Oas kinematogruphic-he Bild hält sofort tili 
wenn da'auf ge-cho-xii wird und die getroffene >;. !! 
er a-heiiit als leuehteiider l’unkt - Von der militari-; !r n 
Bede itiing die .-r Krfiiul mg hat man :- h'>n vk-l g- 
-priH-h -n (d>-r deut .-hi- K iiser hat i itien -\pparat im I’a 
Ila uer Sehk«.. anf.dt Ik-n la.--.-nl. ihr Wert für die Kiie- 
k-iite. wvl-he in der chönen .Lde-, >. it. w<. alk - iii' Fi r 
will. Ibst mit d'-n iK'-ten IVogrammen keine vollen Hin 
•haffeii. -ollte alK-r uieht in;fersi-hiitzt werden 

Oe i< K iiioU-.-itzer-Verein für ilie däi>i-a-hen l*r*>v iien n 
(l’roviii Biografti'ater-Foreningen) traten folgeiuk- neue 
.Milglii d«-r (grös .tenteil nein ri i< hteie Kinotheat.-ri U- 
di - ..Biografi-ii” in Bn">r-ip ( ). 1*. XielH-n). in .lyd -nip 
(Bm-khavei; in .Söv ind (lidti lier N'andme-ter 1*. -r - n, 

Oo'.ei .. Slu-gade |s): in 'andnip (.1. .Fen-en;. in t.iv.- 
tl’. L’inggui dl. alU- in .lütlaid: in Kskildstrup (Mourit.-. 
H und Svaneki- B o^rafteater (Hjalmar W'n-mi 

in Sva;a-ki- auf Bornholin. rn. 

W irii. Oa. Handelsgeri-ht Wien hat üIk-i- dk- Firma 
•liiliii' .\da’i'. Betrk-h der Handelagenti>- und ik-r konze 
sioni-rten gewerli-'nü' igen Verndtthing «ler Vorführung von 
B'-klam« fibi’s in in- iiiul aiisländia-lH-n K iIK-mat^lgraph^-ll- 
thei^t^-rn u.-w . in Wien \’ll. Xeubatiga-sv- II. den K->iikui - 
«•n'iifnet. .Ma i-.-verwalter i t Or. .\fa.\ Ib itz«-.-. Annu l- 

«luiigsfri t bis zuin g. .Juni. F »rrk-riingen sin«! I>t-im olii-gc-i 
< i.-rieliti- eiiiziirek-lu-n. 

Zürirli. Liehtspieltheater tk-nos^-nschaft. Zürk h. Hr 
jiir. Km ! l‘tzing«-r. Heelitsanwalt. ist aus de'ii Vorst atu l 
ausgetn t«-n. 

-s- Neue eiiglisclie (iesrlischafteii. a u d e v i I I «- 
•'s y n il i e a t e (Cirriliff). L t «I . .\ktk-nkapital Ig-'MHi 
l*t'd. .St«-rl.; Bureau: ."i, W'e.stern .Mail Chandiers. Cariliff. 
l* 11 r p 1 e 1* e t u r e Hai a e e (W i in b I e «1.. n). L t «1.. 
Aktienkapital .'simmi Hftl. S*erl.: Burt-au: H». C«ilematii 
Stn-et. Ixmdon K (’. -Ol v m p i a (X e w f o n g r a n g « j 
Ltil.. .\ktk‘iikupitul »Mmmi Htd. Sterl.; Bim-au: «■■"«. Castl.- 
.Stnvt. Kdinbiirgli. - <: n a r e. n t e e *l Film S «• r v i «• e 
L t «I . .\ktk-n kapital Jihmi l*fd. St«-rl.: Bim-au: t.'». Fouiil.iiu 
St reet. Manelwster. W e s i Hark H i e t u r e H a 
laee (Hüll). Ltil., Aktienkapital («.■»««• I*fd. .St«-rl . 
Btm-au: -■*. Cogan Chamla-rs. Bowlalk-y Laue. Hüll. K. H. 
B e a r «1 . L t «l . .\ktk-iikapitaj .»inni Hfd. Sterl.; Bureau: 
H*. Trafalgar Hoa«I. Old Kcnt Koatl. Ixiiukm. S. K. 

C o 1 i .s e u m (C 1 e e t h o r p e s), L t d., Aktienkapital 
liMHi Hfd. Sterl ; Bureau: High Street. Cleethorju-s. 

ZIck-Zatk |s^)0C^sl 


11 mitgt-teilt, d-vs» a«M-h d-i-s g.-uHcK- Lieht täldth -« 


Eiko Woche 
















































Il^r Kinematosraph — UUsseldurl. 



Die Tagespresse und illustrierten Wochenschriften bringen seit 
lr*ngem spaltenlange Berichte über diese neue Film-Sensation. 

Künstlerisch und technisch einzig dastehendes Meisterwerk der Kinematographie 
erscheint demnächst. 


Gefl- Anfragen erbittet 


^enerof •'UeHrie^ für die qanu UM 

Udach, l&idm SW, 48,5ric4ncfwtr. 2T 


Tel.: An t /*\pl. 1465» 


CxjMMrt, JUme, 3mp^ 


£iiCivdie£öutetitdnÄ€tm 

Das bensationellste. was j; gr-.-not wurde, ca. 1500 /'Ailwirkendc. 
oooo Grösster Circus- und Löwenfilm der Gegenwart, oooo 


Tel.-Adr.: Physograph-Bcr 






















I>^r KioFRialocraph — nüssridorf. No. ;i'>4 

I X)SIE)(BIX) (BIB(B(a(B{B(B(a iaiB(B(B(B(BIB(r (Bia(B(B(B(B(B (BIBEIBlXKBia (BKUBSIBIBE 

Trotz des andauernden Frühlingswetters 
wird der riesige Lach- und Kassenerfolg 
immer grösser! 


I Zum I 

iso.i 

I Male i 


dem Luxuskino Berlins, am 2. Mai 1914 


Fräulein Leutnant 


Militärschwank in 3 Akten 


Regie: Carl Wilhelm 


Bearbeitet von Waller Tursczinski und Carl Wilhelm 


Sommer - Kassenmagnet 


iiimiixiiriiiiiziiiBii iiiiiiixiii:' 


- IXIXKBO lOOOlBOaiXXXXXXXXXXXXXXZX 


Monopole vergibt 


MESSTER-FILMI^ BERLIN S.6i 

Tel.: Amt Moritzplatz 1466 . Blücherstrasse 32 Tel.: Amt Moritzplatz 1466 . 


■' 2 iiaiXl(BiaiB(aiBlBlBlBiaiXI (aiB(BlBIB[Xl(Xia!BlX]lX)(a(BlX)(X)IB(B(Xl(B(X)lB(X](B(X)(B(BlBlBlZl 


SBBSB0QS0SQBSBBB(3SBBSSB0SSS0SE BBBBBBBB BBBOBBBBBBBBBBBBBBCBEl 



QBBQBQBBSQBQQBBQQBBB5BBQBBSBQBQBQBQSQBBQBBBBBQQBQBBBBBQBBBQ 


So. .184 


Der Kinpiiiatosrapii — Düsseldorf 


[\m 22. Mai erscheint 

Eine dunkle Tat 

Sensations-Schauspiel in 2 Akten 
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Messter-Film, G. m. b. H., Berlin S- 61, Blücherstrasse 32 

Telephon: Moritzplatz 1466-68. Telegramm-Adresse: MessterlUn»- 
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Viggo Larsen Wanda Treumann 

Unsere letzte Neuheit: 

Das 

Qeheininls der M-Strahlen 

Die Tragödie e:ner Erfindung. Drei Akte. 
Verlangen Sie unbedingt Zusendung der 
Beschreibung. 

Sichern Sie sich gleichzeitigzu billigen Leihgebühren unsere dies jähr. Novitäten: 

Pangtaph to, || Das Kitegsllcd | JiMa“. 
llosatz II II der RhelDaimee I 


Am 22. Mal 1914 
erscheint: 


..Maison Fifi* 


Treunaim-Larseii'FilmVeilriebs-Qes. m. b. H. 

Berlin SW. 48. Frledridistr. 18 

Telephon: Amt Moritzplatz 11780. Telegramm-Adresse: Treulafilms. 
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Eine dunkle Tat 

Sensations-Schauspiel in 2 Akten 
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Messter-Film, G. m. b. H., Berlin S- 61, Blücherstrasse 32 

Telephon: Moritzplatz 1466-68. Telegramm-Adresse: MessterlUn»- 
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Der Kinematosniph — Düsseldorf. 



Unsere letzte Neuheit: 

Das 

feheimnis der M-Strahl « 

Die Tragödie einer Erfindung. Drei Akte. 

Verlangen Sie unbedingt Zusendung der 
Beschreibung. 

Sichern Sie sich gleichzeitig zu billigen Leihgebühren unsere diesjähr Novitäten: 

Pangraph 80. || Das Kriegslied | „FiMa". 
losatz II II der Rhelnarnee I 


Am 22. Mai 1914 
erscheint: 


..Maison Fiff 


Ein mod. Lust¬ 
spiel in 3 Akten. 


Treumanii-Larseii'Filiii'VertriebS'Des. m. b. H. 

Berilo SW. 41, Friedridistr. 18 


Telephon: Amt Moritzplatz 11780. 


Telegramm-Adresse: Treul 




Ausstattungsfilmposse in 4 Akten 
von JULIUS FREUND 


Henry Bender 
Josefine Dora 
Erna Alberti 
Carl Swinbome 
Paul Moleska 
P. Herbig 

Die 4 Imperatorgirls 

und 

1000 Mitwirkende 



Btillo SW.. FtledrIdistTasse ZJ 


Henry Bender in: „Eine tolle Nacht“ 


Wt-IKl. 
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Eine tolle Nacht 

, 1 . «k. 

In Klein-Meuseritz! 

»rektor L. L. Lew In TumvcFein: Stramme Muskel 
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IMPERATOR FILM CO. 

BERLIN SW., Friedrichstrasse 23 


Der Kinematoiraph — Düsseldorf. 
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EINE TOLLE NÄCIIT 

II. ükt 

Berlin wie bist 'du schör ! 

Die Imperatorgirls 



E l5» * 
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IMPERATOR FILM CO. 

BERLIN SW., Friedrichstrasse 23 
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Der Kineniatograph — Düsseldorf. 


Xo. 384. 


i:iNE TOLLE NACHT Eine toUe Nacht 


III. Hkt 

Im Circus Busch! 


IV. I\Ut 

Piepers Siig in der Manege! 


Meine Alte in Berlin 


Ein Kanonensclr ISS lügt alles zu gutem Ende 



Henry Bender 



r 


/ 
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IMPERATOR FILM CO. 

BERLIN SW., Friedrichstrasse 23 


IMPERATOR FILM CO. 

BERLIN SW., Friedrichstrasse 23 









Der Kinematogimph — Dfineldorf. 



Eine 

ie Haclil 

Aus >tattungsfilmposse in 4 Akter 
von JULIUS FREUND 

Diesel gnndiose ladi-flus- 
stattnngssdilager wai Jahre¬ 
lang der Rlesen-Erfolg der 
Bühnen aller Länder. 


U film Co. 

Bfcrlln SW.. Frledrldistrasse Z3 


Henry Bender in: „Eine tolle Nacht“ 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Iji 



Fast 



7 o aller Kinotheater spielen je:* 

die b 'Wähni 



Infolge Ul serer ^ 
Können wir f- 

fl 


Bcstel-i 


Betty 

Nansen 





Beriio SW. a. Frtedriciisiriisse I3 

Telefwlion: Montz|>lHtz 10l»l. 14ll8;i : 

T€‘lfj»raiiuii*Acln*ssie: X<tntfibii 


Nordiseb*’ 










Der Kinematogriiph — Düsseldorf. 


MORDISK 


- Schlager 


i|2llhaften Sommerpreise 

Nt Liber 100 Neuheiten 

jedes Theater bedienen 


'e die Neuerscheinungen der Diva 

Die Ailtternachtsonne Rita 

'- — Gewaltigste Sensation - ; S0CCh0ttO ^ 



Ulms Co. 


DOsseidon, Gral idiii-sirasse 211 #/ 










ISSSBS000ES0SBBBS0SSSB00SS0BSB0S00SSBSSSBBSSSSEBBBBS 



Mark 


N( 

0 . 384 

Oer Kinematograph — Düsseldorf. 

KIIBE 

IKlElKlKliaKlE illlilili 



EtiiO 


/o aller Kinotheater spielen -ctzl 

die bewährten 


Infolge unserer vo 
Können wir jetz 




Betty 

Nansen 


^ irliD SW. 48, Friedrichslrasse 13 


Nordische 


Messter-l« 

Telephon: Moritz]_ 

E 

ca (XI El (X) (X) Kl El IB E ^ 
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MORDISK 


- Schlager 


i|2llhaften Sommerpreise 

Nt Liber 100 Neuheiten 

jedes Theater bedienen 


'e die Neuerscheinungen der Diva 

Die Ailtternachtsonne Rita 

'- — Gewaltigste Sensation - ; S0CCh0ttO ^ 



Ulms Co. 


DOsseidon, Gral idiii-sirasse 211 #/ 
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^ Wichtig 
für jeden Theaterhesitzer! 


Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzuteilen, dass ich 
unter der Firma 

Film-Vertrieb Hans Lölgen & Co., 

Düsseldorf, FHednchstr. 2 (Ecke Graf Adolfplatz) 

ein Filmverleihgeschäft eröffnet habe. 

Abgesehen von prompter, zuverlässiger und kulanter Be¬ 
dienung, die ich für selbstverständlich halte, werde ich es mir be¬ 
sonders angelegen sein lassen, auch billigere Programme in tadel¬ 
loser Qualität zu liefern. Einlagen werden nur tadellos gereinigt 
expediert. Ich will dadurch den 1 heaterbesitzern nach Möglichkeit 
das Mieten von teuren Extraschlagern ersparen helfen, um so 
meine Kundschaft über die flaue Zeit hinwegzuhelfen. Mein 
Renommee bietet den Theaterbesitzern die beste Gewähr dafür, dass 
ich nicht zuviel verspreche. 

Sie können sich mit Ihrem Filmetat wesentlich einschränken, 
wenn Sie Ihre Films von mir beziehen, denn ich arbeite mit dem 
denkbar kleinsten Spesen-Apparat und kann ich infolgedessen 
billig liefern. 

Indem ich bitte, das mir während meiner Tätigkeit bei der 
Düsseldorfer Film-Manufaktur Ludw. Gottschalk in so reichem 
Masse entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen auch auf 
meine neue Firma zu übertragen, zeichne ich 


Hochachtungsvoll 

Hans Lölgen. 
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Der Kinematofn'aph — DUsneldorf. 
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Der bei der Probevorführung am MUiwoch, den 29. April im 
RESIDENZ THEATER, DÜSSELDORF, vorgefährte Film 


ffPie hundert Tage 






rh'liiiiiiiw 


(zweiter Aufstieg und Untergang Napoleons) 

hat bei allen Interessenten, sowohl Presse wie Theater¬ 
besitzern beispiellosen Anklang gefunden. Der Gesamt- 
Eindruck ist überwältigend und packend! Wenn Sie jemals 
einen zugkräftigen Film spielen wollen, so sichern Sie sich 

f,Die hundert Tage** 


Wer den Film nicht gesehen hat, frage seine Kollegen, 
nicht unser, sondern deren Urteil soll massgebend sein. 


i 
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Alleinvertrieb für Rheinland und Westfalen: 

Film - Vertrieb Hans Lölgen & Co. 
Düsseldorf :: Friedrichstrasse 2 


Telephon 2779 


(Ecke Graf Adolf-Platz) 


Telephon 2779 


i 

1 
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Imp -^^ctoria - Films 


1 :!; 

11 


die im Monopol vergeben wurden: 


Im brennenden Zuae 


Indianer-Drama in 2 Akten 

Rheinland, Westfalen: 

Deuische Film-Gesellschail, Cöln a. Rh., Glockengasse 9 

Telephon B 2575 und B 2576 Telegramm-.Adresse; .Monopolfilm. 

Provinz und Küni|{reich Sachsen: 

Paul Woliram G. in. b. H.. Dresden, Bllroerwlese I6 

Telephon 164 86. 

Süddeutschland, Hessen, Hessen-Nassau: 

PhilaniropisGhe Lichibilder-Ges. m. b. H., Slrassburg i. E. 

Telephon 472 und 4849 Halbmondgasse Tel.-.Adr.: Philantropie. 


uoia deai 

Unter sdiwarzer Flagge 


Seeräuber-Drama in 3 Akten 


Rheini^d. muinisciij Filoi-ceDlrale, Bochum 


Westfalen 
Provinz und Königreich Sachsen: 


„Globus“, Filmverlelh-lnsliiui, Leipzig, Tauchaerslrasse 9 


Telephon 7184 Telegramm-Adresse; Globusfilm. 

m- Weitere Distrikte geben wir in der nächsten Nummer bekannt. '*• 






Imp FTlms Co. | Victoria-Films . . 

TvhsKMiiun-.VdrewH.-: LatllH-r | T»-W»r«min-Adr«>«i»c: VictorUaim ''*[ig||| 

beide 7304 - ^ 

BERLIN SW. 48, FRIEDRICHSTRASSE 224 ^ 

»tr»trsiKM m fr— MMWH Tot.: NoUendorf »vä. «firn 
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Industrie-Films 


Ulissensdiaftlidie 


kommen als beste Aufnahmelampen unsere leicht transportablen 

r-Randlamiien HHiiiillliH Juptteriianillampon 

mit cq. 6000 Kerzen 
in Frage. 


mit ca. 6000 Kerzen 
in Frage. 



8 goldene Medaillen. la. Referenzen. Lieferant sämtlicher grösserer Filmfabriken. 

..Jupiler“ Cleklraphol. Oes. m.b.R.. rranhfurl a. m., 

Telephon: Amt 1 Nr. 89.1. 

Berlin, Leipsiger8trssse 8. Tel.: Amt Zentrum, 10797. namburg. KönigHtrasse 51. Tel.: Amt C. 1142. 
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Wissenschaft und Kino 



Zum (iplrit. 

Was vor zehn Jahren noch als T'aum galt, -- die ge¬ 
meinsame Arbeit von Filmfabrikant und wis.sensehaftliehen 
Autoritäten, von führenden VolksbiUnern und Theater- 
•»esitzern, sclRÜnt ülierall da, wo vernünftige und weit kluge 
.Männer sich zusammenfinden, sich immer mehr zu ver- 
wirklielmn. Viele von den Schreiern, r.ie sich Kinoreformer 
nannten, halum im Kampfe Ströme von Tinte vergossen, 
Ballen Papier mehr oder weniger entwertet, ohne irgen<l 
welche praktische Resultate zu erziekui. In stiller Arbeit 
mit ernsten l>enkern haben unsere Filmfabriken auf der 
alten Bahn weitergearbeitet, die Resultate, die erst neue"- 
<Iings mehr beachtet werden, erregen Staunen und Bewun¬ 
derung bei Laien und Fachleuten. 'Der Siegeszug <ler 
wissenschaftlichen Kinematographie zieht unaufhörlich 
weitere Kreise. 

ir haben, wie unsere Leser wissen, immer über neue 
Probleme unterrichtet, alle Fragen der Wissenschaft liehen 
und Schulkinematographie fanden eingelicnde und un¬ 
parteiische Beurteilung. Jetzt aber wollen wir regelmässig 
eine liesonden* Abteilung dem wissenschaftlichen uiul Lehr¬ 
film reservieren. Neben kurzen Notizen und Bihlern von 
wichtigen Veranstaltungen und Einrichtungen werden wir 
in unserer Filmschau alle Neuerscheinungen kritisch von 
fachmännischer Feder lieleuehten lassen M'ir wollen allen 
Teilen dienen: Schule und Kino, Lehrern und Fabrikanten. 
Wir gebendem Kino, was ihm gebührt und lassen der Schule 
in ihren Grenzen freie Hand. Wir werden eintreten für 
Fortentwicklung, uns aber scharf und klar wenden gegen 
jene ,,Kinorefonn", die sich um Dinge kümmert, die si 
nichts angeht, und die von Leuten au:',geht, denen jed-- 
Legitimation fehlt. 


Filimchau. 

\Vis»enM-hiilllirhe »uprsrheiniinrrn iiii .Vgrll l»14. 

1 . Uoographisrhos. 

Ilei dtT Ik'iuteilting einew Films auf seine |NUlaKugisrhe Braiicli- 
Imrkeit darf man nicht allem dä* Richtigkeit der Ziisammenstcllung 
in geographischer Beziehiuig, nicht allein seine malerische Schön- 
heit in Betracht ziehen, sondern vor allem kommt da in Frag»*, 
oh tj-iiiscbe (legenden dargeatellt imd ob charakteristische l.sind- 
schaftshilder v<j|geführt wt-rden. Von diesem (lesichtspunkt aus 
ist als hesondere gelungen der Pathöfilm: Das malerische 
Neapel (I2rt m) zu bezeichnen, (lutgewäiüte Strassenszenen, 
treffende Ausschnitte aus dem Hafenbild, ein schönes Vtwiivbild 
z«*igen gerade das. was man von Neapel sehen muss. Nach Italien 
führt uns auch der Film „Sorrent und Salerno“ von 
('ines. Nach meinem (leschtnack zeigt der Film zuviel, technisch 
ist er dagewn einwandfrei. Ream>r ist ein Werk der gleichen Firma, 
das ims die pontinischen Sümpfe in ihrer traurigen 
Schönheit vorfübrt. Recht hübsch wirkt auch der Lage 
Maggiore (Eclair Colarit). Die Landschaftsbilder sollen dturch 
die Farbe noi-h eindringlicher wirken, das ist allerdings nicht überall 
gelungen. Im grossen und ganzen scheint mir das Bild empfehlens¬ 
wert. Der VoUatändigkeit wegi-n muss an tUeser Stelle noch der 
Hcientia-FTlm „Die Prachtbauten V’enedigs", den 
ich leider nicht sehen konnte, erwähnt wrerden. Wenn wir dann 
noch auf das kolorierte Bild (lauraonts „Im nördlichen 
Italien“ hinwreisen. das uns in fünf MinuUm vom Iseosee bis 
nach Edolo führt, könnten wrir das Land, wo die Zitronen blühen, 
verlassen. 

.Aus Hoiiand zeigte der verflossene Monat ein niedliches Bild 
vMi V o I I e n d a m (Cines). Die Schweiz war durch ein instruk¬ 
tives Bild der Berninabahn (Sascha) vertreten, tlaumont 
zeigt eine Fahrt mit der K a r w e n d e I b a h n au, die 
11 . a. ein BUd der Zugspitze zeigt. Der rehte Schuhplattler gibt 
dem (lanzen eine humoristische Note. Reichlich sind die Natur¬ 
aufnahmen aus der nördlichen Welt. Da sah ich von Path«^ eine 
ganze Reise von Drontheim bis zum Nordkap. 


Dms<‘ Finna giljt ihren Erzeugnissen diircli 
(eli"mis<-her Ns-ilersehlag Is-iin Kopieren) Is 
Wirkung stellt ein Mittelding zwischen \'irag, 
und ist im .Augenblic-k fast imern-ichl. .Als 
dann clas glei«-he Haus dk- L a r f o r 


ionderen Riüz. 
und Kolisaitioi: 
■inzelnes Bild z> 
r u d e I 


...__. _ . _ _ ich die wild-grolesk< 

birgsformation Norwegims xorfüliren. I m Kuro|>abiUIer zu 
vollständigen nemn- ich in erstiT Linie: ...An der K ii 
von Wales bei Sturm“. Dk-s I’atliebild ist eine Kl 
für sich, weil i-s in seltener S<-hönli -it das Wüten di-s entfe- 
Elements in Ivichster kirnst leriseh-r Si liünheii vorführi. .\' 
lieh w'irkt ültrigens das Claiiinont bild \ on der S i I b «• r k ii - 
Spankm wird in diiaiem Monat durch einen kolorii'rtiui tlaun 
film: „Die Schluchten des Hourat“ vertn-iei, 

erwähnen wäre dann noch di’r F i s c h e r e i b c t r i •• b an ■ 
Wolga. 

Das lauid der unls*grenzten Möglichkeiten stellt sieh in • ■ 
<iaumontstreifen vor unter dein Titel „Amerikas I s 
s c h a f t I i c li <■ Reize“. Das entzückende Bild ist all i ' 
für den 8i hiilunterricht unbraiH-hiiar. Hier ist viel elier das I' 
fabrikat „Die kanadischen Städte“ zu verwerten, 
erhalten Einblick in das rege Leben und dii cliarakteri'i i 
Formen von Montri'-al. Halifax titi«l V'ielss-k. Ein wirksatner > 
wird durch die Brücke über die gewaltigen Mon*mor>-ne> I 
herbeigeführt. 

.Asii-n stellt neuerdings auch eine Anzahl Mot ive zu N 
aiifnahmen. Bei Pathe Ijot tiian ein ginungenes Bild, das j 
nische Handwerker bei der .Arbeit zeigt; ausg- 
wurde der Tischler. Böttcher um! Bäi-ker. den-n Tätigk. 
sonders interessant und typisch ist. Ein IndienfUin in Form 


Hm 


teilt 


..M i 


K i 


n g d ti 


1 den AVasserkäfer 


Art la-hrfilm sind z 
Fabrikant ist wietler 

dann noch „Das alte Samarkand“ mit seitwii .m- 
und Türmen. 

Aus .Afrika zeigt tlaumont diesuui' das Leben i 
rokko. Das buntbewegte la-ben zur Mittagszeit ist | 
festgehalten. Das Bild zählt zum Iksiten. was der Markt ie 
graphika in diiwem Monat h‘rvorgebnu-ht 
hier ein kohM-ierti-s Bild: „Ein S p a z i e r |i 
alte B i s k r a“ zu erw-ähnen. 

2. N a t u r g e s e li i c h t e , N a t u r 1 e h r e. 

Die Zoologie ist in ihren höheren Ordnungen diestnal ‘>uri 
ein humoristisches Pathehild: „Aus der A" o g e I w e I i '• 
tretim. Der Film zeigt in in seltener Ri-ichh vitigkeit den ''m J'- 
Bunts|iecht, AA’iedehopf, Rahim und die Elster Imuiii Ne-' su 
Die scharfen Aufnahnwm sitid leider durch das bunte Durchein-'ii' • 
etwas schwer praktisch zu verwetiden. AA’ir sidem in dii*ser |i..| 
fimg den Typ des AA'iederhohmgsfilms. Dk' .Affenbildcr ■■ ■ 'il'^ 
durch ein niedliches Bild: ...Affen von Borneo“ vereieti 
und „Der fliegende Hund“ -- beidiw Pathcfiln- 
zeigt charakteristische Aitsschnitte aus di m Is-ben diesi-- c.i'f 
iwsanten Tieres. Eclair hi-glückt uns mit einer la-benssi hi M. rang 
des Flohs, während man in natura nicht gern mit dkwni M 
in Berührung kommt, wird dksies Bild recht vielt Frtmn.h 
Atw dem gleichen AtelifT erschien e i n e S t tt d i e über < ^ 

sehe Schmetterlinge im Handel, die 
ein praktisches Resultat aus den Zik-htuiimvcr-nchen mit ^ 

ja|>onica und Rodia Fugax darstellen. Neben höclist 
BUdem aus di*r Entwicklung entzücken uns farls-nprächtig' 

aus Indien. .fa|>an und Neusi"eland. Cines bringt " .. 

Tierreich die Phrygi 
ropthen) zählt. 

Botanische Sttjiäs waren im Ais-il recht knapp. Nu 
zeigte ein farbenreiches Bukett Chrysanthemu lu. 

In das (lebiet der Naturleh”e verweise ich die tadelt« 
nähme der Cines: „Der Mond“. Derartige Films sii 
Vnterrieht von unersetzlichem AA'ort. weil tiiati Dinge deiiioi 
kann, die sonst aus tausend (Iründen nicht beobachtet 
können. 




e f i I n 


3. Technologisci 
Bei dieser (Iruppe erwähne ich zuerst den Film ‘■'“"l'V'.rf 

„Die Kakaoernte“. Derartige Dokumente können im 

rieht bei veiwhiedenen < lelegenheitcn verwendet 
(leographie, in der Nat Urgeschichte, im Haushaltungsiintemcu 
Aus diesem (Iriinde registrieren wir in Zukunft j, „'fc. 

nungen auch an dieser .Stelle. Ein Parallelbild ist J'f •>* ij-n 

n Cines. endlich gellölt hierher ein Biklder CI* » 

den Besuch einer Kisenhut^*^^ 
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Tagesleisitujpg: 50 QOf| 

Größte* und leislungsfähigsie für 


Entwickeln 


Kinofilm 


KINO-KOPIER'GES. 

BERLIN SO,-36 


Kleine Nachrichten. 


Lraiicla I>i.‘ 

Dm- S<i«-Ih-ii i-.! in Dü".diirt h l’-i;'. .S|H./.iiilrtl>t<-iliiii« 

\vi*<l«>r fiii rt-iiuT Lflirfilm unt. r tlciii Tiu 4 „Dim .iial «!»• 

latnclM'lMflnforiiK-n rinus iiiiiin-t £ii.stiinim>iiL'<‘'t<'llt utinli-ii. Di^•^.<■ 
Film» i'tithMlti-ii t.iv.J.- .1-", \\,t^ tlii-, Sfliiilt- Itriiiulit. iimt 
'M-Ii iiifiM.-tis ör( l>'liriilaii<-n an. D<t Film, <t<T hi<-r 

- ;-t uiirtlc, war für Solinücn l><-siimm . 

■-r fä lair iM-iiinnt mintin-hr aia li Fil ii>., iiai-li Sai-iii^-liictcii 
in^ortlni-t. iiii7.iil>ü*t<-n. z. H.: „K in S i i <• i f r n ^ U ii r <- li H r i - 

- . !i II n (I F r a n z ü a i s <• h - H i n t e r i ii <l i .• n". Wir »». ■ 

!. nn< <'nut-lifjulf lk.?‘pn.<'luiii'_' \or. 


Srhiilkiiifliialasiaehii'! 

wariiii 111 V.’i'liii <1 II Ml.' 
• ■iii<- I.-Mi'fli- ri<i|iai.'miü'. 

lali 'filiii' ■.tallu. fiii <l< n. il 
-• in H.,lm. !)■■ '• 


Staiiil. Krfn-iili. ' ■ i ■ . i. 

iir.il iiai'i .111.1. <)i.. I..|t....n 
il». FiilN-ikatiiin. wraarli*:— 
\'<Ti.in d.T Kin<.mi.t.>i;.'a|.|i iil 
winl ..in«. I{.‘ili • '..li h-r Xpi 
Hti 41 iinir für Hii..]iir..u..rlM. iii.< 
in iliH-r Fiiiikti.iii v<>rfi.li~< n. 

K‘Plant. F. rm.r »..nf-n '' 
Kinliiitltfk kin<.niati.i.'.Mi i 
lant;..n. Auf il.-iii i 
Kiiiokniir;.*.-. ’ winl ..iM-iifa!!'. . 
alattfii;dfn. 




„Die Schrecken der Fremdenlegi^ 
„Kinemalogr. Schieflsiend“ 

„Die lebende Zielscheibe“ 


Xäher«« durch 

Kino -Haus 


A. F. Döring, Hamliurg 33 

' Man vertanee Haapt- »nd Monatslista. ' 


PLAKATE 

für 

Die drei Mnskehere 

10 Sollten 10 

Viele Film-Plakate auf Laeer. 

Katalot' p<».ttr<i. ~- 

niuzaliping Ix-i Auftrag. Hrii-fpurtu extra. 

STAFFORD & co.. ud.. KX 


















Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 3S4. 



Beeilen Sie sich 

diesen ganz 
hervorragenden 


W^elt -Film 


zn bestellen. Ein interessantes Bild 
vom militärischen Leben und Treiben. 


Zum 15. Mai: 

Militärischer 

Schiffbrückenbau 

Das Anfahren der Pontons und Gerät¬ 
schaften und der Aufbau der Brücke über 
einen reissenden Strom. Mit welchem 
Geschick und welcher Fertigkeit die Pio¬ 
niere Boot an Boot und Balken an Balken 
reihen, ist in diesem Film vortrefflich 
wiedergegeben. Preis Mk. 155.50. 


Welt-Kinematograph 

G. m. b. H. 

Freiburg i. Br. 




Am 22. Mai 

erscheint eine Aufnahme 
aus deutschen Landen: 

Aus dem Lausitzer 
Gebirge 

Preis Mk. 110.- 
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Hermann Friese 

BERLIN W. 8, Kraüsonstr. ül. 

Fero^r.: Zc«itr. 8451 u. 5055. 
Tt*k*gr.-Adr.: ,Xederersatz^\ 

Unerreichte Vollendung! 

Fi rWht. Gro&äes Lager. 


Knnsfleder 


Kino-Sitze 

akwatehbar, unenipflndlirh 
gegen h'cliranin.eii. 

Reichhaltige Kollektion 
kostenlos! 7203 


^SOOOKerzeiM 

lUatmatographeBlicbt 

in jedem Dorfe 

Magt uaaer Triptexbrenner. ““ 

Vnabkängig von joder Oos- oder eiektriocAen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

- Katalog K gratt» und ;ranko. 

Drägerwerk A1, Lübeck. 



KQn/-Her PiaPoyiHvgs 

nrio^m«. vornehme Au/hjhrung. 

Rehlame f\. ff.col.MA,- j Film-Rehlame 
Betrieb ~ “ ” 1,- : Lohal-Aufnohmen etc 
Viele Neuheifen 

PhoK>rechn. An/ralr /p«y«r 

FemrufABl. OntvCarl HOO^ lArf» groh/- JTranco 


SchiaDer-Propmine 

in zugkräftiger Zusammensteliung 

bei 1 , S oder 3 maligem WachMl zu billigsten Preisen. 

We" OfferU n zu Diensten. 
Toges-Prograrame mit 1 meltraktigen Schlager von 
Mk. 15. - , mit 2 mehrokt. Schlage rn von Mk. SO. - an. 
Kindor- sowie Zatalz- Programm# für Monopol- 
Schlager konkurrenslos billig. 

J. Brass, Berlin-Schöneberg 


= KIno-Billetts = 


10 000 Stück Mk. 4.50 SOOOO Stück Mk. 20.— 

25000 .. 11.- lOCOOO 35.— 

in Köllen k 500 Stück, Format 4x0 cm, fortlaufend 
bis 10000 numeriert. 

10000 Stück Mk. 4.50 25000 Stück Mk. 10.— 

50000 Stück Mk. 10.—. 

Uil Cirmonrirarlf * Heft, k SOO St.,zweif. bis SOOoder 
lllll ririUCIIUrilll . dreif. jede Sorte f. sich fortl numer.. 
10 000 Stück Mk. 6.— 50000 Stück Mk. 24.— 

25000 13. 100000 ., „ 45. - 

Blockbiliotls SU KK) StUck auf Pappe gehaftet, 
in allen Formaten, Abonneraentshefte, V'orzugalüU'tcn w. 
^klamewurfkarten in allen Ausführungen. 

Billettlilrik l ■. i. l. lailin 23. üsseikmksi. i». 

Tel.: Braa4. Hamborg 23. Fsrnruf Gr. IV, Nr. 8120. 


g I f. FOr erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

Theater-Maschinen 


von soHdester Bauart für Dauerbetrieb. 

: Rtoooalagor voa Filan and ailon Arttkoln zam GroHbotriob. ; 
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PRESSE-STIMMEN: 

„BERLINER TnOEBUllT*. „Fantomo“, der plautwclie 
Film, lieisst eine neue Erfindung! ajf dein Gebiete der Kine- 
■iiatograpliie. Der Vorhang geht auf und die Bühne zeigt in 
ihrer Vertieiung eine richtige auf die Szene gestellte D' koration: 
Häuser. Wände, Bäume etc. Leute in ^Lebene w er- 
»rheinen auf der Bühne, bewogen «ch; ihre Mimik ist deutlicli 
erkennbar und es ist fast nicht möglich, an ihrem Fleisch 
und Blut zu zweifeln. Der Eindruck der Projektion ist 
gänzlich geschwunden. Man könnte von einer fast volt- 
koinmeoen Reproduktion lebender Wesen sprechen. 

„LOKAL-ANZEiaEir*. Der plastische Film ist die jüngste 
Errungenschaft der Kinematogr^ihie. Die neue E>fin^ng 
imterscheidet sich von der bisher üblichen Film-Wiedergabe 
dadurch, dass keine ProjciktionsfUche sichtbar ist, die proji- 
zierten Personen sich vielmehr wie lebende Schauspieler im 
freien, erleuchteten Bühnenraum bewwen. Beeonderc eigen¬ 
artig und interessant waren die zur Wiedergabe gebrachten 
Krinolinen- und SclUeiertanze, und auch die Reproduktion 
lierühmter Skulpturen, die sich scharf und plastisch von ihrer 
Umgebung abhob'n.wurdenmit lebhaftemBeifall aufgenoiiur.en. 

„MORGEN - ZEITUNG“. Auf dem Gebiete der Kine¬ 
matographie ist eine aufsehenerregende Erfindung zu ver¬ 
zeichnen — es ist der plastische FUm (Fantomo). Bisher war 
eine Filmprojektion ohne Leinwand nicht denkbar; bei di*r 
plastischen iSojektion fällt sie fort, und der Zuschauer ge¬ 
winnt daher den Eindruck, als ob die Figuren plastisch iin 
Raum stehen, man glaubt. Wesen von Fleisch und Blut auf 
der Bühne zu sehen. Wundervoll war die Wiedergabe be¬ 
rühmter Skulptureti. Hätte das Programm nicht verraten, 
dass es sich nur um eine Projektion handle, hätte mau 
schwören mögen, das Originalbildwerk der drei Grazien von 
Canova und andere bekannte Skulpturen auf der Bühne zu 
sehen. Der Kunstgenuss, der durch den plastischen Film 
vermittelt wurde, konnte nicht reiner sein, als wenn man das 
Original selbst betrachtet hätte. Welche Aussichten diese 
neue Fibnprojektion eröffnet, zeigten die zuletzt wieder¬ 
gegebenen Szenen aus ..Cavalleria rusticana*'. Die Figmen 
agierten wie richtige Schauspieler auf der Bühne, und würde 
man zu der Orchestermusik noch den Gesang hören, die Illusion, 
einer Opemvorstellung beizuwohnen, würde vollkommen sein. 

„VOSSISCHE ZEITUNG“.Btan ^hte vergebens 

nach einer Projektionsfläche. Die durch den Film projizierten 
Personen erm-liieneii wie wirkliche lebende Schai^ieler im 
freien, erleuchteten Bühnenraum. Sie hatten förmlich Fleisch 
und Blut. Die Illusion wurde noch dadurch erhöht, dass 
sich die (projizierten) Darsteller auf der Bühne zwischen 
allerlei wirklichen Gfgenständen bea-egtan. 


,,FantOmO^^ der plastisch: Film, 
Kinematographie, welche an Stelle ii( 
Theaterbühne schafft, auf v clcher die 
und Blut auftreten. 

„Fantomo^^ ist zweifellos das ^hei 
Opern, Operetten, Tänze und Variete- 
das plastische Filmprf^ramm von Far 
korationen erforderlich, da auch die 
Projektion geschaffen werden. ,Fant( 
Hilfsmittel stets in neuen szenischen 

»,FantOinO^^ kann in jedem Kino¬ 
sind keinerlei Abänderungen am Vorfu 

»,FantOmO“-Vorführungen allabendl 


MIeinauffül 


F. J. Goldsd 


Hardenbergstr. 29a 

Teiegrarnin ■ 
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f DAS > 
THEATER 


ZUKUNFT 


PRESSE-STIMMEN: 


•tueste 1 rrungenschaft auf dem Gebiete der 
Projektionswand eine scheinbar richtige 
^ ren wie wirkliche Schauspieler aus Fleisch 

•ff Zukunft. Dramen, Schauspiele, Lustspiele, 
P*ntoniin ;sche und Gesang - Vorträge bilden 
^ Keine wirkliche Bühne und keinerlei De- 
und sonstigen szenischen Effekte durch 
können vermöge einfacher und billiger 
'’^fgeführt werden. 

gross oder klein, gezeigt werden, auch 
nötig. 

"^t-Theater am Zoo, Berlin. 


Berlin W. 

» Joachimsthalerstr.) 


„B. Z. rtM MITT.1G“. 


.T/IEGLICHE RUNDSCHAU“.Fantomo. der plu- 

Btiwlie Film, nennt sieh di«*Be Neulieit. die in der Tat sanz 
x erblüffend ist. Die weisse Projekt ionsfl&elu< ist f(M-tgefailrn. 
lind man sielit die gefilmten Vorgänge sieh auf der erleuchteten 
Bühne zwischen nclitigen Kulissen und vor einem liehtigen 
Hintergrund iibspielen, «i plaatiseh. 'dass man ofttnals ver¬ 
meint. da oben Wirkliclikeit zu sehen. 

„DER TAG“.Jedenfalls scheint die plast ischc Pru- 

ji'ktioii. die unter dem Namen ..Far.tomo“ durch deutschu 
lU’ichs- i.. Auslandspatcnte g<>8chützt ».t. der Kinematographii* 
ganz neue Perspektiven zn eröffnen, und iimn darf gespannt 
ilara'if sein, welclien Gebrauch unsere Filmindtistrie von 
diets'r eigenartigen, zweifellos sehr eritwiekelungsfähigen Er- 
füidimg maeheii wird. 

„NATlONAL-ZEmJNO“ .Diese Projektionsweise 

I edeutet mehr als Experiment, —bedeutet eine ernsthafte 
I.jMung des Problems plastischer Projektien. Die V'orführu^m 
des P^astthoaters zeigten die plastischen Bilder in üb-r- 
rasels-nder Vollkommenheit. Die Projektion berühmter 
Skulpturen war so verblüffend wirklichkeitsgetreu, dass di» 
Illusion vollständig war. Die projizierten Bilder kamen aus 
den iiufgesteilten Kulissen lieratis, um nach den anmutigen 
Tänzen wiixler dahinter zu verschwinden. Auf den stürmischen 
.\pplsiis hin zeigten sie sich von neuem und verneigten sieh 
dankend — wie im Theater, (jem wird nuui die weisee 
Leinwand sciieidon sehen; denn sie war es, die in ihrer Be- 
si'liränkung auf den zweidimwisionalen Raum die Illusion 
wirklicher D Erstellung nicht aiifkomnien liess. 

„8 UHR ABENDBLATT“.Diese neue Erfindung. 

cfie iliirch Hi'ii-hi-- und Auslandspstonte weitgehendst ge¬ 
schützt isL ist geeignet, in der Kinematographie eine voll¬ 
ständige ITinwälzung hervorzurufen. Es ist dem Erfinder die 
Lösung des Problems geglückt, jede sichtbare Projektions- 
fläch« zu vermeiden und die photographischen Figuren wie 
lebende Scbaiispielor hn freieu, erleuchteton Bülinenraum er¬ 
scheinen zu lassen. Die Illiisiun der kincmati>gra(>iiiscli 
plastisclK>n Büluiu ist zur Wirkliclikeit geworden. 
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Wie unpraktiach kleideten «ich unsere OrossvAter lor 
100 Jaliren und wie schön und bequem ist dagegen di^ 
Mode heute! 

Und selbst demjenigen, der nicht siun Schneider gehen 
und sich hir Mk. 100.— oder Mk. ISO.— einen Anzug anfer 
tigen lassen kann, ist Gelegenlieit geboten, hochelegante Mass 
gaiderobe zu tragen. — Er interessiere sich für mein enormes 
langer in 

Heppenkleidern 

von Herrschaften und Kavalieren stammend, 


Sacco- and Cutaway-Anzüge . . . . M. IS Mt M. 45 

FrUhlahrt-u.Sommerübarzialicru.-UMar „ 6 40 

Smoking-Anzüge.„ n » » »40 

Frack- und Gehroek-Anzügo. 16 .. .. SO 

Hosen oder Saccot. 3 „ 12 

- Varsand gegen Nachnahme. - 


SpezlalYcnandhais fttr HerrenGarderobe 

von Herrschaften und Kavalieren stammend 

L. Spielmann. Mfindien 

Girtnerplatz 1 a. S. 08 

Telephon 2464 Tel.-Adr.: Spielmann, München. GArtnerpl 


Honig 


Der König öer (Boleere 


Drama in 5 Htten, aufgenommen oon €ciair 
nad) 6em berüljmten Roman oon Baljac 

(Ein Kunfifilm oQererften Hanges 


üin gilm oon foldf loudfttger, gewaltiger Dramatif unb 

Sngleid) fo ooDcnbctcr Husfülfrung roor nodf nidft 6a 


9 tIo$, lOeimor 

leiegr.iROr.; 2ftla$. delepfjon 697. 


(Baleere 
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Pholographlen 

Wir sind daher gezwungen, den Stellensuchenden die Firma zu 
Erinnerung nicht umgehend Rücksendung erfolgi. 


bitten wir den SteUungsuchenden stets sofort zurück zu senden. 
Fast täglich laufen Klagen bei uns ein, dass auf Angebote weder 
Antwort noch Rücksendung der Bilder erfolgte. Selbst Erinnerungen 
unsererseits bleiben unberücksichtigt, 
nennen, wdche die Photographie des Betreffenden erhielt, wenn auf 


Verlag des „Kiaematograph“. 


Stelleii-Angebote. 


n 


Geiecht üir »THtklaiwiK»*« IJ< 


Pianist 


vorfOhrer QesibäftsfilhrBr 



Vorführer 


vSrer 


Rezitator 

aobildot, mit (»iiter .AitHS|)r>u-iic mul Zeugiii-wi-n. weU-hfr gl 
Hills imstand«* ist. sämtlich)' whriltliohc .Vrla-itcn iin <ios< 
iiiitzufiiliren. Kintritt um l.>. .Mui. (JclialtsiuLsprüchc •■rfor)l)'i 
W. Gabrial. Elbinc, .Imikcrstr. .38. II. 


ilela. Pianistin auch Ks. «rrrln. 


M'liäft wubmi n’priiscntabie 


Dame 



AnRitMeng: mit Kückiiorio an Hans NiÖett Min, Im Laach 16. 

Dstniose sielleB-Veminiuo 

Ficliiiilsche Beratui li samicln Ficl-Aiälegeilelln. 
Yereiisimil: flverslilzVii, P. Mti Ceia. 


Be! KorresgoBdenxen 

kitiün »ir, sich stets auf den „Kinsmatograph“ 
beziehen zu wollen. 


Der Verein Breslauer 
Kino-Angestellter 
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Stellen-Gesuche. 


rlfiesiHsirer 


in allen Zweigen der Branche durchaus ver¬ 
siert, tüchtiger kaufmfinnischer und technischer 
Fachmann, sucht per sofort oder spfiter 
Stellung. Suchender ist ehemaliger Theater¬ 
besitzer, den willkürliche Steuerverhältnisse ge¬ 
waltsam ruiniert haben. 

Reklame - Maler. Brillantes, bewahrtes 
Organisationstalent. Auch Ausland. Perfekt 
in Englisch, Dänisch, Schwedisch, Holländisch. 

Offerten erbeten unter N. K. 7495 an 
den Kinematograph. 74»5 


Operateur 

Tüchtiger, erfahrener Fachmann, 24 Jahre alt, gebildet und 
meluere Jahre iin Aiwlande bei ersten Firmen tätig gewmen. acht 
Jahre im Facti und mit sämtlichen maschinellen .Anlagen und 
Vorkommniaaen vertraut, sucht per sofort Enoupomoflt. (>a- 
rantie für dauernd inuatergültiw. fehlerfreie Pr»>jektion. la. 
Zeugntss«-. Prima Referenxen. Offerten mit «iehaltaangabe unter 
-S. U. 753# a. d. ..Kinematograpii'-. 75391 


w 


Bin asreh Zstall trsi ak: 

Qesohäftslelter 

für grosses Uchtspielliaiis 

oder als 



Rekbfflediel I. nistilirlk oder rUsverlelb 

oder als 7506 

■ebter-RezItitor BDd DlalKspredicr 

XB. Bin 8 Jahre in der Branche und brachte meinen Chefs 
jährliche Reingewinne von 80(XK) Mk. r<«i). 55 000 Mk. ein. 
Beate Ref. Uff. trb. PoUlagarkorts X17, Bsrlin-Frisdsnsa 1. 


Geschäftsführer und Rezitator 

6 Jahre in der Branclie tätig, sucht, c^tütst auf la. Zeugniaae. 
Engagement für aofort oder apäter. Faclimann in künatlerncher 
Aiuaen- und xugkräftiger Zeitungareklame. Im Verkehr mit 
Publikum und ^hörden firm. Uefl. Offerten unter N. t. 7S34 
an den „Kinematograph“ erbeten. 7'“' 


Für Vorträge Im Kino 

unbedingt, zugkräftig, sucht crfalir. Redner, glänz, rezensiert. 
Verbind mit Unternehmer. Tlieinen: PhrSHOlSgiS, QrSgllO- 
lsgls, Physiosomik usw. mit Lichtbildern. Offerten unter 
M. L. 7400 an den „Kinematograph“. 7400 


Arnulf u. Esenwein 

Rezitator 

• vom 17. Mal ab frei. —^ 


Rezitiere Dramen sowie Humor in votlendetHhT \V. . 
Qso «adit, Ttll, Blimarck, je 30mal erklärt, h&ii 
Anerkenneng. Offerten erbeten an A. «. Ctsnwsln, EiSltbc;: 


- = Erslklossigar Oporalsur . ■■ = 

mit allen Arbeiten des FUin-tJeacliäft« sowie dea Kinematogrin 
Theaters vollständig vertraut, bin perfekter Aufnahme-i)|M'r. 

und dadurch in der I.4ige. event. Aktualitäten aufzunebiiK i 

zum Vorfüiiren in kürzester Zeit fertigzustellen. la. Zeugn 
Ref.. tsclis gsr 15. aal Stellung ah Operateur im Film-C«- 
oder Kineinatographeu-Tlieuter. Offerten unter N. Q. 7474 lu 
.Kinematograph“. 


Walter Frledemaan 


Bjätirige P 
Offerten v* 


srstklasslfsr Oparatsar 

Prazie. Zur Zeit: Ssarbrlicktil, Bahnliof.stra.'i- 
bcaseren Etabli*ienn-ntH (In- und Au«h 


Rezitator 


allererste Kraft, langjäliriger Fachmann, sucht Stellung per - . ‘B. 
evtl, reisenden Kino (Satlgoschäft). Oefl. Offerten an E. 

In, (3ollnowHtr. 32. II f erbeten. 


la. Phantasiespieler 

sackt Engagement für sofort oder spitar. ' 

Karl Wyakawsm, Pianist, DoIrtist-aaWarlah. .Mühlenfeld, r 


Erstkl. Solopiaiiist 

prima Harmonium, konwrvat. gebildet, sucht, gedützl auf 1^ 
&ugniMe, Referenzc 1 . per sofort oder 15. Mai Engagcni-^u 
besserem Theater, perfekter Dramenbegleitcr. g.-osse?. ’ 

repertoire vorhanden. Oage 180 Mk. pro Monat. (Jute I"-'"'""’*?, 
erwünscht. Werte Offerten erb. an Friad. R. K*ttnar. 1 "*?*.*'• 
Chamnitz I. Kanzlerstr. 44, I. 


Pianist (Harmoniuin) 

perfekter Phantasiespieler und Reporter (Holländer). 
oder 15. Mai Stellung im Kinotheater sh Alleinspieler, 

Gage an J. Tartand, Harstaai d, Amstardaiti, Holl»»d. 

Pianist Frei! 


Frei! 


Dürorstrasse 2. 
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Zu pachten gesucht! 

Kino mit 3—.VMi Sil/.piM'zen und !• .s<M'oin Staminpublikiini. 
welch»* auf gadiagant Raaltallon Wart lagt, zu luw-liten Ktwuclu. 
AatfWirllcha Antra,.-, .-rhittt t Hainrich Prohaska, Biabrieh a. Rh., 
.A<iolfHKiUi«. lM.<n 4. 


50 Schlager 

jeden ljenr<>e. alles tadellos l•rilalten<<, nielit rcRntwIe 

Exeinpläre, die Mehnsalil neu aiiK«*ferti>{te Kopien, aind 

. bUHgat zu varlalhan. — ■ ■ 

Fred Otto Dünkel 

Film-Verlelh und -Verkauf 

Barlin SW. 48, KncdriciMtr. 2-21. Telephon Lützow 9964. 
TeloBran.iu-Adresec: Froditlilm. 


HompL Ralklicht'RinO'Einriditung 

fast nan, wanig gabrauebt, tahlt also nichts dazu, z. Ralsan im 
Kottar varaackt, m. Fauor-Schutzvorrichtung, zarlagb. Bock usw. 

-■|H>ttl>illi); für 3.'>u .Mk. zu v.-rkaufen. Off. an H. Lange, SUdt 

Hamburg, ParcMm 1. Macklbg. 746H 

Jedermann stellt seine Schilder ^ 

Aufschriften auf Olaa, Holz etc. leicht mdbnt iier mit . 'ji „.f 

prächtigen amerik. |»at. AbziOhbUChStabon. SceöiH-r u"'l “ j",, 
als Malertü. Muster60 Vf^. Kompi. .Miistcrhucli Mk. -■ '‘-‘-i; 

Adoll DautKh, Latgzlg 8. *' _ 

3>er foiiffesefzftn Jlachjrage halber haben 

eine neue Xopie 
Uifanic, Jn /facht u. £is 

anjerfigen lassen. 

Bestellungen vetatn dei l^eihe nach eiteoig’ 
J^heiniscA-Wesffäl. fümcenirale, ^ochum. 

Ttltgrammt: filmcentrah. TtUpban t7SU 

^ Alte Films 

ständig grosaa Pastan zu lUiKcnMwenen Pr«>isen gagan 

solortiga Kassa kauft ; 7486 

Exporthaus H. Plnhelotoln,BarWii-CharioWaahiirg, 

. Kantstmmc 12t». . 



Bel lomsfoiiliuei iSSirS-Ä» » 
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^ (SAUERSTOFF! 


Der grösst« Konkurrwit des elektrischen LUchtes, itnser 

Gloria-Licht 

das hellste Licht für Kinematographie, lässt selbst bei 
23 m Entfemimg dunkle und kolorierte Films l'.ell und 
scharf auf der Leinwand erscheinen. Völlig gefahrlos! 
Brennkosten pro Stunde betragen bei grösster Aus- 
nütsimg der Lichtquelle mir ca. */( der bei Benütxung 
von Kalkliidit entstehenden Kosten I Apparat stabil 
und handlich. Prospekt zu Diensten. 6147 

Fllnlius Genaula. Berlin SW. U 

Markgrafenstrasse 69 Fernsprecher: Zentrum 246 


aller Systeme 

SU kauluM QMuchi. 

liNinsLF.iiniis li■tln33.•4 

JUMmsI ■nheiwgt 

Veiiuih rUBSHiei 


Zfrinkan Smln 

tt Baconrt kosten k St. fO mei 
it Pathk-rtkree-Appent peiiend a 
1^ 1A p^. A«iDM«hlW beteobiiei. 


gooooooooooooo:ooooo^ 


steigern die Heliigkeit 
der Bilder, vermindern 
die Stromkosten. Für 
kurz- und Umgbrenn- 
weitige Objektive, stär¬ 
kere und schwächere 
Lichtquelien. Einnuü. 
geringe Ausgabe, dau¬ 
ernde grosse Ersfiarnis. 
Prospekte gratis. i768 


Aluminiuiri 


$ in allen Sprivhcn. ? 

> PriiM QuaUtlt. 7097 < 

^ WIHgUs Prslst. S 

5 Mmsllsts LMsrang. ? 

\ httri. FUattttl'Falirlk l 
5 H. Uideizwili 

< Beriln SW. 4S \ 

3 Friedrichstraaae 27 K. ( 


Prospekte gratis. i768 

Emil Fritz. Hamburg I. speennn 21 . 


Kino-Adressen 

VN UiNMtNnibulbuter. Hx iii lertii zu Aifttel». 

Call. 1 Skar 2500 In Daattehland 

Call. 2 CSL 400 In Oaatarralcit Ungarn 

Call. 3 ca. 100 In dar Schwslz 

CoM. 4 ca. 350 DInamark, SchvaOan-Norwatcn 

Call. 5 ca. 40 ia Holland 

Call. 4 ca. 400 in England 

OML T ca. 1000 In Rntsland 

Mit uawelwader blllUater PnSauwsbe atch« smr su OlaostoD. 

KiDi lUressen -Verlio Fr. W. Mersdieiill, 

KMn a. nii. 15, WcMangaiM 71-73. 6324 


die kwlo a. Mllitttt, 
Peter Sandau 
Häcklingen I. Anhall- 


BUIets 

fabeLhaft bülip. 
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*—^ Der Sommer slehl vor der Tore!! —« 


Soleleo Sie dofter milloe. oder iroizdem la. Pronme! 


Ich liefere zu staunend billigen 

Preisen die grössten Sensations > Schlager schon von 5 Mark Tages-Leih •Gebühr an. 

Spezialität: Indianer-, Wild-West- und Detektiv-Schlager 


Dia Oiamantoii'Mlaa, D«"tektiv-Kilin 
Blau-waiasa Staina, D-t< kUv-Pilm . . 
Dia anhailbrineanda Paria, Krimin»! 
Dia Briiiantan dar Hanofin 
Das Gahaimnis das tiibarnan SchSdait 
Zifomar III, DcU-kiiv-Schlauer 


Dar Kamel, In<üamT-I)rania. 

In dan Sttmpfan von WiM-Wast . ■ 
Das Gasatz dar Priria, Indiaiier-üraim 
Ein ditttsicar HaM, KrioKsbiUl ... 
Scharfschützan, Kri<-gsi>iid. 


Aats Nlelaon- 
Schlsflor! ;; 


MiHan ant.r wildan Tlaran, Seiie 
Eifarsiicht, SensatiomwcliluKtr, I^o 
LalMntkurva, Sonsationtt-Sc-hluKt-r, l'n 


Dar spannandtia and aulracandsta Boxkampf 

- ■ Beynon gegen Ledeux : 

Kampf um die Mei'teooiiaft von Eiiropti. I..&npe ca. .'>Ü0 m. 


Monopol tdr Dantschland! 


Spielen Sie zu Pfingsten: Passionsspiele, Pathä, koloriert, 995 m - 2 Exemplare. 

Grösste Auswahl In Sensations-Schlagern und kurzen Films. 

Julius BaePy FfImversandliauSy München, Elisenstr. 7 

Telegramme: Filmbär. Telephon No. .51630. 7508 




Scherl! i Co., naLi. LeipziD-LiDdeDou 

^||(rslllsst I Tdnhai UM Tcktnssi; SckerlL LSpzlHMiMo 

Vtdmi* 1. TagnpeimnMpZisatzprtflnuBM 

in b<-lit‘big<T (;r(»<ae, sowie oinzolno Schlafar vurmieteu 
wir Bu äusaerst bilL Preisen. Rek-ld». Ib'klamemateriaL 
{h-ompte Bedienung. V'erlangen Sie Listen und Offerte. 


habeao am enteo Erfolg, wenn Sie den 
Reinertrag Ibraa Geachäfta naohweiaen 
können. Wer glaubt Ihnen denn, daaa 
Licht, Kraft, Filmmiete, Lokalmiete, unvei^ 
b&ltnumäaaig hohe Beträge verschlingen ? 



|#lappsitze 

■ m Inematographen. 


Irüf er a Go., Zeitz 


Führen Sie das in unaerem V< 
erschienene KaasaRbMCh für Kinoa 
Filmverleiber von Alb. Lechleder ein 
können Sie su jeder Stunde nachwe 
daaa Sie der Stadt im Laufe dee Ji 
für Elektrizität, Luatbarkaits- nnH Bil 
ateuer zahlen ala 


Unser Kaasenbtxsh, mehrere Jiüire 
ausreichend, ganz in Leinen gebunden, 
kostet nur MiL S,—. 

DnicKerel El Lintz, Düsnliforf 

Vertag das .KInamatograph*'. 
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Der Kl—■■■fgript — Ufiaaeldort. 


Beruft-Vereine In der KInematoeraphen-Branclie. 



iff die Heppen Vepelns-Sctpmiüäpep ! 

QraHs erhalten ^/e J>rohkollbogen für die Berichte an den J(inemafograph- 
Einsendungen müssen spätestens fdontag Vormittag in unsern fänden sein, 
fdanuskripte bitten wir nur einseitig zu beschreiben. 

Veriag des Kiaematograph, DOsseUort. 
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iilliiilliliillllyitedfeJiiitiliulitdlyilliililiilllllhilllk ^ '' 


Kino-Plastilmn 

(D. R. 0. m. Rd. SI7713 Rias» S7a.) 
man sdiUlze sidi nor merllosen nadiahmunoen. 


Das Filmlhealer laniimder. singender, sprediendet 
plasflsdier Danlellung. 


I Cs iDird nidit aut eine Leinmandnädie, sondeni 

: auf eine trete, heil erleuihtBlB offene Bühne proiiziert. 


rao die figuren nlastiiih hernortreten und lidi frei be- 


megen. spredien. lingen und tanzen. 


^ Die Uraunuhruno ^ 

rft* Datidiland hfl am n. Ilpill Im rigfiien Thtalir 

DORTiniinD :: Briidutraiie 66 

ilalteefiflideii. sie emiig bei fadileideii. Presse und Publikiun lebboflen nnklaim. 


IPeiien Denetami lon Lizenzen mende man sidi an die Leitune des 

Kino-Piastihon, Dortmund. Postfadi 354. 

Kein Theaterbesitzer oersdume, sidi unsere musterbfidier anzusehen. 
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die Redaktion venuttwörtlich: Ei 


Alle Aktualitäten 

ln 

schnellster Berichterstattung 

ln 

Wort und Bild 


k 



te gesch 

Zu beziehen durc 

läftllche Beili 

:h unsere Berliner Zentral 
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Oer Kinematofn'Apb — OüsseMort. 


5. Juni l9l4: 


3^ rocfie 


Ein spannender Kriminalroman von Hans Hyan 


Preis 1390.— Mark 


und hierzu 


^Xdejechm di UAmtocAer 


Preis 190.— Mark 


Profekttons Union, Berlin SW. 68 

Telephon: Zentrum 13735, »»903 Zimmerstr. 16-18 Telegr.-Adresse: Pagu Berlin 
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lionopollilifl-UerM-GeselH iii.li.ll., Hanewailier iSdieler 

Filial.-: Z.'inral-Biir..: Filmir: 

MÜNCHEN BERLIN DÜSSELDORF 

Bayerstrasse 7a Friedrichstrasse 25-26 Kaiser Wllbelmstrasse 52 

IVl.: X>>. 871» Tel.: AloritzpUtz. 14.784. 14.785 Tele{>lK>D-Anseliliuw: 2822 

Tel*vrui.un-Adresse: Sux-diln» Telt-pwiun - Ailreetse: Suxofiliiis Ttfcvnuiun-Adresse: Saxufilms 



Zur gefällii gcn 
Kenntnisnahme! 


BERLIN, im TAai 1914. 


ir beehren uns. Ihnen ergebenst mitzuteilen, dass 
wir infolge der immer mehr zunehmenden Aus¬ 
dehnung unseres Kundenkreises und speziell zur noch 
grösseren Bequemlichkeit unserer äusserst zahlreichen 
Geschäftsfreunde in Rheinland u.Westfalen am 15./Aai eine 

Filiale in Düsseldori, 

Kaiser-Wilhelm-Strasse 52 — 

eröffnen. —Diese weitere Ausdehnung und Vergrösserung 
unserer Firma wird bedingt durch den immer noch mehr 
zunehmenden starken Geschäftsverkehr mit unserer 
Kundschaft, das wir als Beweis der Anerkennung be¬ 
zeichnen dürfen, und gestatten uns deshalb, an dieser 
Stelle gleichzeitig Dank dafür auszusprechen. 

Die neue Filiale Düsseldorf untersteht der Leitung 
unseres Herrn Hlfired Scheler. 

/Ait hochachtungsvoller Ergebenheit 

Monopolfiim-Vertriebs-Ges. m. b. H. 
Hanewacker & Scheler 








No. 385. 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 




Noniipolli-llerM-Gesttlt iii.li.li., lipnewailier i SMr 


MÜNCHEN 

Bayeratraaae 7a 

IM.: N». 8710 


Telv^nuiun-.Adre^sv: Suxofilms Tt>le(;raiiun - A<lr<MHe: ! 


Zf-ntral-Büro: Filiale: 

BERLIN DÜSSELDORF 

Frledrlcbstraase 25-26 Kaiser Wfilhelmstrasse 52 

el.; .Moritxplatz. 145S4. l4->85 ^ Teleplion-Aiwehliiss: 2822 


Der wunderbarste und schönste Film, 
der niemals über troffen werden wird! 

Das historische Kolossal - Gemälde in vier Akten: 

Judith von Bethulien 

Der höchsteTriumph der modernen Kino-Kunst! 

Selbst zum heissen Sommer die 
ausverkauften 
Häuser. 


Der bis 
Jetzt überall 

von den Theater-Direktoren 
auf weitere Wochen prolongierte Film: 

Unter Indiens 
Glutensonne. 

Erlebnisse eines engl. Offiziers ln den indischen Dschungeln. 

Eine Fülle packender Sensationen von 
höchster Realistik und effektvollster Wirkung. 

Die Attraktion selbst der grössten Kino-Paläste. 











l>«ir K to i wim K r »y!i — PüswIdorT. 
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ionopolllliii-i)enriel)s-6esell!iilian M, lianewailier i smeier 

FiliaU-: Z<>ntral-Biir«>: Filiiil«- 

MÜNCHEN BERLIN DÜSSELDORF 

Bayerstrasse 7a Friedrichstrasse 25-26 Kaiser Wllbelmstrasse 52 

Tel.: Xo. »710 Tel.: .MorilzpUt*. I4.-.H4. Ujgö Tele|>l.«n--\nMlil.is«: 2822 

l 'le> 3 wai>-Aclrt'>«.e: Sax->{iliivH Tekiiraiiuu • Adresxe: Saxofiliiii TeleKnuiun-A»lre—<•: .‘Njcufiliiis 



Zwei neue Meisterfilms des genialen Regisseurs 

Charles Decrolx. 




Die zwerchfellerschütternde tolle Filmposse 




Die Unschuld vom I 
Lande 

P 

t- Drei Akte. * i. 


Erstaufführungsrecht erworben von den 
KAMMER - LICHTSPIELEN, BERLIN. 


Die sentimentale und stimmungsvolle 
Film-Dichtung mit musikalischen Begleit- 
moiiven aus „Hofifmanns Erzählungen“ 


Ein Frauenherz 

■ «. » Dramatisches Lebensbild in 3 Akten, t - * . 


Eine feinempfundene und tief zu Herzen 
gehende Handiung, die von grosser 
Wirkung auf unser Publikum sein wird. 


Verlangen Sie von beiden neuen Films umgehend illustrierte Beschreibungen. 
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Der Kioematogniph — Däsmldorf. 



WARUM 


spielen di 

WEIL 

Vorteilhafte Somi 

Yorzü 

Fordern Sie Offer' 

Nordiscb< 

G. 

MOnchen, Bayeriscie Fllffl-VnH’'*' 



Berlin SW. 41, Frleilrlcisirasse I3 


I 
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eisten Theater 


NORDISK' 


rpreise 
che Bilder 

Grösste Film-Auswahl 


iid neue Filmliste! 


Ilms Ck>. 


Disseiiorl. Gral Ailoll-Slrasse'21 

Telephon: 4446. Tele^.-Adr. Nordfilin 


' fciseslr. IL SÄ; 


50472. .>0476. 
Baypmfiltns. 













ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
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OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 

o 
o 


lossenen Distrikte erfolgt demnächst! 



erlin SW. 68, Schützenstr. 13 


A. de Giglio & Co., Turin. 


Tel.-Adr.: Pelicula 


?oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
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Einen ungeahnten Erfolg bringen 


6 


Im Zeichen 
des Islam 


inerwei 


Sensations - Film in drei Akten aus dem türkischen Haremsleben, in der Hauptrolle: 

Fräulein Trude Rudenick aus Hamburg als Susanne. 

-g—^ W der geniale Regisseur d. bekannt. Films: flbgründc, 

tvCglC. /niFGCl A^lllO Circus, Die 4 Teufei, Hmerika im Luftschifi usw- 

Der grösste Kassenfüller für Jedes Theater! 

TkJ{[ t für Gross-Berlin, Provinzen Brandcnb^^* 

^ Vx O H 013 O X 0 Pommern, Ost- u. Westpreussen, Posen u. Sch c’ 
— für Rheinland-Westfalen und Lippc-Dctmold 


Monopol 


Rien & Beckmann 
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nen die Monopol-Schlager 


Wenn die 




Liebe stirbt 

Vornehm inszeniertes Schauspiel in 3 Akten. 


Gespielt von ersten nordischen Schauspielern. 
In der Hauptrolle: Leutnant Georg v. Klercke. 


I 


Reichhaltiges Reklame - Material! 
Solide Leih-Preiseü! 

Der grösste Kassenfüller für jedes Theater! 


K^cscki & Paul, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 31 
los. Potthoff, Essen-Ruhr, Akazienallee 38. 


** ^utschland: 

m l^ U Hannover, Bahnhofstr. 9 

• JlMo Telegr.-Adresse: Filmcentrale — Femspr.; Nord 7909. 


• • 
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^ ^ yj!Z ''r y ' 7 - 


Jos. Potthoff 

Fernsprecher 4374. ESSEN (Ruhr) nkazlen-Hllee 38-40. 

Abteilung: Monopol - Film - V er trieb. 


Monopol für Rheinland, Westfalen und Lippe-Detmold: 

Im Zeichen des Islam 


Die Befreiung einer weissen Sklavin 

Sensations - Film aus dem türkischen Haremsleben. 

Regie: ALFRED LIND, Regisseur der bekannten Films: 
..Abgründe“. ..Fliegende Circus", „Die 4 Teufel“ usw. 


Wenn die Liebe stirbt 

Ein vornehm inszeniertes Schauspiel in drei Akten. 

♦♦♦♦ Gespielt von ersten nordischen Schauspielern. 


Keine Phantasie-Preise! 


Keine Phantasie-Preise! 


Verlangen Sie Offerte. 

Reichhaltiges u.zugkräftiges Rcklamematerial. 
Sichern Sie sich die Erst-Aufführungsrechte. 











Fach-Zeitung für die 


9 BaiMStpi 

= Im InTanC. 
? nbühran 
J Inland via 


irala : ViarteUährllch bal dar Poat baatallt 
2,10, Im Aualand tratan dia Poat- 
u. Untar Krauzband zusaaandt Im 


ges. Projektionskunst 


a Schluaa dar Radaktion und Anzaicanannahma: 
n Montac Aband. 

- Anzaisanprait; Nonparallla-Zalla 20 Pf«, 
g Stallan-Anzeigen ai» Zaila IO Pf(. 


Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 — Telephon Amt Moritzplatz 106o?. 


No. 385. Dlteddort, 13. Mai 1914. Enchoint Jeden Mittwoch. 


Ntchdracfc dai lahalti.aacli 
zutzanmatot, varbalta. 

Humor im Film. 


l’iittT (U-ii iin Lii ht>|)K lthoalfr Vorfühiuiifr<‘ii 

' liineii die liuinori>tis<-lu*ii. komistdu-n mul jx>ss« nhafti-ii 
Hlnis «•iiH'ii brtdteii Kaum ein. und angesiehTs der tapiden 

I it wieklung der Lielitspielkun<t dürfte es »chl ingeliraeht 
' I Ixdiien. zu unlersui-hen. «di dii- humoristischen Bilder 

II Lichtspieltheater unserem inoderiien (le •« hniai-k ent- 
■•|•^^‘ehen und uns eine angenehm empfundene Zerstreuung 
•' "len können. 

Die Voraussetzungen, humoristische Wirkungen au— 
I' <11 zu können, sind für die .‘^prei-hhühne un«l die L»-in- 
». nd wesentlich versehi»‘<len. Auf den Brettern. ..die die 
W< lt lH‘»leuten". wirken naturgemäss am stärksten 'ler 
W rt witz. die gut angebrachte Pointe, schliesslich-las Rade- 
1)1, h'v. einer Sjiraehe. Eigentümlichkeiten der Rede, und 
"■ lil iTst in zweiter Linie rufen Situationskomik und 
I" .re Erscheinung. .Mimik. .Maske sowa- Kostüm der l)ar- 
" Iler humoristis<-he V\ irknngini liervor. Es wir<l also, 
kurz gesagt, mehr auf ilie I.,a<-hmuskehi «les Piihlikums. mehr 
'hireh <las Ohr als durch das Sehorgan einzuwirken gesucht, 
••i'iiz umgekehrt verhält es sieh Ihm der Filmkunst, wo das 
tä liör vollkommen aiisgeschaltet und nur das .Auge des 
Zus« hauers aufnahmefähig ist. Von den ebtni genannten 
kuinoristisehen W'irkiingsmöglichkeiten hleilx'ii rlemnach 
hioss die .Situationskomik und äussere Erscheinung. Mimik, 
'liiske und Kostüm der Darsteller übrig. Von diesen allen 
wirkt wohl die .Situationskomik iui Film am stärksten, 
“nd man kann ruhig sagen, dass ein Filmwerk hierdurch 
<l»enso erlieiternd zu sein vermag wie ein Theaterstück. 

Nun wird man sieh aber wohl nieht ilariiber im Zweifel 
^in. dass ein .Mensch mit geläutertem Geschmack keine 
«■nnide an der jetzt üblichen Art des sogenannten ..Kientopp- 
“u'uors" hat. Ein anspruchsvoller Geist wird es kaum 
jnnderlieh witzig finden, wenn Sc’hornsteinfeger in ein Afehl- 
'®ss fallen, er wird sich auch nicht sehr darülx'r amüsieren. 
*enn dreissig Menschen übereinander stolpern und Str.isrten- 
■ateriien mit sich reissen. Wenn man einzig un<l allein 
'pi Humor des Kinematographen hiernach Ireurteilen wollte, 
'•ann müsste man freilich auf ein trauriges Ergebnis kommen. 

Die Wahrheit liegt aber auch hier in der Mitte. Im 
'»linde genommen ist diese Erscheinung bei der starken 
erbreitung, die die Lichtbildkunst in unseren Tagen er- 
•hten hat. eine ganz natürliche. Den grotesken Uelier- 


lieibiingen im Film könnte al < r leicht dadundieine .Schranke 
gesetzt werden, wenn die lyiter unsert'r Liehtspielbühnen 
mit mehr (H*.s<.hmack und •'einerem Verständnis die .Aus¬ 
wahl der in ihrem Theatei zur Vorführung gelangenden 
humoristischen Bilder liesoigen würden, uml wenn sie aus 
<len Nimheitenlisten der Fabrikantc-n und Verkülier nur das 
aussuehten. was sie ihrem Publikum ohne weiteres zu¬ 
muten können. Es ist zweif« llos. dass .sich die Lichtspiel¬ 
kunst eixmso auf hüneren Humor wie auf die gesellschaft¬ 
liche ."Satire versteht, und «le ■ intelligente und verständige 
Kinolx^sitzer muss uml wird die Qualitäten erkennen, «lie 
er für sein Publikum akzeptieren kann W'ir halxm im 
Lichtspieltheater stdir oft Bilder gesehen, deren Humor 
uns lebhaft .in Dickens erinnerte, .''atiren. deren stumme 
.Ausilrueksweisi* der giMs:sdnde.i Kraft und ."stärke der Spraelx- 
vollkommen gleii hkam. Unsre alten Meister halxm viel 
Hervorragemles in der Situationskomik ge.schaffen. und 
Werke, die ..ich als ungisügnet für die übliclx- Dramatisierung 
erwiesen, griff die Lichtspielkunst mit kunstgere<-hten Hän- 
<len auf und lie.. sie in neuer Form er.itehen. 

Der Mangel an guten humoristischen Darbietungen 
tritt im Kinotheater allenthallxn scharf hervor, und wäh¬ 
rend man sonst üix'rall. im Lustspiel auf der Bühne und 
im Variete, gesunden Humor und treffende Komik finilen 
kann. entlx*hrt iler Kinematograph <lerseUx*n. Ihm fehlt 
zunächst die Verbindung von (iebärde und Ton. ihm fehlt 
das gespriK-hene Wort, ganz zu schweigen von den Nuancen, 
mit denen es ausgespnx-hen winl. .Ausserdem hat er etwas 
Zapjieliges. wmlureh «lie Situationskomik, die er allem vor¬ 
zuführen imstande ist. unterstrielien wird, zumal die meisten 
Films in den Kinotheatem n<x-h erh«*blich schneller lierunter- 
gespielt werden, als es den tatsächlichen Vorgängen ent¬ 
spricht. Und ganz allgesehen von «len Albernheiten, «li«- 
in vielen hunuinstischen Films auf einen feineren Geschmack 
abstossen«! wirken müssen. sin«l auch vielfach «lie humo¬ 
ristischen SzeiHMi mit Dingen «lurchs«*tzt. die vom .Stan«l- 
punkt «les V«>lksbildners aus verwerflich sind. Nur allzu¬ 
häufig wer«len «lie komischen .Szenen dazu lx*nützt. du* 
m«)ralischen Begriffe zu verwischen, wie überhaupt von 
«ler Welt ein ganz verschrobenes Bil«l zu zeichnen. 

Natürlich besitzt die Lichtspielbü^e nieht «lie .Slittid 
«lazu, um z. B. eine humoristische Weltanschauung aus- 
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zu(lrik-ki‘n. AIkt sk- stvht ohiu- Fra;^o v«ir lU-r wcitt-ii IVr- 
»IH'ktivf, lk>.stalt mul Qualität zu gclK i. <lk‘ gtfijsnft siml, 
«lie Höhe des Iiteraris<-hen Niveaus zu irreieheii. JK‘r Film 
muss mit kra.s.seren Effekten'arlHÖteii als ein Theaterstiiek, 
und es gibt eine ganze Keiii<‘ von ko iiisehen \\ irkungen 
ini Film, die auf <ler Theaterbühne ganz ii'imögüeb sind. 
Hier wärt' zunäelist <lie fortwährende Veränderung <les 
Sehauplatzes zu nennen, eine (IriindlM-lingung für hun»«»- 
iistis<'he W irkungen, der alx-r la-i weiteiii die TlM iiterbühne 
nieht zu entspret hen vermag. Bt'i d<‘r Tlieater>>ühne müsste 
nach jeder Minute der Vorhang fallen, « amit. wie der Ter¬ 
minus ti>ehnieus lautet, die Szene umgeltaiit werden kann, 
was ala-r in iler Pra.xis nieht m<'>glieh ist. Die Lieht spiel¬ 
bühne dagegen gibt uns die Möigliehker. den Sihauplatz 
fortges<‘tzt verändern zu können, iiiul gerad«‘ daraus rt'sul- 
tiert der ülH‘rra.s<*lH>nde Erfolg maneiH n humoristi.sc hen 
Sujets, den man mit Hilfe »k-r Situatici skomik erreiehte. 
Die humoristiseheii W irkungen im Film hals'ii eiiu'ii ähn- 
lielMMi Ent wieklungsgang bis heute dur- hgemaeht wie ilk‘ 
des Theaters. Sie halN‘n mit harmlo.i<>n <'l<»wii'a«len Im-- 
gonnen uiul siml auf dem W eg üIut die o»TlK>re !’i>;-se zum 
S<'hwank uml Lustspiel, ja sogar zur OjHTette gtOangt. 

Nun lä.sst sieh ala-r wenig «larüla'r .streiten, dass ein 
gesunder, ladn-iender Humor, das sogenannte Konver¬ 
sationslustspiel. sehr wohl auf der Lieht spielbühne gej)fl»-gt 
wertlen kann. Nur muss er .sieh von derls-reii Knalleffekten 
frei halten, es muss ts-hter cleutsela-r Humor s<*in. nieht 
der gefronm-steife, le<lern-zälu* amerikani .« he Humor, uml 
eliensowenig d»“r freche, «‘nitisidi-anrik-hig«*, mit «1 «t Z<*te 
kokett i«•remle franz«‘)siseh«* Witz. Freili<-h niu:.. amdi g«-- 
sagt wenlen, dass die feim'nTi 1‘ikiinterkMi eims Films 
luf einen allzu prüflen M«‘ns4.rhen nb;.to:s.«-n«l wirk«-!!. .AIht 
la sieh das modt>rne Empfimkni immer mehr und mehr 
«U-m leichteren (amn* der Kunst zuwendet, braucht man 
ik-».w<*gen k«*iiie B«*fürehtung«‘ii zu h«•gl'n. wenn etwa au«-h 
die Lieht spielkunst auf<ikv«em (Jebiete weitere Erfolge sucht. 

Das ganze lieben um uns herum ist Bew«“gung. Be¬ 
wegung <ler Mas.st*n uml der .At<»mi>, uial «‘in Humor, der. 
von gutem (Ies«‘hmnek geleitijt. aus dk-.sen Ik-wegungen 
von gutem tJes«‘hma«‘k gehütet, aus die:ien B««'.v«‘guiigen 
lH‘raus entsteht, ist wahier Humor, ein ges.umh-r uml «jua- 
litativ hoehsteh«‘nder Humor. Von diesi‘m Standpunkt 
aus g«‘sehen. wenlen uns au«‘h :a>lehe Films g(‘fall«‘n. der«‘n 
lustige Ereignisse» sieh um gewis.se‘ Tv|K*n aufbauen, die 
als Helden uml Märtyrer von wklrigen L’^mstämlen eine» 
ganze Welt auf «h‘n K.'ipf stellen. 

In «len ersten Anfäi.gen des Kinemat4>gra]>hen waren 
eigentlich im (iruntje g«‘non>men alle Kinosehauspk'ler 
K'imiker. Die seriös«‘n Darsteller siml erst spät«‘r im Ia«ufe 
«1er weiteren Entwicklung «lazu gek«>mm«‘n. .Als einen «ler 
lw.steii Komiker, «len «lie Liehtspielbühne lK*sitzt, kann 
man unstreitig Max Lin«ler iK'zeiehnen. «le:'.:^‘n Einfälle 
imn’«»r «>rigiii«‘ll sind, uml der niemals gesehmjwkios wirtl, 
«lann wirkt Andre IH'c«! «lureh seine akrobatischen Tricks, 
P«ilidor schm‘i«l«‘t CJrima:'.sen wie kein zweiter, un«l l>ei 
Pi«‘fke. Nauke. Luny (Bumk«‘l füulet man s«‘h«)n kh-ine 
Anfänge von ('harakter-K.«>mik. R«>d«>lfi uml «lie (ligetta 
M«>ranu «lagt^gen, denen man freilich in letzterer Zeit weniger 
häufig auf der Kinobühne Ix'gegnete, führen 8eh«ui zum 
feineren Lust.spiel hin, im (J<‘gensatz zu Bunny, «ler al.s 
ein Vollblut-Repräs«>ntant des echt anglo-amerikanisehen 
Hum«>rs zi’jn (Jnitesken uml K«-as.sen neigt. Natü^'Uch 


gibt es au«-h n«»eh andere Vertret«‘r d«*r ülK-rtrielH'ii groteskei 
Komik, sowie der unbegrenzten .Möglichkeiten «ler Heiti i 
k«‘itserr«“gung, aber wir fin«len auch häufig b«‘i di«-- 
.AIlK-rnheiten, «lie gera«le im Film äus.serst gesehma<klo 
wirken, und die sieh lH‘im Ix'sten W illen nicht mehr komi- 
aufftissen lassen kc'innen. 

Wir wollen eins nieht vergessen' -Auf «liestmi letzt«‘n ' 
Wege «ler Komik uml «les Humors k«">nnt<‘ «lie Liehtspii ' 
kirnst nieht viel weiter k«tiaraen, uml «lie mit .solchen Mittel 
gesu«‘ht«» Heit«‘rk«‘it winl niemals eine nachhaltige seii 
Der Liehtspielbühne k«'innen ganz amlere Isirlxx'rt'n blühe: 
«leim sie hat «las \'«‘rm«"igen «lazu. «len echten Humor z:. 
versinnbihllit heil. Wenn «ler Kineinat«igrapk «leshnlb .1 . 
«l«‘m (Jcbk'te «les Humors mehr Handlungen «len Vorzui' 
gelK*n wünle, «lie an uml für sieh huimiristiseh siml. uii l 
«lie auf «li«‘ unglaubli«-lien uml gr«>t«‘sken Zirkuseffekte \- 
zi«‘hten. «lann w«‘r«l«'n auch «lie hunuiristischen Films «1« 
äst h«‘tis«‘h«‘n Sinn d«‘s Kin«>lK*suehers liefrÜHligon, und • 
wir«! mit Is-geistertem .Applaus für «las unter «liesem Zeiehe. 
DaegelKit«‘ne «lank«‘n. Walter Thieleman.i 


Amerikana. 

1!*I4. I.\. 

Ii-urr in Edbwns Studl<i. -- I>r«-i MilUunrn Mark Stliadtn. - Ea.tnuin 
.\n>«n «•Inbtm «ich. - Wievifle Xltilionrn Scluu!«-n vr»« hier Kcsablt *nird. 

Oie T««<-I>r«‘«e und lebende llllder. — Knvel ln ZuehUUIUKt-rn. — T 
.Sie >r>'rülllint auf, iionat kommen Sic 'rein. 

W'ährend i«‘h «lies schreibe — kh bin schon «lie gsii 
W«>« h«‘ in New York brennt «ia.s B e d f o r d P 1 • 

S t u d i «> «ler T h «> m a s A. E <1 i s o n C o ni ]) a ir 
W i«‘ es «len .Ansch«‘in hat. ist nicht.s zu retten, ln <1 
grossen Stiidi«) wunlen eb«‘n Films aufgenommen: .!> 
Schlacht von Mobile B a y", wozu grossnri 
VorlK'reitungen g«'tr«iffen w«>rtle:i waren. K«istüm«‘. > 
neri«‘n. Kri«‘g.sschiff«‘. eigens für «len Film gebaut, all«-- ' i 
d«‘ni Feuer zum Dpfer. Bis j«‘tzt ist nur ein Zimmer 
schont, «las «ler Heldin «les Films. Mi.ss Mary Fulk'r. ' 

■ -heint es fast, als sei sie «lie einzige, die nicht ihr«' gs' 
Clar«l«'rob<' verliert. Die ganze Fabrik, selbst «las fe s : 
sichere Dffice-debäude. steht in Flammen. In .Miss Full' - 
.Ankieülezimmer ist noch kein Funken gefallen. 

IK-r S«'lia«len wird wohl kaum unter drei Milli«.. 

Mark zu «kn-ken s<‘in. 

• • 

W'ie immer, wenn eine liedcutemle Firma einen Pm " 
am verlieren ist, kommt es zur ..Einigung der streik n 
«l«‘n Parteien". Das lieisst auf gut Dtmtsch: ..Wir k<*iiii'''> 
nieht ziigelM'n. <">ff«*ntlich als Schuldige g«‘bran«lmarki ■'H 
wer«len; wieviel S«'hweig«“gel«l un«l S«'ha«lenersatz wilb' 
hallen ?" 

W'ie «l«‘r ,,K i n e m a t o g r a p h‘‘ seinen I>?seni l’>- 
r«'it.H v«>r .M«inaten mitteilte, war ein Prozess zwi.st'lu'i« 
Ea.stman Kodak Company uml der Ansc«> Company i'j' 
(lange, «lie GtHidwin'sehen Patente für Films betrefl« "d 
W ir schrieben, da.ss FJa.stman verlieren uml lieber nach- 
geb«‘n würtle, als es zum Urteil kommen zu lasjwi' 

Alles «lies ist buchstäblich eing‘‘- 
t r o f f e n. Als «ler Prozess zur letzten Verhan«lhiiig kam 
erklärten die Anwälte, ,,«lie Parteien hätten sich geeiiu'-’ 
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Der Kincmatojrraph — Düsseldorf. 


No. SR.*> 


Wieviel die Krt.stmiui Kodak Coinjiany cler .Aiiseo (’oin- 
iiiy bezahlt hat. davon sehweipt des Säugers Höfliehkeit. 
• •iiig ah<*r war's nicht und in <lie .Millionen winl's ;^•holl 
Im'II. 

Der ,.K i ii e m a 1 o s r a p li‘* aber \v a r . wie 
w ö h n I i c h . <1 i e einzige F a c h zeit u n p . 
■ 1 <• h e i h re Leser korrekt ii n t e r r i e h t e t e. 

« * 

Die Tageszeitungen hierzulande wachen en<lli«-h auf. 

' ■ I’ress«* glaubt«-. «lU- leU-iulen Bild<-r-Th<-ater ignorieren 
• lürfen .Man schwieg sieh aus. un<l «las gr«iss«- Fiibiikuni 

' itic glaiilH-n k«'>nnen. es gäln- gar kein«- l«-lH-nd«'n Hil«l«-r. 

.I«-tzt bringen «lie grö.s.sten Z«-itung«-n in jeder lK-<!«-ut«-n- 
' II .Stu«lt wö<-hentlich eine Revue «l«-r lH-st«-n Filii's. 

Da nun ein«- Haiul «lie amiere wäs(-ht und es iinin«-r 
- h wahr ist, dass ..j«- mehr man gibt. «l«-.st«> m«-lir man 
I 'kommt". halM-n «li«- Tlu-at«-rl)<-sitz«-r sieh das n«-in- D.-- 
Mrt«-ment zunutz«- g«-ma«-ht iin«! annoiu-k-n-n ihr«- Films 
: p. PriJgramm«- in d«-n iK-treffemU-n Z«-it«ingeji. 

• * 

..Ix-lx'iul«- Hihler als Krzi«-h«-r v«)n Strafgefa»ig«-n«-n." 
i> ■ ist nicht «-twa «l«-r Tit«-l «-ines neuen Rin-hcs. «las ich 
/ s<-hreilK-n g«-«l«-nk«-. es ist In-reits zur Tatsa<-Ii«- g«- 

W 'i<l«-n. Früh«‘r, wenn (;«-fang<-ne si«-h gut lK-lrug«-n. 
•' iu«-hten si«- kein«- Zii<-htlingskl<-i«l«-r m«-hr zu tr: gen. Fin<- 
l<-re An(-rk«-nnung war «las .Auflcp«-n weiss«-r lU-ttwäsch«- 
Nun kam «l«-r Dir«-kt«>r «U-s .Marylan«! Korr«-kti«tn.— 
H iiis4>sin Bri«lwell auf «lie ld<-«-. Kintrittskart«-n zu l«-lH-n«l<-n 
r. '<l«-r-V«irstellung<-n für gut<-s Betnigen auszuliän<lig«-n. un«l 
!- ht«-t. «la.ss «l«-r Krf«»lg ])hänom«-nnl s«-i. In <l«-r Tat 
w.w«-nig«-r B«-s«-hw«-r«l«-n zu v«-rzei(-hi«-n als je 

' W«-nn «las s«» w«-it«-r geht. 

Dr B«-rt h «. 1 d .\ Baer . 

IMiila-h-lphia. V. S. .\. 


ist. ln «lies(-m Falle «1« i .s*«-h»«ingungs - ..Hi-'ainanz” W\-r«l«-n 
nur zu leicht Er.-tehütt« ruiig:.ülKrtragung«.n «l-.-r unang«-- 
iK-hmsten Art stattfind«'n. da lM-kanntli< h Hcs«>nanz- 
erseheinungeii (J«-räus«-he un«l Krs«hiitt«-rung«-n üU-r ihr 
urs|)rüngli« lM-s .Mali hinaus anwaeh-.-n la.sseii. 

Sileh«- unliel>sa’P«-n Krseheinungen können eiitw,-«!«-. 
il«-n eig«-nen Ik-trk-b stören un«l w«>ni<'igli«-h noch wähmt-l 
«l«-r \'«»r.st«-lhnig (wi.* in frülu-ren Z«-iten «las Knattern d«-- 
.Ajiparat« s) «li.- musikali .<-h - Bt-gl<-itung ülH-rtöm-n. mithin 
«la,-. Niveau «1er Vorführung herab«!« iieken un<l «-nt >%i-rt«-n. 
In «li(-s«-ni Fall«- wenlen ja ;•-Ibstis<-he Trielie «l«-n Li-i'.<-r 
il«*s lK-tr«-ff«-n«l«-n l'nt«-nu-h>i>c«is i-li<»n ziii ra.«-h«-n .Abhilfe 
tr«-ilH-n. 

.Ala-r M-lbst w«-nn «-s gelingt, «li«- irt-riius«-l«<» iiml Ki'- 
hütt« i-ungeii einzinlä-niPi-n un«l w«-nig:.t«-ns «l«-r Wahi- 
iichmung «lur«'h «las 1* u b I i k u m zu entzielK-n, s«i ist 
für «Icii Thcaterl>«-sitz«-r w«-nig g«-\v«>nn«-n. wenn «-.; ihm 
nicht g«-lingt. «li«- iinlicb-yi'nc Krs«-h«-inung auf ihren ««••- 
«-ig«-nst<-ii H T«l zu lK-.-.«-liränk<-n. und (l!-räus« h,- uiul K •- 
schüttcrung«-n ni«-ht nur von st-ini-m T h e a t «- r r a u m . 
•ond«-rn «»u«-ii v«»n .An-, l'-lxr- iin«l l'nt«-rw«thn«-rn. kur/, 
v o n «1«- r g «-<1 in t <• n N a c li b a r s «• h a f t f«-rn- 
zuhalt; II. 

D« nn «-r kann ich onst «-in«-:« wi-nig au sii lit ..i«-h.-n 
l*r«iz«'s w«-gi-i Fi.c-ntu'P -B -•intriii-htigun-i nicht i-nmer vion 
Mals,. Imit.-;,. 

Denn als«, heisst es i m § I«MI4 des BCB : 

,,Winl <1..- Kiu<-iitiiiii m ainlcn-r tVeis«- nis «Inri-Ii Kiit 
7.t-t iiiic mli-r \’i>rcnllmltiiiit <l<-s llcsil/i-^ iH-riiilrii-htiirt. - " 
k ,» n n <1 I- r Kit; «« « «« «<» «• r \* o ii «l«- in Sl<"ir*-r <l i 
|{ .' s c i ( i t; II u s «I c r f. c •- i II t r u «■ li t i g II n i; \ <■ r 
1 u 11 n. Sill«! wt-il«-!«- It<'i'iiiträ(-litii;iiiit'<-i« zu ln-sorpcii, so 
kaiiii «l«-r Kna-iiliiiiii-r auf fiifcrla,ssimi; klai'cn. l><-r .\iispriii'li 
ist iui.st;is„.li|,^..,.n. v(-iiii iti-r Kiiti-iiliiiiicr zur Itiililiiiii: \ir 
pni-l.t.-l ist.” 

l'nd vorher heisst e .s im § !MMi «l«-s BtJB.; 


Geräuschdämpfung und Schutz g^en Erschütterung 
bet eigenen Lichtmaschinenanlagen und Umformern 
im Kinematographentheater. 

V«)n Ingenieur Paul I. c v y - Berlin. 

1. 1 rsarhr und Kpi-htsgriiiidlagi'. 

.\lh- «lein Kinemat«igraphen-Th«'aterlH-trieb dienenden 
rm . rinden .Nfas/^hinen (Dynamos, L'mfonner. .Motorgenera- 
t"!'ii). alK-r auch di«- leicht zum ..Brumm«-n" n-igeiul«-n 
'l'r.ii,..,f(>mjator«-n nn«l ganz Iiestimleis die für eig«-ne Lieht- 
anl.igen in Frag«- kommenden Kraftmaschinen wer«len mehr 
fall 1 minder zu (leräusehen neigen. 

In guten Masi-hineii siinl fn ilioh alle rotU-rt-nden Mass<-n 
jn iler Fabrik nach bost<tm Ermcs.sen ausgeglichen („aus- 
•ml.inciert"). Ab«-r «-s werden sich trotz«lem gewif.8«.i (Je- 
^'1 ' ho nicht immer vermeiden lassen, z. B. zeitweist-s 
cf«-if«-n der Kohlebürsten liei unrundi-m «itler nicht aus- 
ri-i«ii<-nd mit Karburundum abgesehliffeiu-m Kollekttir. 
jnagiu-tisthes ..Heulen" Ix-i etwa vorüberg«-hen«l über- 
‘a-stct(.u Drehstrommoton-n der Motorgeneratoren usw. 

Zudem wird auch die bestausbalanciertoste Maschine 
zu Rchwmgung«*n neigen, «lie vielfach ohne «Störung bleiben 
«innen, aber sofort lästige Wirkungen verursachen, wenn 
jft-spk'lsweise die Sehwingungszahl «ler Ma,s«-hine annähern«! 
'Ik- gk-iche als die des Fussbodens «xler benachbarter M'ände 


..I)cr Kit;«-ntöiiier «-in«" «ö-iiii<lst iii-ki-H kiinii «tic ZiifiUiniiic 
von «Olsen, l>tiiiniff-ii. Kaiii-h. K11S.S. Wiirin-. (irriusrh. Kr- 
s«-hiitl«-riifi:;«‘il mid iiliiili<-)i«! von i-im-in a n «I <-r e n «Jniml- 
st ik-k luism-lii-iul“ Kiiiwirkiii pen ins<u» <-it 11 i c li t v«-rbM-««-ii. 
iils «iic Kinvirkiint' tlk- Ik-nutz in«; ix-iiu-s «Iriiiulstik-ke« nicht 
O «I «• r nur u ii w «• » c n t ! i c h Ixs-intriM-htipt utl«-r durch 
cini- Ih-niitziini; «h-x Anderen «Iniiulst ik-ks lierbeiirefidirt winl. 
«li«- niK-h «l--n örtlieli<-n V«TliHllni.s.s<-n Ix-i <'rundstik-ken «U«-««-r 
Art p«-wiihnlii-h ist . . . .'• 

Xaeli v«irsteh«-ndem wird tler Eigentümer «l«*s im W«-rl«- 
,.lict“i.-tträchtigt«‘n" Hauses (et-va auf B«-sehw-«-r<l«- utul Kün- 
«ligungsaiKlrohutig s«-mer .Mkt«-r hiti) tiur dann erfolg¬ 
reich klageti k«'i«ttK-n. wenn «le.s (Jeräuseh elx-ti s<-hr wesent¬ 
lich stört, und «la^ l'rteil «l«-s Pr«'Z-.se.-4 wird vom «Siu-h- 
vi-rständigengutaehten abhäiigen. .Auch winl «ler gestört«- 
Nachbar nicht etwa auf Stilk-gutig <l«*s Bt-trk-li«-:'. s«itidern 
nur auf Störutig;Jtbhilfe klagen köttnen. «latik des .St-hutz«-- 
«les § 2*i «ler (Icwerbe-Dnlttuiig. der lx*sagt: 

,.S«iv«-it dk- lx-Mt«-h«-n«l«-ii K<H-ht«- zur .\bw«-hr liemu-h- 
t<-ili(p-nd«-r EinwirkiinBen. »-«-Iche von einem (Irundst ik-k kos 
luif ein hen«M-hh*irte 8 «Irnnilstik-k «Misfe-übt ««Tden. dem Kifi^-n- 
tüm«-r «sh-r Ik-sitzt-r d«-« h-tztiren eine Privatklap«- 
ge wahren, kann diese Klage «-im-r mit obrigki-it • 
liclwr (:«-nchmigung eiTit-ht«-t«-n. gewerMichen Anlage g*-g.-n- 
iilxT niemals auf Einstellung des «Jewerhe- 
betriebes, sondern nur auf Herstellung 
von Einrichtungen, welche die K-naohteiligende Ein- 
wirkimg aussolilit-saen, <id«-r. wo solche Einri«-h- 
t u n g e n untunlich «xier mit einem B«-hörig«-n Bctriels- 
des «iewerlx-s tuivfreinhar sind, auf Srhadio.shaltung 
gerichtet ««-rdt-n.' ‘ 


Eiko-Woche 










No. .185. 


Der Kinematogntph — Düsseldorf. 


Dt-r Ix'itcr kitu-iiiat<>){ni|>hi>ciu-n riiteriH-hiiu-ns. 

MaKchiiieii m) .'itrirondes (ieri.iiscli odor Kr.“<duit- 
leriinjjtMi vt*rursarlu-ii. das» i-r mit Klajro In-dndit wird, 
die im Wrlustfalle ihm die ProzcsskoNten und dazu 
«•nt weder die fkwhaffuiijj von Kiiriehttin^Mi zur Bv- 
iMdiinig «ler Störung oder die sieherlieii lux li kostspieliger«' 
..Sohadloshaltung" auferlegt, winl nun in «len weitaus 
meisten Fällen gut tun. dies«« Klage gar nielit erst ahzu- 
warten. sondern (unter .Mitteilung a i den B«‘s««hwerde- 
fiihr«*r) unverzüglich Abhilfe sehaffeii zu la.sm>n. 

IK'im (Jeräusehgr«'is.s«*n sind kein« feststeheinlen Be¬ 
griff««. für «lie es VergleiehsmaUstäb«« gibt. Das Urteil, 
«)h unzulässig stört'inl. bleibt, wenn das (Jeräusch nicht 
ganz abnorm ist. dem rein s u b j •* k t i v e n Flmp- 
finden vorlx«halten, das «l««rs««llK> Sschverstämlige viel¬ 
leicht positiv oder negativ fällen kann, je nachdem ihm 
die Launen von Frau o<l««r Fräulein (h'inahlin o«ler «1er 
Ausfall des Frühstücks mehr «aler wenig<«r nervös gestimmt 
halwn. 

Wer kein Freuii«! eines soIcIm'ii ..Lotteriespiels" ist, 
sinne also auf .\bhilfe, die etwa auf f«ilg««n«lem Weg«« zu 
erstr««lH«n ist. 

li. Die Technik der 4<eräuschdänipfung. 

.It««lwedem Uel>elstand kann man nur abhelfen, wenn 
man seine Ursachen genau erf«»rsc«ht un«l erkannt bat. 

So müssen wir auch dw«se .Art ,.Ruh«..‘störung" in s«dche 
Störungen zu st«hei«len wissen, di«« im allgemeinen von «ler 
•Maschine selbst ausgehen, die auf «lie Maschine selbst Ix«- 
schränkt bl««ilx«n un«l zumeist nur in d e m Kaum wahr¬ 
genommen werden, in dem «lie .Maschine steht un«l arl)eitet. 
uiul in solche, «lie nicht auf die .Maschine bes(«hränkt bleil>en, 
sondern auf das Fuiulament «>«ler «ten Fus.sb«)den übertragen 
wenlen und Ijei der leichten Btuiart mtxlerner (iebäu«l(« 
sk«h von da durch .Mit.s««hwingungeii weiterfortpflanzen. 

lK‘r erst««!! Art von CJeräuschen winl man unschwer 
Herr. W'er je in einem Kino-Theaterraum «lie Türe «ler 
unmittelbar anschhesst'mlen Operateurkammer öffnet«- un«l 
schloss, wird «las enorme Dämpfungsverniögen einer gut 
abg«««lichteten Tür enipfun«!««!! hala«!!. Wenn zum Uelx«r- 
fluss «lie Projektionsöffnung «lurch ein erstklassiges Plan- 
(Jlas versehlossen, «lie Türfugen mit W'as««hl«*«ler verklei«l««t 
uml vielleicht die Tür selbst mit einem imprägnierten. 
bn«it ülx>rgreifen«len V«)rhang versehen wir«!. - «Iringen 
Maschinen-Eigengeräusche so leicht nicht aus «lern Raume 
heraus. Ijediglich wenn Schwingungsresonanz mit den 
Wan«len vorhanden ist, dürfte eine Uelwrtragung statt- 
fin«ie!i. Durch Verämlerung der Umlaufzahl «ler Mas<«hine 
(g(«gelM‘nfalls T«>un'nzahlerhöhung. die sich s««lb.st Ijei Uni¬ 
formem «lurch Nebens««hlusswi(lerstä!!«le erreichen lässt) 
kann «lieser Resonanzerscheinung abgeholfen wenlen. 

Die zweite Art «ler (ieräus««hbildung «lurch U««bt«r- 
tragung von Erschütterungen ist schon schwieriger zu lie- 
s««itigen. .Man kann hk«r zwei Wege einschlagen. 

Entweder verbindet man «lie schwingende Mas««hin«« 
mit einsr so grossen Masse, dass «lie frei wenlen«!«' 
S««hwingungsenergi«<L nicht mehr imstande ist, «lie schwere 
.Maschinenunterlag«« in Mitschwingung zu versetzen. Hi««r 
wird also die Schwingungsenergie gewissermassen abgetöt««t. 
.Man gelangt bei dieser ersten (kostspieligen«!!) Afethode. 
wie man leicht erkennt, zu (auf der Kellersohle) gemauerten 
Fumlamenten. Die fJrösse und Masse dieser Fundamente 


richtet sich nach «ler ( Jnlsst« «1er .Mas««hi!i««n. für l'mfoi i 
k«>!n!!it man selbst in st'hwierigsten Fäll««n mit 40 (><• 

H«'>h«« aus. .Als Fuiulamentmatcrial genügen Bauzi«. 
.Man a««ht«« alM>r «larauf. «biss n ii r «lie (b'festigungsb«)!/- . 
mit «lern Fumlament fest («lurch Zt'mentcinguss in vor 
ausgesparte oder cingestemmt«« Vertiefungen) verbuii': 
wenlen. Dies«« B«>lz««n ragen «lann «lur««h «lie Fus-I"- i 
«ler .Ma.si«hine hindurch und iilx^rnehmen «lurch au; 
schraubte Muttern «Ik« (leicht wie<ler I .i s b a r««') : 
fi'stigung. Es hat nämlich n'chtlich«« B«««le!!ken. K 
«lament un«l Mast'hine mit «lern Oebäude un«l U!iten«inaii > 
innig zu verbin<len. da uls«lann lx«i .Aus- «)«ler Umziii. -r 
«ler Hauswirt Schwierigkeiten lx«n«iten könnte. 

Die zweite Methode. St'hwingungsarix'it zu verni« Ir > 
und zwar «lie billigen«, Ix'steht kurz gesagt - in ■!■! 
L^nterljige elastischer Materialien. 

Dun-h sie winl zweckmässig «las erste V««rfahrcii 
gänzt, so dass !nan. um sich««r zu gehen, in «lie Fumlaii" 
zk'gelsteinschicht eine ..Isolier"- Schicht aus elasti'-< i n. 
Material ««infügt. L^m k«inse« 4 u«‘nt zu bleilien. mus- i •u 
«lann alwr auch «lie Bt'fcstigungsbolzen mit elasti^ '. - 
.Mat«‘rial umklei«!«'!!. namentlich lx‘im Durchgang «liin-l' -ii- 
Befcstigungslik'hcr «l««r Maschine. Auch «lie Uiil« ■ - 
s««heiben «ler Beh'stigungsmuttern muss««!i elastisch«- /-'i 
s«-henl«ige erhalten. Dann besteht an keiner Stell«- • r.« 
starn« V««rbin«lung zwist-hen scbwi'igcn«l««r Maschin«- u'l 
Fu!!dam««nts«)hl««. Anders««its gibt wi«««l««rum «li«« s«-li" i- 
.Mass«« «l««s Oi'.samtfumlamentes etwa «lurch «las ela'i 
Isolierungsmaterial n«M-h nicht er«lr«)ss««lte!! Schwingii ■ :i 
«len Rest. 

Durch solch«« elastis<«hcn lH«>licrzwist«h««nschicht««i i a« 
man «lie Fumlament«« kleiner halten. .An«l««rseits 1" 
sie «las einzige Hilfsmittel in solchen Fällen, wo «b«' I n; 
«lam««nt zu gering massig geraten ist. um «lurch s««i!!e « 
.Mass«« etwaige Schwingungen zu lx«h««lx«n. Es bleibt : ir 
elx«!i nichts an«l««res übrig, als «lie starre V««rbi!i«luii>.' ' 
sehen Mns««hine. Fun«lum««nt un«l FusslKi«ien aufzuhi 

Kleinere Ma-«chin««n. !iam««ntlich Einank««rumf«>r!H' h 
s««h«)!!, um einen tunlichst funkenfreien Lauf zu ««r/.i« I« n 
gut ausbalanciert werden müssen, um ««!«s««hütt««niii:. : '' 
zu arlx«it««n (allzu langsame Umdrehungszahl verst'lil«-« ’it.-rt 
«len Wirkungsgra«!), Hess ich mit vielem FIrf«>lg nn-i-' 
aufstellen. l«Hliglich auf einer einfachen «aler k«)mbini' ii« -' 
elastischen Unt««rlag«« ruh««n«l. Für M«)t«!rgen««ratf" ■' 
wies sich ein. wenn auch kl««in««s Fumlament ««ft «i 
gebrachter. 

Bei lx«s«>n«l««rs gut ..ausgcwu«-ht««te!i" Ein-' -l«''' 
mas«-hin««n genügte stets eine l'nt««rlag«« aus einigen S« hi' l>><‘' 
..Eisenfilz" (i!isg««samt etwa 2 cn« stark). Eine Aufs' lii*''’' 
tung (Lamellierung) aus mehreren Platten ist deshall« rat 
sjun««r, weil vielleicht an einer weichen Materialst<«ll«« •'«•'‘ 
L’mf«>rm«*r sich s«‘nken könnte un«l mit «ler Zeit gioizlicli 
aus «l««r wagerechten Lage gerat««n könnte, i n «' ' ■ ''' 

unbedingt bei «ler Montage (tnit «ler M 
wage) gebracht, uml in «ler er «lauem«! verbleilx'ii 
Wenn ein einziges stark««s ela-stisches Materialstiu-k 
tiefungen zeigt, wird «lie Senkung stärker ausfallcn. a^ 
wenn eine der «lünnen Schichten nachgibt, «la doch k«iu" 
anzunehmen ist, «lass auch eine zu weiche Stelle der 
Schicht gerade über einer schadhaften der ersten .'■'« hic • 
liegt. 


Eiko-Woche 


MeBenlterttnjia^^ demllaii!' 
MeflilieriStiiesBerliiierliOlnl-ARZiiijieis- 









Der Kinematogmph — Dflgseldorf. 


No. 385. 


CRnemnnn 



Einen nenen Weltrekord 

stellen Wir mit unserem neuen O rij in a I - St a h I pro j e k t o r 

IMPERATOR 

ciubiläums-/Aodell 1914 

auf. der restlos alle Voreüoe in sich vereinigt, die ein Theater- 
projehtor überhaupt nur besitzen kann, und der unser bisher 
schon anerkannt führendes Modell 1913 noch übertrifft. Der 
neue Imperator. JubilAums-Aodell. ist das Entzücken eines 
jeden Fachmannes! Verlangen Sie sofort kostenfreie Zu¬ 
stellung des interessanten Spezial-Prospektes! 

Heii?R.eRn€mflni? RQ-DResoeR m 

Grösstes Photo-Kino-Werk mit eigener optischer Anstalt. 





Xo. 3>5 


Der Kincmatograpb — Düsseldorf. 


Als Isoliermaterial wird, wio erwihjit, Kist'iifilz, Kork, 
auch ci.sciiarmicrtcr Kork und di« iH'kaiiiitc (kwcbe- 
huuplattc «Icr (-icräuschi.solicnmns-CJc cllschaft in Ik-rlin, 
(Jerichtsstr. 2. laMiutzt. Auch kann man vcr.s«-hic«lcnc 
Materialien üliereinaiulerschi<hten. Dort wo Del üU-r- 
laufen kann (also Ihm allen Ma-schiiuMi). vermeüle man 
Dumini. «la «lieser durch (K*l angegtiffen wir«l. 

Für eine grosse Anzahl von l'mformeranlagen. «lie 
ich für verschie<lene ReiehslH-hörden zu entwerfen hatte, 
wunle mir lK-h«'>riUicher;HMts ein Fe« erfun«laM’enl v« rge- 
schrielH>n, «las ich nachsteh«Mi«l skizzieien will (Fig. 1 u. 2). 



Feder 


9 



Schnilt A—B 


IK-r L'n*f«>rii'cr wir«l huT mit einer Holzplatte ver.schrauht, 
«lie in einem umschlie..scMi«l«Mi Kahmenkasten an all«M- vier 
Seiten mit starken SpiralftHlern hängt. Auch zwi.scluMi 
«lern Ko«len und «ler Hoiz|'latte lH'fin«len sich Spirulfeilern. 
die al;H) die Schwingungen niU'h all«Mi Hiehtungen hin ge- 
wisst«rnia.sMen abfangen. Der Krf«>lg -war «lurchgreifeml, 
selbst in ülx'r dem Maschinenraum licg«Mulen Bun-auräumen 
war kein stören«les Deräuseh zu hören. 


Streiflichter aus der deutschen 
Fllmmetropole. 

Käiapfe. — Xeiicrscheiiiiingeii. - Wrämleruiigen iiiii'-riiulb 
«l'T Branche. 

Ihr S«»ramer. wo an«l«>re IxMit. zur Krh«>lung ins (!«>- 
birge «Hier an «lie S«h' n isen. ist für «Umi K inola-sitzer «lie 
Z«Mt «ler s«-hwersten Kämjtfe. Kr. «ler unt(>r «ler Konkurrenz 
:iO seh«>n schwer zu leiden liatt, s«>ll «la auch n«K-h «l«>m W ett- 
lH*w«'rb «ler brennemliMi Sonn«- trotz« n einen unlaut«-ren 
Wettla-wcrb möcht«- miui ihn fa.->t nennen! Un«l «l«>ch gibt 
«•s lei«l«‘r keim- gc.setzlich<-n Mittel, ihn zu untenlrück« ii. 
.Man muss sich «-hen n>it «len Tat:^ch«‘n ubfin«l«Mi un«l gegen 
ihre schä«lig« inlen Einflii ;?« ankämpf« n. so gut man «■; 


v«-rmag. Die Sai;’«»n für «lie S«)mmerkin«>s ist wiiHk-r < - 
s«-hienen. un«l auch hi«*r in B«'rlin sucht man «lur« h • ■ 
Projekti«in im Freien «las lntores.s«? «l«*s Publikums für ■ ■ 
Kinemat«)graj)hie aufr«*chtzu«-rhalten. S«> haIxMi in «'r 
v«>rigen Wöehe «lie „S«»mm«rlichtspiele a»n Kurfürst- - 
dämm", «lie im v«»rig«*n .Jahre viele Frcumle famlen. wi«-«!- ■ 
um ..ihre l*f«»rten giKiffnct" - ein Au::«lruck, «ler l> r 
fit'ilich ein wenig «ieplaci«*rt ist. Mit einem gut zusamm 
gestellten Pr«»gramm, «las u. a. einen Asta Xie!s«Mi-Fim 
brachte, war d«-r Anfang ein reeht b«-fri«-«ligenfler 1' r 
\\etterg«)tt freilich winl sich nun in ar^«r Verl«‘g«nl it 
lH-fin«len; d«-nn währ«*n«l «li«« SaalkimÜH-sitzer Rr-gen i. .•! 
Kälte Ix-stellen. ist «len Freilichtbühnen Wärme un«l Tr«K-k- i- 
helt erwünscht. 

Eine erfreuliche Xachricht k«)mmt aus uns«-r«T Ihmi.i 'i 
barten R«-si«lenz P«>ts«lani. Um «l«-n Kin«)l>esitzern ili n 
Kampf geg«-n «lie Defahren «les .S«»mm«*rs zu erleicht. :i 
hat hi«‘r «U-r Magistnit lH's«-hl«)ssen, «lie Lustbarkeitsst. r 
v«»m .Mdi bis .S«*ptemlH-r auf ein Fünftel 
bi.-iherigen Br-trages herabzus«-tzen. ein Entgegenk««ii'ii i. 
«las lx>son«lers in .\nb«'traeht «ler Höhe «ler Ermässigi.ng 
volle An«-rkennung v«‘r«li«-nt AmU-re Sta«ltvät«‘r s«.ir.-ii 
sich wahrlich hü-ran ein Bt-ispiel nehmen! 

ln B<*rlin fnülieh sieht's nicht s«» aus . . . Hü-r feil lit 
«1«T schofle Fisk IS n«K-h immer, gleich einem hungn'.--n 
Köter um einen Schinkenknochen, um «lie B«*steu«‘rung i-- 
(lanh-roliengeldes. W ie wir st-iner Z«Mt lH>richteten. h.- '« 
«ler Bezirksausschuss entgegen der Ansicht des Magi'li > - 
entschi«-d«‘n. dass «U-r T!K.at«*rlx-sitzer ein (lanlenilH ii. 1.1 
bis zu 30 Pf«Minigeii erhelxMi könne und «li«-s«>s st«*u.-i" i 
zu bleiIxMi haix'. Dass einige Veranstalter «liese Bestinini mg 
zu UingeluingszweekiMi Ix-nutzteii. sei an sich re«-hi -li 
Ix-Iangh.s. da nach «l«*r R«‘chtspr«‘ehung «les Olx'rv«‘rwaltui-i.'-'- 
gericht«‘s j«*«ler s«-ine Angcleg«-nh«‘iten s«> r«-geln kann. 1 
ihm möglich.st geringe l’nk«)sten «-ntstehen. .Mit «li. 
Ik-s.-hei«! wirtl sieh alx-r «ler Magi.strat nun «lurchaus : 
ziifri«Hl«'ngelxMi; «*s ist vi«*lmehr lx'.schl«iss«Mi, «lag 

B«‘rufung Ix-ün OIxTverwaltungsgericht einzuleg«m. I'cr 
.Streit um «lie .'ln Pfennige wir«l als«» «lie (l«‘müt«-r ; 'il' 
wie«lerh«>lt beschäftigen und «lern B«-rliner StadtI si;- 
eliens«) s«-hwcr«'! K«>pfschmerzcn Ix-reiten wie «len von l>"> 
«Irangsalü-rt«-!! Kinobcsitz«Tn. Lxirlxx-ren kann er <'■ < "> 
wahrlich nicht ernten. Wahr«-n«l kleine (Jemein«l«-n »«■ 
P«>ts«lam im Vergleich zu Berlin «loch immerhin ist 'k-n 
lxxlrängt«Mt Untemehmem entgegenzukommen un«l inii«-» 
«len harten Existenzkampf wenigstens einig«-rma."S<:i zu 
erlciehtt-rn suchen, geschieht auf s«-iten unserer 
Verwaltung alles, die Liehthil«ltht‘ater zugrunde zu ri- litcu 
uml ihnen auch «len letzten Pfennig eines etwa lux-h «-rz'.Hc» 
Ueb«-rschuss«*s stn-itig zu maclien Miigen «lalx‘i auch /. Im* 
mal prinzipielle Gründe vorgeschützt weiden, in Wiiklu'l*' 
kei¥ ist-s clx-n «l«H*h «ler Streit um «lie 3t» Pl«*nnige. «1'- 
Magistrat ih r «leutsclxMi Rcichshauptstadt nicht ruhen iä -* 
Wo bköbt da die vadgerühmt«- ..Gros,szügigkeif 
Finanzg«‘barens. «lie man ja s«>nKt immer ins F«*l«l lühd; 
wenn es gilt, neu«* Qu«dl«Mi «liw Sta«ltsäck«*l zu erschlic ■ cn • ■ 

Von «len Xeuerseheinung«‘n der v«-rgangenen 
wollen wir an «lieser Stell«“ «len in «len Biophon-Licht'|>i«“h'n 
zur Erstaufführung gelangten T r e u ni a n n - L a r c n • 
Film; ..Das Geheimnis «1er M- Strahlen 
erwähnen. Uelx-r «len Inhalt sei kurz folgendes g«-^*- 
Bin weltfrem«ler Gelehrter la“iratet eine junge Artistu». 


Eiko-Woche 









Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 


Ein Riesen-Erlolg in der neuen Weit! 

The Morning Telegraph in New York berichtet unterm i. 2. 1914: 

5000 Personen stürmten 

hier das nur 900 Personen fassende Weber Kino-Theater, 
in welchem der Film 

Mit der Kamera in 
der Schlachtfront 

vorgeführt wurde. 


1 Bel Eröffnung der Vorstellungen war der Zudrang so 
I ungeheuer, dass ein grösseres Polizeiaufgebot benötigt 
i wurde, um den geordneten Besuch des Theaters zu er- 

• möglichen. Jedermann, der den hochinteressanten und 
I belehrenden Film gesehen hat, sprach sich dahin aus, 
: dass diese Bilder eines naturgetreuen Krieges alle 
: ErwartungenUbertrafen und dass bis dahin noch 

• kein derartig grandioses Schauspiel, welches noch den 

: Vorzug der Wirklichkeit hat, und gerade deshalb von 

: unermesslichem Werte sein wird, geboten wurde. — So 

{ und ähnlich lauten die enthusiastischen Berichte, welche 
: wir aus dem Lande des Fortschritts und der Intelligenz 
i erhalten. Darum versäumen Sie nicht, sofort Leih-Oflerte 
I von uns elnzubolen, da der Film zweifellos auch in 
I Europa ungeheures Aufsehen erregen wird. 


Der Film wurde auf Wunsch Sr. M. KAISER WILHELM 11. vorgeführt und 
hat d2is Allerhöchste Lob Sr. Majestät gefunden. 


Pracliivolie. in nachsler Nahe aBlaeDODineDe klare Bilder! 


Grossarliees Reklaieiaierlall 


Der Film kann bei unserem Vertreter Herrn Albert Löwenberg, Berlin W. 66, 
Mauerstrasse 93, besichtigt werden. 




Verlangen Sie sofort Leih-Offerte von 

Express-Films Co., G.m.b.H., Freiburg i.B. 

Redaktion und Verlag „Der Tag im Film“ 

Ent* and illest* inttmsHonal* tägliche kincmatofrsphiKli* BcrichlartlaUare, etietzlick CKchützt. 

Tfluphon: 2170, Tol«*gr.-.Vlr.: Expressfibus Fn iburgbteisgau. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day in the Film. 
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Der Kineniatograph — Düsseldorf. 


Mit seiner Familie deshalb entzweit, Tbält er nur noeh | —i— - 1 — — —■ 

•len Besueh eines falschen Freundes. (U-r ihm in einer ver- Aus der Praxis 

liängnisvollen Stuiiile die Ehr»* »Ifs Haus»>s stiehlt, währeinl I-1---1- 

der (latte mit der Erfindung der M-Strahlen. eines neuen A. K. t'öln. (Der Film im Dienste »lei 

Heilmittels der M»*nschlK*it. beschäftigt ist. Ibikl aller Hochschulen.) Das leliende Bild ist j»*tzt satisfak 

packt die junge Frau die Reue. .Als ihr Kind stirbt, gesteht tionsfähig gewonlen. Der Filmstreifen ist nunm»'hr offiziel 

sie ihrem Manne, ülierwältigt vom Schmerz, ihre \’er- den Lehrmitteln »ler H<x*hscluilen einverleibt. Di»* Cölnc 

fehlung und wir»l von ihm verst»)ssen. Su- lH‘schliesst zu Handelshochschule hat das Verdienst, hier l)ahnbre<-beii' 

sterben un<l im T<kI»* ihre Schuld zu sühn»“n. Während der gewirkt zu halxin. B»*i dem F»*stakt aus .Anlass »U-r (Iriin 

-Abwesenheit »l»'s (Jelehrten schalt»‘t sie den .Apparat mit (luiig «l»*r ('öliier Hochschulen hielt Herr Professor Darapsk 

«len v»>n ihm erfun»lent*n M-Strahlen e n, »lie ungea»*htet vor dem Regierungs- uni P«>lizeipräsi<lent»‘n. «b'iii Öb«'i 

ihrer Heilkraft liei zu lang»“r Einwirkung auf den K<')rjx*r bürgermeister un<l tJouvcrneur unter Anteilnahnu* »<• 

«len T«k 1 h»*rlx‘iführ»*n müssen. IK'ii Stift in d»*r Han»l. Stadtvertr»*tung. Han«lelskamni»>r un«l v. a. m. «len Fe-' 

macht sie sterlieml .Aufzeichnungen ülx'r ihre Empfindungen »ortrag; ..Bild»*r aus der eheniis»*lK*n T»*chnik“ uiul führt 

und «lie »-tapjienweise Wirkung «l»*r Strahl»*n - so will sie zur Erläuterung zwei Pathefilms v«>r. Es war ein üit« i 

ihrt*ni (Jatten un«l «l»*r Mensebbeit n«K*h im letzten Atem- essanti-r iiiul in »ler (Jeschiebt»* »ler Kineniatogrupbie vie 

Zuge nütz»*n. - Zu spät »*rkennt «ler (Jelehrte, welch eine leicht denkwürdig»*r .Anblick, wie rtjchts un<l links 
Hehlin er liest*s.s»*n. zu s}»ät sieht er seine «*igen»* S<*huld ein. der Projektionswan«! «lie Chargierten der nka«lemis{*hen \'< 
«lass er ülier wiss»*nschaftlich»*n E.\jK*ri-nent«*n die Gattin bindungen in vollem Wichs mit ihren Bannern .Aufstellui 
vernachlässigte und «lern Verführer überli»-ss. Un»i »*r stirbt nahmen und s«> «lern vielfach ang»*griffen»*n und geschmäht* 
mit ihr .... Eine wahrhaft ergreifen«!«*, mit strenger Film studentische Kbreii erwk*s«'n. \'orgeführt wunh* d* 
Isigik aufgebaute Handlung, die ohne grtilie Sensati«inen lickannte Film vom Seidenbau in KamlK>«lsc*hn uiul «-i' 
in »ler zwingenden, unabweiulbaren Tragik se»*liscb»*r R«*fl« x«* neuere -Aufnahme Patlk*.s; ..Die Kalizeche .Glück auf' 
mul herber S« hicksalskons«*qu»*nz«*n ihr»' M»itive uiul ihre Bayetduifen“. U»*ia*r den Wert »l»*r Bihler brau»*b«- 
Wirkungskraft sucht uiul fimlet! In der Rolle »l»*r kleinen hier nicht zu berichten, »ler Wortlaut «les Vortrages li 
.\rtistin v»*rköqx‘rte Wanda Tr»“umann treftlich das Weib, für uns auch wenig Inten*sse. Nur sovhl sei gesagt. Pt' 
«las »lie Stimme des Blut(>s vergebens zu unt«*r»lrüeken Darapsky fan»l am Schluss seiiu*r R.*»le iH'geistert«* Wi" 
sucht, bis es im Tode sich endlich hisringt von ji*»ler ir<li.«eh»*n für «len Wert »les Films i»n Hochschulur.t»*rricht. Kr 
St-hwächt*. Viggo Larseu seinerseits spielte »len typischen leuchtete allenlings das Pr»>bl»*ni nur einseitig v«)in St.i. 
(Jelehrten, in welchem nach langen, blindem Tapp»*n sich punkt des ('hemikt*rs uiul T»*chnolog»*n. aller auch <la all- 
eiullich die Erkenntnis »ler eigenen TorlM*it uiul «lie Resig- ergulH*n sich soviel Grüiuh* »lafür, «lass selbst <l«*r ärg- 
iisti»in «ler Verzweiflung »lurchringt. irdt reinem. ülH*r- (J»*gn»*r üb»*rz»*ugt w«irden wäre. .M« iii«*s Erachtens ist 

zeug«*n«lem Künstlertum. Du auch Regie uiul .Ausstattung auch auf »lies«>ni Teilgebiete vom Herrn Pr«if»*ss«ir m- 

sowie Photographie auf «ler Höhe siiul. wir»l »ler Film s«‘in«*n alles «-rwähnt w»»r»l«*n. Die Festr»*»!»* sehhiss mit einem I» nk 
Schöpfern überall zur Elm* g»*reichen. an Patlu*. »ler wie»h*r einmal alles eingeriebtet uiul g’ ' 

Eine gewiss allgemein interessier»*n»h* Tatsache s»*i an gelit*f»*rt hatte. Nicht nur »len Dank «ler H»ichs«huh* 
«lieser Stelle verzeichnet: Joe May. dt*r vorziigli»*!«»* Regis- sich »lie Düs.sehlorfer wis.senschaftli« he Spezialabt» iliing ' 
s»>ur un»l Schöpfer vieler hochint»*ressanter Filmwerke, von Pat h«* v»*r«lient. »li«* ganz«* Branche »l.irf in ihr mit«*ins1 imu - lu 

welchen liesonders die Stuart Webbs-lh*tektiv-Schlager Solche Arlmiten sin»l «len l>i*i.st ungen «ler Pioniere zu ' ' 

(im Kinematograph ausführlich Imsprochen) gros.sen Erfolg gleichen, «lie W«*g«* ebnen uiul Hin«h*rnis,s»* hiiiw«*gräuii 

haben, tritt aus «len Dienstt*n »h*r (’ontinental-Filni-(J»*s«*ll- So Imdenklich mich manche «Iramat ischc Erz»*ugnis> ■ 

Schaft in die »ler L'fni»»n-Vitasc»ijK* ülmr. H«i(fentlich glückt Wi'lthauses oft gestimmt halM*n. auf «Icni (Jebi«*t »ler wi' ■ " 

es «lern Künstler auch im neuen Wirkungskreise, sein stark schuft liehen Kin«*niat»»grapbie ist ..»ler Halm" an «h*r Spc ' 

individuelles Können in »ler bisherigen Wei:H* zu »*ntfalteii. sowohl was geschäftlich«* .Ausnutzung als auch l>*istiii 

Die unsagbar traurige Nachricht v«)n ein«*r erschütt»*rn- Ixrtrifft. I 

«len Familientragödic. «lie unsere Branche ii*.»lir«*kt b«*trifft. Düsseldorf. Die .Asta Niels«*n-Lichtspiele. G. m. b H 

wir»l allseitig «las tiefste Mitg»*fühl auslös««n. lK*r in «len hat für ihrt>n Bt*zirk «las Vertri» t»sr»><*ht zweier M<iii"i>'l- 

Fachkreisen wohlliekannte Ingenieur Wilh»*’.tn Gr«issk«»rten- filnis - ..Dt*r Turm »les S»*hw«*ig« n-« ' un«l ..M«*in«* !*'•“' 

haus. Disponent «ler ..Bi«isk«ip-Film-(Je.sellschaft". hat seine uiul ich" - - «*rw«irlK*n. »lie in «lt*r v«*rgaiig«*n»*n Woche < i-i 

zwanzigjährige T»K*ht«*r, s«*ii»en «Ircizchnjährigen Sohn uiul malig in ihrem Th«*att*r an »ler (Jraf .Aib'lfstras.-e g«/• 'g* 

sich selbst mit Zyankali v«*rgift»*t. . . . l)«*r bedauerns- wunlen. Im ..Turm »les Schweigens" ix'wcist «l»*r hm»* 

werte Mann hatte sich »len Tod seiner Gattin, mit welcher niatograph aufs neue, »lass er das Tlmater «ler i«nb«*gr«‘io’tcii 

er in sehr glüoklich»*r Ehe lebte, sos«*hrzu Herzen geiuimmen. Möglichkeiten ist. »lenn in «iies»*'n Filmw« ; kc. kann «l» ' b»*- 

«lass er in letzter Zeit .Anflüge von Schwermut uiul geistigei schauer im Vimlauf von etwa einer Stun«l(* »lie halli«* Kulnis - 

Umnachtung zeigt«*. FJs ist unzweifelhaft, «lass er »lie Vt>rschwörer-. Verbr«>tih«“r- und sonstigii Welt ln<li»*n-' 

Sc-hreckenstat in einem solclien Zustand lM*gangen hat. k«»mprimit'rtester Verji.vkung kennen l«*rn«*n. Di«- B»" 

Als seriöser Kaufmann war er eb»*nso wie als vornehm f einig eines in die Häiule »ler Kalianlmter g»*rat<-ni*ii 

gesinnter, streng ehrenhafter Mensch von allen, die hn e iglischen H»*rz«igssohiu*s ist das Gruiulmotiv «ler IlaiKl' 

näher kaimten. geachtet und geschätzt. Wir können nur lung. uiul die raffiniertesten Ausgeburten ein»*s phaiiM'"' 

in die Worte des Nachrufes einstimmeii. welchen ihm «lie geschwäiigert«*n (J<*hirns sehichten »lie Mehrzahl aller iiiii' 

Deutsche Bioskop-fJesellschaft w-i«lmet : Möge ihm «lie Er»!»* imiglichen Geschehnis«* zu einem Eiffeltürme nerv«‘iu»uj' 

leicht sein, wie ihm das Leben zu schwer war! * p»*itsch»>n»ler Situati»)iu*n ülx*reinan»ler. Natürlich fcli 


Fibn llfnrho MdeBiinAierttnjiaostf^^ 
LlllU'* W ULllK rientaldesBerlirLolialM^ 
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Sommerprogramme 


Sonntagsprogramme in beliebiger 
Zusammenstellung, alles tadellos ge¬ 
reinigte Films, können Sie in bester 
Zusammensetzung und jeder Preislage 
nur beziehen vom 

FILM-VERTRIEB HANS LÖLGEN & CO. 


Telephon 2779. 


Friedrichstrasse 2. 


Schreiben Sie sofort oder rufen Sie an. 


Bestellungen auf den Monopolschlager: 

:: Die 100 Tage :: 

werden jetzt entgegengenommen und der Reihe nach 
erledigt. Säumen Sie daher nicht, wenn Sie sich den 
zugkräftigsten Schlager der Saison für Ihr Theater 
sichern wollen. 


nim-DetlriBb Raiu LOIgBn & Co. 


Telephon 2779. 


DttHQldorf 


Friedrichstrasse 2. 
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Süs Mnd 



Wir 


die dod Seliredi^edfefidi de& Sommere za tantun saJun, die dolur Sorge trage< 
do^ Sie aucli in der toten SnUon fcein Defizit hat^, eondem do^ Sie 6ei ha(i 
teeren Ädueem nodi stets einen UeAerscfui^ crzieten, 

IDir das für Sie ia acfuuieei^ 
3Vo4fem1 

Gas uüsfttA atle: dos einzige Ulitkt ist und UtM in erster Gnie ein (itCges, facAmönnisett gewö/ittes Xrogroi'.’ 

(Ikr Sie furefiten dies IllUtetl 

Stets loerden Sie sielt fro^: lülrd das Programm zufriedenstettend seinf 
ICerden in sotcliem ^ro^ramm erst feurztlcli geigte Sitder loiederfteliren ? 


CUU diese bangen fragen bindern siete, diesen einzigen CUisweg einzusebtogen. CUs Stetterin in der Ko 
erscheint zur rechten mit einer öuherst günstigen Offerte 
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RUDOLPH 


(orC wi. k K. 


?k.: CUU JJlorUzpiatz 4877 fietiui SItX 48, ^rUdticflöir. 9 letc^.-CUlr.: XuclofiTm, ScrCn 


THxJuUphe 5icco^a-5c^a( 
ÄadcfpAe fiunte lüacAe 
ÄudofpAe JUfeorcUUWie 


1500 MUUr iön^c JJlfe. 100,—. 

Dk V^ftdu 2 X Vitdiid und ICocfuncAromfc. 


2400 IHckr £dn^ JJIfc. 150,—. 

Sk ICoc/k 2 X WcchseC u. UJodkncAronit. ScMa^-Jnwinimm. 


'Cerion^erv Sie 14 Xa^ ver Spielzeit ^r&^amm-ClufeUUun^, damit wir 
recldzeitig^ ea. &cfum g^edpiette 28itder ^egen andere ou&weelide^ können. 
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29. Mai 1914 Mark 275 — 

Lasst die Köchin in Ruh 

Humor 

5. Juni 1914 Mark 455 .— 

Nunek geigt so schön 

Schwank in 2 Teilen 

12. Juni 1914 Mark 296.— 

Nunek hat 2 Bräute 

Humor 

19. Juni 1914 Mark 545. — 

Wer andern eine Grube gräbt .... 

Lustspiel in 2 Akten 

Monopole! Monopole! 

Meschugge ist Trumpf 

Komödie in 3 Akten 

- Anfragen hierauf erbeten ! = 
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Publikum u. Presse ist einig! 


Der hochkomische Messfer-Schlager 

5rcUi(euv 

iminant 

In den Hauptrollen: 

Albert Paulig (Montis Operettentheater) 

Else Bötticher (Trianon- Theater) 

macht überall ausverkaufte Häuser 

Monopole bereits vergeben für: Rheinland und Westfalen, Gross - Berlin, 
Provinz Brandenburg, Königreich Sachsen, 
Provinz Sachsen, Thüringische Staaten 
und Anhalt. 

S. Zadeck 

Filmvertrieb 

Berlin W., Fasanenstrasse 50 

Weitere Monopole vergibt 

Messter-Film, G. m. b. H, Berlin S. 61 

Blücher Strasse 32. 






















Die Haaptnummer des Fest - Programms zum Geburtstag 

Sr. kaiserl. und königl. Hoheit 
des Kronprinzen 

bildete im Berliner Kronprinzen - Palais am 6. Mai 1914 

„Fräulein Leutnant* 

Ein z^ilifärschwank in 3 Akten, 
bearbeitet durch Walter Tursczinski und Carl Wilhelm 


Das Kronprinzenpaar und die hohen Gäste spendeten 
starken Beifall während der ganzen Dauer der "Vorstellung! 

M.esster-Film, G. m. b. H., Berlin S. 61 


Leu^nani 
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Wegen der Auftülrain.^^ 

F. J. GoldsoU, Berlin 


Das 


Karl 


Autorisierte Wiedergabe nach Ma 
der Inszenierung von 


Darstellende Personen: 


Die MatoBii 
Der Ritter 

Die Neine Meeiidis 
Der Siieliann 
Die AelitissiR 
Der Kiiio 
Der KlBiisseiin 
Der Raitiritter 
Die atte Sacristaiifl 
Der lahRe MaHo 


Maria Carml ais FloreflZ 
Daigias Payie ais LoiHod 
F ioreice Wiisten ais Londoi 
Enst Malrey ais Budapest 
Aoatfee Barsesci ais Paris 
Joseph Kleii ais Berlii 
Theodor Rochoil aus Fraiklirt l M. 
Enst Benziioer ais Berlii 
Marie voi Radgy ais Wiei 
Altred KOiig ais Petershiro 
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Imöller 


La ir der Olympia, London 

1 mCU Kincmato^r. Reproduktion 


rakel 
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j €itto-itt)od)e ‘ 


ist 


8 


der erste deutsche 
Wochenbericht 
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Neue 



Monopol« Schlager! 


Der Schein trügt 


Der Äutofeind 


Der Evangelimann . . . . Drama 


Der Brillantenteufel . . . . . . Drama 


Der Lebemann auf Aktien Lustspiel 


Elko-Film G.m.b.H., Berlin SW. 48 


Friedrichstrasse 224 


Telephon: Amt Lützow, 9635 , 5526 , 6474 Tel.-Adr.: Eiko-Film Berlin. 

Filiale: London W., Oxford House 9-15 Oxford Street. 












No. 


I>er Kineniato^raph — Düsseldorf. 


1000000 ! 1000000 ! 


Eine Neuheit am Film - Markte! 

Eine Humoreske mit Sensatranen! 

Um die Million! 
ZU gewinnend 

3 Akte. 3 Akte. 

Die lustigste Komödie mit einer 
oo Sensation nach der anderen! oo 


Der Erfolg mit: „Um die Million zu gewinnen“ 
wird in 

jedem Theater unbeschreiblich gross sein! 


Sichern Sie sich diesen Monopolfilm sofort bei: 

DÜSSELDORFER FILM-MANUFAKTUR l. 6.«.chaik 

Telephon No.: 8630, 8631, 1077 DÜSSeldOPf Telegr.-Adr.: FILMS 


Monopol-Inhaber für Rheinland und Westfalen. 
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.is-i. 


Um die 1000000 



„Om die Million zu gewinnen“ 

in 3 AKfen. 

Die grosse Sensations-Humoreske. 


Für Rheinland und Westfalen nur durch: 

DÜSSELDORFER FILM-MANUFAKTUR L. Goitschalk 

Telephon No. 8630, 8631, 1077 DÜSSeldOPf Telegr.-Adr.: FILMS. 
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No. 38.1 


Der 2. Film unserer 




Set 


erscheint am 19. Juni! 


Ut Sdhmiüiäim] 

Zweiakter! Preis 650 /Aark! 


Bitte besichtigen Sie diesen grotesken Film! 


BIOGRAPH 

BERLIN W. 8. 
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HAESEKl & PAUL 

BERLIN SW. 48, Friedrich-Strasse 31 


Leichtsinn 


r'iiH"' 

Ein Sensationsdrama aus dem europäischen Sklavenleben 

in 3 Akten. 

Glänzend in 

nrip^ 

Atembeklem- 

Photographie! 

mend durch 

Sensation und 

Hervorragend 

' I 

Handlung. 

im Spiel! 


Verbrecherver- 

folgung über 


Fasziniere nde 
Lichteffekte! 


d.Telegraphen 
drahte I 


Monopol für ganz Deutschland. 

Bereits vergeben: Elsass-Lolhringen. Württemberg, Baden. 

7643 Weitere Monopol-Bezirke frei. 

Dieser Quaiitäts «Film bringt selbst bei 
Tropenhitze jedem Theater volle Kassen. 

Sichern Sie sich das Erstaufführungsrecht 
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No. Sbf) 


au' h nicht das lyrische Moment, da mit <lcr glückli<-hcn 
V' ' iniguiig von \'atcr. Sohn und Kraut Ix-uten mit senti- 
ir« itidcn Forderungen «Icr verlangte Trihut U'i-eitwilligst 
l»a' auf den Tisch gezahlt wird. - Von amlerer .Struktur 
i..t die Filinkonnalie ...Meine Frau und ich”, sie ist voll 
und ganz d»-r frohesten aller frohen Launen gewnlniet. und 
Ik «mlers unst'ni lielK'n Damen winl es ein vtdlsjiftiger 
(Hiui.ji sein, zu «-hauen, wie einem ungetreuen hllM-gattcn 
Is' mitgespielt wir<l. ehe er Deneralpardon für s<dne Sünd<-ii 
crl.ilt. Auch in diesem Film erhlickt man eine reicla- 
Fiiüi- von (Jesichten, wir amüsieren uns üla-r hülis(‘he 
Tilii/,e lH*int Tangotc-e. riskieren l'a Auge um einen Klick 
in ilas elR'H im (Jebrauch iKMindliche Ra<lezinimer einer 
juii.'cii Frau zu werfen, «‘hen zu wie in der Kar ein wenig 
..eil'gebogen“ wird, lernen mit heimliclK-m (Jrausen, 
wi. cs sich im Sanatorium mit der .\nwcndung <ler kalten 
1 ).. a-he verhält, e tutti quaiiti. l'm einen Klicbi-eaiistlruck 
zu _'i‘brauch(‘n: Das Publikum kommt aus tiem Lacben 
nicM heraus. - Die Asta Xielsen-Lichtspielc. (J. in. b. II . 
hai III diesen Untlen Film werken zweifellos zwei zugkräftige 
X“ itäten erworlnm. 

tJUIersluli. Heinrich Frickcl bat das Lii-Iit spielt heatcr 
voi. Herni S<-Iilüter. Kahnhofstrass«». ülM-rnommen. 

Xiedersriilema (Krzgebirge). Carl Held cröffn»‘te im 

^•1 . des Schiitzenhnus«‘s einen ständigen Kinosah n unter 

dl- Namen ..Weltspiegel". 

IVrIeberi: (Krandeiibiirg). Kaufmann Kmil l>-limanii 
i-rlii. It (Jt>iiehmiguiig zum Kau eines zweiten Kiics. 

tVolfeiihUttel. Hi«-hanl Laterinann bat «lü- Li< btspicle 
Unhfiibüttel. Stadtmarkt, von Fräulein .Schmidt käuflich 
ülji: iioinmen. 

..Fantumo** der plastische Film. «Icr allabendlich im 
l’al.i -1-Th«»ater am Z«mi ausxerkautte Häus«‘r bringt und «loit 


eine <ler .Sensationen des .Maiprogramms ist. darf mit U«-chi 
als di«» eiMK-hemachende Kmingens«-haft auf d«»m (J«»biete 
«ler Kinematographie In-zei« hn<-t werden. .\»i Stelle «1er 
flachen Proj«»ktioiiswan«l s«-hafft Fanton-o *»ine :s-iH-inbar 
lichtig(» Th«»aterbühnc. auf wclch«»r die F'ilmfigureii wie 
wirkliclK* .S«-haiispieler aus Fleis«‘h iiml Klut aiiftieteii. 
Fantonu» ist zweif«»ll«>s «las Theater «l«»r Zukunft. Ks winl 
nicht nu'hr lange «lauern, uiul jeiles Kiiuj winl «l«»in Th«»at«»r 
mit «li»r Aufführung v«»n Dram«»ii. .S«-hauspicl(»n. 0|H-rn. 
D|K»r«»tten. Tänzen uii«l auch Vai i«»t*»aktcn K«inkiirr<»nz 
machen. Kinnen kurzer Z«»it wird sich «lern |dastischcn F’iln« 
«lie nu»«-haiiis«-h«- \\ i«‘«l«»rgalK» v«ui \\'«»rt un«! T«)n in s«»lch«-r 
V«dlen«lung ansi-hli«-s.s«»n. «lass «li«» Aufführui.g oIk-ii genannt«-r 
Kühnenwerk«» uiul VarHd«»kräftc kein Phantom «l«>r ZiikunU 
mehr s«»iii wir«!. D«»r Haupt wert «lies«»r neuen Krfin«lu’ig 
li«»gt «larin. «lass Fant«>mn. «l«»r plastis«-h«» F'ilm. in j«»«l«-ii 
Tlu»Jiter. ab gross. <di kh-in. gezeigt w«»r«l.»n kann, «lie «»r- 
fonb-rliclu-n t«‘chnis«-hen Hilfs»nittcl sin«l ung(»m(»in «-inf.tch. 
.\uch sin«l keinerlei Acmlerungen am X’orführiingsapparat 
nötig. l'm «lie AiiffiihriingsnH-htc und Liz«‘nzeii ist ein 
hciss«»r \\VttlK»w«»rb entbrannt, uinl s«j ist «»s ji»«lcm foit- 
s«-hrittlich«-n Kiiuda-sitzer nur zu cinpfehl«»ii. sich di« ««• 
kass«.nfüll«-!i«l«» X«»uh«»it schl«»urigst zu sicht>rn. 

Mitteilungen «ler P«tliz«‘iliehörle llamhiirg. Di«- in 
Hamburg einges^-tzte. aus Li-lio.-rn lK-.d«-h«-n«lc Prüfung»- 
komniission h.it f«*rn«-r bilgemh» Films als für Kiiid«-r- 
v«.rst«‘lliii-gc:i zulässig eracht« t: 

Kilnilit<»l: FahrikHiil: 

t6l2 Di«- Kroiizoftt-r.l->-lair I.V .*>. 

4«l;» li.O-rlak.-n. 1.1. 

4« 14 vV«»i.n «•iiu»r «»iii«*ii .Xffcii h.it.Ciiu-s 1.1. .1. 

401.1 Ikirl'-lt«« iiimI Tntiii. 1.1. .1. 

4610 \V..iilcs.» in .Sizili..|i. -J-J. . 1 . 

4017 Das Kiiig.-lxjrcii.-nvi.-rt.-l von .\lai.-r . . K.~.n..g.-apl. 2J. .1. 

401.S .XegypU-n iin«l tt»-r Xil.Sa..(.l|.t 2!l. .1. 


ICTlEN-GESELLSCHfiFT FÜR ANILIN ■ FABRIKATION, BERLIN SO. 36 


„Agla^^-Farben für Kinefilms 

HauptvorzUge: 

1. In Waswr leicht lötiicfa. 

3. Die Lösunfen bleiben icibst bei Unferem Stehen klar mul (ebrauchsfahig. 

3. Oie FarUtoffe zeichnen sich dmch grosse Farbkralt aus. 

4. Die Farbstoffe lassen sich in jedem Verhältnis unter einander mischen. 

5. Die Farbstoffe genügen in Lichtechtheit den weitgehendsten Anfordertuigen. 

6. Die Farbstoffe lassen sich — falls es gesrünscht wird — durch einfaches 
Wassern in ‘j —1 Stunde wieiler rallkommen aus der Gelatine entfernen. 


, JiüSa^^'Tonungs -> Farbstoffe 

(D. R. P. 187289 u. 188164, Oesterr. P. 33912,-13, Grossbritann. P. 10 tsSIvj) 

NEU! Blaugrün für Virage Gelb für Ylrage NEU! 

Grün für Virage Rot für Virage 


3. Sie geben immer gleichmässige Tonungen im v>eg 
bekannten Tonungen mit Kupfer* «Hier Uransalzen. 
3. Die T< . 


Gegensatz zu den 


g Die Tonungen genügen in Lichtechtheit den w 


ProbMärbungen nabst Anlaltung zur Exlalung von 16 Farbtönen aus IO Grundfarben gratis zur Veriügung. 


Alleinvertreter dir Deutschland und Skandinavien : 

Walter STREHLE, Berlin sw. 47 , Hageibergerstrasse 53-54. Tel.: Amt Lützow 777t. 
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Xo. .“85. 


ii ileii Oläuhigorii zu fiin-m für alio Teile h.-fiÜMÜgeruleu 
i!' ultato fQhrc ‘11 winl. 

r.h. Der Wiener Selilosspark Sehüiihninii iiii l.irhlhihle. 
/ ini ersteiupal i>t der \'eisuel> iinlernoninMni worden, den 
!s<-rliehen Sehlos-park .S< höidirimn im LielitüiUle fcst- 
lialten. Und der Wieiu-r \'olk>.l>ildungsverein ist es. <k-r 
li «lieser schönen .VufgalK* unterzogen hat tJelegentlieh 

■ 1 -r am 2S. v. .M, stattge-fundenen .lahresversa»i>ndung des 

'lon erwähnten Wr« ines wurden den gelaikmen tmsteii 
gros.s(ii .Saale des \'ollod>ildungshaus(>s l»ö Bilder aus 

■ liönhrunn gezeigt mul hier/.u (lie notwendigen Krläu- 
t 'uiigeii gegelHMi. Natüriieh lar.s(>n sieh aus der Fülle 
' 'er vi« len Bilder nur »ü'iige wenig«- IwrvorhelH'ii. oligleieh 
• I ganze Film hül.s«-h gelungen i>t. IK-n Anfang des 
I iii's macht iler Kingang in d.«s Sehönhruniu-r Schloss. 

' ' Bihl zeigt das neue, la-rrliehe Palmeidiaus. ein aiuleri-s 

‘ fdoriette in .Si-hönhriiiin. di-n Zentralpavillen «1er Me- 
I jerie, flio «MMljährig«- Kük- in .S< hönhrunn. das K.aiser- 
■■■kl. «lie neue Fels«‘na>dage, das. Hans «1er Hofgart«‘n- 
''waltung usw. J>as Bihl ..Fine Tafehlekoration für Kaiser 
ilhelm I. in .S«-höid>ruim” ist lei«ler ein wenig verM-hwom- 
n ■ II ausgefallen All«-s in alk-in ist aU-r «ler Film lehrrei« h 
«!' d interessant uiul es wän- - hr zu wiinseh«>n. dass man 
i' ' in erster Linie den Programmen «h-r .S<-hulkinos ein- 
I lit. Auch «lie Wk-ner Kin«»s s««llt.n «lies«-ii Film aur 
II' iinen. «la er tatsä«-hlieh ein .S«'hmuekstiu-k eiiu-s je«l«'n 
K i'>reiH-rl«»iies hiUlen «lürlte. Im Auslaml uml in «ler 
I’ ivinz könnte g«‘ra«l«‘ «Ikver Film eine kÜK-nde Propaganda 
I' das W k-iu r .luwel .'sehönhrunn Inlden. 

Wien. VII. .Maiiahilfei .tr. .">«. Neu eingi-tragen wur«le 
'I Firma (h-sterreiehiseh-ungarische (Jaumont-(:<''«dls<diaft 
H' •> H. (k-g«'nstan«l «les l'iit«'rnehmens ist «lie fahrik- 
II. .ijje Krz«-ugung von uml «ler Handel mit kiin"natogra- 
I>‘ ■ heil, photographischen uml phoii«igraphis<dien .\ppa- 

ra'''n Zuladuir uml Films. !;owie W-rleihen, ^'o'■führung 
di' er uml Kntwicklung von Films im In- um! Auslan«lc. 
H'ne des Sta’nmkapitals ist Hhmmhi Krom-n. («'schäfts- 
fiil'ii'r siml (k'orges Crassi. lndiistriell(*r in Pads. uml 
•I« :i Piroii. I)ir«'kt«ir in W ien. Ttn-tungslMdugt ist jisler 
häft.sfühn-r stdhstämlig. 

Wien, XV. .Mariahilferstr. Inn. Neu eingetrage i wurih- 
di»' Firma Film-Wrleih- uml Wrtriehsgestdlstdiaft .1. Hamll 
k H. (Jegen.staiul «les Untcrnelinu ns «ler (!es« lls«diaft 
•st d«>r An- uml Verkauf, das KiitUdhen uml Verl« dien 
kiiieinutographi.stdier Films uml .Xpparate aller .\rt. Höhe 
Stammkapitals i..t .VMMMI Kmm-n. (um liäftsfülm-i 
"t Kduar«! Szirch uml Wilhelm Bitti-r v«m Luschinsky. 
Ihi.; Privatla-amtc in Wien. VcrtretungslK-fugt i>t j«'«lcr 
•w liäftsfühn-r sidhstämlig. 

Wien, I. (IralM-n 29. Ne-J eingetragen wur«le «lie Fii'ina 
K|ii. Sehul- uml Haus-Kinoajiparate-fVunjiany Steiner & 
Li<|ii,,riiik. Hamlel mit Schul- uml Hauskinoapparaten 
XIV« le \'«.rleih«‘n von Films an Käuf«‘r «ler g«‘liefert«‘n .Apjia- 
rate Offene Hamlel.vgcstdlschaft s«*it 1. III. 1914. (les«'ll- 
x'haiier siml Julius Steiner. Kaufmann, und Ingenieur 
•'•n. Litjuoniik. lH>i«le in Wien. VertretungslK-fugt siml 
U-i.l,. fk's«dl.s« hafter k«.llektiv. 

Wien. IX. P«irzella:igass<> 39. Neu eing«tragi'n wur«le 
Pirma „Das Kimi“. <Jcstdlschaft für Kinoindustrie uml 
riliiivertrieb m. h. H. (Jeg«>nstand «les l’iitv-rnehmens ist 
») Hie Finanzk-rung uml «ler B«-triel> v«m Kimit heatern im 
*•' uml .\u.slan«le. h) «lie B«*teiligung an soUIk-ii Kino- 


theatem. e) «Ik» F!rw«‘rbuiig uml Erzeugung v«>n Films sowie 
Hamlel uml ^'«•rtrieb «lersellK-n. ihre V*-rniietung. \'er- 
leihiing uml amlt-rweitige Wrwvrtung ii; w Höhe «l« -. 
.Stammkapitals ist ITniMMt Knmeii. (k-s« liäf’sfühn-r siml: 
.\lfre«l Herlinger. .S«.kr«*tär in Wien. .X\'lll. t k ntzgji.ss«. 117. 
uml Fkluard Weil, Buehhalter üi Wkm. IX. Währing«-r- 
strasse .52. \'ertr«*tu'igslH-fugt sind ladd*- (k>s«'häftsführer 
k.ilUktiv 

-m. Kopenhagen. Die Firma K e c o r «1 Film. H a - 
r a 1 «l Obel, welche Filmaufnahmen all«*r .\rt. Ent- 
wi«-keln. KopieiX'ii. Perf«irier«>n uml Filmtitel für frt-nule 
K«‘«'hnung ausführt, verk-gte ihn* Fabrik von I.anig«‘br«>ga«l<' <• 
mu h Lille .StramUmjs Si«levej 4, w«> sie ein grösseri*s Atelier 
mit s .lupiterlam|M‘n uml guten Anklckh-zimmcrn ein- 
ritditete. 

-m. Kopeidiagen. ln den Vorstaml «ler Filmfabrik 
A k t i «■ s e 1 s k a b e t I) a n i a B . o f i I m - K «t m - 
p a g n i trat Knml Hög P«‘ters«>n ein. 

-m. .\arlnis (Däm-mark). Herrn .M. P. Drescher. 
russisch«-m Viz«-kons«d. V«irstand.smitglie«l «K-r gnissen Film- 
h.uidlung F o t o r a m a A k t i e s c 1 . k a b . wunle vom 
Zaren «lie Rvimamiw-tkuhmkm'ulaill«- (zur Erinimrung an 
das .'hNi jährig«- Kt-gk-ruiigsjul iläum «l«-s Hauses Komanow • 
vi-rli«-li<ii. 

-m. Für «len Postversaml nach Kttpenhagen zu beachten 
ist. «lass di« Post iK-zirkslH-zeickniing (K. B. <L. N. t >. 

.Str.. N'aliiy. usw.) in der .\dn.-ss«- nk-ht fehlen «larf. Liiut 
«•in«*r a»n l. .Mai in Kraft getn-ti-nen Wrfügung «ler «l'irtig«-n 
Postla-h.'.nie wt-rden alle Sen«lii|ig(-n ohne Post«Hstriktsan- 
galK-I h i.seite g«-l«-gt und «-rst s|»ät«-r s«irti«-rt uml ausg(-trag*-ti 
was. wie si«-h st-h-in zeigt«-, «dt eine ganztägige Wrspätiing 
in «ler Zust«-llung verursiu-ht Verzeichnis.se- üb«-r die 
.•stra.sseti der Hau)>tsta«lt (einschl. «ler V«>rorte mit Dikal- 
mirt«i) mit .Xiigala- ihres Postla-zirks sin«l an all«-n Post- 
s-.-halti-rn Dänemarks für .5 Oerc zu liala-n. 

-m. .Neues aus der St4»rk.'iolmer Kinowelt. Die Film¬ 
fabrik .Aktk-lailngct .Svenska Biografteater eröffnet «li«-.ser 
T.ig«- in B -ilin. l>-ipzigcrstra.ss«‘. eine Filial«- mit ilm-m H«‘rrn 

H«-dman als Wirsteher. Dii- Firma hat im März in dem 
für seuien viellH-su«-hten Wint«-rsp<»rt Ix-kannten -\r«- den 
.'“H-hluss eines Filmdramas ..Der !'! t u r m v o g e 1" von 
Willudm Hag«|vist eingt-spielt. in «len Tilgen, wo sich auch 
die si-hwetlisclu- Königsfamilk- «Uirt auf hielt. Regis.seur 
.Still«-r zog sich «labt-i auf «len Felst-n eine Beinverletzung 
zu. A’«>n bekannten S«-hauspk-k-nt siml für «lie Somm«-r- 
saison «Ik- Norw«-ger Eyd«« iin-l T«>llnäs uml di«- S«-hw«-<lin 
Hikla Borgström engagk-rt wonlen. Dk-stdlx- Fabrik 
gibt s«-it .Anfang März als erste in Skaiulinavien eine eigem- 
Wochenrevue lu-raus, die nur st-hwt-ilisehe aktuelk- 
Ercigiiisse umfa-sst un«l in der Hauptstadt u. a. in ihrt-n 
eigem-n «irt-i K.inotheatem v«>rgeführt wir«l. - - .*4ein z«-hn- 
jähriges .lubilä'im als Kino-()perateur feierte bei dk-ser Firma 
Oiistav Brngtsson am ..Rikla Kvarn"-Kino in .St«a-kholni. 
Er hat für sk- alier auch verscliKHlene .S«-herzbikler mit 
eingespielt un«I unter «lern Kün.stlemami-n Laban «-inen 
Ixi<-h«-rfolg auf «ler L(*inwan«l gehabt, so dass er. im (k-gen- 
satz zu «lern Los «ler meisten Kimnnasehinisten. «lern gro:..st-n 
Publikum kein Unbekannter ist. — ln «k-m neugegriunlctcn 
..Biografmas hinistenvert'in" (sielie Nr. 383 unser«-.-' Blatt«-s) 
ik-monstriert<- .'st«-lin «len kürzlich in .S<-hw«-<l«-n auf «len 
Markt gebracht«-!! D«-ca-.Apparat. - - Die n«>nlisch<- Kim-- 
t««})hon-(k-sells<;-haft in .StiK-kholm hat zwei Appar. ‘e für 
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\o. 386. 


Der Kiiieiiiatofi:ra|ih — ItUsseldurf. 


ihren spreeluMnlen Film an Direktor I. K. KiK-k für .Malmö 
verkauft, wo sie aln-r eivt im <)kt<ilK“r (also naeli Schluss 
iler Kaltischen Aiisstellunn^) in (ä'hra n h ftenoinmcn wcr<lcn 
sollen. Das .Alk-itirecht /um X'or/.c i;»cn ih;er Kinetophon- 
Films in den Stä«lten Vexiö (Vä.xjö) Kalmar. Kail.krona. 
flaln'stad und Boras veitfah die Firiiui an Direktor K<lv. 
latissoii iiikI lns|M'ktor Ivai Iversoi. in Ljnn};hy. und in 
X'e.xio soll <lie Krfindun^ schon ali .X'ai ver«ert<-t werdt'ii 
-m, l’ilea (X<»rtlsehwedeii). Hier atirdi' ein«- .Xkti;n- 
^estdlsehaft zur Kiiiriehtuii); eine. Kiiyitheater- in ile'n 
neiirestaurierten (Joo<ltemplar-Hanse neijriindet. 

-in. Hölrhoru (.Schwellen). D.e Firma I'a t h e 
Fr er es eröffnet hier in .Sidiwedens zweit^rösster .Stadt. 
tXstra Hamiifiahun :.’4. .Xlitte .Juli eine Filiale. I>;'iter wird 
H. K 1 f e r s K o n . IüsImt Soiisehef ihri'r Stia-kholm- 


.Sterling. Bimniu; l;*2. ('harin<! Cross Road. XX'. <' 

Trowl. ridm l'alaee. Ltd. -Aktienkapital: 
Pfund .Sterlinii. Bureau: XX'evmout li Hou-e. Salishiir\ 
XVood (; reell P a 1 a i 'd e Luxe. Ltd. .XM 
kajnt.d: 7.-><Mi Pfund .Sterliiij;. ILireaii: Kin hurv Ci 
I^Midn, K f. Criffith t o w II Palace < 
Ltd. .Aktienkapital: .'’immi l*iiind .Sterlin^j. Bureau; P 
< ‘ha’idKi . BargiH'd B i •> s e o p ■ Film and .Sn 
ply C>. L t il . .Aktienkapital: ll•l»(l Ptuiid .steil 
Bureau: 7. Lish- .Stre«‘t XX C C u 1 o u r a in a F i 1 i. 
Ltd.. .Aktienkapital: L’titiii Pfund Sterliin;. Bureau: ' 
t'harinj; t'mss Road. I..ondon \X'. C S in i t hde 

P i e t u r e P 1 a y li o u s e . Ltd. .Akt ienka|>ital: 7 
Pfund .Sterlinjt. Bureau: II. 'l'it liel>a»-n Stus-t. Liverjsi''' 
N e s h i t t ’s .A n i ni a t e d P i e t u r e .s . Ltd. .Ak' 


Filiale, der vorher auch in l-oiulon und Paris in der Filiii- 
hranehe Kearla-itet hat. 

Sl. Pelershiirt;. I>en vielen Kinotheatern auf dem 
Xewsky Prospekt i t im Theater ..PaVisiana“ ein ernst zu 
nehmender Ko:ikurrent entstände]. Das lu.xurii's ein- 
jferiehtete Theater '\urde mit ..TannliaUHer ' eröffi et und 
seheint sieh die (Siinst des Piihlikuirs sidion gesichert zu 
IiuIm-ii. 

•s. Neue eiisrliselie (iesellsehafleii. XX’a 1 1 a w Pie- 
t 11 res Ltd. .Aktienkapital 7 <nhi Pfd Sterh. Bureau :4."». 
.Station Road. .Ashington. \oD hiimlM'rland. .St. 

Ceorge's Canterhiiry. T h e a t v e Co.. Ltd. 
.Aktienkapital 7.-><Mi Pfd. .sterh. Bureau: li’. .S|. C. orges 
.Stm t. Canterhury. .A 1 h a m 1» r a (B u r n I e yi. L t d. 
.Aktienkapital lotMMi Hd Sterh. Bureau. .Alhamhia Pieture 
Palaee. Trafalgar .Street. Buriiley 1’ h o m a s P o I I a r <1 
Lt d.. .Aktienkapital iümmi Pfd .Sterh. Biin-aii: LJ. Market 
.Street. Burnley. D ii n f e r m I i i e Kntertain- 
111 e II t H I.,td.. .Aktienkapital liNMi Pfd .Sti-rh. Bureau: 
The <)|K>ra House. Reform .Street. Dunfermlin • .A I 1» e r t 
Late C i 11 e in a Palace Ltd.. .Aktienkapital 
:)<MNHi Pfd. Sterh. Bureau: 43. I»ndon XX'all. I>indon K. C. 
K i ö h y d r o . L t d . .Aktienkapital .‘».'»»Mi Pf<h .Sterl . 
Bun-au : Central Houm-. Kingsway. t..ondon. \X' C. 

--- .Neue eiielisehe (tesellsehaften. M o i t o n’s P i e - 
t u r e Lt (h, Aktienkapital: Kimkhi Pfund .Sterling. Bureau. 
Hüll. — S II n 1 i g h t Sereeiis, Ltd. .Aktienka|iital: 
HMKi Pfund .Sterling. Bureau: .Streativ Hmisi*. 22ti. I’ieea- 
dilly. XX’. - P a I a e 1 1’ h e a t r e ' a n d X' a r i e t i e 
Co.. (H a i n g <l c n). Ltd., .Aktienkapital. IJImmi r'fuiul 
.Sterling. Bim*au: Beaeonsfiehl Strei't, ’rfa .lingdeii. 

Bo he in ia C i n e in a a n <l (iardens, Ltd. .Ak- 
ti<*ukapital: liltMMi ]*fund .Sterling. Bunniu: 73-4. .h-rniyn 
.Street. .S. XX'. — .S c o t t i s h K i n e in u . L t «h. .Aktien¬ 
kapital: AIIMi Pfund Sterling. Bureau: 3!i. Bat h Stn-et. 
<da.sgow. Ita Film S y n il i c a t e . Ltd. .Aktien¬ 
kapital: .Vi.‘>(i Hund Sterling. Biimiu: 7. St. Helens Place. 
London K. C. K i n e in a (ti r i in s h y). L t d.. .Aktien¬ 
kapital : ÜIKI Hund .St«-r!ing. Bureau : tlrinisliy. .M a g ii e t 
C i n e m a T h c a t r e K . Ltd.. .Aktienkapital: 4tMKi Pfund 
Sterling. Bureau: ."»3, Newfoundlanil Stnxit. Bri.itoh 
XX' r i j{ h t K II t e r p r i s e K . Ltd. Aktienkapital: .5IMMI 
Pfund .Sterling. Bureau: r». Castle Strit^t. Liver)MH>h 
•Southern C o u n t i e .s and X’ a r i e t y .A g e n i y , 
Ltd.. .Aktienka]iital: .5«Mi Pfund .Sterling. Buieau: The 
Palaee, .Station Road. Aklershot. XV h i t e City 

(B i I n> i n g h a m). L t d.. .Aktienkapital: 31 .5(MI Pfund 


kapital: .'Iihmi Pfund Sterling. Bureau: 3. Station Clia' 
XX . olwieh. 


1 I Neue Films 1• 


Pathr-W »ehr. Do 
Külle <les liil<-r<.ssiiiiieii 
•I.T Kiliii ..Dil' Kal 
».Tili'ii. ili'i' iiels'ii 1 in«'.' 


fiilK.'iMti'r: Kill jiiii|!<T Ka’ifii. ihm lli 

llll in «len Kiilllllleli Hein lili'lek zu Hlieh *11. Kh 
■ l■'al>;-il( zu );.-iiii<len iiikI eiee iH'h.uiHUefiilirl in 
U'li «ler (Jeliiirl i-iiies KinileH Hiirhl. /uaiizii; .lii 
i einem CiiL'iiiel« aiieli lier \ iUer ui.-.s 1 x-Im-ii. 

Heineiii Kiiuie einen Kiniitehlunuilu-ief an ilie 
leJueml.' Celielit« iiiil zii^'.-Im 'i. .Viif der Kail 


lind eine Selo« indlei m iN-nulzl «lie 
M'ideli -n seine l’apiere z.i stehlen i 
Bilfi- ih-es Kt>ni|ilizen uliu’kl es il.- 


.Viif der Kall -1 11 
■izlieie- Ziiak f ■ 

■ Bulle zu s|.ii'i.'i 


me. deren llhh il «ler sterlH'iale N'aler sein Kind emjifuliien I 
is 4 '|ien. uiiil -«'tiuii soll die lliM-Irzeil mit ihrem Xeffen stal' 


wird. Lespielt ist tiii'se Hi 
leliensu.'li-. Iis'liuiseh «erliliif 
eilen Dini'.'ii die Tiiiiiielk ita.s|i 
ein d'inkliiires Biililikum finite 


' Handliint' rts-hl I 
'liliiffend iiikI sis'li! 
ta-slr«i|ihe »;.t;liiekl. 


Xieht i;anz auf «lersells-n Höh " st«'ht «las zueile D.-iiiii i 
H I i e k «I e s Merz «• n s" das als-r tr«itz«lem nis'h sie r 
ns«anles der Han<llunt{ un«l XA'iifili'. lungenes «'er .Viifniai'liun. 
«lasH man «s« Ketrixl zu ^l«•n iruten Kilnis zitli'en darf. Kuh 
.S aiitteriii ««•rsehmiihl «lie l.iels- eines iK-riiliml« ii Koiu|siiii-' 
einem I ussiseh *n .\i istukret«'n ’/.u iult;.‘ii. Xa<*h«lem si. 
Kill«!“ «las Is.Im'I) a.-seh-nkt. u ir«l sie \«in ih’eiii «:«.|iel«leii « 

Bei einem Thealerlirand las zur Cekeniilliehk'il enlsl"lll. ' 
sie sieh als M.!«!«! auf <lenisellM*ii Bau«*rn)i'if. eilt weh-h-iii ■ > 
Ciileikunfi iiefiinileii hil. Xm-Ii lani!.-n Xu«'hfo.-s''hum:eii i 
lieh<l"r inzwiseheii erhlindele Kiim|MiniNt die S|iu.'<l T l Us. 
tiefiiialeii iiikI nimmt sie mm iN-ide in sein tiaus auf: der III. - 
Berzens seh tut «lie entstellte <ü'lM'lile in ih'rr einstigen Si!. 

Kille an sieh riadit inl«Tes-e::(e Maiullimg liriiiKt hier i iiu. 
ttaiiz i'laiilih ifle Miiment«-. D.-m kritiia.lien Ikailiaeliter uiM 
in «len Sinn, «lass «'ie früh •. <■ .San^.-rin niM'li de ein fiijjliH-k u.. 
ist. H«>itleieh niwh Karr<*n und S«.h>«ufel zu (jreifeii; aiH'li in «t* r I . 
hiitiseh *11 DurehfiUiniiiK «ler ( hiraktere siiul etli«'he .Maiit. 
VKi|«.|i i;i-(*«Hzih!iKen Sejiünll 'ilen. S«.tzl man sieh j«i«l«« h u.-. 
kleinen Kehler hmuei:. H<i kann m-m «lein Bihle viel In- 
iiiul KrttreifeiKh-s al>t:ewinn<>n. S|iii.|. Aiisstatt lul^ iiial U -' 
«l«•m Sujet würtlii; an|i<'|MiHsr 


Eiko-Woche 







IK»r Kinematograph — Düsseldorf. 


Xo. 


Neueste Nachrichten 


T 


\ 


Berlin, im Mai 1914 

FriedHchttr. 224. 


Die beispiellosen Erfolge, die unsere bisher erschienenen 

Hofer-Lustspiele 

sämtlichen Theater-Besitzern brachten, veranlassen uns, vielfachen 
Wünschen entsprechend, vom Herbst d. J. ab eine 

Franz Hofer- 

Lustspiel-Serie 

mH Dorrit Mfeixler in den Hauptrollen 

für die Saison 1914/15 herauszubringen. Der Meisterregisseur Franz 
Hofer, dessen Regiekunst bestens bekannt ist, hat sich mit seinen 
neuesten Schlagern selbst übertroffen. 

Wir bitten die Monopol-Abnehmer, die Interesse für einzelne 
Bezirke haben, sich schnellstens mit uns in Verbindung zu setzen. 

LunaFIIin-Ges.V 

Berlin SW. 48. . 



Monopol- Vertrieb betreffend 




No. 38.5. 


Der Kinematograph — DSsseldorT. 





der geniale M< 




Die kommende Saison 


wird im Zeichen des Lustspiels stehen. 


Schliessen Sie deshalb noch nirgends ah, bevor Sie 
sich die neuesten, schon fertiggestellten Schlager der 


Franz Hofer- 

Lustspiel-Serie 

(mit Dorrit Weixler in den Hauptrollen) 

bei uns haben vorfähren lassen. Erinnern Sie sich 
der beispiellosen Erfolge von 

^Hurral Einquartierung!^ \ Das rosa Pantöffelchen j Das Liebesbarometer! | 
und sichern Sie sich jetzt schon die neuesten Lustspiele, mit denen der 

geniale M.eisterregisseur Franz Hofer 

alles Dagewesene äbertrifft. 


Luna -Film - Gesellschaft 


Berlin SW, 48, Friedrichsfrosse 224. 


Talaphon: LBhaw 4812. 


illiiiiiiiilllillliiiillilliil' JiM 





>t»r-t>«rkeiils-n' 


I Flrmennarfirlditen | 

> r u t Hi li - A ni •• r i k n n i -4 (■ h < - 
i f t tu i t b <• s I- Ii r «i II k t c r H o f 
L:<-U.stilll<l «ll-s l'ftITlM'luill'lli-: ViTii 

't'ii, inslifsoiHliTf in «li-ii 'III -atii K<i|if 
.•ini-s Tli"«l«TV«Tlap<i 4 . lAia Stniiiiiil 
M-si-liält'fiilmT: V<*rlii(Isl>iH-liliäiiilUT 
riit-: Diri-kUM- Jiin>i>N Klain in Ik-ili 
fl ist ^•in^■ t ifx-IKi-luift mit ln-si-liriii 


Der Kmematofrraph - 


EC^^DBl Gerlditliches [SC^^DS 

Kill Slatist ist ki‘in Künstler, 
l'rtfii <]i-H laitiili'i-rii-iits Ik Hin 1 vom 7. Janimr l!U4. 

'.V. ICiiM- KilinfalMik liittf ••iiii-ii Kilinwli‘iUK|)i<-l<T zur IVIx-! 
II. iti-r Itolli- lii-s KaiM i-' Kl iislrirli in «•iniMii Misinan-kfili 
lU'.' UTI. Ik-ide m'ricteii in I>iff<-r<-ii/.<-ii, iliv zum lii-h«' 

ii.'i .11.' kamen. IK-r Si-hanisiaeler kl.ii.'le \nr ilem (iewerlie 
• '> ' lit It e r I i II . Kaiiiiiier S. «liiH sii-li linier folgeiiiier Ik 
'!■ ' ai)' als ziiMtiinilii; erklilrte: 

'ii- i-tolle. Hin «lii- <it Mieh liier füi ll«•ll K!ii;rer )iiin<lelie, Wi 
i .illKeiiieiiie HehaiispieleriKelie la'i.st iiiu;. ea .sollte \ ielinehr eil 
~'ii iinto ll•storiseln• Ki>riir „KaieiT Kriislrieli " clari'i-slellt uenlei 
le' r.-itiu waren die la-i.st iintten diTDarsteller aller diesei hi.stori.seli) 
ifiit. II III dein llismarekfilm iiielir stal isteiiahnlieii.-. Die ’i'alit'ke 
IS ' Statisten als-r ist auf keinen Kall eine küiisileri.s<-le-. .\u 
lil. ;-.ls'n<l für tla.s Kumif;eiiH'iit «les Klagers war leuli elwn- 
den Darstellern der linderen Jiistori.se)i"u Koll<-ii ii eilt il 
" ■ 'riselie KäiÜKkeit. sondern iler l'iiistaiifl, oli seine Kiirur iii 
'Ii. i liysioi;noinie so Is s..|i>iffen war. ilass ifi.iii . ilna eim- ir.r 
Ii;.. il.si Kaisers Kriislrieli ll••rllu.sslaffieren koniit<>. Dies Is-wei 
-lie Tatsiu-Iie. diuss <lie D.u-steller «ler üh.-iir.-n l.istorisi-l« 
iii flim Hisinarekfiliii nur znin Teil S<-Ieius|>ieler warei 
iiii I i| eheinaliue Offizien- mul Kei-soiu-ii aller iiuii'lielii-n Ik-iii 


^6r M/mfime - Mtetter 


ist veraltet und unökonomisch eingerichtet, 
wenn Sie andere Aufnahmelampen darin 
verwenden, als die in fast allen grösseren 
Film-Fabriken eingeführt., weltberühmten 

„Jupiter-Kinolampen“ auf Ständer 
„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 
„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbuben¬ 
lampen) 

„Jupiter- Sonneneffektlampen“ mit 
ca. 12000 Kerzen. 

8 goldene Medaillen. la. Referenzen. 

„Jupiter“ 

Elektropbotogr. Gesellscbaft m.b.H. 

Frankfurt a. M., 1. Braubachstr. 24. 

Ti'loplion: .\nit I Nr. 895. 

Lieferant sämtl. grösserer Filmfabriken. 

Vi-rtrot. u. Laficr für Berlin; C. Brascb, Lelpzigerstr. 8. 

Ti-li'phon: Amt Zentrum, 10797. 

Vertr. für Export: Henri Ä. MUller, Hamburg, Königstr. 51. 



















KINO-KOPIER-GES 

; BERLIN SO-36 


Tagesleishjpg: 5OPOQ 

Größte und leistung^ifähigste ^pea^ed^rik för 


Entwickeln 
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Trotz vielfaoer Hamahmuiigeii 


Stahl-Pro] ektlons-üpparat 

an der Spitze und Ubertrilft In 

Lichtausbeute oeao 

Stromersparnis 

Plastik des Bild 2 s 
Konstruktion und 

Pr äzisions - Arbeit 

die besten Fabrikate! 


Umformer für Gleich- and Dreh - Strom. 
Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 

ElektricitätS'Ges. „Sirius" m. b. u. 


Export-Vertreter gesucht. Apparate sofort lieferbar. 


Eine Völkerwanderung! 


nach Ihrem Theater erzielen Sie, wenn 
Sie nachstehende Schiager spielen! ! 

Wegei Hociivemi ^ Das dnUe Paris k |DleFlDctii.Anerlkak 

Militär. Sclisuop. in 4.\kt. Detektivdratuain 4.4ktan | Nst Pinkertoo in 4 .Akten 




Die DyDdmiipDppe k DleBlPiracPe 




Althoff d Co.^ Dortmund 

Telephon 8483 Johanneestr. IO. 
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r. h. (••‘iiFriil«)T>«niii>lun:; der Kiriim Pitthr Fri'r<‘% .V (o., 
C;«wllHchaft in. I>. H. Aiit «l. Miii fand li<- di<-»ja)v ii;-- Mniittcn' 
iiuiaaiKo <:<-nerul\frHaininliiiiK di-r Kiriiut l'alh-'- Kritf.. A Co. iiii 
Hotel Srt<h-r in Wien stall. Den \'op*it/. fi:li-te d.T Wiener Hof- 
iinil (ieriehtaadvokat l>r. Mont/. Stenils-rf!. In X'ertrelimi; der 
Hem-n ( Itarles und Kiiiile l‘atl( ’- mu‘e<i die i ieiieraldireklon'ii 
Fernand Neuville. l*i|;t:ml und Hoi«|iiet i>rsehieiien. Xaeli Kr- 
-^tattiinR d«-r Ik-riehte seitens der t iesehtft-fiUirer wiii-d«- die Hilan/ 
i'eiiehiniKt und den Wiem-r Ilin-kton-n li-r Ki.-nm. den Hi-rreii 
Hohi'rt ^lüller (tasa-Iiaftsfidirer der KiuoalUi }l ui|i) iiial .li‘i'.n 
Neuville ((Je»a-häftsfiilirer d<-r rii'ino|nai>h"iitil>teiluii||;) d.-s \iiltste 
\’ertraui-n votint. Ks wurile eu«-h Is-sehle-—n. kiinftiuhin auf ileiii 
ISeliiet4-des KinoweMais Wii-ner .Aufnaliin.-i mit \\ i.-ner Künstlern 
Ltanz besoiulers zu iM-ria-ksii-htii;.*n und aiieh auf leiii to-liiete iler 
i’hono(;ra|(Iien d«-r Wiener Kunst weiti-stei S|iii-Ir.'.iun zu ifewali-eii. 
Mil den dieshezÜKlieheii .Xrlx-iteii wertlen du- U-idenV-’ienert äs,( liaf|-- 
fülirer tler Firtlui eilesteiis iM-uiiuien. Man l irf ■ - •* . Tii't-hiitlener 


Icg^fg^l Totenglocke 

Wilhelm Qroeskortcnhaus, l)isj>on«iit der iH-utsi-hen Hi- — 

(ies<-||s.-liaft in. I>. H.. ist am 7. Mai freiwillig; aus dem Kels-n 
l.u-den. Si-liwemiut war das Motiv, welelies den allitemein 
aeliteteii .Mium ZU dem s»-hwerei'. S«-Iiritte (;etriebeii liat. 

Briefkasten 1 ^^^^ 


W. S. M. Die N'eranstiiltiiiu; von Musikiiuffüliruniteii jeeli- 
l ist s|emis-lstein-r|>fliellti|r. 

M. \ V. Die KiiKHUiKestellteii (l’iaiüst und Vorfiilrer) 

'eil der .Ximestt IllenversieUeruii^. Sie müssen die H< i; 


Eiko-Woche 


- = Alle Roparaluren === 

an Unemato«. Apparaten jeden Syatema. spesieU Neuaahnen der 
TranaportroUen. führe ich schnellaüioii aua. Einhtütmreis für Neu- 
zahnungeo in jeder ZUinezahl pro 2 Rollen 7.S0 >u. Fanmech. 
Weraelall W. Mate, Eeean (RuhrV SrhütaeDstr 13. Telephon 4034. 


Suchen Sie eine günstige Leiht-erbindung T, eo 
•chreiben Sie oiipr telegrt^liien'n Sie sofort an: 

Sehern & Co., G. 11 . 11 .H. LelpziD-LiDdenau 

KMmtnsa l TWUhi »n Ttlirn: Sdtrfl, UlpzlHliaiM 

WodMi* n. TaptspniranMlisatiiriirnaM 

in beliebiger Urüsae. sowie aniane Schlaga vermieten 
wir SU Sumerst bill. Preisen. Keichh. Reklaiwmaerisl. 
Prompte Bedienung. Verlangen Sie List-.'n und Offert<>. 



K lappsitze 

iMematographoi 


I m Inematographon. 

^^rompte Llaterung! 

^rima Oualiiht! Tel^b.: 131 

Irüfe r a Co .f Zeitz 

raler e llMwTKlaeraLr i le i elifT SH»«. 


11 « 1 M «k I ’ fllBmliilBiB • SUberwand 

I I n n 21 I ist und bleibt 

I I 11 Wr ■■ I die beste Proiektionswand. 

B BB BB B VerUngtn Sie Spezial-Offerte 

meces. Arthur Grüner, Leipzig^ Rtadniizarstr t. 



LUMIERE’S 

KIMO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

psrralsH and aafsrfaltrt 771» 

- Srfallgs Bedienung jeder Quantität sugesiobart -- 

Telegramm-Adraaae: LamlSrs, MllhanMaat. 

LumMr» & Joucla, Mülhausen I. Eis. 
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Die hdcdi north neo 
Liwenzwiooer 


ätläs 


Monopol für Deutschland 


WEIMAR 


Unsere Monopolschlager sind anerkannte Kassenfüller. 


Telegramme: Filmcentrale. 


Wodien- und Sonntags-Programme in allen Preislagen. 


200 erstklassige Sensationssdilager am Cager. 


Verlangen Sie Ciste. 


Aos m doDkieD Pins 


Der KiDderliöDilel 


ImKlubdersctiuvarzen 

Maske 

1200 Meter — 4 ftkte. 


Dis Erhe vto Kormandle 

1100 Meter — 3 Akte. 


Der OOrgerllcle Tod 


aollsame Abonteuar 

2900 Meter — 9 ftkte. 
Monopolfiltn für Hannouer, Braun- 
sdiiueig, Oldenburg, Rheinland- 
Westfalen, Waldeck u. Hansastädte. 


Monopolftim ! 

Ualentinls Geheimnis 


Monopolfilm ' 

SATANELLA 


Die zerirfliDiDene Klane 


Eine verhängnisvolle 
Nummer 


DieHerzoginv.Foües-Benidre 

Komödie. 1000 Meter — 3 ftkte. 
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Der Kinematograph — Dösseldorl. 


1000 Billets 45 Pfg. 


1000 Billets 60 Pfg. od. grotM Büchiir. 
Alle Plätze sind vorrätig! 349« 


wtr Halt! 


Billets mit Firma in deutscher, 


Hl!!i!ii Oder vnliiiii Sie 


■ncarlKlMr, poInlKliar, ticliachiscliM', dinitcr.tr, uliwtdischtr, 
norwtgitciitr fraiiiititclitr, holündltclicr, italitnitciitr Spracitt. 
.. In Büchern, Blocks und Rollen. 


W. Hauboldy Eschwege. 


gebrauchtes Kino-Inventar, Be¬ 
stuhlung, Motore eto., Umformer, 
Apparate, Schalttafeln, 
Bogenlampen etc. etc. 


Elsobalii-RiMaiMkaitn. Splellosc mid Plakate. 


wenden Sie sich sofort an die 





literiitliiali liltspiel-UieliF L. I. Iiilert 


Teleplion 230. ChefTlllitZ i. Sfl. Heiirietlenstr. 39. 
Ständig NMlitragt und Eingang von gdnstigtn Offtrtsn. 

- Offert<-n kc>sU>nlo.-< ohne \erbin»ilu:l.k«it. - 




I OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOC 


Klappstuhl - Fabrik 


Kino-Haus A. F. Döring 


HAMBURG 33. Ttltphon Gr. 1. 6165. 


g Gustav Wiese, Luckenwalde bei Berlin g 

j g Burgttrutt 16 Ferntprtchtr 270 g 

Q Gute Au^fiUirung. Auf full, billig;» Preise. Musterbueh kuM< ' g 

Ö Pabriklager: G. KItlnkt, Btriin, Friedriclistr. 235, I. g 

I OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOOO JOO 


3»-^ Der Sommer siehl vor Her Tilreü 
Spielen Sie dolier billige, ober irolzdem Io. Programme! 


Ich liefere zu staunend billigen 

Preisen die grössten Sensations - Schlager schon von 5 Mark Tage« »Leih-Gebühr i 


Spezialität: Indianer-, Wild-West- und Detektiv-Schlager 


Dit DIlManton-MInt, Detektiv-Film .4 . 

Blau-WtItM StUnt, D tektiv-Film.4 

Dit anhtilferlngtndt Rtrit, Kriminal .3 

Olt BrlHsnttn dtr Htnogin, Detekt ivseblager . 3 

Du GOitimnit du tUbtrntn Sckidtlt.3 

ZIgomv III, Detektiv-Schlagt'r .3 

Vtrntntnu SgUI, EhebruchstraKodie.3 


A.to lt t o l.ui - 
SchlMorl tz 


I 


MItttn antcr wildtn Titrtn, Selii; ... 2 
EiftrtliCllt, SoiiHutioniwcblu^r. Eiko . . 3 
Ltktntkuvt, Sensations-Schlager, t'ranus 3 
BUhltrd't Hottn.ng, Sensnt.-Scblag.. Bison 3 


Dtr Kamgl, Tndianer-Druma ... 

In dtn Sämgltn von WIM-Wut 
Du Gtutl dtr Pririt, indiatier-Dramu . 

Ein dlBttigtr HtM, KriegHbHd. 

Scharltcbtttitn, Kriegsl.iUl. 

Dit tchlukt dtr RtUlidlt, Indianerdnuu; 
Dtr Utätrfall, scbönuter Indianer.wlüager 
)lig ... 2 Akte «-K»- 


Schltigor der Ll* »j 

Mebu«chha-Sariel 


Dtr tMMtndtlt und a.frtgtndttt BeikMiH Monofral tär Dtutochlnnd! 

- ==r^—r Beynoa gegen Ledoux ■■ - - 

Kamjif um die Mei tei>chaft von Europa. lAnge ca. 550 m. Haor charfe Aufntüinte. 


Spielen Sie zu Pfingsten: Passionsspiele, Pathd, koloriert, 995 m — 2 Exemplare. 
Brösete Auswahl In Sensatlons-Sohlagsrn und kurzen Films. 


Julius Baer. Filmversandhausy Münohen, Elisenstr- 7 

Telegramme: Filmbär. Telephon Ko. 61630. 


,gooot 
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Hermann Friese 

KERLIN W. 8, Krausenstr. Gl. 

Kwa^pr.: Zentr. 8151 u. 5055. 
T.>legr.-A<lr.: „Lederersatz^'. 

l nerreichte Vollendung! 

I irbecht. Grosses Lager. 


Kunstleiler 


Kino-Sitze 

abwaschbar, uneMipfimllich 

gesell . 

Reichhaltige KoHektion 
kostenlos! tüos 


^ I g, ^1 Für erstklassige Kino • Vorstellungen empfehle meine neuen 

f 'scHJlS Theater-Masch inen 


von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 


; RiatMilagar van Filnw and ailan ArUkaln nn Orassbatriab. = 


SOOOKerzen^ 

UaematograpbeaUcät 

in Jedem Dorfe 

brlagt unser Trlplexbrenner. ‘ 


- Katalog K gratu und franko. — — 

Urägerwerk 41, Lübeck 


= Kino-Bllletts = 

-■der PlaU ohne Preisbezeichniing \-orratig, in Helten 
1 5o0 Stück, zweifach bis 500 numeriert, 
lOOüO Stück Mk. 4.S0 50000 Stück Mk. M.— 

25000 .. .. 11.— 100000 „ ,. 35.— 

'1 Rollen k 500 Stück. Format 4x6 cm. fortlaufend 
tiia 10000 numeriert. 

10000 Stück Mk. 4.50 25000 Stück Mk. 1t.— 

50000 Stück Mk. IS.—. 


lOOUO Stück Mk. 6.— 50000 Stück Mk. 24. - 

25000 ,, 13. ~ 100000 .. 45.— 

HIockblNrits SH KX> Stück auf Pappa gaheftol, 

■ ■ allen Formaten, Abonneinentshefte, V’orzugskart«‘n u. 
' •■'kJamewurfkarten in allen Ausführungen. 4239 

Biiletililrik A.Braii. e. ki. l luhin 23. nsseitrNtsi. i 2 & 

T*L: Brand, Haanbarf 23. Farnrat Gr. IV, Nr. 8120. 





Itpierai ¥•■ 
taatlfeii 


ni Ferftrterai 


Chuüsdie 

?traie 


Titel- 

Jlnferttimiiieii 


Firkug und 
DoppelHrlNiiig 


Ftslttf' ui 
leiattf'MatciIal 
pcrfnlcrt 


1 


— liefert In erstklassiger Ausführung asTf 

Express-Films Co., Freibupg i. Breisgau 

-(Bedaktion und Verlag „Dar Tag Ina FOai*! Erste und Slteate internationale tlgarhe kinematographiache Berichteratattong}. 
Asentur: SarHe W 08 , Mauenitr. 03. - Fernsprecher 2170. 
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Ich offeriere darin: 


Für nicht suaagende Waren erliält jeder Besteller 
los das Geld zurück. 


KinOKASSE 


Ourchverklufe 

ÜDersichNiche 

mehrfarbige 

Billeranordnung 


DEUTSCHE POST-U. EISENBAHN- 
VERKEHRSWESEN A-.O. STAAKEN-BERLIN 


Wie unpraktisch kleideten eich unsere ('•rossväter vor 
100 Jahren und wie schön und bequem ist dagegen die 
Mode heute I 

Und selbst demjenigen, der nicht zum Schneider gehei' 

und sich für Mk. 100_oder Mk. ISO_einen Anzug anfcr 

tigen lassen kann, ist Gelege^eit geboten, hochelegante Masn 
swderobe zu tragen. — Er intereasiere sich für mein enormem 

Herrenkleidern 

von Herrschaften und Kavalieren rtammend, 

und laMM sich gratis und franko meinen grossen illuatrierten 
Katalog Nr. S konuneni 


Sacco- und Cutaway-AnzOga . . . . M. IS ait M. 45 

Frghjahrs-u.Sommarttborzlohtru.-Ulator „ „ 6 ., ..40 

Sntaklng-AnzUgs . SS .. „SO 

Frack- und Gahrock-Ansttga.IS .. .. SO 

Hoton odar Saceot. 3 ., „ 12 


Spezlalwersandhans fflr Herren-Garderobt 

von Herrschaften und Kavalieren stammend 

L. Spielmann. Mfindien 

GiHnsrplaU 1 a. S. 

Telephon 24S4. Tel.-Adr.: Spielmann. München. Gärtner. 








































Operateur 


^tcichraiUf Elektriker, Li-iilit in> Kilinkl<‘)M>ii. i:c^>n titito 

' von MUnchener Film-Verleih'Geschitt ceencht. 

•iforton mit t iolialt««m:«tH. imt.^ „FleiuiCer 

Operateur“, München, hnuplpoetlagernd. 7:>7H 


Expedient 

liu-V«‘rstuul, liiKtiuiclIialtim}; und I.it^r sofort (OSOCht. i 
lit lind Ziivprln.H)<ii;lcoit Vori>»»diinnmi;. 7ÖTJ 

Ceti. Off, mit O. K. 7S7g an di.» Kx|. dos Kin.<iiwtogr»i»l> I 


Ersikl. Duell: 

mit pnwwiMn lte|>ortoin« per 1. Juni gesMCht. 


i«l. »Ik .\lk>iiis|ii<*l<>r Ifildor Hiiint!omiii«> ru lH»j:k>it*>u. findot Itcnii k 
Hirlitipinc. Zeupiinalwi-lirifton und I’iiotopwidii** on» ütiMolil 
Offi-rton iiii Steffen’i Kinematograph, Ohersteln a. Nahe. 7n2 


Suche xuin 1. Juni oiiitnlond ciiioii wdir tik-htiiten 

Hr- vnl HaMiumspItlür 

.mdo StolliinK. Solliiuor iiuiHf |>rimM Blatt- Phantasie- 

»pit'''r .-«in. OffortiMi mit CidialtManKulM* und Hofonnu-n lui 

Ckaiaiia-Uchtspiele. Cassel. 7ti<>7 

Per sofort gesucht mutiniortor 

PIODlsl und Harmonlumspieler 


= MUSIK.! 

Kndlicii üit dio Miixikfrage für den 
Ki'u>-B«*»itzer jjerefielt. — 1 >i*m 

Duplex-Paganfn I-Gelffen-In- 
Strument mit Kemwlitiliimi; i^t 


Hpielt, ftenie an. — — — 

Lenzen Sl Go. « Crefeld 

Telephon: 851. 

Gröeet«« Haus WeKtdeutsoiilands in MtiHikwerken. 
'■Ipktriwihw Klavierpn, Sprochmawlünen. Kinemato- 
und .\utuinate 


Kino-Operateur-Vereinigung Deutschlands 

Sitz Cöln a. Rh. 2996 

nimmt nv nncbifekUch tüchtiire Upernt^ur« auf, di« mindeutaiu 1 Jahr 
ala aolobe IkUg aiiHl. 

Anmeldung: mit Rückporto an Hans Nagel, Cöln, Iin Leai-h 16. 

KesiHlise Sielln-Yeniniuio 

Facfeiiiilsche Beratiu li samicken Fick-.\iieieinkeiiei. 
Verrtislelial: flverslilikai. P. Keller. Clli. r’seii-. 


btlpzlitr ieiatiinplnAiiiislellii 3717 


Planlsl 


Rezitator 




StellenGesuche. ] 


Erstklass. Operateur 

8 .I.din- in der Hraiu he tätig, tclemtcr J’e.-haniker. mit all. ■ 



gt'kündigter Stelluni!. sucht sicJi zu verändern, nur Tlieater. 

la. ZmiKiiuwe und Keterenzeii. Kaution bis zu lINNi Mark. 

' Cefl. (Hf. imter E. A.. Geschittsführer, p -niag Pforzheim. 

aui Ersikl. OperaleDr 

Koiitimeiter l-achinann. durchaus solbaiami.j flott und ge- 
wissetdiaft arbeitend, lianvntie für dauernd mustergültige, fehler¬ 
freie Projektion. 8 Jahre ununterbrochen als ()|)erateur bei Ih-- 
kaniiten Firmen de« ln- und Auslandt« tstig geweeen. Lsttzt«»» 
Eiiga^enient 2». Jahr. la. Zeugnisae. Prima Referenzen. 

EH- Offerten mit Angalie der Gage erbeten unter P. B. 7834 
an den Kmematograpii. Düsseldorf 7t>:i4 









































suchen. Seit Jahren ln der 
Branche, Fachmann durch und 
durch, Reklame- u. Fachschrift¬ 
steller von Ruf, reut. Kauf¬ 
mann , mache ich mich anheischig . 
JedesTheater auf eine ungeahnte 
Höhe zubringen, ohne denSpesen- 
Etat sonderlich zu belasten. 
In Betracht kommen nur g rosse 
Theater. Je mehr Konkurrenz, 
desto lieber! Angenehme, reprä- 
sentable Erscheinung I 30 Jahre 
alt, verheir . Alles Nähere durch 
Korrespond 
Rücksprach 


Operateur-Stelle 


Undschans 


Frei! Operateur (Qeschäftstührer) 


Liiliilriiir Inlilrer »1 Iiiiilit-Openltir 

gelernter KIbktriker. niit eämU. Apparateit vertraut, •teetlich 
geprOW, la. ZeugniMie und Referenzen, init Entwickeln und 
KopienM. vertraut, sucht Stellung ini In- oder Auelande. 
■ Mit der .leuüten Erfindting: Edisons Kinatophona, vertraut. 

A. Schattmann, Berlln-Charlottonbiirg, 

ScJiliiterMtrasHe 64. bei bcholtz. 7582 


Langiahriger Kino Pianist 
und Erklärer 

lacht Stellung. Suchender hat mehrere Ueecliäfte iii’t Erfolg ' 
aelbfitändig geleitet, darüber la. Keferenzon. Rcklamc-Fschmann. 


Pianistin 


tief!. Anfrage! 
Dümieldorf, erbeten. 


O. Z. 7630 
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Erstklassiger 

IbaA-FIfigel 

Hannonium 


unter Preis abzugebeu. 

Düsseldorfer 
Film - Manufaktur 

Ludwig Gottscbalk 

Dflsseldorf.Centralhof. Fttntenplatz. 


Kün.rHer DioooyiHvgr 

nr»od«m«, vorrtchmc Ausführung. 

Reklame fx. ff.col.M.4.- • Film-Reklame 

Behn'eÖ " ” “ * 1- t Lokal-Aufnahmen ck 

Viele Neuheiten 

PhoFoPechn/ An/Pair /’peyer 

Fernruf401. OnltCarl HOO/ IVt« grafi/Jlrnanco 


l>er Jortfffsefzten Jlachjraffe halber haben wir 

eine neue Kopie 
Uifanic, Jn ßacht u. £is 

anjertigen lassen. 

^eifeUungen wetaen det ^eihe nach eiledigi. 

f^heinisch-'Westfäl. fümcentrale, ^ochum. 

Ttitgramme; fitmeentrak. Jtkphon 178t. 


Teilhaber 

odtir KspHallst. üer ülwr Iimnni bi» l.'tOlMi Mk. vorfiiut. 
V. bochn<nt»l>l.. xiiddo KiliiiVfrl<tiliK<''«-liaft tMUCht. 

Off. u. Phönix O. R. 7808 ». d. KiiieiuHtonrapb. 7 «<ih 


Kaiser-Theater Sögestr. 46, 

.312 Sitzplätze, allerneuMt« und lebhattMta Lace, Ist 7.'>: 

per 1. Oktob. zu vermieten. 


^ (SAUERSTOFF^ 



Wolle! Sie eil gilesTleaier 
kaileiiierbeiksichiiDeoSie 
_eil solcles ZI verkfluleD?? 

so wenden Sie sich sofort an die 

Internationale Liditspiet-flgenturs 
L. n. Tauben. Chemnitz I. Sa., 


Henriettenstr. 39. 
Einloa meiner 3 


Telephon 230- 
6733 


Eialoa meiner Verkäufe: 

..WellkiDa-sUwiaph", Ostsl. ..CMoU-Th. »t. r . LsiSXta. 

TbMiter*. Frs»sn (Sohl,»). „Apiälo-Thi-«i. r\ 

Thsstar*'(blpM-Hsa*). Lsla^ „Welt-Thrai<-r- . LStS^-SSr..' 
..Otnnpts-The.Uef . tSlpäa OHflh.. „WulliulU Thmter- . ITWiS»' 
..TlToU-LiobtwtMs". iTMlas, eto. etc. 

Psintis Rstwwnn. SchnsRa Badiannnc. 

Vsrmittldnf koatenlos. Verlangen Sie bitte meine t»- 
dingungen gratis ! 
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Imbabyriiith 
der Uebe 



Die sciin- , 

IrlcbUei iKwa Schlacar, 

Senaations- I iHtMTlt MNie* 

WhprtU«. 


meine Sdilnger 

Kind ){anz her\-i>mmend wliidtoii. 

Billilite Lgilipreise. 

Holen Sie Hofort Offerte von 75»: 

Fred DNo DUnhel. El^SSk/uÜ 

Frtatfrichtlr. tXl Berlin SfD. 48 FrMriciMtr. *21 

Telepr.-Aclreiwe: FroMfilm. - Teleplion: Lütznw 99*i4 


Z ufnedenlieit. 

HuohacIitiin 4 :s\ I > ■ 

Pr. R. 

An KIrm«: 

G. Renz^ 

ilektrlsche Maschln 

Metzingen (*<> 


Opel & Kühne :: Zeitz 


grAnl« and 

laittanpfihlgtt« Faferik Daattcfeland« 

rOr modern« KbMipsHzUnke. 

von den einfachsten bis zu den sUerbeeten, 
such solche aus gebognem Holz. 
Telegraoun-Adresse; Opel-Kühne, Zeita , 
Femeprecher No. 5. 

Kalanta ZaklmgiMItigmgtn. 

Verl»ng*-n Sie unseren Katalog Vo. 10#. 

In Berlin N. 4 Zwetanledertnaaung 

Bergstrssse No. 77. 
Fernsprecher: Amt Norden 2631. 



Kino-Adressen 

VH KiinalHraplieillieaier. Dx lai lerflo zu Aiftleben. 

coli. 1 ekor 2500 In Dtmtchland 

Coli. 2 ca. 400 In OMlcrroich-Ungarn 

Coli. 3 ca. 100 In der Schweiz 

CoH. 4 ca. 350 Dintmark, Schwodtn-Norwegen 

Coli. 5 ca. 40 in HoUand 

CoM. 6 ca. 400 in England 

Coli. 7 ca. 1000 in Rnnland 

Mit omsebander bOlWater Prelauwabe stebs Kerne xu DieaxtrD. 

UDO Adressen-Verlag Fr. W. Reinerscneidi. 

Köln a. Rh. 15, WoMongatto 71-73. 
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No. 385. 



Man bestelle: 


Gold, Liebe 
und 

Verbrechen 

(Ll«besdpaiiia in 3 Akten) 


Man verlange Prospekte! 
Monopole sofort zu vergeben! 



Berlin SW. 48, Friedrichstr. 250 


Fernsprecher: Amt Lützow, No. 4501. 
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Ein Riesen-Erfolg in der neuen WeitI 


The Morning Telegraph in New York berichtet unterm i. 2. 1914: • 

5000 Personen stürmten 

hier das nur 900 Personen fassende Weber Kino-Tbeater, 


. welchem der Film 


Mit der Kamera in 
der Schlachtfront 


vorgeführt wurde. 


Bel Eröffnung der Vorstellungen war der Zudrang so 
ungeheuer, dass ein grösseres Polizeiaufgebot benötigt 
wurde, um den geordneten Besuch des Theaters zu er¬ 
möglichen. Jedermann, der den hochinteressanten und 
belehrenden Film gesehen hat, sprach sich dahin aus, 
dass diese Bilder eines naturgetreuen Krieges alle 
ErwartungenUbertralen und dass bis dahin noch 
kein derartig grandioses Schauspiel, welches noch den 
Vorzug der Wirklichkeit hat, und gerade deshalb von 
unermesslichem Werte sein wird, geboten wurde. -- So 
und öbnllcb lauten die enthusiastischen Berichte, welche 
wir aus dem Lande des Fortschritts und der Intelligenz 
erhalten. Darum versöumen Sie nicht, sofort Lelh-Ofmrte 
von uns einzuholen, da der Film zweifellos auch ln 
Europa ungeheures Aufsehen erregen wird. 


Der Film wurde auf Wunsch Sr. M. KAISER WILHELM IL vorgeführt und 
hat das Allerhöchste Lob Sr. Majestät gefunden. 



Pncltville, ii ildsler Nile ailinmene klare Bilier! 


Grossartiies Reklaieialerial! 


Der Film kann bei unserem Vertreter Herrn Albert Löwenberg, Berlin W. 66, 
Mauerstrasse 93, besichtigt werden. 


VerUmgen Sie sofort Leih-Offerte von 

Express-Films Co., GLm.b.H., Freiburg I.B. 

Redaktion und Verlag „Der Tag Im Film“ 

Erste saS IMsste internationale tlsllcho klncmatetraphitcae BcricMerdattenf, {csatzlich gesckMzt. 

Telephon: *170. Trtegr.-Adr.: Ezprranfilms Freiburgbreisgsu. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day ln the Film. 
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Ko. »80. 


Der Gasi aus einer anderen Well 


von Clara Viebig 


Das Weiberregiment 
Die erste Nacht 
Das goldene Kalb 
Die Indierin 
Die Nachtwandlerin 
Ein Liebesopfer 
Das Glück tötet 


Allwöchentlich sensationelle Neuheiten! 


Orientieren Sie sich im eige'isten Interesse! 


NORDISCHE RLMS Co. 


G. m. b. H. 

BERLIN SW. 48 

Friedrichstrasse 13 
Telephon: Moritzplntz 10191, 14983 
Telegrfunin-.4drefim>: Xordfiliii 


DÜSSELDORF 

Graf Adolfstrasse 20 
Telephon; 4446 
Tehv^r.-Ailr.: Xivdfilm 



MÜNCHEN, Bayrische Vertriebsgesellschaft, Paul Heysestr.9. ToieiJ«m: 50472 n.wviie 
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,LECOQ“ 

DER KÖKIG DER DETEKTIVE 


/Monopol - Inhaber; 

für Bayern - Württemberg - Baden - Elsass-Lothringen. 
Hessen - Nassau - Hessen - Pfalz - Luxemburg 

Frankfurter Pilm Co. Frankfurta./A. 


oooooo für Rheinland - Westfalen - Saargebiet oooooo 

Düsseldorfer Film -/Manufaktur 

Ludwig Gottschalk. Düsseldorf 


für Königr. u. Pov. Sachsen - Anhalt - Thür. Staaten u. Schlesien 

Scherff & Co., Q. m. b. FI., Leipzig 


für die Hansastädte Hamburg - Bremen - Lübeck - Stadt u. Provinz 
Braunschweig - Stadt u. Provinz Hannover - Oldenburg - Schles¬ 
wig-Holstein - /Mecklenburg-Schwerin u. /Mecklenburg-Strelitz 

Albert Flansen o Hamburg 


liegen der restlichen Abschlüsse Deutsche Eclair GeS. ITl. b. H. 
'•^^nde man sich sofort an die -- Berlin sw. 48 . - 
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BiDioeSclilODßriiillBei-Propiiiin 

5, 10, 15 und 20 Mk. pro Tag Leihgebühr kosten nachstehende 
zugkräftige Mehrakter inkl. Beiprogramm v. ca. 1000 m Länge 


Rsta Nielsen-Films: 

Die Kinder des Generals.3 

Wenn die Maske fällt .3 

Das Mädchen ohne X'atorland 

Jugend und TolUioit.3 

Komödianten.3 

Die Sünden der^\’äter.3 


Nachtfalter . . . 

Der Tod in Sevilla 
Die Verrätorin 
Zigeimerbhit . . . 

Die Suffra^tto 


In Zapati.s Händen 
l>a« Kind ruft . 

Da» Fo::er 

Suzanne Grandais-Films: 

So ist das lieben.3 . 

Liebes-Intriguen.3 

Zwei arme Keii-l.o .3 

Lufttorpedo .3 

Zu 8i»t.3 


Treumann-Larsen-Fllms: 

Der Eid dos Stephan Holler (Neue Kopie) 

Ariadne .3 j 

Frrilieit i'dor T<h1.3 

Das Abenteuer der l.ody Glane 

Mirzit, die Zigeunerin.3 

Herzensrocht .3 

Opferted.3 

Sunipfblume.4 


Moti>e unliokannt . . 

Wir Ljwon uns schoidon 
Fri<la. 


Lissi Nebuschka-Films; 

Der TiKlossturz . 3 

]>as K >iiü-diiMitenkuid.3 

De» Moores i imI der Liolie Wellen .3 

Mima S innetta. das Fim'olkind.3 

Vorrohlte .)ug(<nd.3 



Märulien vom Glück 
Endlicli allein . . . 
Tod in den Borgen . 
Hexonza-iber . . . 


Gehointnis voi 
'DotektivdranuO 
Herr <'ea To«’os 
:. rm .Moebiis . 


Prima Ballerina .4 

De 4 Teufel (Neue Kopie) 

Mamsell Nitoucho (Neue Kopie) 

Der Komköiüg .2 

Kain.2 

Die letzten Tage von n,\-ZAnz .3 

Die Feuertliego. 3 

Sündige Liebt< .3 

Der eiserne Tod.2 

Das Armband der Gräfin .2 

Das rote Pulver.3 

Utn einen Kuss von Nini .3 

Das Burg\'erliee8.2 

Ein Mädchen zu t er^ chenkon.3 

Der weisse Clown. 2 


’ Zu Sommerpreisen liefern wir: ' 


Dl« Harrin das Mis, 6 Akte (Lines) 

Qeo vadU, neue und alte Kopien 
Me lelzteN «on Pempeii, Ambr< sio u 
Me Uuiditrasse, V< n Ih-. l aul Lindau 
Hiawatka. DeU-ktivdrnma. 5 Akte 
Das Ist dar Krieg. 3 Akte 


Die geheimnisvolle Villa Im Walde, grösser Detektiv 
!« hlagor : eit Bi stellen der Kinemi-.trgrai>hie 
Marlenwnnder, 4 Akte 
Schlagende Wetter, 3 Akte 
Der Kleb der Mcken. 3 Akte 

Im brennenden Zage, be^toi, bis jetzt eraenioncne 
Indianertirama. 2 Akte 


Anfträge werden der Reihe nach erledigt 


Phllantropische LichlbilderGesellschaflSlrassburg i. E. 


Telegramm-Adresse: Pliilantrep» 
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$in gutes 

l^ogtamni 


Ein exquisites Menu: 

Vorspeise, Zwischengang, 
Hauptgericht, 

Beiiage und Nachtisch 

Leicht pikant, etwas iür Feinschmecker 

I und dabei 

im Preise durchaus nicht gesaizen. 


Zubereitet von einem alten erfahrenen Praktikus, offeriert Ihnen die bewährte Kücbcl 

Carl Rudolph Jlionopolfilm 

Telegramm-Ad resse: G. ^ 

Rudofilm - Berlin. 
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re.„ se,„ 

Gehaltvoll, abwechslungsreich, 

wohlschmeckend und gut gewürzt. 


Piccolo-Programm 

(Beiprogramm zum grossen Schlager) 

1000 m, 2 mal Wechsel mit Wochen-Chronik 50 Mk. 

Bunte Woche 

(Besonders vielseitig) 

1500 m, 2 mal Wechsel mit Wochen-Chronik 75 Mk. 

Lustige Woche 

(Humor-Revue, nur einmal monatlich) 

1200 m, 2 mal Wechsel mit Wochen-Chronik 100 Mk. 

Rekord-W oche 

(Spezialität) 

2000 m, 2 mal Wechsel mit Wochen-Chronik 150 Mk. 



Berlin SW. 48 

Moritzplatz 4877. Friedrichstr. 9 










Berliner Bureaui Berlin SW. 68, Fpiedrichstpasse 39 — Telephon Amt Montzplatz IO607. 


I ViarWUihrllch b«l d*r Post bastallt ; 
t. 2,10, im Ausland trstsn dia Poat- ; 
asDunrsn ninzu. Untar Krauzband zuaasandt Im ! 
Tnland vlartaUibrllch Mk. im Ausland Mk. 6,—. ! 


ges. Projektionskunst 


I Fach-Zeitung für die 


I Schluss dar Rsdaktlon und Anzsicanannahmi 
Montac Aband. 

Anzal(anprala; Ncnparallla-Zalla 20 Pf*. 
Stallan-Anzalsan dIa Zaila IO Pf*. 


No. 386. Düsseldorf. 20. Mai 1914. Erscheint Jeden Mittwoch. 


Der Bruch mit dem Unnatürlichen. 


..Das Neue dringt herein mit Mach ' 

.... andre /eiten kommen! 

Es lebt ein anders denkemies (Jest hlei-ht!" 
Im ..Teil" können wir's lesen. l’nd lings um uns 
köi iien wir es erlelHui. täglich, stündlich. In.sofern wir 
' '-n. Insofern wir es nicht mit der Politik des Vogel 
l^ti ,iss halten, den Kopf in d€*n Sand zu stecket., wenn eine 
<'ct ihr. eine l'nannehmlichkeit in Sicht kommt. 

Iha-h selbst wer diese ti'irichste aller Massnahi-ien, «Ue 
’i" Kultur und Aufschwung und Modernität an gewissen 
M. ...n nicht ausrottbar sein wird, in ihrer ganzen Ijächerlich- 
keit und Sinnlosigkeit und — (iefährlichkeit erkannt hat, — 
'kn, würde trotzdem das pulsierende l.A'ben und Weben 
png hm keinen Vorteil bringen, wenn es ihm nichts als ein 
mt( >sante8 Beobachtungsobjekt wäre. Wenn er es nicht 
'■er»; iinde, das ewig neu (Jebärende und Gestaltende zu. 
nutyc-n und seinen eigenen Zwecken dienstbar zu machen- 
' lenau so umgekehrt. Das Neue, das mit Macht herein- 
wit.'t. würde seinen Zweck verfehlen, wenn es einer Sturm- 
ilut '.'leich nichts als l'eberschwemmung und ^'emichtung 

biäclite, —.-wenn es nicht bei Zeiten .sich zu besinnen 

da.s.s es auf (Jrenzen und Dämme und Rt^ulierung 
kwiii ht sein muss, um <las einzig vernünftige Ziel zu er- 
Tficlii-n —: das, nach aussen ein Strom der Fruchtbarkeit 
“®<1 Wohltat, in sich selbst ein majestätisches, reiches, 
^ob.< , Werkzeug der Kultur zu sein!— 

Die Kinematographie, diese brausende und brandende 
lorinflut im teclmischen und Kunstleben der hei.sspul- 
f*^iulcn Gegenwartswelt, ist in die I’eriode eingetreten, 
der sie, wohlweislich sich auf sich selbst besinnend, 
nötigen (Jrenzen uml dienlichen Dämmen, nach 
^ktischer Regulierung des Flussliettes tastet, l’nd jede 
•tnrcgiing. die diesbezüglich zu geben ist, muss des Er- 
*«gci!> w'ert sein. 

. ^<‘ue Bestm kehren gut! Dies Sprichwort verweist auf 

Si-ite jc-der Neuerung, die ein unumgänglicher Bestand- 
y *krcs Wesens ist —; auf das Ausmerzen und Abstossen. 

• icht nur ein Bringen ist das Wesen alles Neuen, — auch ein 
^k'f-cn; es wird nicht nur neu aufgepflanzt, es wird auch 
T^ört und vernichtet, l’nd es bleibt Aufgabe und Kunst 
Neuerung, zu wis.sen, inwieweit aufzubauen und in- 
^'teit abzureissen ist. 


Wie kann man das wi.s.sen ! Wenn man im X’orwärts- 
blicken auf neue Ziele nicht vcrgis.st, zurückzublicken auf 
jenes Alt-“, das war. Wenn man nicht versäumt, das l'eber- 
lebte und l’elH*rholte immer wieder zu lH*tra<'hten. in «1cm 
Sinne, wie man einen krankhaften Organismus In-trächtet, 
um aus seinen .Schäden zu studieren, was nicht .s«‘in muss. 

Wenn die Kimunatographic. nach eigener Ansicht «hm 
Bühnenkreise, das Theater beiirückt un«l überholt, so muss 
sic «las Theaterwesen als «»inen krankhaften Organismus 
b«‘trächten, aus «les.si‘n Schätlen sie zu lernen hat. Dii»s um 
so mehr als es s«.>heinen will, als sei «las Kin«>wesen im In'sten 
Bt»griff. einen der gefährlicKsten Kranklicits.stoffe «les 
Theat«»rorganismus in sich einzupflanzen. Angesi«-hts «les 
henlich brausenden, majestätischen Stnmies, als «ler di«i 
Kinematographie jetlem teilnehmenden nualemen .M«»nschen 
erscheinen will, müsste es einem in der Seele lei«l tun, wenn 
es an geeigneter Regulierung «»rmangeln s«>llte! 

Was ist das Krankliafte im Organismus «les gegen¬ 
wärtigen Theaters ? Der Intendant «l*>r .Stuttgarter H«>f- 
theater, Banm von Putlitz, äuRserte sich kürzlich in einem 
V«)rtrage: ..Es herrscht auf künstlerischem (Jebiet zurzeit 
ein ungeheuer starkes ('liquenwe.sen ; wer zur < ’lique gehört, 
ist ein Gott. — wer nicht «lazu gehört, i.st ein ITuscher." — 
Er will sagen, dass in der Kunst, insbesonder«» in «ler Theater- 
kun.st, um die es in seinem Vortrage geht, ein gewis.ser Kreis 
sich zusammengefügt hat, — ein Ring, der .Mch ganz eng 
und f<»8t zusammenschliesst, der kaum zu «lurchbri>chen ist 
un«l .schwer, ganz .schwer ein neues Mitglietl in sich aufnimmt. 
Die Münchener ...Jugen«!" brachte vor langen Jahren ein 
bildnerisches Pen«lant —: einen Kreis von Menschen, «lie 
sich an der Hand fassen und den Götzen des Mammons und 
des Erf«)lge8 umtanzen; vergeblich versuchen Anstürmende, 
an etlichen Stellen diese g«fschlosaenen Hän«le au.scinander- 
zun»issen, um sich einzuzwängen; nur einzelnen gelingt es, 
die meisten werden zurückgestossen. Es ist nichts Neues, 
«lass der Erfolg den Egoismus schürt und die Angst vor 
Konkurrenz und Nachfolgt-rschaft hell aufl«xlem lässt. 
Es ist auch erklärlich, da.« die Erfolgreichen sich 
zusammentun, da sie von einar.«ler viel weniger zu befürchten 
haben als von «len Nächstürmenflen. Und diese (’lique nun 
meint «ler .Stuttgarter Intendant, ist es, «Ue den freien l uft- 
zug im Kun.stleben zu ersticken .sucht,die alles an sich reisst 
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und nichts aufkumiiien lässt, die si -h guttähnlich d'inkt und 
alles andere niwlertritt. 

So hätten wir also in jenem ('li(|uenwesen den Fehler 
des Theater<»rganisiiius; aus dem wir lernen sollen ( — 
Gewiss. — iiisofeni wir richtig iK-ttachten. 

Ob eine ('li((iie im Theater- ode- im allgemeinen Kunst¬ 
leben die ihrigen für Götter hält und alles amlere für 
l*fuscherei. kann der Kinematographie herzlich gleichgültig 
sein. Sie hat es zur (ienüge bewbsen. dass es heutzutage 
nicht mehr darauf ankommen kan.i. für wa-s sich jemand, 
hält, sondern dass einzig die Tat ent.scheidet. Wenn das 
Theater daran krankt, da.ss man zu jener ('lique mit den 
selbst suggerierten Ciottähnlichkeit schwört, so soll das 
Theater sich damit abfinden; in t.er Kinematographie Lst 
gottlob immer noch die Leistung mas.sgebend. nichts als 
die reine. nackte Leistung, unbeirrt vor 
< liquen und Kreisen und Intriguen. .'.ber es ist etwas anderes 
das zu Bedenken Anla.ss gibt. Die Kinematographie, dies 
modernste Vorbild von Tat und J.<<M.stung. hat es von je 
gewus.st.dass mit Schwärmen und Schwelgen,mit Phantasien 
und Luftschlössern die Gegenwart nicht zu erobern ist, — 
«la.ss man sie einzig meistern kann durch die kalte IVosa der 
Ziffern. Die Kinematographie rechnet. Und als 
Rechenmeisterin weiss .sie, dass eine Clique, von aller Selbst¬ 
herrlichkeit abgesehen, bei einiger Schlauheit die Kraft hat, 
alles Ziffernmässige zu unnatürlichen Höhen zu schrauben. 

Und nun haben wrr den Krankheit.sstoff, aus dem wir 
lernen sollen, wie es n i c h t zu machen ist! Das Theater 
zeigt uns zur E\'idenz, dass es ruiniert wird, unweigerlich 
ruiniert werden muss durch seine unnatürlichen 
Ziffern! Man ist sich im eigenen Lager über <liese Un¬ 
natürlichkeit gar nicht mehr klar. Die Jahre, die Gew'ohnheit. 
die Einbildung haben es mit sich gebracht, dass man Zahlen 
für selbstverständlich hält, die einfach lächerlich wirken, 
sobald man den einzig richtigen Maßstab anlegt —; den des 
um uns herum webenden bürgerlichen Berufs¬ 
lebens. Dieser Maßstab muss vorgelegt werden! Jedes 
moderne Kunstunternehmen wurzelt in seinen massgebenden 
Potenzen, nämlich in seinen Ziffern, im bürgerlichen lieben 
ringsum und zieht aus ihm Lebenskraft. Kxistenzmöglichkeit. 
Wie wäre es möglich, dass ein solches Unternehmen plötzlich 
an emer Stelle mit Zahlen arbeitet, die das bürgerliche Leben 
ablächerlichphantastischund unnatürlich bezeichnen muss? 
Dass es eben unmögUch, weil unnatürheh ist, beweist das 
Theater, das vergeblich nach Atem ringt. 

Lasst uns Beispiele nehmen! Wobei wir uns von vorn¬ 
herein klar darüber sein wollen, da.ss das Theater in tiefer 
sittlicher Entrüstung unsern Ausführungen entgegen halten 
wird, jene anscheinend aussergewöhnlichen Ziffern an Gagen, 
Tantiemen und dergl. seien deshalb .,natürlich“, weil es sich 
um „Kunst“ handelt. Das Theater wird immer zwiespältig 
reden: es wird immer seine aussergewohnliche ,.Kunst" 
in den Himmel heben, und es wird immer innerlich übet die 
aussergewöhnlichen Summen, die es dafür zu zahlen liat, 
tlie Hände überm Kopf zusammenschlagen und den ()<lem 
verlieren. Die Kinematographie aber wirtl dabei bleiben, 
kalt zu rechnen. Und kann dabei durchaus Ausnahmen 
gelten las.sen. Man wird das Millioneneinkommen eines 
Caruso als etwa.- Anormales nie in eine Rechnung bringen 
können und diese und ähnliche Fälle nicht in Betracht ziehen. 
Man wird es auch dem prachtvollen Alexander Moissi gönnen, 
da.ss er, Zeitungsnachrichten zufolge, demnächst eine Jahres- 


Eiko-Woche 


gage von lOO «MMi .Mark haben wird! Obgleich man hier s< )iim 
stutzen und erwägen muss. Ein Schau.spieler mit dem J in¬ 
kommen des deutschen Reiehskanzlcis! Wohlverstanden 
des jetzigen Kanzlers; ein gewis.ser Bismarck hatte nur 
die Hälfte!! Wir haben also die ziffernmäs.sige Tat.sache. i— 
der Schauspieler Moissi dop|M>lt so hoc-h In-wertet wird .il- 
jener Otto von Bismarck!! Ist das nicht .schon charak' i:- 
stisch '! Bei allem Re.spekt. bei grenzenlosester Bewundei ing 

vor .Moissis genialer Kunst-—; s< Ute man es für nüs,.ii<h 

halten, dass eine sc iauspieleris<-he Kunst, sei sie auch die 
überwältigendste, in Ziffern au.sgedrückt höher. > Ur. 
wenn wir den inzwi.schen veränilerten ökonomischen «i- 
hältnissen Rechnung tragen, g 1 e i c h g e w e r t e t ini 
der hi.storischen Ewigkeitsarbeit eines Bismarck E> 

handelt .sich hier um Tatsachen; aber sind diese Tatsa licn 
in dieser wohlberechtigten Gegenüber.stellung nicht d u i li - 
aus unnatürlich! Muss es nicht tiefes Ikshium 
erwet-ken, da.ss blinde Geschäftswut und wahnwitzige Kon¬ 
kurrenz solche Unnatur zu zeitigen imstande ist, um 'ich 
dann hinterher noch zu beklagen über die l’ninöglicl. -cit. 
weiter zu existieren ! Man wird erwidern kimnen. das.' .euch 
die Kinematographie sich solche unnatürlichen Fälle Ici-tci. 
indem man an Länder, an die Nielsen usw. erinnert. Gi 
wir sagten auch von vornherein, da.ss man etliche Soi.ilci- 
fälle — Carust., Moi.ssi, Linder, Nielsen und ähnli« ' 
niemals wird in Betracht ziehen können; hier spiel «ler 
Faktor des Liebhaberwertes eine aus.schlaggebende l-ollc. 
Wobei für Linder, Nielsen etc. hinzukommt, dass sic ii?ht 
nur als Darsteller, sondern auch als freie Selb.sts<-1. jifcr 
bezahlt werden. Das Theater leistet sich ab<-r noch erlc i'lich 
Unnatürlicheres. Moissi. Jadlowker. }^s.sermann. Du •iix. 
Triesch, — sie sind doch noch gewaltige Werte, die .. '■ 

gewöhnliche Ziffern erklärlich erscheinen lassen. Das'J'i 
zahlt aber auch an .M i t t e l ni ä s s i g k e i t e n un<l Min¬ 
derwertigkeiten gradezu widersinnige Summen. So rlcr- 
siimig. dass es sich ab und zu veranlas.st sieht, in den 'I .»ge-- 
blättem solche Tatsa<-hen als unwahr ins Treffen zu fitliren. 
Als ob das Proletariat, das sich ausnahmslos in jedem .s’andc 
findet, solche Dummheiten au.szuwiegen hätte! Tatsa« i» *'• 
jedenfalls, dass es ebenso beliebte wie mittelmässigc r 's.scn- 
komiker. Operettendarsteller, Soubretten und Säng<' uir.en 
gibt, die eine Jahresgage zwischen 30 und M.irk 

beziehen. Das ist im bürgerlichen Jx-ben das Eink' unien 
der Staatssekretäre, der kommandierenden Generäle. Ma» 
male sich einmal aus. was hier ziffemmässig auf einer Stufe 
steht —: auf der einen Seite etwa ein kommandieieiidcr 
General; man denk? daran, was für eine unerhörte .\il>eit^- 
und Energieleistung erforderlich war, welch gewaltige Kennt¬ 
nis gc-sammelt we^en mus.ste. um dies seltene Ziel. /'• 
reichen, welch ungeheure \'er,intwortung der Politik (fe«J 
Vaterlande gegenüber hier Tag und Nacht zu trag' u 
— auf der andern Seite etwa ein eb«-nso hoch bc.'.ilih^ 
Humorist des Berliner .Metropoltheaters etc. (Tat-.ulicn ' 
in der Fülle stünes gemütlichen Dasc-ins, — im ViigU'i etwa 
vier W'oehen lang Wobt-n. später nichts als die .\ufgafe' 
ein ganzes Jahr hindurch allabendlich knapp drei SMinu^ 
lang etliche mehr 'ider weniger witzige Couplets li' i'i"’^ 
zuleiem, an tlerselln-n Stellt* dieselb<*n Kalauer zu leis-en 
ein wenig herumzuhopsen und ein |)aar Gesichter zu sclmeioej' 
Das steht auf einer Btisisü Ist il a s natürlicu^ 
Und wenn man auch hier noch von ...\usnahineir rf«'^ j 
so gehen w ir noch etwas herunter. Die Skala 10 bi- J" 
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jii über 2b (MMi .Mark ist bei Sfliauspielereinkommen schon 
«■II c sehr umfangriMche. Es s«>ll wi«>«lcrholt wcnlcn. «lass 
M'ii-he Bewertiing immer n«K'b verstämllieh bleibt, .solange 
(■' 'ich lim «lie gros.se «Iraniatisehe Kunst han<l«‘lt. wie sie 
I- Berlin von Reinhanlt. Bamowsky. (Jninwakl. in <1 «t 
l'i 'vinz u. a. von Marterst«-ig. Seebaeh. Bachiir. I’utlitz. 
}’. "<*rmann. Dumont vomehmlieh gepflc-gt wir«l. Es gibt 
al' I aiuh Biihnenkiin.<tlei. «lenen «lie Natur ein klein«>s 
T> ’Hirstimnichen gab un«l eine nette Figur, die in gesehmink- 
t<- iL /u.stande ein lei<llieh«»s (Jesieht aufweisen, «lie vor allem 
«li- TanzlxMne zu s<-bwingen v«‘rstebe.i und die übrigens 
ni< lits weiter zu leisten haben, als mit :i(». 4(» ja 5t» uinfang- 
r«; hen Bülnu-nproben eine ()perett«*npartie. «lie ihnen bis 
in- kleinste Ik'tail eingepaukt wir«l. sklaviseli naelizuspielen. 
ni< 'liebst an die bun«lert .Male. - — un«l «li«‘ für s«»lehe an- 
>ti Ilgen«!«* Tätigkeit genau s«) entlohnt wenlen wie etwa 
ei' r «1er Oberpräsi«l«‘nt«-n «ler 13 preussiseb«*n Pnivinzen 
(2. IHM» Mk.) • also wie Männer im rtäfen .Mter. «lie .sieb «len 
Ti: 1 ..Exzellenz “ errangen, «lie Staatsminister waren und 
»< i.-n. die Beherrseli«*r ein«*s Staatsgebietes von 3 bis (> 
Millionen Einwohner sir«l!.' Ist «las natürlich l'n«! «lies«- 


Du hast «len Bruch mit «lern rnnatürlichen <lt:rchzuf«*« hten' 
Es sei ferne, «laraiis .schlH*s.sen zu w«)ll«*n. als s«>litest «lii dein«- 
Schauspieler un«l deine .-Xiitoren nicht anständig lu'zahlen. 
im (Jegenteil I Nur «lureh anständige F'ntlohnung wirst du 
\V«-rtvolles «Tzielen können. .\ber solche Enthiliniing miis> 
in «len natürlich«*n (’renzen bl«*iben. «lie «las bürg«*rlieh«- 
Ja'Ih'u vorzei<-hn«*t. — im Interesse «l e s (J a n z e n I 
Das Ib'ispiel «les verg«*blieh nach .\t«-m ring«-nd«*n Theaters 
w«*r«le «las Warnung.sbihl! Daliei Jiileni das S-.-ine! l'nd 
gros.se. <*ehte Kunst sti*ts in alh-n Ehren! .\l>«*r «las Mittel- 
mall an Kunst leist ungen. «ler«*n auch «lie Kinematographie 
b«‘«larf. soll un«l «larf un«l kann nicht mit .Miiiistergehälteni. 
mit (Jer.eralseinkommen ausg«*glichen w«*rden! N«H-h i.st «'s 
Zeit. (Jrenzen zu ziehen und Dämm«* ..u «‘rri«-hten g«‘gcn 
solche l'nnatiir! .Mit aller Energie sollte «las g«*s«-heh«‘ii! ’ 
.Mit ganzer Kraft sollte man sich gegetis«“itig Zurufen, «lass 
alle l'nnatur sich rächt, bitter rächt!! 

Emil Hart m a n n. 


1*1" <*tti‘nhäuptlinge haben wietleriim ein ganzes Hi*er von 
ski. visehen Kopi.sl«“n. «lie sieh .sch«)n mit einer .Fahr«*sgage 
v'i: IO bis 12«K>«> Mark l»eKnüg«>n. — mit «lern Einkommen 
eil-.- - (Jeneralmajors uiul Briga«lekomman«leurs. ei-ies vor- 
tni. -.Kh-n Rat«*s in «len Ministerien. ein«*s Oberjiost«! rekt«>rs. 
(!«■' Direktors «l«»s «leut.si'hen R<*ichstag«*s!! Ein:* recht 
mit liiiäs.sige ()|H‘rettenbühne in Berlin zahlte gel«*gentlich 
«lei iionatelang«*n .\ufführung einer elH*nso mittelmäKsigen 
bis .-tte «ler ersten Sängerin im Somnu*r (!) monatlk-h 1«mmi 
ILi — ,las ent spricht «lern (Jehalt eines Jjintluericht.s- 
prä'i lenten, dem m«-hr als .30 richterliche Beamte iin erstellt 
Mntl ’ Ein Komiker an «lers«*ll>«>n Bühne erhielt nur (!) 
■'•"o Mark monatlich. -- ungefähr dass-.-lb«*. was ein onlent- 
lic-h. r ’niversität.sprofess«ir lH*zieht. Dag«*gen stit*g «ler 
Ten- tiiiffo. «‘iner jener tanzbein.schwingen«le.i geistlosen 
N’a<-: tffer schon wi«*«l«-r auf «lic Stufe, «lie ziffernmässig 
«ler :>in‘ktor der Berliner Nati«>nalgalerie (!) einnimmt 
• ** 1- '.t«M»«t .Mark). Ist das natürlich ? ? — 

i n<l siiul jene riesenhaften 'rantiemen «ler Schrift- 
'telli und Kom)M>nisten natürlich, «lie auch v«)n Zeit zuZ«‘it 
ein enig Wstritteii w«-s«len. «lie nb«*r «lenn«K-h erweislich 
«ahi ..ind ! .\uch hier wir«l man «l«*r echten Kunst alles 
K<mii. I; und man wir«l Ers«-beinungi*n wie J..ehar. Fall, 
hills , t. die sieh mehrere .Millionen zusamni«*nwirtsehaften. 
*ls<l i~ nehmen, was sie sin«l: als Ausnahmeerscheiniingen. 
"cnii aber beispielsweis«* ein .Mitarlieiter an ()p«*r«*tten- un«l 
“os-s -ilibrettis. «l«*r «las (Jt*g«*nteil eines ernst zu w ür«ligen«len 
N-ho|.!ers ist un«l kein an«ler«*s Verdienst aufzuw«*is«‘n hat. 
*1'*«)«*" er den ..Rummel l«»s bat" un«l eb«*n zu jener ..('li«iiie" 
»hiiiT glaiibwünlig versichert, «lass sieh sein .lahre.sein- 
«‘"Diiii.-n auf ea. 35 «MM» Mk. beläuft. — «li*r also mit seinen 
*inzi^;,.a ('oupl«*lrefrains. seinen bl«itarmi*n ..Witzen", mit 
-sitt.sam bekannten lächt*rliehen ..Handlungen" «ler 
^«•1 ;«*n OjH*retten un«l P«>s.s«*n mehr venlient als ein 
"'•rstaatssekretär «les Deutschen 
^1 «■ 1» e s und bahl «las Dopp«*lte eines M’ i r k 1 i c h e n 
h > i ni c n () b e r r e g i e r u n g s r a t e s. — —. ja. 
inan «*s «la nicht immer wie«ler hinau.ssc-hreien: Ist 
natürlich? 

. Bii-r. Kinematographie, gilt es für dich, «lie «lu noch ein 
vernünftig zu beackem«U‘s Fehl bist, einzusetzen! 


Der Kinematograph in der Polizeisdiule. 

\'on Amt.sgt*richt.«rat a. D. P. .Somni«*r. 

Der S«*ii.epräf«*kt hat in Paris «lie Einrichtung ein«*r 
Pi)liz«*i8chule angekümligt. «lie i.n nächsten Monat ins J>«>b«*n 
treten soll. .Vu.s.st*r the«)r«*tis«*hen \’«)rträgen un«l pr.'iktiscli«*n 
l’«*bunge:i soll auch ein eigt*Tiartig«*r .An.s«-hauuiigsunterri«-lit 
mit Hilfe des Kinematograph«*n g«*g«*b«*n wer«l«*n. Der Jx*il«*r 
«ler Schule hat si«-h mit v«*rschi'.*«l«*nen .\bt«*ilungs«-h«*fs «ler 
Polizei in Wrbimliing g«*st*tzt un«l für «lies«*n Teil «l«-s rnt«-r- 
richts einen Plan entworfen uml eine Reihe kir.emiito- 
graphischer .Aufnahni«*n g«>s«-h.iffen. «lie «lazii «lu*nen «lie 
.Aufgaben «U*r \’«-rkehrs- uml Sicherheits|M)liz«*i im (JroUstadt- 
v«*rk«*br in lcb«-n«ligen Bil«l«*m vor Augen zu führen. Daneben 
gehe.» «lann t*ntspre<-h«*n«l«* Erläuterungen. .Ausst*rd«*m wird 
ein kinemalographisch«*s \'«*rbr«*.*iu*ralbuni vorgt*führt. Die 
bekanntt*st«*n \'erbr«*cl«er «ler Hajptsta«!« wer«len d«*n Poli- 
zisti*n im Bilde vorgestellt. Es sin«l ab«*r ferner eine Reihe 
.Aufnahmen gemacht wonlen. «lie «li«*s«* S|>«-ziulisten ihr«*s 
Fach<*s bt*i «ler ...Arlieif zeigt*n. Wie «ler Ta.schemlieb auf 
«ler Stras.s«*. auf «lern Turf, im W irenhaus iisw. vorg«*ht. wie 
sich il«*r ]x*iclu*nfle«l«lt*r«*r an sein Opfer lu*ranpürs«-ht. in 
welch«*r Verkl«*i«lung «l«*r Kollhlieb auftritt. wie Schmit*r«* 
gestan«len wir«l. Fluchtvt*rsuchc gemacht w«*r«l«*n. all«*s «las 
w ir«l «ler Polizeischüler be«>bachten an«l sieh .so ein«* Erfahrung 
atieignen können, «lie er son.st nur in langer un«l ang«*strt*ngter 
B«*rufsarbe!t «*rw«*rb<*.n kann. Die poliz«*iwis.s«*nschaftli«*li«*n 
Kin«Klarsteilung«*n aus «lern V«*rbr«*«-herl«*b«*n b«*sitzen natür¬ 
lich — «la man mit ihn«*n ar!«lere Ziele vt*rfolgt als mit «l«*n 
le«liglich «ler Unterhaltung gewi«lnieten Kinodramen — einen 
ganz andert*n Wirklichkeitswert als diese. Die gr«)s.s«* Mehr¬ 
zahl «ler in «l«*n Kinot Imatem gespielten \'t*rbr«*cher- un«l 
IX*tektivstück«* haben mit der Wirklichkeit wenig oder 
nichts gemein. Ihre H«*lden sin«l «ler A’«*rbreeh«*r uml «lt*r 
IX*tektiv wie sie in di*r \’«»rstellung «les Wilkes leb«*n. «ler«*n 
Gestalten d«*r Kin«Hlichter un«l «ler Schauspieler nach Mass- 
gabc s«*iner Beobachtungsgabe und seiner Phantasie* mehr 
«Hl«*r w«*niger frei schafft. in«lem er dalH*i in Rücksicht auf 
sein Ziel bei seinen Zust*hauem starke Ein«lriieke auszulösen, 
möglichst auf bühm‘nmässige namentlich biklmässige. künst- 
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lerist'he \Virksanik«*it hiiiarl>eitet. K« i«t klar, dass dabtM der 
zünftigen Polizei oft genug eine undankbare, vielleicht sogar 
eine komische .Statistenrolle zufallen muss. Aus den Bihlerti 
der Polizeischule dagegen wird die nüchterne Wirklichkeit, 
wird ela.s J.^bt>n sel^t sprechen. Ausser den vorstehen«! 
genannten Kursen wertlen für «lie Kriminalinspektoren noch 
besondere Vorlesungen über Kriminalogie gehalten werden. 

Die neue Einrichtung verdient die Aufmerksamkeit 
unserer Polizeibehörden in mehr als einer Hinsicht. Zunächst 
wegen des Wertes, den «lie kir.ematograi>hi.schen Aufnahmen 
dem Unternehmer auf intemationak^m tJebiete geben. 
Bisher wurden ausi.indische Erfahrungen im |K»lizeiwissen- 
schaftlichen Anschauung.sunterricht nur in bes<-heidenem 
Maße verwertet, während dies hier in umfangreichster Weise 
ermöglicht ist. Sodann erregen diese Darstellungen aus 
fremden Ländern wie alles Aussergewöhnliche lebhafter «lie 
Aufmerksamkeit un«l prägen sich «laher dem Gedächtnisse 
stärker ein als Bilder aus der Heimat, was wied« i «lern 
la-hrzweck zugute k«)mmt. Die Films können überdi«?s 
auch in Städten vorgeführt werden, wo keine Polizeischulen 
bestehen, so dass ihre X'erwendung zur Verwendbarkeit zu 
polizeiwissenschaftlichen Zwecken dadurch bedeuten«! er¬ 
weitert wird. Endlich aber lässt sich mit Hilfe dieser kine- 
matographischen Aufnahmen aus dem Verbrecherleben die 
Beobachtungsgabe der Polizeibeamten prüfen und schulen. 
Bei der rasentlen Schnelligkeit, mit der «lie Bilder auf dem 
Lichtschirm vor dem Auge vorüberjagen, wird nur ein ver¬ 
hältnismässig kleiner Teil ihres Inhalts v«)m Bewus,stsein 
aufgenommen und n«>ch weniger vom Ge<lächtnis festgehalten. 
Eis mag hier unerörtert bleiben, ob «lie nur das Auge beschäf¬ 
tigende Filmszene leichter «>der schwerer in ihren Einzel¬ 
heiten zu erfassen und zu behalten ist als «las sich an mehrere 
Sinne wendende Bild der Wirklichkeit, dessen Eindrücke 
unter allen Umständen die stärkeren sind. Jedenfalls haben 
«lie wenigsten Beobachter eine Ahnung «lavon, wie viel ihnen 


v«>n Vorgängen, «lie sich vor ihnen abspielcn. enl^' 
halten ihre .Aufmerksan»keit uiul ihr iicwus.«!ts«'iM i 
begrenzt aiifnah’ccfähig. S«i k«>mmt «»s, «la.ss in 'clit'- 
sitzung«-n oft «lie -\us.<agcn gutgläubiger Zeugen n. i'ini 
unlösbaren Widerspruch niiteirar.«ler st«'h«*n. ur«l «l.i- <>>«- 
jenigen Zeug«»n. «lie tat.sächlich fals<-h iHsiba«’!!!«- 
hierv«m «lurcli nichts zu überzeugen .sir.«l. Hier 
Kinemat«)graphie ein aiisgezeichn«“tes .Mittel, rieht - 
Bi'obachtungsgabe «ler einzelnen P«)lizeis«'hüler 
Zuverlässigkeit zu prüfen, sondern auch «liejenigtm. 'i * 

«Hier unv«>llstän«lig be«)bachtet haben, «lav«m ibii' 'j 
Augenschein zu überzeugen. in«lem man «hm E’ilni n> 
langsam vor ihren .\ugen abroüen lässt. Muss sich il ' 
Beamter üb«*rzeugen. dass ihm häufigt'r auf «li«-’’ 

E'ehler in s«nnen B«H)baehtung«m raehgewiesen w«i'h’i. 
wird «las erzieherisch wirken. Er winl ganz von s« ll>'t 
sichtigt“r in «U*r Bewertung .seiner Elintlnicke. ^ 

bei «ler .\bgabe st-iner .Aussage werden. Auch^fü'' 
wäre eine «lerartige S«-hulupg z. B. in den 
kursen für Juristen und \'erwaltungsbeamte sehr wiin»' “■ 
wert. .Amtsgeriehtsrat a. D. Soini"» f- 


Die Landschaft Im Filmdrama. 

Betraehtiingen eines tSeoerapheii. 

V«m Dt. Wilhelm Richter. 

VV*ir sin«l gewohnt, zwei grosse Hauptfäcliei 
Gesamtgebiet «ler Kinematographie zu unterscheimm. 
seits die «Iramatische Pr(]^uktion (Dramen, 
Humoresken), andererseits die Naturaufnahnum »•< 
lehrenden Films. Wie es aber bei allen Dinp*n ‘ . j,.r 
gc*ht, so auch hier. Das Leben ist mannigfa<'h‘‘’ 
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|ie<lantis(-h trennfn«k> Wrwtanil. df allo Dingt* in eim* 
Nfhöne Kla^ifikatioa t*intmlnfn ink-htt*. >lisfhf<)rmi*n 
zwist-hen tlen einzelnen Kategttrien tr.-ten eines Tages auf. 
Wullen auch berüeksielitigt sein iiiitl lassen .sieh tlueli nicht 
in eins der .sehün tt'ikettierten Schubfächer unseres wohl¬ 
geordneten Systems einonlnen. 

In der Kinematographie ist die.-ier Vorgang auch be¬ 
merkbar. Einerseits lä.s.st sieh das ttestrelK-n spüren, be¬ 
lehrenden Sujets in einzelnen Fällen, insbesonilere bei .Auf¬ 
nahmen aus der N’ölkerkuntle. durch eine dnrchgt'hende 
Haiitllung eine tlramatisc'he Note zi geben, antlercrseits 
bringen neiurtlings viele Filmclramen nicht nur allerlei 
Fanzelheiten. die auch in einem wi-senschaftlichen Film 
ihren Platz finden könnten, sondern sie spinnen dit“se gern 
weiter aus. als es im Interes.st‘ einer .straffen Führung 
tler Handlung imbt-dingt erforderlich scheint. (Jerii führen 
sie uns das (Jetriebe auf einem Haf:*:ikai tnier auf einem 
Rangierbahnhof in aller Frühe vor. während ilas Schicksal 
fies Helden gleichzeitig mit Riestmschritten tler Kata¬ 
strophe zueilt, gern auch betrachten wir ein schönes Pano¬ 
rama einer Tallanil.schaft. an tler tler Wanderer sich erfreut, 
währentl tlrttbtm schon das Schicksal auf ihn lauert. 

I>it‘se dem Filindrama beigefügten Elemente vertlienen. 
einmal näher lK*trachtet zu wertlen. Sie können in ihm 
in versehietlcneni Sinne verwantlt wenlen. l*m zweierlei 
hantlelt es .sich zunächst, so sahen wir Wreits: Schönes und 
Interessantes tlient als Schmuek txler als IteigalH*. schöne 
Jstndschaften und interes.sante Tätigkeiten mit Insttmtlerer 
Rerücksichtigung tlerjenigen. die sich im Freien abspielen. 
.Aber .sehen wir weiter zu. tiann fintlen wir. ilass diese Kei- 
gaben t>ft genug eine wesentlichere Rolle spielen, tlass sie 
als S t i ni m u n g s f a k t n r e n vtrwandt wertlen. als 
Dinge also, die der «largestellten Hantllung eine iH'stmders 
eintlringliche Note geben sollen. Drittens alH*r fintlen wir, 
tlass Einzelheiten tlieser Jsindschaften a’s ein Faktor der 
Hantllung auftreten. tlie vt)n ihnen zum Teil btnlingt wird. 
Wir sprechen dann nicht mehr von J-andschaft. stmdern 
von (Jeläntle. 

.Allein das Wort Ixindschaft iKtlarf n«K-h einer In-son- 
tleren Beleuchtung. .Man tlenkt bei ihm zunächst an ein 
Objekt tler biltlentlen Kunst, man sieht einen .Maler vor 
sich, tler skizziert. was sich tlem .Auge bietet. otler auch 
wohl einen mtttivsuch mden Phottigiaphen. einerlei tib «labei 
an einen IäebhalK*r alten Stiles mit seiner Kamera, tnler an 
einen mtMlernen KintM)|M-rnteur getlacht winl. 

.Aber es gibt ntx-h einen antlert'n Menschenschlag, tler 
an tler l..an<lschaft Interesse hat. iintl das ist der (Jtsigraph. 
Er ist ja läng.st nicht mehr jener schrecklich iKtlanti.sche 
Mensch, der von Einwohnerzahlen und Quatlratkiltimetern 
seine geistige Nahrung lK*zieht — st) wie das einstmals tler 
Fall war. Für ihn kttmmt es darauf an. zu erkennen, wie 
in der l'mwelt alles auf der Ertloberfläche sich zum (Janzen 
webt, wie Klima. Besiedelung. Btalenbau iisw. wechst'lseitig 
von einander abhängen. Dies BestrelH-n. tlie l’mwelt 
..zu.samnienzusehen". bi‘dingt eine Tätigkeit, tlie von der 
tles künstlerischen Schauens zwar in ihren Zielen, nicht alter 
in ihrem Vorgehen verschietlen ist. (Jeograph untl Kün.stler 
sintl nicht die tJegenp«)le, als die man sie sich wtthl oft vttr- 


Die J.an«lschnft nun. auf tlie tler Knlkundler - 
.Augenmerk richtet, deren Erscheinung ihn zunächst in* 
e.ssiert untl deren Betlingtheit er erkennen mfk-hle. kann 
umfas.sen. was auf der ErtlolH'rfläche vorliegt. Ein > 
sames Stück Step|K- ist ihm ebenso beachtenswert, wie ■ 
Stück romantisch wililzerklüfteten H<K*hgebirges. wie i 
ganze Statlt. die -sich ai.f diese oder jene Weise tlem (Jn: \ 
untl Btxlen in ihrem Strassennetz an|>as.st. «xler wie ein p i 
Intlu.strieschuppen. tlie aus die.sem «xler jenen) (Jni 
in diesem Tal txler an jener J.anflspitze sich vorfintlen. I - 
mer alter wird tler Zusammenhang zwischen B«.. i 
und Mensch nachtlrücklich beobachtet. Wenn aLsti 
(Jeograph von Jjindschaft spricht, tiann kann er tl;. ' 
ebenst) wohl ein Stück freie Natur, wie ein Stück Hafen ■ > 

einen städtischen .Marktplatz meinen. Was demgegcii< 
unter (Jelände zu verstehen ist, das werden wir na« * i 
sehen. 

Die Ijindschaft als Bt'igabe untl als Schmuck 
Handlung in einem Filmtlrama — um zu un-erem Ti« 
zuriiekzukehren - wurde eben bereits kurz erwähnt. i 
kann .sich üb«-r ihre Verwentlung in tliesem Sinne kurz f.t- i 
Da sie eben nicht unbetlingt zur Sache gehört, ist sic i «t 
ohne weiteres des Interes.ses tler B<*schauer .sicher. Sic i 
also irgend etwas Ix^stmtlcrs Fesselntles bieten, muss iz 
Itesonders intert.ssant txler ganz besonders schön m. 
So. wie man aut der Sprtx*hbühne auch wtihl gelegen' !« 
nach .Aufgehen des (’tirhangs den .Schauplatz leer ! 
um dem Publikum (Jelegcnheit zu geben, tlie schöne S/. 

ZU Ix'wuntlern. ebe.nso kann tlas Filmtlrama auch verf;.' 

Ob in einer Pause tler Hantllung ein N’tirhang zurückgi • 
gen winl und alle Kiltmieter lang eine prangende italici ■' 
Parklandsehaft sich bietet, txler tib ein feintllichc' ' 

das seine im Schwemmlantl gelegene Statlt angreife: I 

mintlestens tlurch I.nt» Meter in prachtvtiller Silhout ■' 
Wirkung an einer Felsküste landet — es i.st Ix'idc ' i.«' 
der.sellx' Fall*). Wenn tler Ht Itl zum Rentlezvtms an • '‘in 
stillen. verlas,senen Winkel einer alten Statlt geht. wir«. " 
bevor die aller.schönste .Maitl kttmnit. txler selbst Im-v- • i' 
tler Herrlichste vtin allen auftiat, tlas muntere <ö' :>'■ 

tler Kintler gezeigt, tlie auf dem verkehrsarmen PI«' "" 
den alten B.-unnen hei umspielen. Nachdem tlies ein» 
dauerte, beginnt tlas Thema wietler. tlie Jäebe vt)n iln '">tl 
ihm. 

Wenn nun alxT diese Hantllung weiter geht, tkre 
winnt fliese sellx* Ijindschaft eine ganz antlere Btsit > 

Das harmlttse .Spiel tler Kintler untl tlas gleiclin -'j'' 
Rieseln des Was.sers tritt in Ktmtrast zum Beisamiiifi''*''” 
jener beitlen Menschen, tlie tlie J^eitltmschaft jagt. '• 
in den .Abgrund zu treilx-n. Vtvm .Moment tles .Aufi 
tler läebenden an wirtl die i.dinflst haft zum .S t i m m u g 
f a k t o r. Das ist die zweite Rolle, die sie im Film '' ''’'“ 
spielen kann, l’ntl sie wirtl in grossem rmfangc - ■ 
wamlt. Sie ist sogar u. E. eins der Ixtleutsanisten Mit'»"' 
über die tler Film verfi'igt. um den darge.stellten ' 
eine psychtilogische Beleuchtung zu geben Zwei f.m*’ 
sind dabei möglich: Ktmtrast txler Einklang. Die 
in tlenen mit Ktmtra.stWirkungen g'.-arbeitet wirtl. siml ''*■ 
häufiger als die, in denen der St'elenzustantl tler hainl' ‘l" 
Personen mit tler .Stimmung ihrer rmwflt in llarnitmir 


stellt; die Fähigkeit, auch künstlerisch zu sehen, steht - 

dem (Jef)graphen wohlan. Wohlverstanden: „auch“, denn •) In dieser Betrachtung müssen wir es uns \x>rBagcii. duN:“*“* 

sein Endziel ist sie ja nicht. der Films, an denen wir Beispiele neluiien, anzufuhren. _^ 
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steht. Wenn der Bursehe. der erfolglos .\rlH*it im Bergwerk 
suchte, auf einer Schutthalde steht und das (Jetrielx* der 
rastlosen Tätigkeit .sich d<irt unter zwischen den Fönler- 
türmen un<l Schuppen vor ihm ab.spielen lä.s.st. dünn bietet 
sich dem Beschauer erstens ein .\uss<-hnitt einer int«‘res.santen 
twhnischen .\ufnahme. mit Motiven, die jenen Erdfle<-k 
ge-ographisch charakterisieren, zwe tens in dem Spiel der 
prachtvoll .sich ballenden Rauch- -.ind- Dampfwolken, die 
allen Es.sen entströmen, eine sc-hü«ie Szenerie. Drittens 
aber lä.s.st ihn elie ewige Bewegung der Förilerwagen. die an 
dem inuasig dastehenden Mann entlanggleiten, einen Ein¬ 
blick in «len St>elenzustand des letzteren t«m — uml dies 
.Moment macht «lie Szene zu einem überaus wichtigen Be¬ 
standteil der Handlung. 

Wenn es für «len Hehlen darauf ankommt, möglichst 
eilig an den un«l den Ort zu gelangc.-i. um ein Unglück zu 
verhüten, wobei er sich als m«Klemer Mensch eines Autos 
betlient. dann kann der Filmdichtet ihn endhise Pap|H*l- 
allec-n entlang jagen lassen, deren ermüdende Gleichförmig¬ 
keit «len Beschauer nicht nur in gespannte Stimmung ver¬ 
setzt, ,s«)ndem ihn auch mitempfinden läs,st, in welcher 
S|>annung sich der Hehl befin<let, der in all der Aufregung 
kaltes Blut bewahrem muss. Danelnm wird uns ein Stück 
der J.Andschaft geschildert, in «lor :las Drama spielt. l>as 
bedeutet die künstlerische Verwertung eines geographi.sehen 
M«>tivs. 

Un«l genau das glei« he ist «lie \'«'rwendung einer .\bend- 
stimmung in der römi.schen Campagn« . inmitten welcher «lie 
Christen der Ztüt Neros zu ihrem heimlichen Gottesdienst 
ziehen. 

Und wiederum das gleiche ist die Einfüiirung von schö¬ 
nen Bildern aus alten Städten, wie sie in Aut«>renfilms neuer¬ 
dings beliebt werden. Solange es sic.-i nur um Wic“dergabe 
von Städteansichten handelt, bedeutet «lies nur Einschal¬ 
tung einer Naturaufnahme, sowie aber die Personen des 
Dramas sich darin bewegen, «lann kann die J.an«lschaft 
beginnen, als Stimmung.sfakt«>r zu wirken, und «lic* ver¬ 
träumten alten Winkel «ler malerischen Stadt umhüllen mit 
ihrem Reiz die verträumte romantische Handlung, die sieh 
nur in cünem «lerartigen Milieu abspielen kann. 

Nach diesen Beispielen «ler l’ebereinStimmung noch 
zwei des Kontrastes. Wir sprachen schon «iben von der 
Ansicht eines Kais in einem gr«).s.sen Se<*hafen. Er bietet 
mit «lern (Jttriebe der Arbeiter, der Eisenbahnzi'ige und der 
sich «Irehenden Krane viele fes.sclnde Bilder. Wenn nun 
aber durch das alles ein Mensch hindurchwandelt, «ler friedhrs 
wunle. auswandem muss und keinen Teil meht hat am J.eben 
un«l Arbeiten der Heimat, dann wächst die Naturaufnahme 
emp«>r zu einem erschütternden Stimmungsgemälde. 

Eine junge Dame der Aristokratie, die sich für Frauen¬ 
stimmrecht interessiert, wandelt in einem englischen Park 
spazieren. Ein dekadentes Windspiel geht — gleichsam 
ein Charaktertier jener l.An«lschaft — neb^n ihr. .\ber man 
sieht ihr die Ruhelosigkeit an. mit der ihre Gedanken sie 
hin- und hertreiben, und die auffallend absticht von der 
vornehmen Stille des .schweigsamen Parkes. 

Nun gibt es aber auch Fälle in der dramatischen Film- 
pr«>duktion, in der die l'mwelt zwar ein bestimmender 
Faktor der Handlung ist. aber nicht als J.Andschaft wirkt. 
So z. B. in den Humoresken alten Stiles, die mit der be¬ 
rühmten ..grossen I.rfiufer«-i“ enden. Da ist eine steilab¬ 
fallende Strasse, auf der alles, Apfelhökerinnen. E.s.senkehrer. 


Eiko-Woche 


Gipsfigurenhän«ller. Radfahrer usw. hinunterpurzelt. V i- 
das ganze Stadtbild ringsum aussieht, kommt gar ni< 
in Frage. Das Bestrelx'n, «?s ,.zusammcnzus<*hen". fcli t 
Nur die Wirkung «l«?s Abfalles zeigt sich. Hier können ' i 
nur noch von Gelände spreche.n. Wir verwenden di«- ii 
AiLsspruch im Ix-ben ülx*rall da. w«> es si«-h nur um e i n i n 
Zug der betrac-hteten Gegen«len hjin«lelt, w«> sie etwa i n 
zu Zwecken dc^s Sports oder der J^n«lverm«*ssung gewci i 
werden. Wenn ein Mc n.sch sich nach v«)llbrachtem Sc-hal" • 
nack «xler Verbrechen in einem Gebü.sv-h eines Parke.- i. i- 
kleidet. dann k«>mmt die Stimmung «les Park«*s gar in n 
in Betracht. er ist eben nur «las N’erstcek. Wenn die (’«)w h > - 
in zahllo.sen amerikanischen Films ihn* Reitkünste in i 
I*rärie zeigen, dann ist die letztere nur «ler Ort, an dem 
sportliche Tätigkeit sich abspielt: un«l wie sie sonst aus.'i- 
ist einerlei. Wenn es sich weiter in einem I>ranui dai nii 
handelt, «las lä«‘bespaar bei einem Rendezvous zu iil- r- 
raschen und meuchlings zu ph«)t«)graphieren. um «las I lil 
zu allerlei Intrigen zu verwenden, dann ist «l«-r Ort des S H- 
dicheins ziemlich belangl«>s, es ist einerlei, ob « s sich um ■ m- 
Wahlwiese oder um einen Marktplatz liandelt. Un«l s« i-t 
wenn es eine Gebirgswies«* ist. und wenn selbst als 1 n- 
schiebsel das herrliche Pan«>raraa «ler ringsum zu schau« ^ icn 
Berge ni'-ht fc-l.lt — der Rendezvousort ist in dem Di 
nur das Gelände, das dem Nebenbuhier die Ausführung - * 

Plan«^ ermöglicht. 

Auf die hier geschihk-rten Fälle la.s.sen sich, .sovii ' 
sehen können, alle Verwendungsarten der J.^ndschiit u« 
Filmdrama zurückführ«*n. Die Möglichkeiten, die - in 
sich schlies.s«>n. sind sehr zahlreich, uml ihre Anwt-ii' n i: 
erfolgt, wie wir bereits lietonten. allgemein. Nur neh- "i 
sei bemerkt, da.ss wir <l«*r Verwendung eines J.an«ls< ' 
bestandt eiles als IX-korationsmotiv in einem Film i’’ 
(etwa wenn eine helle Mädchengestalt vor den dui ^l<•n 
Hintergrund eines Schuppens g«‘stellt oder wei.n . 'ul 
eine Szene, «lie von fern In-olwchtet wird, v«)n b i'ii- 
kulis.sc‘n eingerahmt wird) in dü-st-m Zu.sammenhan^ 
gesprcK-hen zu wt>rden braucht, da «lies in «las r«Mn te«-In - 1"‘ 
Gebiet «ler Kunstph«)tographic gehört. 

Aber eine Anwendung der jÄndsc-haft im Filnul »ta« 
wäre n«>ch möglich: und «liese wird gelimle gesagt at" 
wenigsten, man könnte auch sagen, gar nicht verw. slt- 
IX*r GtHigraph ist gew«»hnt, die Bedingungen, die d«‘i l-”*' 
boden bietet, und die Einrichtungen «li*r Menschen, «l - 
auf ihm ansiedelten, als ein zusammengehörig«“s < ;iz«p 
zu betrachten. Das ist gewiss ein wissenschaftliches S)- zial- 
vergnügen, das an und für sich andere I.ieute nicht zu mtcr- 
essi«*ren braucht. Allein di«*se Betrachtungsweise - 
deshalb doch wertvoller uml v'on allgemeiner Beden: ang- 
weil sie künstlerische Möglichkeiten in sich birgt. «Ik- 
wenig (xl«>r gar nicht ht*rvorgchoben wurden. Di»‘ J-"'*'" 
Schaft, in der ein Drama spkit, kann den ganzen \’erliini «ler 
Handlung bedingen: ein Fall, der oben in unseren Aii-fu ■ 
rungen noch nicht erwähnt war. Der \'erfas.s«*r .sah « in«'* 
ein Filmdrama, das in H«)lland spielte, und das diesc-m kl«’*^ 
ziemlich nah kam. In ihm wunrlen lediglich Vorgä"^'/ *‘'^ 
dem '.eben der Fisch«>rbevölkerung vorgeführt: aus jen^ 
Krei.sen also, deren ganzes I.<eben. «leren Freuden uinl "or 
mehr «leren Schmerzen von der l’mwelt bedinguntrsl"' * ^ 
hängen. Wenn Erfund Sie auf dem \'erdeck sein«'- *'•“ 
ein Stelldichein haben und sich im Versteck v«ni ’ 

Tauwerk und Fischbehältem kü-ssen, dann ist das «ln* « ‘ 
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ben-its iM'kannte \Vr«»Tnluiijr <Ut Ijiiiflscliaft als Stini- 
inuiigsfaktor. I'imI wenn ^^»■r ilt-n Ht*klen ver¬ 

folgen will. aWr (liireli <lie vieltn Knt wässerungsgrälH*ii 
des Tolders. den er zu diesc-in Zweck <liirclieilen muss, auf- 
gehalten winl. dann la-deutet dit“s die Kinwirkung des 
(Jeländes auf die Hantllung. Das. w is jei’.es Drama s<i intcr- 
es.>j»nt macht«-, war. «las- .-Ih-ii fast .«ll«‘s uusg<‘sehalt«'t war. 
was ni«-ht durch «lie umgeb«-nde l.tndschaft lM-«lingt war. 
Dass der <5eli«'bte länger Immiu F 'ch**fang«‘n aufgehalten 
war als der X«*lH‘nbuider. wo«lun 'i ili«* Katastr<*|»he be¬ 
schleunigt wurde, ist eine Folge ilcr lM‘<ling«*nden Natur, 
«lass «ler \’at«T. ein alter Seebär, kiank ward«-, was w«-iter 
«lie und «lie Kolg«‘«*rseheinung«“n zi'itigte. hing indirekt mit 
«ler Wittenmg zusammen, «li«- ja ein w«‘s«>ntli< Imt lt«-stan«lteil 
«ler J.rfinds«-haft ist. Kurz, «-s gab «lort nur s«>hr wenig, «las 
nicht von dem engen Zusammenhang «l«*s Mcnselu-nlclHui' 
mit «ler J..an«lschaft. in «ler «“s si« h i.bspielt. zeugt«* 

Ks liegt uns gänzlich fern. «Ii<^ Fbama ii«*shalb als so 
gut zu l>«*zeichnen. weil es eines Ceograplu-i. H«*r7. «•rfreu«“n 
kann. Das wäre unkünstl«>ris<-h un«i p«‘<lnntiseh geurteilt. 
Worauf «'S ark«)mnit. ist. «la.ss «lies«* ßtHÜngtheit «*lH*n ein«* 
aus,s«T«)r«lentlich«* K«)ns«*«juenz «in«l Straffh«*it d«*r llamllung 
lKHleutt*t. «lie künstl«*ris«*h ein ausser«>r«l«'ntli«*her \'orzug 
ist. um so mehr, «la man ja gera«le «li(s«en im Filnulrama s«> 
oft v«*rniiss«*n muss, l'ns will s«heint*n. als b«‘«leut«* ili«* 
nK'iglichst weitgeh‘.*n«le Abhängigkeit der Han«llung v«in «l«*r 
].rfin«l.schaft (ni«*ht v«>m (h-läml«*!) «*ine s«*hr lH*«leiit.sam«* 
.Möglichkeit, «lie psychologis(*he .M( tivieiung. «ler«‘n Sicht¬ 
barmachung dem Filnulrama nun einmal v«*rwehrt ist, 
«lurch ein«* M«>tiviening ander«*r Ar z«i i*rsetzen. Ks ist 
möglich, ein Kl«*m«*nt. «las als S-irnnmngsfaktor bereits 
einen hohen Wert im Filnulnuna hat. zum hau|>tsä«*hlich«*n 
Ijt'nker «lt*r Hamllung zu maclien. un«l «huliirch eine n«*u«* 
künstlerisc*he .Mi»glichkeit aus ihm h«>rauszuholen. 


Berliner Filmpremieren. 

Das Lustspiel ül«ermütigen. ein wenig pikanten (J«*nres 
lieherrs<*ht nach wie vor «len Spielplan der grossi*n B«*rliner 
Lichtspielhäuser. Im Bi«)ph«m-Theater gelangte «ler heitere 
.Schwank „T eddys Verhältnis" v«>n d««r L 1 o y «l 
Film- Gesellschaft zur Firstaufführung un«i erntete, 
«l«is sei v«>rausl>emerkt, in reichem .MaUe «l« n w«>hlver«lient«*n 
Beifall. Der Handlung liegt eint« geistreich t*rsonnene, mit 
allerhand kleinen Pikänterien gewürzte I«lee zugrun«le. 
Teddy, der Flhemaiui. langweilt sich. FVauchen kommt 
dahinter, und da sie eine ihr täuscheml ähnliche Schwester 
besitzt, welche der Gatte nur der Photf>graphie nach kennt, 
die ihm aber inf«>lgt‘ des übermütigen Tempt*raments. «las 
sie lx*sitzen soll, im geheimen als Ideal vorschwebt, so 
beschliesst Frauchen, «lie R«)lle ihrer eigenen Schwester 
zu spielen. Tetldy läitst sich auch wirklich täuschen. Wäh¬ 
rend seine bessere Hälfte angeblich verreist ist, macht er 
der zu Besuch k«)mmenden. hübschen ..Schwägerin" nach 
allen Regeln der Kunst den Hof. Den Höhepunkt an Komik 
erreicht «lie .Situation, als zufällig die wirkliche Schwester 
der jungen F'rau eintrifft un<l T««ddy nun wankend un«l 
schwankend zwischen zwei Feuern steht, ohne Gattin und 
.Schwägerin unt«“rschei«len zu können. Auch «ler Wrehrer 


«ler letzteren vc-rmag «las Räts«*! nicht zu löscui, bis es <li n 
Flhemann auf ziemlich schwierigen Umwegen d«K*h glü« ' •. 
«lie hlentität f«*stzustellen. Nju*h «l«*r üblichen (ianliii* ■ 
pr«*«ligt winl ihm «lann auch grossmütig Ahs«iluti«m ert« t, 
un«l G«»tt Am«>r hält v«>r «lern H«*iligtum «les eh«*li«-li i 
.S«*hlafg«*ma«*hs g«*treulich Wache . . . . FVine Situati«. - 
k«>n>ik ist «li«* indivi«lut*lle N«>te «lieses lustig(*n Stü<*k' 
<K*s« hi«*kte Aufmachung und fl«>tt«*s. gewandtes .Spiel • r 
Darstelh*r s«>rg«*ii für den «lurchKt*hlag«*iid«*ii Krfolg. * n 
gute Phot«igraphie un«l wirksrtm«* Au.‘'nutzuiig t«H'luii^' ' 
Hilfsmittel v«>rt«*ilhaft uiit«*rstiitz«*n . . . 

Von «l«*rsellK*n F’ rma stammt au« h «l«*r in «l«*n Um , 
TlM*at«*ni aus der 1'auf«* geh«)lK*n«* F’’!!!! ..M e i n «• F' : ii 
u II d i «• h". Füll .S«*iteiisj>riiiig «l«*s FIh«*gatten führt / h 
lH*i«l«*rs«*itigen .Antrag auf FIh«*s«*h«*i«luiig. l’m s«*inc 
rütt«*t«*ii N«*rveii wi«*«l«*r ln rzust«*ll«*ii. g«‘ht er ins Sjuiatur 
wii man ihn, als «-r eine «*lH*nfalls dort cintn*ff«*n«le rus-i- 
(irossfürstin für s«*in«* F'raii hält, als Idioten lH*han<l«*lt i. m 1 
m«*hn*r«* Mal«* am Tag«* unt«*r die kalte D«(U«'h«- führt 
sich s«*hli«*s,sli«*h il«M*h h«*ransst«*llt. «la*.- d**r ai.uelilich.* * ' 

neht hatte, und «lass die Grossfürstin wirklich s«*int* F n 
ist. 1111 «! wie «li«* li«“i«l«*ii «lann im .Saiiat«trium V«'I*m'>Iii .; 
feiern. — «las alles ist mit aus.s«*rord<*iitlich<*m Hiiiik • ii 
den F'ilm g«*l)ra«*ht und v«*rmag .Stürme von H« ii 
zu entf«*sseln. Füiizelne Sz«*n«*n lM*s<md«*rs siml von 
wältig«*n«ler Dra.stik. -.«i di«* Idyllen aus «1 *r Kaltw ■ 
heilanstalt. uiul wenn auch manches ein w«*nig in «li«* !'• 
geht. B«» «*mpfin«iet «ler Ziis<*hau«*r <’.<K*h nirg«*n«l.< >l«*n We 
au«*h nur eine .Sz«*ne v«*rkürzt zu s«.hen «>«l**r auf «-iii* 
zahlreichen P«>int«*n «lu*st*r ..feucht-fröhli«*h«*n" bis*- 
verzichten. Von .Spiel, Aufma«*hung uiel T«*«hnik ' 
«lasst*llK*. was von «l«*m «*rst«*n F'ilm g«*sagt ist. 

Das neue I*r«igramm der l’. T. Th«*.iter w«*ist «*l'< 
einen lustigen «ln*iaktig«*n .S«hw-ank auf: ..G« - e ' 

w ird ein.Mädchen f ü r a 1 1 e s". für «l.n ..A t 1 a i 
Film A a r h u s" «li«* Vertretung ülM*ni«unm«*n hat ’■ i 
F'ilm. ein F'abrikat <l«*r F'irma ..Dania". Ko|K*n! ' 

s«*hil«l«*rt die DienstiMitennöte «*in«*r F'amili«*. d«*n*n ' !- 

haupt schliesslich in «ler Verzweiflung die — .S«*hw, 
mutter zu Hilfe ruft. nach«l«*in er ihr friih«*res .\ii. ■' 

erst energisch abgelehnt hatte. Die FIrfahrung«*n. w* • lu" 
man inm*rhalh eiiu*r Woche mit dr«*i «lienstbart*n > '’i' 

machen mus.ste. sin«! alwr auch gar zu trüla*. Die * 
eine Landpomeranze in Reinkultur, macht sich «liin l! lim 
Dummheit und Tappigkeit unnuiglich'. «lie zweite ilir 
gerades Gegent«*il, ist wieder allzutüchtig, inslwsoi ■ er«*, 
was den Verkehr mit «l«*m männlichc«n Ck*s<*hle<*ht anls-l eil-'*- 
Die «Iritte, «lie zunächst einen äus.serst ehrpus.selig<'i l-'”' 
druck macht, entpuppt .sich als Vielfrass un«l h«'iii 
Frech«lach.'«, indem sie sich wäF.r««nd «ler Abwef'eiih«*i' ‘k*r 
Herrschaft eine ganze Gesellschaft in:^ Haus hulet uii'i 
Roginu*nts Unk«>sten abfüttert . . . Diese iH*tt«* 
auf m«Kleme Gnüstadtverhältniese. welche in bezic. •m* 
Spiel un«l sonstige Aufmac*hung nichts zu wüns«*lu*n iiörtf! 
läs.st, wird überall einem ver tändnisinnigen Lächeln <><«•*' 
— je nachdem —einem herzhaften L«u>hen begegn«*" 

Schliesslich sei noch da,s in «len Kammerlichtsi'i'k’" 
zur Erstaufführung gelangte ..W e i b .* r r e g i m e ii t 
der ,,Nordischen" als gutes Zugstück erwähnt. Fis ist 
amüsante Persiflage* auf die Bestrebungen «ler nnxlc'^” 
Uel>erweiber. in welcher an einem ihrc*r Mu terexcmi*'“^' 
gezeigt wird, dass sie «lern Manne «lurchaus nicht ^ 
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_ 

wirkte unsere Ankündigung, dass 
eine 

Lustspiel-Schlager- 
Serie 

™ Franz Hofer zsx: 
Dorrit Weixler 

in den Hauptrollen 

für die Saison 191411915 erscheint. 

Die ungewöhnlichen Erfolge von 

,fRosa Pantöffelchen**, 

„Hurra! Einquartierung**, 

„Liebesbarometer'\ 

die Meisterschaft Franz Hofers in der Inszenierung, 
das pikant graziöse Spiel Dorrit Weixlers bürgen zur 
Genüge für die neue Serie. 

Luna Film-Gesellschaft, Berlin SWl 48 





drr Mrimirrregisanr der Luna-Fibn-Gem., dt 
die neue Serie in vollendeter Weise inezenierU 


Luna -Film - Gesellschaft 

m. b. H. 

Berlin SW. 48f Friedrichstrasse 224 Lunafilm 
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Franz Hofer- 
Lustspiel-Seri 2 


Dorrit lAeixler 

in den Hauptrollen 


Franz Hofer 


eröffnet diese entzückende Serie 


Sichern Sie sich für Ihren Bezi k 


die 


In Regie, Photographie, Darstel¬ 
lung und Sujet unühertretfUch 
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Luna -Film - Gesellschaft 

U m. h. H. 

I £S 7,\2 Berlin sw. 48. Friedrichstrasse 224 

H jj 



i ^ew zweite bereits fertiggestellte 
Lustspiel dieser Serie 
heisst: 


ebenfalls von 

Franz Hofer 

verfasst u. inszeniert 


Besuchen Sie uns 

in 

unseren Geschäftsräumen 

Berlin SW. 48 

Friedrichstrasse 224 

und lassen Sie sich die Films dieser 
Serie vorführen. 


Dorrit Weixler 

dit Haapidartfellarin dar Hofar-LnatapiaU. 
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Alle Monopole für Deutschland vergeben! 

Inhaber sind: 


Frau S. Zadek, Filmvertrieb, Berlin W. 15 

Fasanenstrasse 59 Tel.: .Vmt stein|ilatz. 

Itlieiiilmal iiiid vVestfaleiL, (irusK-lierliii, Provinz ItnuuleiibiirK. TliUriimnoelie Staaten. Köni(!ivieli Sa«-li.-<en. 
Provinz Siu-Iis«tn. .Anhalt mul di« Schweiz. 

Deutscher Kunstfilm - Vertrieb Martin Queck, 

Dresden, Pragerstrasse 22 T«i«|>hon: 2 :twiu 

Provinz OHt- und Westpreumen. Provinz Pom-ii. Srhlexieu und PoniiiH>m. 

Fried’s Film-Kassenmagneten, Charlottenburg 

Mommsenstrasse 52 Tel.: .\mt steinpiatz. Xr. stsj 

Provinz Hannov«‘r, S<-hl«w«viu-HoUtein. (.Iroxxherzontiiin Hklenhnri'. Herzotttuin lirannwhweiu. M<M-klen- 
lmr(;-.Sehw«»rin und Mo-klenhuiv-Strelitz. Kümtentuni L>p|U'-l>etniold. und die Freien Städte Hanihmv. 
l.iilMH-k. Bremen. 

M. Seibt, Charlottenburg, Lohmeyerstrasse 8 = n"''«)«''“'"* 

Pmvitiz Hemien. (irua!<lierzuj;:lmi. Hestan-Xatisau. KönifO^ich \Vürtleinl>erjr. < Jrritsrtlierz« pl mii Baden. 
Bei<-hsland Kl«a««-l..«>t hrinpen. 


Theaterbesitzer, sichern Sie sich das Erst¬ 
aufführungsrecht des Messter-Schlagers 








Der KingmatognM^ — Düsseldorf. 



Endieinnngstag: 
5. loni 
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Im Mai - Juni erscheinen die beiden Film - Attraktionen: 

Der Teufelsgeiger 



Das 

schwarze Schiff 

Sensationsschlager in 3 Abteilungen. Ein eigenartiges Sujet 

THEATER-BESITZER I Dieser Film ist 
ein todsicherer Tip für den Sommer 1 

Erstklassiges ReklamematerialI Normale Leihgebühr! 
Monopol-Vertrieb für Rheinland u. Westfalen: 

Essener FUin-Cenlrgle 

Brinke - Neuser, Essen - Ruhr 

Telegramm-Adresse: Filmcentrale Telephon: 2778 
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'•hiu‘ 11'1 gegtMiülHTstfhcn. \vk> sic gern glaiilx*!! machen 
iiöchteii . . . Wenn wir iMwh die Xanien der dnd mänii- 
•‘•hen Hauptdarsteller Alstrupj». Buch und Striebnkl 

■ ciinen. «n genügt das wohl zur weiteren Emj>fehlunir. 
Wer dieses famose Kleeblatt kennt. — und wer kennte 
• ' nicht 7! — weiss, «la.ss er sich v<»n seinem Zusaniinen- 

.rken eine lustige hallH> Stumle verspnilien ilarf. 

I Aus der Praxis | | 

ar. Püsseldorf. (i e g e n «1 i e K i n o s t e u e r. 
1 nter dem Vorsitz des Bürgermeister a. 1). S<-hüller fand in 
vergangenen \\'<H-he im Zweibrücker Hof eine \'er- 
onntliing statt, zu der Theaterls-sitzer. Verleiher und 
l'ibrikanten eingeladen waren. Wahrend die Verleiher 
« inlieh zahlr«‘ich v*“rtrt*ten waren, la-merkte man v<»n <len 
I ieaterbesitzern nicht allzuviele. Ks st«‘llte sieh alk^rdüigs 
I iterher tuTaus. dass <lie Kinladiing nicht genügend !*••- 
■■ iitet worden war. und man vertagte darum die endgültige 
b' sehlussfassiiiig bi< zum 3. diini. iVr Vertret«T «1er l)üs,'-i-l- 

■ i t-fer Filmmanufaktur ((kittsehalk) ülK>niahm entg.-gen- 
k‘’tiimen<lerweist‘ <lie Druckkosten für mehrer«* Taus<*ml 
Kiidadungen. <Ue durch die venwhied<‘nen Filmverleiher 

■ 'sjnult w«-rden sollen, l’m die nächste Ver.si»?i>u«lung 
t’< 'lügend vorzuls-reiteii. wurde ein Ausschus,s gewählt, in 
'!• <lie Tlieuterla'sitzer durch die HcrnMi .'^•hüllcr und 
.\"hr»*n (Xeuss). die Verk'iher durch Hi-rrn (iottschalk. 
Ul d die Fabrikant«'!! «lurch Herrn Willy .Mirbach (.S'«>nlis«'he 
F ms ('«».) vertreten siml. .\us.senk*m gehöit dem Aus- 

- iiss der .MitarU'iter unseri's Blattes. Herr '<«hriftst«'llei 
.M'nsl Kosenthal als Vertr«'t«'r ik-r F’aehpresse a’i. Eswnrtlc 

Irücklich la-tont. dass nicht etwa ein neuer \erein g«'- 

- ilf«'n wi-nleii s«»ll. sondern «lass auf (irund «k-i Ausspraclw 
.krlK'itsausschuss ungesäun>t energisi'li lad «len mass- 

i.«« nd«'!! Stelk'ii v«>rgehi'n soll, «lamit en«Uich ein pr;iktis«'h«'s 

H« >ultat erzielt wird. Die anweseinlcn ^Vrlei^e*• erklärten 
soüirt IsTvit. «Ik's«' Ik'wegung. falls sie zu einem aus- 
"i' isv«)lk'n Ziel führte. weitgelH-ml finanziell zu unt«‘r- 
'/.«'ii. Aus «lern Referat lies Bürgermeisters .'x-hiiller. 
den Kernpunkt «lei Verhan<llungi*n bikk-te. s*'i inx'h er- 
*•1 int. dass es in einer westfälisclieii Sta<lt schon so weit 
la-t- iinmen ist, «lass «lie Steuern Mii" . der R«>heinnahmen 
Ix ' ag«'n. Es ist nur zu he<lauern. dass «lie klaren und über- 
tc'i-'i'iiilen Ausführungen eines alten, erfahrenen Verwal- 
tui.jslH'amten so wenig Zuhöwr fanden. Hoff«'Htlich ver¬ 
fehl* die neue «Iringemle Einladung ihien Zweck nicht. 
^111 ein einmütiges Zusammengehen kann zum Erfolg 
füllten, es muss darum von jcnlem lnten'ss*‘nten — Kino- 
üesiizer «aler Filmverleiher — als Ehrenpflicht angesehen 
'"■e’^dim, am Mittwia-h. den .3. Juni, in IXisseldorf zu er- 
'eh« inen. Vieles ist schtin versäumt worden, je schneller 
**n'l intensiver vorgegangen wiwl. desto eher wiril sich auch 
die l.age «ies eiiueelnen helien. 

Karlsruhe. Herrenstras.se II wunlen die Pala.st-Licht- 
*P«le neu eröffnet. 

Kronprinz und Kino. Im kronprinzlichen l’alais fanii 
•tn letzten Donnerstag abeml auf \'eranlassung des Kron- 
pnz«*n eine kinematographis«'he N'orführung durch «lieEiko- 
FiliiiCesellschaft statt, «1er aus,ser «lern Kronprinzenpaare 
die Kaiserin un«l IVinz Oskar beiwohnten. Zur V«>rftthrung 


gelangte «lie letzte Xumner «ler Eikn-WiK'he. leUMidc 
Ik'richterstattung aus «lern Xachrichtenilii nst «1«*^ B«-rlin« r 
..l..okal-Apz'.'iger". mit «ien .\ufi*ahn;«*n «ler kaisi'rliche.i 
F’amilie bei «k-n Tauffeierlichkeiten in Brauns« hweig. ferner 
..Der Kronprinz b«*i «len f*fa«lfin«k'm‘' un«l «ler in d«*r ganzen 
W«'lt mit ungewiihnliclvm Flrfolge aufgeführt«' Z«‘pp«dir- 
F'ilm ...Amerika-Eurojw im J.iifts«'hiff''. Di«- hohen H«'rr 
s«haften unt«-rhieltcr. sich aufs beste un«l «Irüi-kten «k-ni 
anwes«>n<l.':i Wrtreter «ler Eikc-Film-t kllsi haft iln ■ 
vollste .\nerkennung aus. 

Mitteilungen der Polizeibehörde llainhiirg. Die in 
Hamburg «'ingesetzte, aus l>ehr«'ni Iwstehenik' IVüfungs- 
kommission hat ferner f«>lgen«le Filme als für Kimlervoi- 
ste!lung«*n zulässig erachtet: 

nimlitrl 

4B:t6 Mutter Natiirs THiii;i'nM-ht.s«- 

4«:t7 Hcrlincr unt<T .»ich. 

46.'tS MeiiM-hfressciitIc I*flHnzeti . . 

4030 Die K«-Ls«- an «Ii«' itni. Se«ii 
4l«40 Die Kultur «ler Kak-utNiluH-ii 
4«4I Die t'imrehiiiii: v. Tieiiieen (.' 

4*54i .Seltene aiislitiulisehe Fiscis- 
4«>43 Du» iuiileri.s«-he «'«■vlun . . . 

4644 l'ilf» Hut . . . .'. 

464.-1 Die Stiebiiiitter. 

4646 Die Vater al» Heiratsvenni t c 
rvh MainiiH'tipfncte . . . 


Fabrikant 

. Kiia-tu 

Deiit-M-hi- l{i<isku|i 


. Kadi«» 


« Ihibv» .\ii 
• tVel' 


i »ieh 


cank>n 


• Hiii/iiulu'trie in S«-h'vtsleii 
»O.-il Die \..iearafal|e un Sonuiier 
tti.'ii t'li'iniunix-Tal im Winter . . 
46.'>3 Du I ü>ttesanlH-t<'rin im Sia 

X'ujark . 

46.->4 l*ii- Triip|>e Ciind" . . 

46."s> Du- I :ietseher»pitr.e ... 


\ I Neues vom Ausland | 


-in. kopeiiliageii. X o r <l i s k F' i I m s (' o.. Akt i« 
s «' I s k a b . sr-hlägt «ler am 23. Mai stattfinilenik-n Haupt- 
versamndimg vor. für «las am 3«». April U'emk'te (k-seliäfts- 
jahr 3 3 f‘r o z e n t D i v i d e n «l e (im Vorjahre tM« i 
mit litMitHMi Kr. zu verteik-n. auf Maschinen. Inventar 
uinl (Jebäude 37 IHM» Kr. s«>wie auf Etablierungskonto 
473 81T Kr. (i. V. götMMio Kr.) abzusehreila'ii. wotiach 
«lies ..g(MKl-wiir -K«into auf 7 ihmmmi Kr. lu-raligebracht ist. 
un«l ca. 14<MKHI Kr. (i. V. IBöiKNi Kr.) auf neue Rr'chnung 
vorzutragen. —- Der Reingewinn dürfte hk-mach einst-hl. 
Sahloübertrags g«-gen l'ä Milk Kr. (i. V. I.79 Milk Kr.) 
lietragen halä-n. Da liei .\bsehreibung auf eiiK'in g«MMi-will- 
Koiito «las (lekl in Wirklichkeit in «ler Kas,se bleibt, ist 
«lie Firma mit gr«>s.seni flüssigen Kapital versehen. Dem 
Verlauten nach wird, wie ..Börsen" erfährt, ein Teil hierv«iii 
dazu verwendet werden, nach einem v«>n (Jem-raklirektor 
Oie OIs<*n vorgek'gten Plan «ii-3 Filmfabrikat km m t 
«lern Betrieb von Kinotheati'rn im Auslan«!- 
in grÖHiserem Umfange zu verbimk-n. 

-m Kristiania. l)ie gros.se Handlung in Films un«l photo- 
grnphisehen Artikeln J. L. Xerlien Aktieselskab. 
Vertretung v«m Pathe F rer es. hat mit .4lk*inre«ht 
«las Hun«k*rtjahr-Xati«>nalfest zu E i «l s v o I d (etwas 
nönllich von Kristiania), wo 1814 am 17. Mai X«>rwe}^ns 
selbstän«lige Verfassung gegeben wunle. kinematographiseh 
aufgenomm.en. 


Elko-Woclie 


LeM BeriMattoiijjSDSilenNiih- 
riHiteoilieiisißesBerlinerLolial-Aizeijjers. 
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m. (lötebors (Schweden). (Jö^eborgs Biograf- 
aktiebolag. über deren Crünclnng durch die Kino- 
tlK*aterfirma BiografaktielH>laget \’k'toria in Stockholm 
schon in Xr. 36.3 l)crichtct wurtle. i-st nunmehr im Handels¬ 
register eingetragen. Da;« bis 31. Mai einzuzahlcnd.* Aktien¬ 
kapital ladrägt ITotMM» Kr. Verwaltungsdirektor ist Lars 
Bergström in Stockholm. 

-m Stockholm. Svenska Foren ade Bio¬ 
grafakt iebo läget . welche eine Reiht' von Kint>- 
theatem betrt'ibt. erhöhte ihr .Aktie ikapital um -itMKK) Kr. 
in Aktien, welche die Aktiebolaget Svi*nska Biografteatem 
für Ueberlassung von zwei Lieht bildbühnen erhält, auf 
12(HKK> Kr. 

-m. Södrrtelje (Schwetk'n). Zum Betrieb eines Kino¬ 
theaters wurde Aktiebolaget Södertelje Bio- 
grafteater mit StSM» Kr. Aktierkapital gebildet. Der 
Vorstand Ix'steht aus Dir. ('harles Magnusson in Stock¬ 
holm und Johan P. Moren in Södertelje. 

-m. Kinise praktische Yorrichtuiieeii für Kino- 
tlperateure. tlie. wenn auch manchen schon Irekannt, für 
eben.s«» viele neu und nützlich sein werden, gibt der Kine- 
matograph-Masehinist Karl Xordin in Pitea. Xordschwetlen. 
als bewährte Hilfsmittel aus seiner Erfahrung an. Die 
Innenränder des Blenders biegt man so. da.ss dieser gleich¬ 
zeitig als N'entilator dient. Hierdurch erreicht man. dass die 
Ma.schine kühler bleibt. dasOel nicht so .schnell venlunstet, 
und der Staub, der mit dem Film folgt, weggeblasen wird. 
Wichtig ist ferner, das Objektiv stets zu befestigen, z. B. 
durch eine Schraube die durch die ObjektiWassung nach 
der JJn.senröhre geht. Zu empfehlen ist ein Bk'i-hschutz vor 
der oberen Filnr schleife, damit der Film, svenn er abrutscht, in 
seiner Geschwindigkeit nicht zur Sammellinse hervorfliegt. 

Lodz. Das Kinematograohenuntemehmen ..Casino" 
soll in eine Aktiengesellschaft umgewandelt werden. Die 


diesbezüglichen Statuten wurden dem Füianzministernim 
bereits zur Bestätigung eingereicht. 

-S-. Neue englische (iesellschafteii. .A t I a s P i c t u r c 
House (Bolton). Ltd.. Aktienkapital 6 <mmi l*fd. ''t . 
Bureau: 31. Fold Street. Bolton. — W a 1 k 1 e y P a 1 ■- 

dium. Ltd., Aktienkapital 55tM» IMd. St.. Bui- m: 
South Road. Walkley. Sheffield. — Cowley R< id 
C i n e m a (’o. (O x f 'o r d). L t d.. .Aktienkapital 7m» i’id 
St.. Bureau: (’owk'y Road. Oxford. — C a s t l e S t r r t 
P i c t u r e d r o m e (Oxford), Ltd. .Aktienkapital «n» 
Pf<l. St.. Bureau : 24 a. Cairtle Street. Oxford. —(' h e a li- 
E n t e r t a i n ni e n -- s C o.. L t d., .Aktienkapital 1 o<mi i.l 
St., Bureau; 17. Gerrard Street, W. — B r i t i s h C i n e -ii a 
Ca bi net Co., Ltd., .Akti-nkapital 105t» Pfd. 't , 
Burt'au: 42. Montague Stivet. St. James'. Br stol 
Savoy (L verpool) P cture House. L <1. 
Aktienkapital 65<MI Wd. St.. Bureau: Liverpool. —C ad • x • 
ton Picture Palace Lt d.. Aktienkapital 3 »mhi l*fd. 
St.. Bureau : Cadoxton. — F a v o u r i t e Films. 1. d . 
Aktienkapital lOiHK» Pfd., St.. Buivau: 52, Betlford i 
London W. C. — Ladywood Pictures 1. ’ <1. 
.Aktkmkapital 500(» Pfd. St., Bureau: 57. Soho H-ad. 
Handsworth. Birmingham. — .A m e r i c a n a n d C a . a - 
dian Cineinatograph Development S.n- 
dicate. Ltd, Aktienkapital 10 750 Pfd. St.. Bu au 
39. Lombard Strec't. London E. C. — S u m m i t F i I ’u ' 

L t d.. Aktienkapital 5t»00 Pfd. St.. Bureau : 45—6. Ch 
Street, London. W. C. — ,,L a n. b s . L t d., Akticiik ital 
1000 Pfd St . Bureau: 18, Fk*«-! Stre*‘t. London E ^ 

Sk Die Film-Zensur in Pennsylvanien wird am I ■'i- i 
Gesetz, von welchem Tage an Films, die nicht von der Z' '»r- 
behönle genehmigt sind, nicht mehr vorgeführt wertleii •' 

Die Vorschriften erweisen .sich bei näherer Betracht - »b 
nicht so streng, wie man anfangs gefürchtet hatte. «l cs 


Für Wlssensdiaftlidie und Industrie-Films 


kommen als beste Aufnahmelampen unsere leicht transportablen 



8 goldene Medaillen. la. Referenzen. Lieferant sämtlicher grösserer Filmfabriken- 

„Jupiter“ Clehlropliol. Des. m. ii.fi.. Trankfurl a. fll.. 

Telephon: Amt 1 Nr. 895. 

Berlin, Leipiigerstraase 8. Tel.: Amt Zentrum, 10797. üaniburg. Königstrasse 51. Tel.: Amt C, 1142. 
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Meine Auswahl 
in Sensations-Schlagern u. kurzen Films 

wm- Ist riesengrossl 


Billige Verkaufspreise Verlangen Sie meine 

. 'bei ^°rim»*QMalltä7* — *" II kompl. Vepkaufslieten 


SoDmer-Leihprelse. VerlaDiien Sie melge Lell-LlsieD uid LeiMenen. 


Gröaates Lager in Indianer-, Wild-West-, Detektiu- und Sensations-Sdilagern, Natur¬ 
aufnahmen, belehrenden, wissensdiaftlidien, hochkomischen, dramatischen und '^Härchen-Films. 


JULIUS BAER, Fiimuersandhaus, MÜNCHEN 


Telecramm-AeresM: Filmbir. 


KinOKASSE 






Billetkortfroile 

Schnelle 

Ka ssenebrechnung 

Schurz gegen 
Durchverkaufe 


lilll 

ÜbersichMiche 
mehrfarbige 
Billeranordnung i 

BiNige 



Dillets aui Karton 


__ 1 


^ Speziol- 
^ Kioo- 
KoDdeDsoren 


steigern die Helligkeit 
der Bilder, vermindem 
die Stromkosten. Für 
kurz- und lai^brenn- 
weitige Objektire, stär- 
^ kere und schwächere 
Lichtquellen. Einmal, 
geringe Ausgabe, dau¬ 
ernde grosse Ersparnis. 
Prospekte gratis, i?» 


Emil Fritz. Hamburg L svc«»» zi 


DEUTSCHE POST-U. EISENBAHN¬ 
VERKEHRSWESEN A-.G. STAAKEN-BERLIN 


Je Schreckei der FrenideiileoioD“ 


„KioenialoDr. SchieOsiaDd“ 


Hl 


KabereB durch 04b 

Klno-Haus ===== 


A. F. Dörino. üanmorg 33 


- Man nrlai^ Haapt* eea MMiMist«. ' 
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Reklame - Diapositive 

für 

Lichtbild - Theater 

in jeder Ausführung. 

Einfarbig schiuarz, getönt oder geschmacküoll 
koloriert nach eingesandter Vorlage od. Entwürfen. 

Man fordere Musterbuch und ausführliche Offerte. 


Unger& Hoffmann a-Q., Dresden-fl.28 


EineVöikerwandeningl 


nach Ihrem Theater erzielen Sie, wenn 
Sie nachstehende Schlager spielen! ! 


Wegen Hoctverral h DasduklePiris h DIenicULAneriki 

Militär. SchMi«p.in 4.\kt. I DetektivdraniAin4.'Vktea I K.t Pinkerton in 4 .4kten 




Die Dyngnllgogiie \ Die Bliinciie 

SwuationadramainSAkt. | in 3 .Akten 




Althoff d Co.^ Dortmund 

Telephon 84-83 Johannesstr. IO. 
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\wociieii-, Tages- 

Im::;:*,;.™,,.! “»i* 

iProviii* s»rii»»*n. AiüMitl Dpfliipaninio 
\ uihI Tliür:nu«>n. 1 rrUyiDIUloC 
\ \ iats. fünsticM 

\ \ B*«liiic«nten. 


Reingefallen 

LuitspitI 


\ Wehe wenn Sie 
\ losgelassen 

\ Lastspial in > Akttn 


Schlager 

i in alten 
\ PraisUfen. 


renn Siel pronptt 

lassen \ 

in t Akt«! \ •«•ieiihaH 
1 Rnk>aR 
-\ Mattri 

Frauenrache \ 

Knmttilm, \ 


Raichhaitica« 

Rnk>anie- 

Mattrial. 



Achtung! Theaterbesitzer! 

'||•ll««nl Sie »ich sofort En*taufführunssreci»te für unsere 
lutcl'^tehenden zugkräftigen Monopolfünuc 

Leooq, der König der Detektive 

-rumies aufseiieneiregendee Defekti\ - Drama in 3 Akten. 

Geheimnis des Schlosses Rosenfor, 
oder: Die Jagd nach dem Testament 

' ■’twaernordiucli. Kunstfilm mit überrascltenden Sensationen 
in 3 Akten. 

VW* Eine tolle Macht In Berlin ''WS 

vorsüglichste Lustspiel-Schlager der Saison. 2 Akte. 

Monopol für Könicrticli «nd Provini Sachtan, Ankatt, 
Tkirinctecha Staaten and Prnvtni Sckitiian. 


Min Ar yi!iliiiiili!ii SK 

gebrauchtes Kino-Inventar, Be¬ 
stuhlung, Motors eto., Umformer, 
Apparate, Schalttafeln, 
Bogenlampon etc. etc. 


nrenden Sie sicli sofort a<i die 


literiitiiiiile liltspid-llieilir l. i. Inlerl 

Tcle|>lon 230. CliemnitZ I. Sa. Hct;ri.-ttcn»tr. 39. 


Gocos-Läufer 


= Kino-Billetts = 

jeder Platz ohne Preisbezeichnung \-oiTätig. in Helten 
4 5(J0 Stück, zweifach hi» 500 i.iuneriert. 

10 000 Stick Mk. 4.S0 fiOOOO Stück Mk. SO.— 

25000 .. .. 11.- lOOOOO .. .. 35.— 

in Köllen ä 500 Stück. Format 4x0 cm. fortlaufend 
bi» lOltOO numeriert. 

10000 Stück Mk. 4.S0 25000 Stück Mk. 10.— 

50000 Stück Mk. 10.—. 

Mil FUnegdrack: 

lOtMMl Stück Mk. 6.— S0(KX) Stück Mk. 24.- 

2.5000 „ 13.- «VOOOO 45. - 

BlocfcbillaMn au KM Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Formaten. Abonnementshefte. Vorziigskurtt n u. 
^klamewurfkarten in allen Aukführungen. 4239 

Billetllilrik iitrill E. el. L. HiMin 23 . Iisseilniksi. i 2 i 

Tel.: Brand. Hambnrf 23. Ftrnrnt 6r. IV, Nr. aiSO. 


Ftrnrnt 6r. IV, Nr. tlSO. 


Kino-Adressen 

VN KiieniNriNeittNler. Ix iN ierii zu Aiftlehn. 

CelL 1 Bh«r 2500 in DcntseklanO 

Cell. 2 ca. 400 in OMteneich-Uncarn 

Coli. 3 ca. 100 in dar SckwNz 

Co«. 4 ca. 350 Dinomark, Sekwodon-Norwocon 

Coli. 5 ca. 40 ia Holland 

Co«. 0 ca. 400 in Enftand 

ColL 7 ca. 1000 in RnssUnd 

int umsebeodar bUI%«er Pralauwabe *»rh« wtme ra Dtauton. 

KiH-Atitsseg-Venio Fr. w. ReiDtrscieiiii, 

KM. a. Rh. 15, WiMwIMM 71.73. 637* 


























KidO^KOPlER^GES. 

BERLIN 50-56 


^OÖC^f»;l>^pfe^F. 

tif ' '1^/ /j^' ''i>^. ;<//,•'' « - ^ ' '/ \( 

Größt© m4 kisiungj&hig^te 5p^1riSl(«*ik ßir 


EMUXcln 

^KlMfUm. 
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MMIMII 


Ukal- 

luhMlimen 


I Chendsdie Titel- Färbung nnd 
* Tliige HnlerNgnngen DoppelHrbnna ‘"{SrtJrtot 


lieforl in «rstklassiger Ausführung „t,. 

Express-Films Co ap b-’H.; Froibupg i. Breisgau 




^SOOOKepzen 

MJa§matograptealicät 

in jedem Dorfe 

bringt uaaer Triplexbrenner. “ 

VnabKängin von j«der Oat- oder eUktriecKen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

— Katalog K gratte und franko. - 

Drägerwerk A /, Lübeck. 



Stromerzeuger ^ 

— — — Motordynamos, auch fahrbar. — • • 

TUoi k Tive. ■asfUnaifabrlk. HaUe a. d. S. 13. 


Hermann Friese 

Berlin w. s, Krausonstr. 61 . 

Kernspr.; Zentr. 8451 u. 5<)55. 
T»*fc>gr.-Adr.: „Ledereraatz‘‘. 

(Unerreichte Vollendung! 

Farbecht. Grosses Lager. 


»»“"«„himfli®! 


KiinMr 


Kino-Sitze 


Reichhaltige Kollektion 
kostenlos! 


Für erstklassige Kino - Vorsteliungen empfehio meine neuen 


Theater-Maschinen 


von soiidesler Bauart für Dauerbetrieb. 

: Riatanlacar «on Film and altan Artikaln saai SraMkatriab. 
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nind für den Xichtfarhi 
ftneenonimen, nwiHter 
I>ie l*ti -■ ‘ 


ix'li BO sehr von der ^lateri 
le’wnder Wirkung, 
/(■mrhnilieh für die Steiic 


m tüchtigen Verfasse", sondern auch 
demnäclwt besonders unter die Liii; 

Karl Schül 
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^^l'lQoSd 


Wie unprmktiach tUeideten aicli unsere Grosn-ater ror 
100 Jahren und wie schön und bequem ist dsfregen die 
Mode heute! 

Und selbst demjenigen, der nicht rum Schneider gehen 
und sich iür Mk. 100.— oder Mk. 120.— einen Anzug anfer 
tigen lassen kann, ist Ge.egenheit geboten, hochelegante Mass- 
gwderobe zu tragen. — Er interessiere sich für mein enormes 
Lager in 

Herpenkleidopn 

von Herrschaften und Kavalieren sta mmend, 

und lasse sich gratis und franko meinen g ros sen illustrierten 
Katalog Nr. S kommen! 

Ich offeriere darin: 

Sacco- and Cataway-Anzttga . . . . M. 12 Mi M. «S 

Friihlakn-a.SommerObsriithtra.-Ulitar „ „ 6 „ .,40 

Smoking-AnzHga.. „ 22 „ „50 

Frack- and Gohrock-Anaiigs .15 „ „50 

Hoson oder Saccm.. „ 3 „ „ 12 

- Vnraand gogon Nachnahm«. - 


Spezial? enandhais fflr Herren-Garderobe 

von Herrschafton und Kavalieren stammend 

L. Spielmann. Mfindien 

Girtnarplatz 1 a. 2. OS 

Telephon 2464. Tel.-Adr.: Spielmar.n, München, GkrtnerpL 



Unsere Monopolschlager sind anerkannte Kassenfüller. 





Ans den doDllen Fans 


Im Klub der schwarzen 
Maske 

1200 Mefer — 4 Akte. Monopolfilm ' 

DIS Erle voi KoHdie «1,® 


, Die zennioene Hege 

aaHsame Abenteuer | m.«., 

2900 Motor - 9 Akte.__ 

schwe'^, Oldenburg, Rheinland- lElne verhängnisvolle 

WesllaTon. Waldedt u. Hansastädte. | NumiTier 


Der bdniemcge Ttd 


Monopolfilm ! 

SATAN ELLA 

1400 Meter - 4 Akte. 


Die Herzogin v.Folies-Bemdre 

Komödie. 1000 Meter — 3 Akte. 


Wodien- und Sonntags-Programme in allen Proislagen. otss 

200 erstklassige Sensationssdilager am Cager. Verlangen Sie Liste. 
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FrttoVeraln^iif d. Klno> 
Angestellten und Berufs- 
genossen Deutschlands, 

SHx Bertln 


RnllatertB, KonlroUear«, Opera- 
tear«, KaniererlnMn, Matikar 
am., Kallnar, BSfatMamen. 


Verein Osldentscher 
Riniangestellter 
SIti Unlgsberfl I. Pr. 


TfiditigerFilinreisenderj 


iliT M|«' 2 icll Hilf \'«trU‘ih v«m Mono|M>l- 
filiiiM Imm dt-r Kiindm-Imft (‘inffcfiitirt ist 

per sofort verlangt. 
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I* Kinopianist und Harmoniumspieler 

^ (Alleintpillar), der Bilder wirklich HtiiiiiiiiincKvoll l>etleiteii kii 
wonilier priiiiik Zeut>iii.-v-,. zur Wrfiidum: M,'!» ii -^.wie mit 
I Ki io-Bnin. lic v.ilUtiindii: vcr'raiU i-t. sacM per 1. .f.uii m . :!I. : 
ich dauerndes Engagement. < i fl. Off.Tien »n Rieh. Weidmann, rum 
. . < I n< I'.il-Thee.’cr. Minukcrsi iidt Markneukirchen i. 8. 


Cefi. ()ff. unter E. A., Geschtnsftthrer, i.....iltv_' Pforzhei 

Aufnahme-Operateur 

g. A]ipar. (BoriifsiiiiKl. für loti in Fdm, 2 Zei.'>!j-Tci«are eersi 


Achtung! Sofort frei! 

^ Suchen Sie ^ 

. inen wirkl. erstkl. erfahrenen 

OPERATEUR? 



Stellen-Oesulh. 


Operateur 


A|i|>nrat< und U«*|tsraiun*ii. frW. 
Offerten nrlsMt Of-baltHninrsticn ui 


Harmoniuni- 

spieler 


Pianist 
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Äüstück llwirverkiiBlen 

liiiidiL' 7680 

100000 m Films 
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I. Ranges 

Kino Nonolßon I 

.4 il» vom Buhnliof auf I Juli za 3 it>,i iiii vori|^-n Jaltri-l■rlukllt<‘K, mit iiKMltTIM'in Liixim r | ASUUwlVwU 1# 

iiIrlM. Nah.'ri~ lä-i l'ra'u lirrni. < miifixriclit' i i - Lichtspieltheater mit ftwii 0<Nt Sit7.i>laizell. > ! ^ 


KinemfllooraplieD j: 


imtiT piie’tiLt’o HezUnjJlimpeii 

0 ^ zu verpachten. 

r kapitulkrüftipe Heflcktiiiili ii. wclclic ilie piiiikllielii- Kr 



Aufgepaßtl 


L j Grösse und Fall, von 
f < der Jugend bis z. Tode, 


Fritz Gilles, 

Filmverleih, tut*.* 
IG. m. b. H., Berlin, 


WglleoSie ein oBlesTleater 
kaulen oder PcilisiciilioeD Sie 
eifl soickes zu verkaHien?? 


Inlernalionale Lidilspiel-ngenlur, 


L. n. Taubert, Chemnitz i. Sa., 

Henriettenstr. 3<». Telephon 230. 




2 tt kaafen gpdit: r> 

Klappstühle 


Richard Möhwaid 


Filmkitt 

rUUt »Mm bei ElMiMlufig tod 1 Mk. 
K. 20 in Brirftitsrken. 7«A!k 

Kimmi. (Böhm.). 


aller Systeme 

zu kaufen gesucht. 

liBüigs iLF.MDig, Bnkirt 33 . m 
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Jos. Potthoff 

Klnematogpaphen u. Films 


Nachstehend aufgeführte Schlager werden mit 
oder ohne Programm billigst verliehen : 


Der Gral von Monte-Christo 
Des Lebens Würfelspiel 
Aul den Stufen des Thrones 

Die Juwelen des Naiiob. 

GeKhürtes Feuer. 

Mesalliance.... 

Verschlungene Wege. 

Des Lebens Lobgesang 

List gegen List. 

Die Ehrendame . 

Jenseits der Schwellen des Todes .. 

Zuma . 

Ihr guter Ru? . 

Das Geheimnis der eisernrn Kassette . 

So stand es geschrieben . 

Die Liebe des gnbd gen Friu ein. 

Die Puppe. 

Die AsphaKpflanae. 

Gespenster 2. 

ES gibt ein Glück. 

Einer Mutter Opfer. 

Der Schandfleck . 

Den Tod im Nacken. 

Nur eine Schauspielerin . 

Trojas Fall . 

Ffirstenllebe . 

Die Schlacht der Rothiute . 

Roman eines Verschollenen . 

Die Lüge des Lebens. 

Das Lichl veriischt. 

Schwarzes Blut. 


Verwegene Flucht . 

See'enkimpfe . 

Die Kriegsfaekel. 

Dar dunkle Punkt . 

Der Jahrmarkt des Lebens 
Geheime Schmach . 


Monopol-Films: 

Im Zeichen des lelamsp oder: 
Die Befreiung einer weissen Sklavin 

S<msati.in8film in S.Lkton ans d. türkischen Haromslfixjn. 

Wenn die Liebe stirbt 

Ein vornehm inszoniertos Schauspiel in 3 Akten. 

Das Geheimnis von Chateau • Richmond 

Sensationelles Detektiv-Ihama in 4 Akten. 

Auferstehung 

Miiniscltes Schauspiel in 3 Akten v.N.nii Leo Tobtoi. 

RaichhaHiges and zugkrittlgas Reklama-Matarial. 


^ (SAUERSTOFF? 


Kaiser'Theater Sögeetr. 46, 

312 Sitzplätze, allererste und lebhafteste Lage, ist 7.'t 

per 1. Oktober zu vermieten. 

Hans Borlfeldt, Bremen. 


Verkaufe preiswert melurcre gebr.melito und n<>tie 

Umformer 

für Cleu hstroin 22n n. ttO Volt, .15, .'S» u. tS.-| Aiiijs-re; für DnOi^trom 
llo. 220 :i80n. UMi V,.li. 4n, .50. 7.-| u. l<Mi A»iii«-n-; 2 WiderslänS 
für 6.011. lloN'olt. I>is .öo .\iii|M-re r<<giilierl>nr; 1 Ozonspritze, iioi. 
F. W. Feldscher, Hagen I. W., Kampstr. 8. Kemrnf 1247. Tii^T 

Endliüi ein klares Bild 

bei Anwendung d<«r neuen 

RinO'Triple’Koiideiisoren 

mit la. kristallhellen Einsen. Erhöhte Brillanz der Bilder, kt- 
deutende Lichterspamis, von lS-22 Mark pro Stück S|h /'>!!■«•■ 
zu l)i. ii~ten. Emil Fritz, Hamburg I, S|Ki*rHort 2». 


Erstklassiger 

Ibadi-Flflgel 

sowie ein 

Hannonium 

beide Instrui.iento wenig gebrauclit-, gut erhalten, 

unter Preis abzugeben. 

Düsseldorfer 
Film - Manufaktur 

Ludwig Gottschalk 

lhlsseldail,UiitTaUiof, Fttnlenpliü-, 
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l)!«* «Irt-i pelii-fiTtfU 

Dynamos 

fkrl)oitpn zu unspror vollen 
Zufrie<lonlipit. 

Ho<-luvlituiur«v<>n 

Pr. Com^.^n K. 

An Firma: 

G. Renz, 

elektrische Maschinen 

Metzingen (wub«.) 


HNDERS 


Filmverleihgeschäft 

Export-Haus 

früher in Graudenc 


ZOFFOT 


Anders Kinofilms 


I.Jt-SÜ-lUS.lTOTJfftTraTBi 


Monopole -w Thcaterbesltzer 

Kassen-Sohlaqer! des Ostensl 


Der König der 
Qaleere 


rroo Frou 


ln der Qewalt des 
Sultans 


J •irosw'» Akte. Ai> iiirftiilx-ii>l : 

I S|ii>nn< ncl von '>Ls Kuilo. 

— 

Sommop-Praise! 

Winter - Kassen! 


Zugkräftige mehraktige Schlager 
cMiiz.'ln 3 S Mark pro T.i- 
Wtr ist dtr Titer? 

Perlen bedeuten Trinen 

Geschieden vom Glück 

Des Lebens Würfelspiel (Saharet u. Porten) 

Mimosa San (Saharet) 

Erloschenes Licht t 

Ihr Euter Ruf 

Einer Muter Opfer u.««» 

Um Haaresbreite 

Roman eines junsen Midchens 

Haus Falkenburg 

Der Müller und sein Kind I 

Opfertod 

Ariadne Treumann Larsen 

Hohes Spiel 

Oie gr. Zirkus-Attraktion i 

Der Taucher Nordische 

Du hast mich besiegt Films 

Enterbte des Glücks mit W. 

Herzensgold i Psylander 

Abschied auf ewig etc. 

Ein Teufelsweib I 

Oämone der Tiefe, 4 Akte 
Könige in Veroannung, 4 Akte TTti 
Kinigih Luise I, II, III 
- Schüler-Programme. - 


52 P 















































































No. 38« 


Der Kinemetecre^ — DSsaeldorf. 















































































Der Kinematofraph — Düsseldorf. 


N’o. 386. 


BBBBHBBBBBBBHBHHBBSBBHBBBBBBBaBHBBBa 

Enormer Hossensturm! Kino total ausoerhaufl! 

ln den letiten drei Tagin nerdignlQ kleineres Proninz-Kino 

1200 marh Reingeniinn 

durdi unseren Sensations-Sdilaoer 

Oold, Liebe und 
Derbredien 

Liebesdrama in 3 Übten 

Sensalion folgt Sensation! Sensalion folgt Sensation! 

nionopnle nodi sofort zu oergeben: Rheinland und IDestfalen. 
Oross-Berlin. Sadisen. Thüringen, Sfiddeutsdiland u. Ransastädte. 


V ertriebsgesellschaft GoHscliiillisScholvaler 

Berlin SW. 48, Frledrichstrasse 250 

Fernsprecher: Amt Lfltzow, No. 4501. Fernsprecher: Amt Lfltzow, No. 4501. 
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1'^- 8ii‘!|l"::i!illi ^ "lü^ i-li:ili"':i inii!lli!i:;!iiilllll|||||!li!':ii|lii;ii:iii!::.i^^^ .'"1!ll!li!li’i;l|l!llliil!!!!li'l!lilli 

Im Fathe-Leih - Programm 

erscheinen die neuen grossen Films: 



Der erste Kuss 

(F. Ä. |.) 

^ Die italienische 

Filmdiva Paola Monti in der weiblichen Hauptrolle 

Länge 935 m Länge 955 m 

Der alte Glöckner 

(S. C. Ä. G. L.) 

/Modernes Schauspiel 

Länge 1000 m Länge 1000 m 

In der Pathß-Woche finden die Herren Theater- 
"*«««“ Besitzer die glänzenden Besprechungen der 
Berliner Fresse über dieses großzügige Filmwerk 

Zu beiden Fiims Rekiame-ZAateriai 
in vornehmem Entwurf und Ausführung 


Für die Redaktion verantwortlich; Emil Perli 


1 . — Druck und Verlag 


1 


Ed. Li 


. EWtaeeldorf. 











neu£ieiisatiani>lle nims aus dem Pathd-Leiiiprooramm: 

Dor daioerenlinnig 

IP. f .1 

Das Cnaadien 


In diesen Films spielen unter anderen die 
Kinostars: 

Henry Hrauss von der CocnMie francaiae, aiexandre, Slg^oret, 
lean Dax, Mlle. Gabrielle Robinne tod der Coroddie francaise,. 
MUe. Napierkowaka Ton der Pariser Grossen Oper. 
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Kine-Rohfilms 

Positiv- und Negativ-, sowie Sicherheitsfiim 

in hervorragender Qu^Llität! 


Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der ausschließlich 

„A^/a^'Kinefilm 


hergestellt wird! 


Garantiert für 

CUeichmässige Emulsion! 

Beste Haltbarkeit! 


AcUen-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 

lelegramm-Adresse Anlliii-Berlin 

AUeinTcrtreter für Deutschland u. Skandinavien: Walter Streble, Berlin SW. 47, Hageibergerstr. SSlSt 
Telephon: Amt Lüizow 7771 
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Wir verleihen 


in Deutschland, ausschl. Braunschweig, 
Bremen, Schleswig-Holstein und Hannover 

cle.i lie<l< iiU‘ndsten mul vollei dft«ten arktischen Monopnlfilm, der 
alles bis jetzt Dagewesene an Inhalt und Photographie ülwrtrifft: 

Mit der Kamera 

im ewigen Eis! 

3-/\ktcr — Länge 1077 Mctcr. 

l)ie fleiitsehe Hilfsexpedition Lemer rach Spitzln-rgen zur Auffindung der verunglückten 

Schröder-Stranz-Expedltion 

Zum ersten Male seit lk*stehen der Kii.ematographie gelang es. unter Todesgefahr des Opera¬ 
teurs, <ler seinen Aufnahmeapparat auf schwankenden Kisbergen aufstellen musste, einen 

wirklichen Schiitbruch 

aufzunehmen. Auch enthält der Film 

sensationelle Jagden auf Eisbären, 
Seehunde und Walrosse! 

I—l^rr f »ind Filmfubrikanten, hal»en den Filn> selbst aiifge- 

I ICl 1 1 i iCclld LllI CKIDI • nommen und verleihen ihn direkt, ohne dass Sie de i 

Nutzen eines Mittelmannes zu zahlen haben. 

Verlangen Sie sofort Offerte von uns; wir machen Ihnen einen Preis, der Ihnen einen grossen 
Nutzen läs^t. Wir unterstützen Sie durch Aufsehen erregendes Reklarrematerial. 


Grossartiges Reklamematerial 1 

Telegramm wort: Eis! 


j Express-Films Co., g. m. b. h , Freiburg 1. B. 

: Redaktion und Verlag: ,,Der Tag Im Film“ 

I Erste u. älteste Internationale tägliche klnematograpblsche Berichterstattung (gesetzt, gesch.) 
I Telephon 2170. — Telegramm-Adrosso: Exnrrssfiln'.s Kreiburgbroisgau. 

I Franzönische Ausgabe: Express-Joumal. EngliscI o Ausgabe: The Day ln the Film. 
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HBHBBBBBBBtZBBBHBBBBBBBBHBISKKSBISeilSBISBIS 

CSBBBBBBBCSBHBHBBBBBHBBBBBBBBBBBBBBBBB 

Cnormor Kassonslurm! Kino lotnl auinorhauft! 

ln den letzten drei Tagen nerdienle kleineres Prooinz-Kino 

1200 marh RoingeiDinn 

durdi unseren Sensotions-Sdilaoer 

ODld, Liebe und 
Derbredien 

Liebesdrama in 3 ültten 

Sensation folgt Sensation! Sensation folgt Sensation! 

Ulonapole nodi sofort zu oergeben: Rheinland und lOestfalen, 
Oross-Berlin. Sadisen. Thüringen. Sflddeutsdiland u. üansasfädte. 

V ertriebsgesellschaf t GollschalksSchulviler 

Berlin SW. 48, Friedriclistrasse 250 

Fernsprecher: Amt Latzow, No. 4501. Fernsprecher: Ami Lützow, No. 4501. 
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No. 387. 


Wochen- u. Sonntags- 
Programme 


bringen Ihnen 


stets ein volles Haus! 


Die sichere Gewähr hierfür bieten unsere 


nachstehenden Geschäftsgriindsatze; 


Der Einkauf erfolgt unter Berücksichtigung der Neuerscheinungen aller führenden 
Fabriken, daher abwechselingsreicher Wechsel in Motiv und Ausführung der Bilder. 


Die Zusammenstellung der Programme ist höchst geschmackvoll und wird 
gern den jeweiligen örtlichen Verhältnissen angepasst, bietet somit volle Garantie 
für unbedingte Zugkraft. 


Die Reklame der Her-en Theaterbesitzer wird durch frühzeitige Uebersendung 
reichhaltiger Kollektionen von packenden Plakaten, Photos etc. aufs wirksamste 
unterstützt. 


Die Preise werden im Hinblick auf die flaue Sommerspielzeit und die augen¬ 
blickliche Notlage der Branche so kolant und billig als möglich von Fall zu Fall 
festgesetzt. 


Oie Lieferung der neuen und älteren, stets tadellos erhaltenen Films erfolgt 
franko gegen franko unter absoluter Garantie für rechtzeitiges Eintreffen derselben. 


Probe-Ppogramme werden gern kostenlos zusammengestellt. 


Anfragen erbittet 


Rheinisdie Film-GesellsdiafI 


m. b. H. 


Worringerstr. 113, direkt 
am Hauptbahnhof 


Düsseldorf 


Telephon: 

No. 4082 und 4083 


Filiale I BERLIN, Friedrlchstrasse 16. 


1 ^ 
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jne Rundfrage 

•I «üen deutschen 
Kinobesuchern 
•rgeb? 


schönste Film 

Bf S«i»oo 1913/ie 


Waldemar 

Psylander 


Psylandel'-Spiele, 


ntu Küchmfa. 
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Grösstes und vornehmstes 
Etablissement der Residenz. 


t fMUctonete 
Die fndierin 


Die Mutter 


Nordische Films Co., Berlin SW. 48. 



*../ <J;I -L* 


1 • 





















No. 387. 


Der Kincmatofraph — Düsseldorf. 
















Ko. is:. 


I>er Kinemato^aph — DäsMidorf. 



Marke ist Trumpf! 


Grosse Kasseneinnahmen werden Sie sicher haben nüt 
-unserm Welt-Schlager- 

Der grosse Coup 

1500 Mk. Sensationelles Detektiv-Drama 4 Akte 

Ein Film, der Ihr Publikum in Erstaunen setzt 


Ferner; Rus dem Tagcbuche des berühmten Detektivs Charlie Gross 

Die Fledermäuse von Rendshill 

1200 Meter — 3 Akte 

Dieser Film wird überall grosses Aufsehen erregen 


Den Siegeszug vollfuhren die Schlager: 


,LEPAIN‘ 


Der ROnls; der Unacbuldlgen 
Groaaer 8otu<&tioneIler Dete ^ivf)c)ilagor in 3 Akten 


„LEPAIN“ 

Der Kampf mit dem Melaterdetektiv John Hawfces 

Oroasor sensntioneller Potektiv-achlat^r in 3 Akiea 


==== Ganz neue sensationelle Verbrechertricks. . . Paris berOhmte Veibrecheikeller - 

Aeltere Monopolfilms zu Sommerpreisen: 

Teufelsloch D3S GOSAßllli llCS IfliIßfS ‘»e*' Schuld 

GroaBor Senant ionsfilm n-i8 dom _ _ .. l'oborous spannendes 

Leben - 4 Akte Honen gehendos Dran.» 3Akt^ 


n. 


Karl Werner, Berlin NO 18 

Femq)r.: Amt Alexander 2439 Grosse Frankfurter Strasse 106 Tolegr.-Adr.: FUmworner, Berlin 
Vertreter für Oestcrreich-Ungam und Balkanstanten: 

fintralfllBvertrlc^ Karl Pressler — Hern. KinUnff, Wiea. Westhahnstr. 60. 
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5. Juni 1914 


Mk. 455.— 


Nunek geigt so schön 


Komödie in 2 Akten 


12. Juni 1914 


Mk. 295.— 


Nunek hat zwei Bräute 


Humoreske 


19. Juni 1914 


Mk. 545.— 


Wer andern eine Grube 
gräbt 


Schwank in 2 Akten 


Deutsches Brzeugnis! 














































































I>«ir Kinemaionniph — DiisMldorl. 



ie Eiko-^Voche wurd 
iässssd Ihren Kaiserlichen un 
Kronprinzen und der K on 


liehen Hoheit dem Prinzf 
Kronprinzen in einer Sep( 
liehen Palais vorgeführt. 
sichtigten die Ällerhöenste 
ausserdem die Eiko-Filn^ 
sehiff"j jjDer Kronprinz 
jjFürstliehes Familienglück 
von dem Eindruck des 
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rer Majestät der Kaiserin, 
öniglidien Hoheiten dem 
zessin, sowie Seiner König- 
)skar auf Verlangen des 
Vorstellung im Kronprinz- 
i dieser Gelegenheit be- 
ind Höchsten Herrschaften 
»Amerika-Europa im Luft- 
den Pfadfindern" sowie 
^i'aunschweig" und waren 
l^botenen hochbefriedigt. 














Iler Kinenialofcraph — i>üü«fl(lf»r(. 


Der Quni von 
Dasieroine!!!! 

SenfationeO! 
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N.ch^rufc •■haltt.aack 
'»wan—l » a. vMkat». 

Oie wirtschaftlichen Folgen des beabsichtigten Konzessionszwanges 

im Kinotheaterwesen. 


K> ist »-in v» rliännni.sv«i||»T Zii^ iins«*riT Z«-t. lM*i »lor 
111 Cch-^cnlu'it «lii- <I«-s«-tzn«*l>iinfj:sii r.o in 

li< Afjiiin}! zu st'tzcn. um an^i‘hli«-li i\iiftrH<'i;«lc 'üLstäiuU- 
zu iM-sfitijii'ii. in \Virkliolik«*it :iIkt nur. um in ilas wirt- 
i aftliolu- tiftrioln* stört-ml einzufiroifi-n und mit 
izlichcn MaUmihinc. din si<-li >i«‘jjfn irfinnd einen Milistand 
im <iewerbslebi'n riehtet. iininer wieder weitere .MiUstämle 
in : euer <e-wandun>{ erstellen zu lassen. (JewisM- .MiUstände 
'in I in jiilem (!*-s<-liäftszwei>:«‘ mü);n>'li und unabwei dbar. 
'Vi die l*ra.\is lehrt. la.s.sin sie sieh aiieli nieht dureh ein 
de tz he.seitigen. denn «iie .starre Form iler (lesetzespara- 
Itniiihen vermag sieh nieh; deti innrer waehsenden. heweg- 
liel,-n Formen des N'erkehrslehens anzupns.s«‘n. Da ki inmt 
tun vor. dass von «len dem Handel und (lewerh«- fern- 
1 -iHlen .liiristen in der Reehtspreehung oft die absiml.-steii 
hin.'c. wie sie nur Wi einem (Jeh-genheitsgi-setz im'tglich sin«l, 
innt inint«-rpretiert wenlen iitnl sieh dann <la.s.sellK- für «las 
trw. rbsleWn. zu des.sen Schutz es erst g«‘inaeht wcirden ist, 
bit iner (leis.sel verwamlelt. Man sehe .sieh«liK-h einmal, um 
■' len viek'n nur eins herauszugreifen, das WettlMWverbs- 
1 PN«Mz an. Detailkaufh'ute. die früln*r für das (lesetz Feu«*r 
"•><1 Flamme wan-n. .sin«l jetzt selbst in «les.s«>n dureh juri- 
'•is, Kniffelei verengten Maschen hängen geblieben un«l 
«Us-cn Zusehen, da.ss die MiUstände nicht nur nieht aufgehört 
^l»< 1 . sondern in anderer Form erst recht gwleihen. während 
«lern (lesetz gera«le «las reelle (It'srdiäft zu leitlen hat, 
•»nii j(.des neue .■\usnahm«^«*setz v«>rgrös.s«-rt das Tätigkeits- 
-'•bii 1 ,lp|. Denunzianten. \V«) aber MiUstämle auftraten, 
^•t man «lie Heilung «1er Selbsthilfe, «1er Aufklärung tin«l 
^•'•it ülM>rlassen. anstatt ininu'r witnler tlureh neue V«)r- 
‘'nrificn in die weitesten Kreis«- Verwirrung hineinzutragen. 
'‘■’S'i uanzes öffentliche lieben «Iroht unter «ler Paragraphen- 
fast zu ersticken. Es gehört schon heute für je<len 
T*' 'betreiben«len eine beson«l«-re \Vis.senschaft «lazu. um 
niit heiler Haut zwischen «len (l«»setzesniaschen hin«lurch- 
7*''‘'len. Das ist ein sehr bedenklicher Zustan«!. «lenn nur 
utn{ehin«lerten Retätigung. «lern freien Spiel «ler Kräfte, 
^ H-in«iels- un«l (lewcri^freiheit haben wir die gros.sartige 
^|*i'-kelung unseres Wirtschaft.slebens zu venlanken, 
man jetzt auf «lern be.sten Wege «lazu ist, «liese Ent- 
•ckflung durch gesetzliche Knebelungsversuchc aller Art 


/.u unterbinden iiml w ie«ler Z«-iti‘n «h-r lK-zopft«“n Zünfte 
h«-rb«-izuführen. ln man«-h«-n (;«-werlH-art«-n dt-' Haiulwerks 
i.st die> la-reits i-alu-zu lückenlos «rrei«-h! worilen. 

Flint- d«-r .schärfsten. g«-s«-tzlichen Massnahir.en. «li«- ein 
(It-wt-rbe tn-ffen kann, ist iitibt-stritten d«-r Konz«-ssi«ms- 
zwang. denn er hebt die (lew«-rb<-freiheit auf und li«-f«-rt das 
b«-troff«-ne (lewerlH- der dunst uiul «ler Willkür «-in«-r Ht-- 
hönle aus, «lic in il«-ni Kotizes,sioiiszwang b«-r«-its ein \'«-rl>ot 
si«-ht und «lie Flrteilung daher mit allen .Mitteln zu hinter- 
tn-ÜK-n su«-ht — «ler Polizeibelu'irfle. Diest-lbe Rehönle. «lie 
«len öffentlichen und inslH-soiule-e «lern Flrw«-rbsl«-lH-n am 
verstän«lni.slos<-sten g«*g«-nülM-r.stelit un«l für «lie tiiir «lie 
Ka.s«-rn«-ngt*setze (Jeltiing haln-n. «lie mit d«-m W«-s<-n «ler 
bürgerlichen F'n-iheit unvereinbar sind. Di«-s«-r l'nifor- 
mi«-rung dt-s öffentlichen d«-«lank«-ns ist es in.sb«-sond(-r«- zii- 
zus«-hreibcn. «la^•« nicht schon läng.st manche üb«-rl«-bte \'er- 
ordnungen im Orkus vcrs(-hw iintlen sind un«l «lass cs auch 
in «li-n Fachkrt-i.st-n vit-lfach an «lern nötigen \’t-r.ständnis 
über «las W<-sen «li«-st-r In«iuisiti«>nsbt-stimmungen in Ireziig 
auf «las Verkehrsleben völlig mangelt. Fline «l«-r unvt-rstän«l- 
lichsten. nutzlost-sten, in ihren F'olgen st-hä«Uichsten Intpii- 
sition.sln-st im mutigen ist «lie Flinführung «les Konz«-ssions- 
zwangi-s in Hamlel un«l (!ewt-rbe. 

(lewiss hat eine CJcwerbefreiheit in «1cm Sinne, dass 
jeder jedes (lewcrbe- nach Beli«-ben beginnen tin«l 1 h-- 
trt-iben «larf. niemals iH-standen. sie wäre auch mit t-inem 
gt-or«ineten Staatswe-cn unvereinbar. Abt-r «lurch «len K«in- 
zessionszwang geht «las (Jewerbe jener Wohltat«-n v«-rlu.stig, 
«lie ihm «lie (Jewerbefreiheit garantiert. Fis winl«lern allg«-mei- 
n«*n (rt-werb<-r«-t-ht. «las es vor FlinOTcifen «ler l*olizei .s«-hützt. 
entzogen un«l «ler Ptilizei unterstellt. Das ist aln-r mit «lern 
Wt-st-n «ler (lew«-rbefreiheit nicht vereinbar. D«-tn Flingriff 
der Polizei untl «lern Konz«-s.si«inszwang«- sollten nur solch«- 
(Jewerbe unterstellt werd«-n. die übel beleumumlct sin«l un«l 
«)ft im geheimt-n b«-trieben wenlen. wie «las l*fan«lleihg(-- 
werbe «)«ler solche, an «leren (J«-s«-häftsfühning «las öffent¬ 
liche Inten-sse «lern «les eigentlichen Erwi-rln-s v«)rang«-stellt 
wenlen muss, wie bei Ap«)thi-ken. 

In allen übrigen F'ällen ist «ler K«)nzessi«)n.szw ang ein 
absolut unzulä.s.siger Eingriff in «lie (Jewerbefn-ih«-it. Flr hat 
auch weiter keinen Sinn, «la er auf die (Jcstaltung «l«-s Re- 
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triebe?, iir«! X'erhir.derunn der Missbrüuehe nicht <len 
>ierinf£f.ten Einllii??« auszuüben verriijt. für <his Wtreffer.de 
(ieweriH* «laj:ej;en unpesurde X' rniiltnis.'e schafft und 
volkswirtschaftlich schädlich i.st. deweis: der Konzessiors- 
zwanp In-ini Oa.stwirtspewerbe. das ich hier deshalb als 
klassis<-hen Zeupen herbeiziehe, weil ;M‘ini Kino die .Merkmale 
un«l I rsachen. die zur lieprüntlunp <ler Kur.zt's.sionspflicht 
peltend peiracht wenlen. in pewis.sir Ifeziehunp die pleiehen 
siiul uml wfil die Kolpeii der Koiizes,si<irspflieht sich ini 
Kin«)theater in ilerselben schädlichen Weist* Wn erkbar 
machen wünlen. uie sie auch das C.istwirtspewerbe auf den 
Hiintl pebracht haben. CJehen wir Her diesen Folpen näher 
auf den (Iriintl. 

Hat der Konzes.sionszwanp etwa den Mis.sbrauch des 
.Xlkohols verhindert tuler ist nicht utnpekehrt durch die 
Erschwerung der Existenz infolge tler Konzession dieser 
.Missbrauch pefönlert wortlen ' 

Ist infolge des Konzessiur.szw'anpt*s etwa tlas Oastwirt.s- 
pewerW auf nur dazu geeignete und absolut zuverläs.sige 
Personen W^schränkt wort’.en oder i.st nicht auch hier das 
genaue (Jegenteil eingetreten? 

(hier, i.st durch tlen Konzessitin.zwang der Betlürfnis- 
frage in «1er Weise Ret'hnnng getragen worden, wie sich 
törichterweise «lie ma.s.spebcnden. für die Erteilung einer 
Konzes.sion in Frage kommenden Instanzen, die angeblich 
hierlH'i nach dem vorhantlenen Redürfris verfahren, ein- 
bihlen. «xler i.st nicht umgekehrt gerade in diesem (JewerW 
darin «las allergr«'>s.ste Missverhältnis, «lie ungesün«leste 
l’eWrfüIIung v«)rhar«l«‘n ' 

.\lle «lern Wirtshau.sgcwerbe anl aften«len Mängel sind 
einzig «lie unvennehllichen Folgen «'.es Konzessionszwangc's. 
was ich in den f«>lgentlen .\usfühtung«*n Wwei.sen wei^e. 
DieselW'n Folgen, «lie auch «b.s Kinotheater im Falle «1er 
K«)nzes.sionspflicht treffen wü-tlen aus welchem (Jrunde 
«1er Einführung «lerselWn mit allen Mitteln entgegengewirkt 
wenlen muss. 

Man .stelle sich einmal vor. was geschehen w ür«l«-. wenn 
man die Konzessnmspflicht im Gasthausgewi*rW plötzlich 
fallen lies.se. (Jewiss. «lie F«»lgen wären furchtbar. Tausende 
Existenzen würden vernichtet wenlen und ungeheure Werte 
«1er Volk.swirtSchaft verloren gehen, l’r«! warum >. Wt*il 
durch «lie K«mzessionspflicht aus Spekulati«)r.sgTÜn«?en 
eine «lurchaus ungi'sunde. üWrtrieWnc und künstlich .h«x*h- 
geschraubte Wert Steigerung der Wirtschaften Wwirkt wurde, 
«lie zum Ertrag und zum wirklichen Werte in einem geradezu 
schauderhaften Mi.ssx erhältnis steht. Würde die Konzessmns- 
pflicht fallen, dann würden selbstverstä»’.«llich diese Werte 
im Kurse rapi«l sinken und der Wert auf den n«»rmalen 
Zustand zurückgebracht werden. Die 'lächste F«)lge wäre 
die — man .s«)llte es sich für das System der ll«><lürfnisfrage 
sehr merken —. «las« ein erheblicher Teil der Wirtschaften 
als nicht ncehr spekulationsfähig und nicht existenzfähig von 
«1er Biltlfläche verschwirden würde, also auch hierin «las 
Bedürfnis auf «len normalen un«l lebensfähigen Zustand 
zurückgeführt wt*r«ien würde. Denn der Preis di<?ser Objekte 
winl lesliglich nach der Konzcs.sion reguliert. Es erhellt 
auch daraus. da.ss mit der B«slürfnisfrage inf««lge d«?s Kon- 
zessionszwang«?s «1er grösste Mis.sbrauch getrieben wir«l, 
weil es zur &urteilung «lieser Frage ülx'rall an eirem .An¬ 
haltspunkte fehlt. .Auf einem Dorfe map «las System. «Ins 
Betlürfnis v«)n «1er Einw«ihrerzähl abhängig zu macher. 
n«K'h angehen. In einer t«roüsta«lt .scheitert dieser Versuch 


an «1er l'niröglichkcit seir.«“r .Ausführung, «la hier ledigli«-! 
«lie örtliche I.Age ma.s.sgeben«l ist. .Als«« hat «ler K«>nzes.sion- 
zw arg in «liesem (Jewerbe «len gehegten Erwartungen i 
ki*in«‘r XVeise i>nt.spr«)chen. sor«lern im (Jegenteil h«K*h' 
ungt“sut«le Verhältnisse geschaffen. Normale Zu.-tän<l 
wür«len erst nach «les.sen Bt*s«>itigung wi«*«ier eintreten iir 
würde .sich hierlH*i «lie interes.s«inte Tat.sacht* «*inst«*ll«*n. «!;t 
viele rnterrehn.iingen irf«>lge «ler BtHliirfni.shisigkt'it ei: 
geh«*n n ü.s.sten. «lie j«*tzt nur int«>lge «ler K«)nzt*s.si«in küi" 
lieh am .lx*lK*n «*rhalti*n wi*r«l«*n. 

I)i«*s«*llH*n (Jesichtspunkte gelten auch g«*gi*nülH*r <ii 
Kin«)tlu*ater. .letzt herrschen r«ich tnitz «li*s freien W. ' 
bewerbs t*rträgliclie Zustände. Die Bt*«lürfnisfrage winl tu 
automati.sch «lur«-h «lie Existenzinöglichkeit reguliert, l'i t 
nehmen, «lie «las B«*«lürfnis überschr«*iten. verschwii.' 
wi«*«ler. ohne iJxisterzen zu vernichtt*n «)«l«*r Scluuleit 
die Volkswirtschaft zu hinterlasst*n. Di«*s«*r Zu.stan«! wiii 
sich s«>fort ärtlern. wenn «lie K«inzes.sionsp|licht eingefüt 
wer«len würde. Das Kinoth(*ater Ixite ein ausgezeichi . - 

Sp«*kulatiors«>bjekt. AIas.sgeber«l für «len Wt*rt wii 

nicht mehr die Einrichtung usw. .st*in. sordt*rn le<liili« h 
K«)nzes.sion. Eire ungesur.«?e l’i eist r«*iber«*i wäre «lie t’äri 
Folge un«l die Existerzm«''glichkeit «ler l’nt«*rTehmt*r 
wachsendt'm Risiko verknüpft. Denn auch «lie K«>nz«*'- ! 

garantii*rt nicht «lie Ia*bcnsfähigkeit eines l'nternehr • - 
Der K o n z e s s i o n s z w a n g wirkt «1 e m n s n 

unter allen l'm s t ä n «1 «■ n sc hä «11 ich. ' 

ist in keiner Weise g « e i g n e t. e i n .M i ; 1 

zur Bekämpfung von M i U s t ä n «l e n 
zugeben, stellt vielmehr selbst 
ärgsten .M i U s t a n «1 im g e w e r b 1 i. n 
J.. e b e n dar. Nicht «l e s s e n .\ u s b r e i t i 
so n «lern «1 essen Beseitigung sollte ■ 
Wort geredet werden. 

Die Nachteile für «las Kir.«)theater wür«len im Fid!' 
K«>nzt*ssionspflicht in n<a*h viels«.*itigeren F«>rnen auft; ’’ 
Zunächst n ü.s.st«*n die Eintrittspreise entsprecher«t <i i ' 
wenlen. was auf «U*n B«*such nicht «ihre Einfluss l-f ' 
wür«lt*. Dann erhielte «lie (Jefahr «ler. IVotektüin s> 
rntt*mehmep. «lie sich als ..gemeinr.ützig“ liehönll > 
(Junst «*rfreuten. um auf Ko.sten «ler k*gitinu*n Theat« ■ ii 
allen leisten befreit zu wer«l«*p. «*rhöhte Be«leutupg. I;'** 
stelle sieh da.s.selbt* Bil«l vor. das auch jetzt in F«)rii 
..Ka.sin«)s" «len Ga.stwirten die grösste Konkurrerz t >' 
und ebens«! von allt*n leisten Imfreit ist. Dann käiv«:’ <h 
die Versehi«?«ler.t*n Wreire. um gleichfalls auf K«>sti ' 
Kinotheater für sich .Abgabenfreiheit zu b«*ansprii ' ’ 
Wir «lürfen ferner nicht ausser acht Ia.s.sen. «la.ss tler Ni'c- 
mat«igrnph r«)ch immer im Entwickehings.sta«lium 'i- ■ 
fin«let und je rach «lern Gratl «lt*sseii VervolIk«)mmnung ' ■> lo 
nur die P«)pularisierung vergrössert s«)ndem aiü ii > ■ ' 
.Anst*haffungsmöglichkeiten erleichtert -.verden. -Au« ' 
nicht ausbleilx*nfle Ueberpr«Hlukti«>n an Films ka- 
.Schaden der Kiiu.theater ausfallcn. So vielseitig «li«’ ' ’J" 

teiligen Folg«*n, die d«*r K«)nzessi«)nszwang für das Kinot licat**'" 
bringen würde, auch sin«l. die Erwartung, «lamit mit «-t waii.cn 
Millstän«len aufzuräum.ep. kann rieht in ErfülliiPg g«‘l’‘>|- 
schon «l«*shalb nicht. wt*il die Milistän«!«* l«*<iiglich in ^ 

duktioren erblickt werden, die gewisse Kreise im li 
der .Sittlichkeit un«l der M«)ral als gefährlich bezeiclu «-'’ 
weil der K«mz{*ssi«)n8zwang hierauf «ihre Einflus.- ‘ 

Da «lieser Zwang abt*r «lie Existenz «ler Kinotheater in ui 


EikoWoclie 


riiliteiiilieiiiitilesBerlinerLolial-llnzeiosfs. 
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lörtor Weist* In'lasten wünle. sc» wäre das gerade im Interesse* 
der Bekämpfung dc*s Sehund im Film zu l>t*di»iu*rn. denn 
dine Mithilfe der Kinounterrehn er ist eit e \’eri*dc*lung d«*r 
‘ ;t*sehn)a-ksriehtung ni(*mals y.u ei ieieht*n: und dieser Mit- 
lilfe lK*gib* man .sieh, wenn trau die Kxisteiizmiigliehkeit 
ler l'nterr.elur.er ungebührlic h c*rsehwc*rt. 

Nikol. Jon tu k. 


Mehr kleine Films. 

Das Publikum liebt die Ab\\t*ehst*luiig. und t*s ist 
: eht in lt*tzter J.inie die gios-se .Mannigfaltigkeit des Kino- 
I ograinn^s gewest*n. die* dt*m Film im Stunt e das Herz 
■ ' mcKlerren Kulturtt:er.st*ht*ti c*rc)lK*rt h.a;. Das etitsprieht 
. ich ditrehaus dem Zuge der Zeit, denn im Thi*ater geht t*s 
1 l'c*nso. Mehr ut’.d ii ehr lK*komn en die incHlerT.en Opt*- 
1 :tt*n und M»isik|M)s.st*n, die das Ft*tt vom ganzen Thi*ater- 
- sc-häft absehöpfen. \’arit*teeharakter. .Abc*nd(iillende Films 
wagt heute kaum r.cK*h t*in Kinobt*sitzer sc*ir.em Publikum 
bi-eten. Er weiss. was si*in Publikum will; alter t*s wird 
li '11 nicht leicht gemacht. dit*st* Erkenntnis in die Tat 
I. nzust*tzen. Mit Einakt<*rn und noch kürzeren Films gibt 
' Ii nämlich die deutsche Industrie sozusagen übt*rhaupt 
n.cht mehr ab. und was wir in tliest*r Hinsicht aus dem .\us- 
la Ille erhalten, entspricht infolge setr.t*s gar zu grott*skc*n 
' arakters si*lten clem (ieschmacke dc*s dc*ut.schen Pu- 
iilikums. Gute Films untt*r JtM) m J.änge sind kaum zu 
h..lic*n. und dtM*h sind sie unlK*dingt erforderlich im Inter(*s.svi 
«1« bunti*n Mannigfaltigkeit tlcts l’rogramms. wie eine ein- 
fa Ml* l'elx*rlegung ergibt. Dt*r Hauptschlager hat dcx*!i 
in Hier ncx*h seine 12<M( Mt*ter. nachdem der N'ier- .ind Fiinf- 
al er erfreulicherwei.se nicht mehr so häufig ist. wie zu Beginn 
»li Sai.son. Tritt daz.u nun noch ein Zweiakter von ti—S(Kt 
.Mi ;em, so i.st das sogenannte 2tMM> Meter-I*rogrunim, das 
all Illings zumeist infolge der liebevollen Fürsorge ck*s \’er- 
lei^ cfs 24tMl Meter umftv.s.st. bt*reit.s derartig Wlastet. dass 
nie nix*h durch c*ine Reihe ganz kleiner Films -- t*twa 1 .t 4) bis 
2'"' .Meter — die unerlässliche starke .\bwc*chselung hinein- 
>!'■ acht w(*rden kann. Nun .sehe man sielt daraufhin einmal 
die reichliche .Auswahl bietenden .Anzeige.i unsc*rer Faeh- 
pre so an. Die deutsche Filmindustrie i.st Wochen- und 
n»iii itelang überhaupt nicht mit Stücken di<?se l’mfanges 
ven.-eten, und ist cK*m doch einmal so. so handelt es sieh 
'iciii-r um eine der bei uns so arg vemaelilässigten Natur-, 
Industrie- cxler wis.senst*haftliehen .Aufnahmen, die eben 
häufiger vertreten sein sollten. Dc*r humoristische Film 
die-is l''mfangt*s aber fehlt in der deutselien Fabrikation 
y^‘11 ländig, wenn man von dt*ii kleinen .Anfängen einer der 
jün»;'tt*n Gesellschaften auf dH*sem Gebit*te absit*ht. l’nd 
'^•l> sollten gerade die grossen, leistungsfähigen F’abriken 
**ch dü>ses Genrt*s im Interesse der Filmkunst annehm€*n, 
danm man nicht länger nötig hat, sieh im Rahmen wirklich 
P'br IVogramms mit dem oft unglaublithen Blödsinn 
•oöiii-n zu lasisen. der in (»rotesken und sogenannten Hu- 
jDon-sken imn:er wietler auf den unglücklichen Zuschauer 
"'•'gcla.ssen wird. So ganz und gar unrentabt*!. wie die »leiit- 
Fabrikanten «*s sich gern einrerlen. kann doch die 
Herstellung solcher kleircn Films nicht sein, denn die aus- 
«ndisi-hen Fabrikanten derartiger Pk*cen arbeiten doch rieht 
"ins unstillltarer JJebt* zu den Kinobesitzem. sondern 


um (Jcid zu verdienen, und wenn die Erfahrung sic l ielii 
gelehrt hätte, dass dalH*i Gehl zu vcrdiei;cn ist. so hätten -i* 
sich sicherlich läng.st auf lukrativen* Fihnsp, ..i.dit.äten ' 
worfelt. 

Wenn uns in der Ti*chnik heute die Frau'.os<*n mich iii.i' i 
ülH*rh*gcn st*in n’.ögen. die Brücke vom Film zur ..gio""M 
Kunst”, wie Hanns Heinz Ewers sic getauft hat. i-: in 
Deutschland geschlagen worden. Kann da nii'it 
die di*uts<*hc Filmindustrie endlich auch dem (!rt*ucl di r 
kindis(*hcn Hurh*skcn und Grotesken ein Ende machen, .n- 
dem sie kurze, huttioristisclu* Films pnaluziert. ilic am-h 
cireni eitiigermas.sen kultivierten (!cs<*hiiiack g<*g(.*pülx-r 
standhnlten iird doch den J..aeh'nuskel:i di*s Puhlik'iiii' 
den ers<*hntcn Stoff zur Bt*t:itigung gelK*n ' Hier si hi int < s 
wirklich an dir nötigen Initiative zvi fehlen. Hat it-: 
einmal eine grössi*re Fabrik den .Anfang gemacht und fx-gini t 
sie den Rahm ahzusi-höpfcn. .so werden natürlich si*hU*iinig'f 
alle andern hinterdrein konim.e.i. -Alwr wer fängt an' 
H o r s 1 E tu sehe r. 


Zur Frage der Besteuerung des 
Kinobetriebes. 

Dass cs dem Jächtspielgt wirhe heuer im allgemei¬ 
nen s e h i e e h t geht, das kann kein Kundig e i 
best reit en. Tut er es il<*nno<*h. so muss man anneh- 
nien. dass er die \’erhältnis,sc*. iber die er ein l'it<*il abgiht. 
doeb nicht genau kennt, wie nian von ihm irrtün’licherweis.- 
angenommen hat. oder dass er aus irgend einem, in der 
Sache sf*!hst nicht liegenden (irunde gegen si*in Wis.s< n eine 
.Meinung aii.s.sprieht. 

Es kann zugegelK*n wenlen. dass die Flntwieklung des 
Kinowesi*ns nicht immer unii ülK*rnll .so vi r sieh gi*gangeti 
ist. dass es nicht hier und da mal .An.stoss erriet 
hat: da-ss es femci einzelne l'ntemehmer gi*gel><*n hat. 
die viel (ield mit und an dem Kino verdient halM*n. .\lH*r 
das wan*n nur E i n z e 1 f ü 11 c . lür die man niemals 
allgemeine Bi*stitniniing<*n treffen kann noch soll. 
Tut man es dennoeh — und es i.st leider tlotti*s ri*<*ht häufig 
gesi-hehen! — so macht man .sich einer unbilligen, nicht zu 
ri*chtfertieendcn N'crallgcmeincrung si*huldig. die man (näm¬ 
lich die A'erwaltungen 1) bt*i andern, nämlich b<*i Pri¬ 
vaten. als einen zu bi*kämpfeniü*n Radikalismus lH*z(*i-hnet, 
l’nd dieser ist tatsächlich sehr selten gesund, 
gleichgültig, ob er bei B<*hörtli*n inler liei einzelnen 
oder bt*i A'erbänden und ähtdichen Kör|»ers<*liafti*n vor- 
komnit. 

Wer ruhig, nüchtern und nach allen Richtungen hin 
die Frage iler Bt*steuerung de.s Kinobi*trii*lH*s kennen ge¬ 
lernt und geprüft hat. der muss, ohne sieh auch nur ini gc- 
ring.sten iles Fehlers einer unzulässigen N’erallgemeinerung 
schuldig zu machen, im öffentlichen Intcres-si* offen bi*ki*nnoti. 
dass die meisten Stadt- und l>andgenieinden, in deren sich 
Kinobetriebe befinden, die letzteren zu hiH*h. in 
vielen Fällen sogar gesetzwidrig besteuern. Man 
kann und darf ruhig von einem leider weit verbri*iteten 
unrichtigen, vielfach ungt*setzlichcn Hestcucrungs.sys;eii 
des Eichtspielgewerbes seitens der Kommitnal- 
behönlen sprt*elu*n und im allgemeir.ctt wie auch im Intercssi* 







No. 387. 


l)«r Kinematofn^ph — Düsseldorf. 


»•ini*s. (1<K-Ii \vii‘ jtHlcr uniicrc aiuii unstüiKÜ^cii Coworbc^ 
sflm-ÜHMi. In inanclu-n '«'ällrii hat man nülit nur 
»las (ufiihl. s»)iul»Tn aiu-h »lit* l\-lKT/.»-uffiinn j'fwonni'n. 
«lass «lif Kost »■ II o r II n u zum.-ist aus »loni Criiniio »‘in»- 
•so holl»* ist. woil man »mii jät lits{ i-|tlu-att>r a in I’ 1 a t z o 
ni»-lit iluliU-n iniH-htf. Waruiii nkl.t ? Das /.u iK'aiitwnrtfn 
aus i-ittoiicin Wissoii und (J»*fülil. aus iMxeiu'r .\nscliauun^. 
wiinlo «l»*n woni>fston s«>U Iut S t »■ u »• r »I r ii c k »■ r sohwt'r 
wiTili-n. 

Das ist «‘Im'H «mii Z«mcIumi uii.sfrer Z«Mt. «lass hfutu 
ü h f r in a n i- h «> s von iliMijtMiigiMi ^ti-spriH-luMi. jf«-s«-hri»‘lH*n 
und vi-rfüjft wird. «li«‘ don (ü*g»Mistar.d dvr H«*st«MM“runjt 
Kar nicht kiMinen. Ks ist dann ganz naturgiMiiä.ss. «la.ss da 
iinwisMMitliehe. ziiweihMi aiieh wisstmtliehe Fehler der Ik- 
.stiMMTiing gemacht w«'nlen. Kin rdml zieht das andere 
nach, kann man auch in ilieser l'i-steucrungsfrag«- getrost 
sagiMi. 

Winl z. K. in der (kMiHMiule .A. eine Jj i e h t s p i ei¬ 
st e u «■ r - Ordnung ges<-haff«Mi. die zwar nicht auf Orund 
prakt isclnT Krfahriing aiifgidinut ist. die ft*riu r «lie vollendete 
i'nkenntnis mit dem Ik-steiU'riingsohjekt verrät, aber eine 
r «* c h t hohe wimn sogar iibertrn'ben hohe Steuer, 
so «lass sie gegen das i li r z u g r u n «1 e li«*g«‘ii«l«‘ Kom- 
munalahgalHMigcsi'tz wie auch geg«Mi «lie Ministerial¬ 
erlasse. die eine u n b e «l i i g t in a s s g «■ b e n d e 
Richts« hniir für «lie Handhabung jen«*s (l«*setzes, verst«>s.st. 
«■nthält, so ist es heiitzutag«- lM‘i manolmr (5emein«le- 
verwalt u n g in Stadt uml J.4»iul fast Krauch gewiinlen. 
j«“ne (Irtssatzung mit eiiu-r ü b e r t r i e b e n h «> h e n 
JaistlMirkeits-steiier nachziiahmen i n«l a-ich «Mrziifiihren. 
S«-lt«Mt liest od«T hört man inai aus d«Mi Sitzungen «Ut Sta«lt- 
v«*ror«lnet «‘11 versamir hingen, wo jene öffentlich siiul. 
«lass wenigsttMis «lie aus «ler Hiirgers«‘haft gewählt«*]] Stadt- 
vertret«T sich g«‘gen ein«- solche ungesetzlich luilm. 
wirts«.‘h.iftlieh ruim'lse Kinost«‘u«-r «•iiergi.s«-h un«l mit Erfolg 
gewanilt hätten. Mir ist nur ein Fall bislang bekanntge¬ 
worden: in Kohlen z nämlich hat ein Stadtverordn«*ter. 
«ler gh'ichzeitig .lurist ist. sich seinerzeit gegen «lie «l«Min<K‘h 
angenommene Kimisteueronlniing gewandt 

Das Cemeindeoberhaiipt. «l«-r Bürg«-rmei.st«*r, ist «ler- 
j«‘nig«*. den in <l «• n meiste n Fällen eim-r zu hohen 
Kinobesteuerung «lie WrantWMirtiing trifft, insbesnn- 
«1 e r e «lann. w«‘nn er. wie mir ein Fall aus einer jungen 
In«lustriesta«lt l»ek«nntgew«>r«len ist. eine Aen«l«‘rung «ler 
Kin«)steueror«lnung nicht e i n m a i auf «lie Tage.s- 
«inlnung setzt. «h-nniH-h eine s«>lehe wichtige Sache, v «> n 
«ler. ohne jeman«lc:n zu nahe zu treten, «lie wenigsten 
etwas verstehen, auch «lie meisten Bürgermeister 
nicht. v«‘rhan«leln läs.st. un«i «las «lann n«H'h im ..Husaren- 
teiniai •. wk* man z i sagen pflegt. S«> etwas iH'greift man 
als ehemaliger Verwaltungsmann plattenlings nicht, l’ii«! 
«•lKMisow«Miig könnte man ««s verstehen, «lass eine s«)lche fast 
..«lurchgepeitsc-hte“ ■— wie «ler technische .\us«lruck laut«>t - 
\'«>rlage «lie (h-nehmigiing «ler ülH*rge«>r«lneten Beh«">r«ie fin- 
«len sollt«*. 

.Man «larf es nicht mit Stillschweigen übergehen, da.ss 
«lie Organe, «lie A'om Staate «lazu berufen siiul. «lie (Jencli- 
niigung zu Steuerortssatzungen zu ert«‘ilen 
oder zu versagen «lern -Vnscheine nach auf «l i e s e n 
zweiten Teil ihr«*s Rechtes wenig \V«*rt l«‘g«‘n. «lenn 
sonst fänden nicht so zahllos«- Orts-Steuersatzun¬ 


gen «lie (:«*nehmigung. wo Versagung am 1* I a i 
wäre. 

Es kommt sicherlkh auch ri«-ht v«)n ungi-fähr. <1 - 

«lie H«-rr«‘n Mirist«'r «h-s Iniu-rn wi«- «ler Finanzen v« 
s c h i e «l e n e Male: am 27. Februar IStlo, am 17. .\iig' • 
1SU7. am .'11. .laniinr l!M»7. .\nla-s gen«immen. «lurch Mir 
s t e r i a I e r I a s s «lie Herren Rcgi«‘rungspräsi«lentc;i 
ersuchiMi. «l a r a u h i n z ii w «• i s e n . «las.- Stc 
Ort.sMitzungen. «lie eile Btslriickiing «l«-s (ö-werlH-s .■ 
stell«*n <Ml«-r we:ngst«*ns vermuten lass«-n. «lie tSen« 
m i g II n g versagt wir «l. 

\V i e V i «■ 1 e v m «len heutigen, mit «ler Iwhönllii ii 
Oe ich niiung vcrsc‘hen«-;i K i n o s t «• ii e r - O r «1 n u n l 
entspns hen «1 e m (! «• s e t z e ii n «l «I e n .Mini 
r i a 1 e r 1 a s s e n ? I Wohl kein«- z e h n v o m II- 
«1 e r t ! 

Das mag reichli«-!« vi«-l lM-hau|>t«‘t ers«-hein«‘n. 
inan prüfe mal «lie Kinosteu«-r-Or«lmingcn un«l — man I 
fin«l«‘n. dass «lern so i.st. 

l’iul f«>rs«-ht man «lann w«*iter na«-h. wi«*viele von 
s«> p-nehniigten Steuersatzungen «i 1» ihrer l'iigül: 
k e i t mit Erf«>lg ang«‘f<H-hten w«>r«l«-n siiul. so I 
man lu'iren. «lass «U-r Erfolg fast ülH-rall bislang vt -■! 
blieb. 

Woran liegt das? Der l'rsa«-hen sind 
si-hu-ilenc. l’ iter ihnen steht ni«-ht an l«-tzt«-r Stell- li-’ 
Zerrissenlu-it. «lie Z«-rfahrenheit. «l<-r (i«-schäftsnci«l ■ 
KiimlH-sitzer. «lie Aiifweiuliing ra«likal«*r R«-«lew«nd . 

«lie nimmer zum Ziele fiihreii mul «las B«-si Ic i 
unrichtig«-r W«-ge. Karl S. ' 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

Reichstags.«-hliiss. — Die liedrohten Theater. — Otto Ke-r iin 
Film. — V«-rsclüetlcnes. — Filiiipremieren. 

.\m in. Mai w unle d*-r R«-ichstag g«‘schlos.*i«*n . . 
tr«H-kt-ne Tatsache ist für «lie .Xngehörigen d«-r Kin«' 
graphenbranclK* v«)n wi-ittrageiuler Ik-ileiitiing: ist -ii 
«lim-h sie «lie Novelle zur 0«*werlH-or«lnung v«>in 2ä. F- i n.ir 
1!I14. welche «lie K«)nz«*s.si«mspflicht «l«-r Kinos Ik-zw- '.te. 
bis auf weiteri-s als erl«-«ligt zu b«-trachten. Die 
welche «lie Konz«^sions«‘rteilung v«in «ler B«-«lürfin .ig*‘ 
abhängig machen will, hat innerluilb uns<*rer Braiu I - ihn' 
Freun«le uiul ihre (legner g«fund«-n: «lie letzti-n-n sin-i dK-r 
entschi«*«len in «l«-r «-nlrücki-iuh-ii Mehrheit. Man h«-lir- litct 
mit R«H-ht, «lass sich «lurch «Ui- Han«ihabung «les 
schwer«- l'nger«-«-htigk«*iten kaum verii<«-i«l«-n li«-s.s«-n iin-i 'la-s 
in ihm gewis.s«-n Kr«‘is«-n eine tr«*ffliche Waff«- in ihrem 
Kampfe gegen die Kiiuis g«g«-lH-n wimle. .\iis ■ii-'«'"' 
Oruiule wirtl «las v«)rläufige Scheitern «l«*s R«-gi': ""tr" 
antragt-s weit mehr Freiulc un«l Oeniigtiiung ais t nuier 
au.slösen. .Man «larf sich freili«-h keir.eii fal.s<-hen Hoffnnn]-'»''» 
hing«*lH-n. «lenn «-s ist kaum anzunehnun. «lass «lie R.-L'i*'''>mr 
«l«-n ganz«*n F'ntwurf so sang- un«l klanghis b«gralM-n '*<*”»■• 
Ks .steht vieln:«*hr zu erwart«*n. «lass er währen«! «h-r iiii' list«'" 
S«*s.si«)n «les Reich.stages von neuem eingt-bracht winl ' 
wünschen ja s«-lbst so «Iringen«! eine reichsg«-s«-tzlichi- RtfJ*'" 
hing «li*s Kinematographenwesens. welche vor all«-n Dingen 
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Einen neuen Weltrekord 


stellen wir mit unserem neuen Origlnal-Stahlprolektor ^ 

IMPERÄTOR 

Jubiläums-Aodell 1914 ^ 

aul. der restlos alle Vorzüge In sich vereinigt, die ein Theaterprojektor überhaupt nur ^ 

% besitzen kann, und der unser bisher schon anerkannt führendes Modell 1913 noch übertrtfft. 

I; Der neue Imperator. JubllÄums - Modell, ist das Entzücken eines jeden Fachmannes I — 

Verlangen Sie sofort kostenfreie Zustellung Interessanten Spezial - Prospektes! — 

! iieinR.eRnemflm7fljG.Dß6SDeßi561 

I Grösstes Photo-Kino-Werk mit eigener optischer Anstalt. 
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«lif finluMlliehe Zensur hriiifit: «lie Koims^ionsptlieht aher 
soll \iii<l ilarf in iler geplanten Form iii«ht zum (ii*sv'l/. 
erh<)t)e:i wenh.-n. Dureh ilit- Sehliessuuj; des Iteiehstajies 
ist uns jetzt eine ktoss«- S|>aui e Zeit p-jrebeji. weiter iiii 
ln;i‘ie.s.se uns;Ter Wünselu“ uml .\lisiehteii zu wirken, reues 
^•at<-rial zu .sa'nireln tind dein Keiehstajje eii'zureiehen. 
lunl dureh iiffentliehe W-rsirnu lun^'en soaie \’<>itrüf:e «las 
l*)d>likum >s.\\ie die (les-. Ix, r über «lie wahn-n .\bsiehten 
i;e«l Ikslürfnis-si' »ler Kireinat«)j;raphie aufzuklären. Das 
wird aueh «lio näehste und h'hi’t'iul-t«* .VufjralH' «les i eii- 
!.e;tiün«h‘t«‘j> \’>'rlmn«les zur Wahnip;; der f;c‘n'eins«iiiien 
int,-*.es.-.-.: der Kip«*ii!at«)>i,n!phie ur«! v.-rwamlter Braiu-hen 
s«Mn. Di«- Faehvereire. “-wie «He einze.nen l*res.sr*orjia''- 
w(-rd«-n aueh alle Kräfte einsetzi*n. um ii e ihnen zur \'er- 
fü}(un>; stelu-n«le Interimszeit raeh la-ste ■ Möglichkeit aus¬ 
zunutzen . . . 

IK-r llerliner Magistrat beabsiehtijj' «lie .\ is«l«-hnunj: 
«It-r Jaistbarkt-itssteuer auf «lie ..ii«htig«-n" 'l'h«-ater . . . 
Nun man kann sieh w«>hl «lenken. «H-.ss «liesc-s l*r<)j«-kt 
«•ii'«-n wahia-n Kntrüst«inyssturm in d«-n b'-t«-ilijtten Krei.-H-n 
«ntfessc-lt hat. ln eii«-r am l)«>niu-rsta'.> .slattKefui'«lenen 
\’«-rsjimmlunt; «l«*s \’«-rlMmd-s «U-r Bei liner BiiliPenh-iter 
wur«l«- gejii-n Ji- ^rei'lante Steueraitsd«-hnunji enerjiiseh 
l*r<it«-st erh«>lH-n un«l ein- Hesolution «-instimirig ange¬ 
nommen. in weleh«-r «lie kulturfein«llieiien 'rei'«!enz«*n «ler 
Steiler verurteilt wer«l-.-n. Fenier wiml- .s<-hon j«-tzt. für 
«len Fall, «lass «ler N'oix-hlag C.-etz wenh-n sollt«-. be- 
s<-hlossen. sieh an «l«-n t tberprä.side: ten zu w«-rtlen. um «li- 
(Jenehniigung «les Entwui-f;-s zu \ .-rhiml -rn. JH-s \v.-it«-ri-n 
farxl eine von etwa 2 «mm» .Angestellten lii-siger Bühren, 
«larunter «lie hervomigemlst«-!! Künstb-r iiinl Mitvli'.-<l-r 
«l«-r H«)ftheater. iH-suehte \’ersa:nii'lurg statt, «li«.- von 
an«l«-n-n (Jt‘si«-htspunkt«-n ans zu «leirs.-lben R-sultat g •- 
langte, ln eim-r Erklärung an «h-n Berliner .Magi.strat wur«l:- 
hervorgeh«)lH-n. w<-lehes nanienhis«- Eleiul unt«-r «l«-n sehon 
jetzt wahrlieh rieht auf R«i.sen gebetteten Schauspiel-m 
her\drg«-rufen wimle. wenn «lie .\us«lehr»utig «ler St--u<-:- 
(h-setzeskraft erlangt^-. A'iele Theater wünlen «.«-zwürgen 
sein, ihre Pforten zu sehlic-ssi-n. vii-le Sehauspieler inf«'lge- 
«h-ssen brotlos wenl«-;i un«l so «li • Misere «les Stan«k*s n«K-h 
mehr v<‘rgrös.s<Tt .... .\ls s«-ineraeit «lie Jais'barkeits- 
steiu-r auf «lie Kirematographen ausg«-<lehnt wurde, gab es 
viel',- Tht«ater«lirekt«>ren. «li«- in lM-«laueniswerter Kurz.siehtig- 
k«-it «lie SteueriHilitik «l«-s Magistrates guthiessen. 
Nun sin«l sie in «l«-rs»-lbeii Fallt- gefangen, und «?s «lr«>ht 
ihn«-n das gleiche St-hieksal. «las so viele Jäi-htspi.-lhäuser 
zugrunde geri« htet hat. Trotz«l,-m sin«l wir natürlich weit 
entfernt davon, «lie .Ausdehnung «ler Steu.*r auf «lie Theater 
zu billigen. Es muss ja ohne weiteres gugegebt-n wenlen. 
da.ss die Jj»ge «ler Be rliner Bühnen durchaus keine glärzerd-- 
ist. un«l was «len Stan«! «ler St-hauspk-ler anln-liMigt. so «larf 
er ülK-rzi-'igt st-in. «lass er un.sere vtdien Syinjmthien auf 
^'iner Sv^ite Imt. Freilich - was «lern Theater ret-ht ist. 
ist «lein Kin«) billig ' Die kultur- iir«! verkehrsfeindlit-hen 
T«-n«lenzen der Lust barkeitssteuer .sin«l aueh von uns schon 
oft genug st-harf gt-geisselt w«)r«len. Weder Kin«) n«x-h 
Vark-te. noch Theater soll man als n-.elken«le Kuh betmehten. 
«leren Quellen unersehöpfli«-h .sin«l. Ih-shalb unterstütz«- 
man sieh gegenseitig im Kampfe g«‘gen steuerfiskalisc-he 
l’ngereehtigkeiten. un«l trete gest-hl«)ssen für «lie geaiein- 
sameii Interessen ein; nur s«) kann man einen wahren 
praktischen un«l morali.schen FM«)lg erzielen! — 


Ott«) Heutter im Film! Dt-r rührigen Dt“uts«l 
(Jaumont-(it-st-llst-haft ist t-s gelungen. «l«-n vortreffli«! 
Humoristen für ihn- ..Targa "-.Marken zu verpflicht 
Wenn es aueh rieht «las erstemal ist. «las.- er auf «ler wei 
Wan«l erst-h'-int. so hatte irnn «loch frülK-r pur (Jelegeni 
s«-ii;e v«)ll<-r.«U-te .Mimik ur,«l s«-ir«-.i «linstist-l-<-n V«)rti.i. 
den jetzt völlig nus «h-i .Mi «le gokornn e; «-n 'Dmbild 
zu bew un«l«-rn. .XU Mitw irke.'«U-n in u-guläii-n Films «hiL'i 
halK-n wir ihn poch picht gesehen und «lürfen mit R 
auf «lit-st- Erzeugnis.-«- g«-spiMuit s«-in. W—. n «-r im ! 

i-lH-ns«)leh«-n Erfolg «-rnti-t als auf «It-r Bühne, «lann 
«-S alU-nlings s<-lb.st in «l«-r «irüek«-!-«lsti-n •luliglut mx-h 
Häuser g«-lK-n. 

\«-rschiiHl«-ne kli-ine N.-uigkeiten i.u)g«-n an ■! 
Stelle p<x-h verzeichnet s«-in. Die Firma 1. F. (lohlsol! 
«l«-n \'i-rtri«-b «l -r .\mbrosi«)-Fil r.s fiir «li;- ganze W«-lt i 
nomiiK-n. Für B-rlin wer«l«-n sie bis auf weit«-r«‘s bei 


bisherig«-!! \'i-rtreter Ma.\ R •inhar«lt gezeigt. Mog«. 
b«-li«-bten Fabiikate auch in Zukunft ihie alte Z-ii;- 
Ix-währen. - - F«*m«r hat «-s «lie Firma (iohlsoll ve>sta 
«Ik- aus «l«-r Mirak«-Iaufführung s«)w ie aus «l«-r ..\’«-r«-7iun; 
Nacht" von Max R«-inhard Ix-kunnte gro.ss«- Tnigixlin 
(’arnii auf «Irei Jahre für Filii’ iiifnahmen zu verplli> 

Es ist zw«-tf«-llos. «lass «Inn-it eine ganz lu-rvorrag«-n«l«- '' 
für «las Kill«) «laee nd g«-w«)nre;! wiinle: s<-h«m «ler ^ 
«lürlte allenthallx-i .\ufs«-h';;i eiK-g«-!;. -- Im Me 
haus wimle «ler aueh im ..Kinematogiaph-- eirgeh«" 
spnx-hene M«-s.sterliltn ..Fräul«-in .Ix^utnant" zum H»«' I 
aufgt-führt. Zu F^hn-n «l« s Tagt-s wir.-«!«' il«-n Dan;. 1'- 
grosscnteils g«-lii«ler«-n Publikiin-- hübs«h«- Präs«-nt> 
reicht. Fräuk-in Ix-utnart dürtt«- noch iranehen Ti i'' 
t-ik-lx-n unil mar.«-h«-in Kino um «li«- b«'>s«- ..Maj>irs«-« k' l' - 
komiri-n«l«-n S«imii;«-rs lu-rumhelfen . . . 

\’on «l«*n Xeuers«-heit iipgt-n «'«-r l'etzt«-n W«x-h«- " 

t-rst«-r St«-Il«-..D e r grosse C «• u p". i-in lK-l«-ki:« ' 
in vk-r .Akten, genannt, wi-h-lu-s «In- b'irina K a r I M ' ' ' ' 

als Mono))olinhab(-rin für D«-uts«-hlan«l am Di«-!"' 
.\«l'nimls-Th(-atei- in «-in«-r Pr«-s.sevois«t«-llupg «lern gel. 
Publikum v«)rführ«-n li«-ss. l>er Film («läpis< h«-s !•'. ' ' 

st-hihh-rt «lie i;«-s«-hiehte ein«-s jung«-n <>nizi«-rs. «l«-r. . " 

Spi«-ls«-hul«l zu «l«x-ke:i. s«-in«-n. ihm «lie erb«-t«-pe Ib!' 
weig«-m«l«-n ()h«-im um .VHM) .Mark b«-sti«-hlt un«l d;.' "" 

(•«-fängnis büs.sen muss. Nach s«‘in«-r Entlassung "• ' - ■ 

gegen «lie m«-ns«-hlk he (Jt-s«-lls«-hafi v«-rbitt«-rt. zum ' d' 
man-\'t-rbr«-«-l!er un«l vollführt als Haupt einige: 
gi-sinnt«-r (l«-pos.s<-n mit gros.sem (J«-s«-hi«-k un«l 
w«‘g«-nh«-it «•in«-n g(-fährlieh«-n Ei.st-nbahnraub. um eia 
k«).stbarc-s Perhmhalsbainl «-in hoh«-s Jx)st-g«-l«l zu ei | e; 
Ih-r Plan s«-heit«-rt je«l«x-h: t-in l)«-iekti\ macht mit i-’ - 
«lie Ib-ute streitig. un«l nach w«x hs«-lv«)ll«-n Kiiinpl- 
«-in«‘r alx-nteiu-rliehen Flu«-ht beginnt «l*-r (J«-äei.; 
reuiger Sün«ler. urt«-rstützt von s«-iner ihn tmtz 
\'«*rirruugt-n innig lieb«‘n«U-!i ('«lusir.e. ein r.eu«-s ix '- 
Dc-r t«x-hnisch r«x-ht gesebk-kt «liu-ehg«-führt.- Film 'in"' 
«leni jetzt vi'rh«-rrschen«l«-n (iest-hmaek « ntg«‘gen. Ki l'"''' 
eine Fülle von Sensatk'n«-n im«l hält mit s<-iiier '' 
spannen«len Han«llung «lie Zu.s«-haii«-r stämlig in .Atei" M’’* 
nn«l sonstige .Aufmachung pns,s«»n sieh dem |MU-ken«l' ■ —1' 
wimligan. 

Ein Ril«l ganz nr.d<-ren (Jenres bietet «lie N o r d i - ^ 
in ihrem reuen Film ..Der m y s t e r i ö s e F ' ' ’ '' 
wt'leher zurzeit das l*rogramm «ler Kamtrerliehl'l’" •_ 
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li'Trscht. Wir M-hen einen jun};en Studenten der Mwlizin. 
<l«T nur nach Kniini und Reicht um lechzt, »lie Nächte um 
StiMlicrti.sch durchwacht iiiul alle l..<H-kungen <les laclieiulen 
lA-bens uniH'aclitet lä»t. In eirein Traumhild erscheint 
ihm der Satan uinl kauft ilim für <lie Erfüllunn s«*iner 
Wünsche zehn .lahrc seines Ix*hei’s ah. Die Traumliandlun^ 
'pinnt sich weiter; der .Hinter .Kcskulaps j,cla:igt durch die 
Hilfe des mysteriiWn Freiinlen auf die Höhen «1er Mensch¬ 
heit. wird heriihint und reich uiul fin«let in «ler Khe mit 
•ir.er ;un>:en Aristokratin, «leren .Mutter er aus s<hwerer 
Krankheit jterettct hat. ein wahrc's CJlüek. .Vher er muss 
euer dafür lH“zahlen; «lenn «las .I.ichste. «las er auf Enlcji 
lH“sitzt. sein Kiiul. winl ihm jils Opfer «ihgefc.nli-rt 
■ ind ihm seihst «lamit «lei T«Kl«s4st«).s.s verst'tzt .... 
\|s er aus «lern seltsamen Traume erwacht, hat sich 
-ein Sinn pewamlelt; er «‘rkimnt. «hiss nicht in «lein 
StndK-n nach Ehre un«l Reichtum «las wahre Olück «Ics 
Udifns lu‘pt nn«l lernt v«>n seinen fröhlichen .Iupcn«lpein)s.sen 
li« Ih-vise ..«-ariM' «liem" Die tiefpreifeiule Wirkiinp 
licser mystis<-h-.symh«ilischeii liamllunp Ix'ruht auf «ler 
.'^czei«dinet«‘n i)arst«*llunp un«l winl um s«) tk'fer iiinl 
achhaltiper s«,>in. wenn sie. wie es hier in «len Kaninu'r- 
.eilt spielen peschieht. «lurch ein«‘ feinfühlig ange|»as,st«- 
iiiisikalischc Itcgleitung unt«‘rstützt wir«l. Es ist ein liihl. 
las aus «lern Rahmen «l«*s .MItiiplichen völlig herausfällt — 
Iht nicht zu seinem S«dia«l«Mi. 

Aus der Praxis |bc^^^)B| 

ll«•ller Itesiiili im Kiii«i-I*ahist. Das llerz(<gs|iaar in 
i■•■■pl<•itung «les Klügeladjutiintcm llauptmanrs von (irone 
ihr Kreitjig nachmittui; kurz nach l'lir im .\ut(>ni«)hii 
! II Kino-I’alast in «ler W«*n«lcrstrasse. Urauns<-hwcg. vor. 


u;n «len gr«)ssen Film, «ler vom Kino-l’alast von «len Taiif- 
f«-ierlichkeiten aufgenömmen wortUm ist. in Aug«*ns« h«‘in 
zu nehmen. Am Portal wur<le«las Herzog~pf«ar von Direktor 
lion.s«- empfangen nn«l zur Jxige geleitet. Da- H«-rz«>gs| a ii 
folgte mit sichtlicheni Interesse den \'«irführung«m von «len 
Ta.iffci«-rlichk«Mten un«l verblich ncH-h längere Zeit, um si«-h 
auch «las übrige Ib-ograniin anzusehen. Nach z';-ka zwei- 
stündig«-!!! Aufenthalt verliess «las Herzogpaar. «la.- üln-r «las 
(iesidunn- sehr erfreut war. un«l «lieses beim .Mischi«-«! 
Direktor Ikmse lH*son«lers zum Ausdruck hraehte. «len Kin«>- 
Pala.st wieiler. 

tMt«i Keiitter im Film. Die D«*uts<-he <Iauinont-(h-scll- 
.schaft hat Otto Reutter für eine Reihe von Filmaiifnahimm 
vi-rpllichtet. «lie er währ«m«l s<*ines Oast.spicI' im .\jH>lh.- 
Theater abs«ilviert. IK-r Künstl«-r hat sich als ein ganz 
hervorragen«l«‘r Film.schauspieler erwi«“s<-n. der mit s»*in< n 
lustigen un«l «»riginellen Sujets «iiich für «las Kino ci' c 
Sensation zu wertlen verspricht. Mit Regi*in «ler H«-rbst- 
saison crlelKMi «lie Reutter-S«-hwknk«‘. in deium di«* Iw- 
kanntesten Kino-Künstl«*r mitwirken. ihr«* Prcmi«‘ren. l.i 
«len Fa<*hkreis«.*n macht sich s«*hon jetzt ein l«•bllaft■.*' 
Interesse für «lit*se Novitäten lM*inerl;bar. 

lir«»ssröhrs«liirl i. Sa. Oswald H«*.itschcl winl hü*r ein 
giosx— Jachtspi«*ltheat«*r erbai.eii. 

KuU«iwilz. .\in 22. Mai er. IwP «las l*alast-Th«*at(*r. 
(i. ir.. b. H. in Kattowitz. d«*ss«m <;«*s<*häftsführung vor 
«*inigen Wo<*hen «'rst .\lfre<l Werner. Bankkus>icr«*r lM*i «U*r 
D«*Mts<*hci Volkshank ülH*n!oinir«*n hatte. Konkurs ang«*- 
n!<.*ld«*t. Zum Konkursv«*rwalter ist R«*t*htsanwalt Riikholtz 
ernannt. .\ni 2:1. .Mai .s<*hliesst niuh «las ( «•ntnil-Kiiio s«*in«* 
l*f )rt«*n. 

Oelsiiitz. Ma.\ .\dlcr hat -.lis hi<*sige l'nion-Th«‘ater 
käuflich v«>n Herrn Ronn<*lK*rg«*r iilM*rnomn;«*n. 



.. JuplUt-Ueckenlamtn**. 


^dr Mufna^me- 

ist veraltet und unökonomisch eingerichtet, 
wenn Sie andere Aufnahmclampcn 'darin 
verwenden, als die in fast allen grösseren 
Fllm-Fabrlken eingeführt., weltberühmten 



„Jupiter - Kinolampen“ auf Ständer 
„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 
„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbuben- 
lampen) 

„Jupiter- Sonneneffektlampen“ mit 
ca. 12000 Kerzen. 


8 goldene Medaillen. la. Referenzen. 

„Jupiter“ 

Elektrophotogr. Gesellschaft m.b.H. 

Frankfurt a. M., 1. Braubachstr. 24. 

Teleplion: Amt I Nr. 895. 

Lieferant sämtl. gfrösserer Filmfabriken. 

Wrtret. u. Lag«*r für Borlin: C. Brascb, Leipzlgerstr. 8. 

Telophon; Amt Zentrum, 1U797. 

Vertr. für Export; Henri Ä. Müller, Hamburg, Königstr. 51. 


MteUer 



., Japlter-Bandlampe** 



„3 Dpltar- SonneoenektUropo" 
mit Vorlmn ohne MaUeebdbe. 
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Berlin. Xat-h «U-m Hrij'iuUfxer/.ififii am 25. «1- l»<- 
'irlitij'le SfiiU" Majotiit mit seiner ir.ilit.iriselien Begleitung 
ilen von der (Jesellseliaft ..i.el>emle ZielselieiWe" für den 
'rriip|ieniil>iingsplatz IKiüerit/. geliet'i rten kiiieii-atogra- 
|iliis<-|ieii .SeliieUstaml. l)ic-.M*r .\|>|mrat. der den Z\»i*ek hat. 
die Treffsielierlieit lind Kiitselilo.-s^Theit d«-r ’l'i iippe iK-iiii 
.'vhies.M-n zu fördern, fand den Ik-ifi 11 S»-iner .Majestät. 
.\llerh«K-list dei-selhe bt'teiligte sieh \%ä irei’.d ir.ehr als einer 
halheii Stumle persönlieli an dem Seh essen auf kinemato- 
üraphisehe Bilder, wie vorülH-rgehemle Sehützen. Kavalle.ie. 
Wild. Hauhvögel. .kutoiiuihile. .Verophire ete. 

Die Kikolilni (•. in. b. II. teilt mit. da^s ihr als einzig er 
Kinofirma die (ienehii igung erteilt worden i.st, auf dem 
■rein|K'lhofer Felde seihst die offizielle Kinoaufnahn e 
von der K a i s e r - 1* a r a d e zu maeheii. l>ie (iisa-ll- 
sehaft heahsiehtigt. von diesem wiehtigsten niilitärisehen 
Ereignis Ik-rliiis in S o n d e r a u s g u h e einen Film zu 
hnngen. der nieht nur ilie Parade s«-lhst. sondern vor allem 
den Kaiser, die .M i t g 1 i e .1 e r der kaiser- 
liehen F am i 1 i e mul die zah.n-iehen anwesenden 
alliieren Fürst I i e h k e i t e n ilitrsteilen w inl Der Film 
wird nieht nur für iU-n Tag selbst vorühergeht mies lnteres.s<* 
haben, souilem für alle Kinobesitzer von bleilH-iulem Wert 
•sein, da In-i allen patriotisehen Feierliehkeiten ilerartige 
.\ufnahmen gern gesehen wenlen. 

1I Heues vom Ausland | 

Itöehlitz (Böhment Ihr iiii-sige Turnverein hat tlie 
Erlmiiung einer gros.sen Turnhalle mit einem Jäehtspiel- 
theater bes<dilos.sen. Die Konze.ssion für das Kino ist ge¬ 
sichert. Der Ibiu mit Einrichtung wird Ummhmi Kr. kosten. 

Wien I. Fllisubethstr. 3. .lobaiincsgas.s<‘ 3. Kärtner- 
Kino-Desellschaft m. b. H. Feli.x Förster ist als (bss-häfts- 
führt'r geliisi'ht. Emma (lerstmayer ist nunmehr alleinige 
(lesehäftsführerin n:it .Mleinvertretungsiecht. 

-m. Die Kiiieplastikon B. m. h. II. in Wien erhielt nun¬ 
mehr auch s e h w e il i s <• h e s Patent (No. 3I>5«17): 
Klas.s«" 42 h) auf ihre von F. Haushofer ur.il E. .luhasz 
€-rfundene ^'orrichtung zur Hervorbringung plastischer 
Kinematographenbilder. Ein Bild, das auf eine dem Zu¬ 
schauer verborgene ilurclischeinende Fläehe projiziert 
ist. winl von einer ilem Besehauer zugekehrten (Jlas.sc-heib<i 
reflektiert, ilie in Neigung g»*gen <lie dun-hsi-heinei’ile 
Fläche angebracht ist. Sowohl die dupchs«*heinen<lc Fläche 
wie die IJlasscheibe sind vertikal. 

-s- Der Fäiifliiss der Kinos auf die Jugend. Zu dic-sem 
vielerörterten Thema liegt eine interes.sante .\eus.serung vor. 
und zwar die di‘s Polizeipräsidenten au.s Blaek|MH>l. tler in 
dem .Iahresb«*richt der Stadt BlaekpiHil folgendes ausführt; 
..Wenn man eine Statistik über die jugemüichen Wrbnn-her 
aufstellen könnte, würde .sieh zeigen, dass der Kineirato- 
graph nur für einen versehw indend kleinen Bruchteil vei- 
antwortlich ist. \N ürde man Kindern ilen Zutritt zum Kino 
versagen, st» müs.ste man sich in erster Jänie lUe FVage vor¬ 
legen. in welcher Weise sie die Zeit, die sie heute im läeht- 
spieltheater zubringen, verwemlen. Wenn man der .\nsicht 
ist. dass ihr Heim taler die Stras.se in gesuntlheitlicher. 
körjH‘rlicher tsler setdischer Hinsicht geeigneter sind als 
das Kinotheater, dann stillten sie entschietlen von tliesen 
ausgeschlos.sen wenlen. Ich fürehte aber, dass in tliestmi 
F'alle die Heilmittel schlimmer sein wenlen als tlie Krank¬ 


heit selbst. Stilarge tlie Kinos ein einwandfreies Ih-ogi-ain' 
bieten, und die Theater sauber gehalten ur.il gut gelüf:' 
sind. Iäs.st sieh selb^t lad kleinen Kirtlerii in Begleitui 
von Flrwacliseiieii gegen tlen Besuch von Kinos wtsicr 
physischer n< ch in psychischer Hinsicht nichts einwer.th 
-s- Liiiidoii. t'. jjimiidc. I*räsiilent tler an crikari-cic 
l'iiiverstd t'ompany. trifft im Juni mit einigen stdner Ik*»!. 
Film-Schauspieler in Jamtloii ein. um im J.aufe des Soiim < 
Fllii aufnahmen in Fliiglar.tl zu irachen 

-s- Neue englische Besellsehafteii. Count y P 1 ;i 
h o 11 s e s. Etil.. .Vktienkapital IiIMK» |*fuiiil .'stciln 
Buivaii: 2!*7- 2U!i. High Street. Ja'_\torstor.e. - .\ !■ 

rystwyth Co.. J. t d.. .\ktiei kapital I »mm» Iti. 
Sterling Bureau; 4. Tokenhoiise Buildings. J^iriltin. F. 

Fl n g I i s h F'i 1 m Co.. J>ttl.. .\ktienkapit il I' ■ 
l*fund Sterling. Bureau: ln. .St. Helens Place. J^mdon i' 

.M a r g a t e Cinema tl e J. u x e. J..td.. .\k; 
kapital .5 immi Hunil Sterling. Bureau; 4. .Marii »• Tei ■ 
.Maegate. B a r n e t t C i ii e m a t o g r a p h ' 

J..til.. .\ktienkapital 2oo l*funtl Sterling. Bmcüi 
Tlusibald's Koad. .I.iondon. W. C. Magnet C i n t 
(W a v e r t r e e). J.. t d.. .\ktienkapital (Mmmi Hund Sti 
Bureau: 14. The'l’emple. Dale Street. Jäverpool. .\ r. 
Picture Hall Co.. J.til.. .Vktienkapital t< ' 
Hund Sterling. Bureau: .\mble. Xorthumimrlaiil 
S t a t h e r - B r o w II F' i I m P i c d ii c e r s . J. 
Aktienkapital 3 <mk» Hund .Sterling. Ituieau: 71*. ■> 

Street, l^indoii. FI. C. P o n .1. Etil.. .Xkiienkin ' 

2 <M*0 Hund Sterling. Bureau; I Hi. Balls Pond Road. N 
T r i c o l o r .\ n i m a t o g r a p h S y n d i c a t e. I. 
.Aktienkapital 2 5<M* Hund Sterling. Bureau: 8»i. T 
.Strei-t, Flilkestone. - M o n i c a Picture 11 ■ 

J. td.. -Aktienkapital 3 *MKl Hund Sterling. Buieaii i, 
Strwt. Hüll. A r t h u i H i nt o n. J-1 d . Aktien.. ö 
3«K* Hund .Sterling. Bureau: 33. t >xford Street. J>>i ö. i " 
— Ci r and Palaees (.A d d i s e o m b e). J. 
.Aktienkapital 7 <mm> Hund Sterling. Bureau: 32. F'ei ■ I • 
Street. J..iindon. FI. C. 

-s- Liimliiii. Die B i o s c c p e F' i 1 m .s ii | 

Co. hat den gesamten (Jesi-häftslK*trieb der Firma B i • 
liss (kineinatographi.sche Maschinen) übernomi: ■ 

-s- Lomloii. Hier wird momentan ilie (iründung ' 
(les«‘llschaft für den N’ertrieb von Hojektionsapp '*> 

vorbereitet. .An der (iiündiing ist eine angescl 
deutsche Firma Ix-teiligt. 

-s- Loiidiiii. Norman Smith, bislu-r Manai.. ■ '' 
Hieiir & Co., hat die Jxütung der Flir Flastem Film ' ■' 

India übernommen und befindet sieh bereits auf dem C' 
naeh Indien. 

-a- l.«iiid«»n. Zum N'ertriebe des in den irei.'ti: 
)iäi.schen Staaten geschützten Anderson-Hojektors . uni«' 
die Andrograph .Manufacturing Co M d- 
mit einem .Aktienkapital von 4<*<HK» Hund .Sterling 
det. Direktoren sind J. D. Walker (J. D. WclkerA W ihy 
Films. Jgd.). H. Hiblx'rt (Hibb«-rts Hetiirt's. Etd). " 
.Anderson und C. J. (lultmann. Bureau: Cwil H — 
Holborn Viaduct. FI. C. , 

-s- l.i»nd(ili. Die Dividende der Ixindon and Pr* . ' > i>* 
Elei'tric 'l'heatres. FItd. wunle p!o 11113 auf 12* »“o 

-s- Loiiduii. Die Bun-aus der Jamdon Indepen*!*: ' 

Tradii’g Co. sird r.aeh 4 lK*nman Street. Hceadill.' ' 
verlegt worden. __ 


Eiko-Woche 


LetendeBeriMiittuiiiiausileinllt 

rilteDdienstdesBerllnerLolial-llDziüiers- 



Drr Kinematofrrapii — Düsseldorf. 


Albert 

FAULIG 


der ur¬ 
komische 


Albert kann nicht niesen 


der tollen Burleske vom 26 . Juni 


Blücherstr. 32 
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der geistvolle Regisseur zeigt in diesem erschülterne 


Messter-Film G.m. 


Fernsprecher: Amt Moritzplatz, 1466, 67, 68 
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en heilen 


3 Akten 


'Bs m/RNDEK 

'fama alle Möglichkeiten einer hochentwickelten Filmkunst 


l’lln S.61, Blücherstr.32 


Messtcrfiltn 
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Pasquali-Film Ges, m, b. Ä» 







lin S W, 48, Friedrichstr. 31. 
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Wochen- u. Sonntags« 
Programme 
W zu Sommerpreisen i 


Das ganze Film-Material befindet sich 
in einer unerreicht guten Verfassung. 
Schreiben Sie sofort oder rufen Sie an. 
Sie schädigen sich seihst, wenn 
Sie nicht die Ihnen durch uns gebotenen 
Vorteile wahrnehmen. Ein Versuch 
überzeugt. ::: Programmabnehmer 
erha.lten unsere Monopolschlager: 

Die 100 Tage 
Die Zmillinoiütiniesteni 

zu Vorzugspreisen. 
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KINO-KOPIER-GES 

BERLIN SO-öö 


Der Kinematoeraph 


K;. kiiiin fliilün lili ilM-n 

lull <li*ii flif* IVouniiiiiiii* «‘iitluilli'H 
irm-ml Tiitii:k«'ii wi:i-iis il 

IViniTHiiiiiw «Itiri-Ii lifii Aiim-kliiirti- 


Geriditlidies |Rrö ^:^0 


iiiic tiTlpill nrrdrii ! 

Siuirliriickfii f<>li:<-ii<l<- Ik-vriiiiiliiiii 


■ .-|>r<M-li<'ii Iiat (l'm-il vmii i 

..in 17. K.».r.iar l!»in I. S. 
iiK- \'cr|>ni<-litiiiit: fiiM-?. Im'W.tI 
.>li/.<'ili<'h.-n Krlaulmis /.um .\iiw 
•hrift.'ii in ll«l<•r an M-iin-in II.-m' 
i.'ll «liiv-.- I >riii-k.H<-hrift<-n auf 


StrafkaninuT h> 
•nfrniil '.-in.-, f 




Kla< lis< hilcl. fla> 


H•■klllnl<■ )H-kl<-li<-ii lii 




föRgirazöl I Heue FHtns | 


TagesleiJihiipg: ^oopft 

Orößt© und leisiungiföhigste för 


Entwickeln 


Hfnofilm 
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Halt! Wb.... 


lasse ich jetzt meine 




Telegr.-Adr.: Weltkinograph 
Freiharghreiagaa. 


Lokal -Aufnahmen 


machen? Selbstverständlich muss die billigste and 
sorgfältigste Ausfährang and schnellste Liefertmg 
Bedingung sein, und da wende ich mich am besten 
an die seit Jahren bekannte und auch bei schon so 
vielen Theaterbesitzem durch Lokal-Aufnahmen gut 
eingefiihrte Firma 

Welf-Kinematograph G. m. b. h. 

Freiburg i. Br. 


Trotz vieifadier Hadiahmungen 

bleibt der 

„Sirius“ 

Stahl-Pro)ektions-Hpparat 

an der Spitze und ttbertrlfft in 

Lichtausbeute oeso 

Stromersparnis 

Plastik des Bildes 
Konstruktion und 

Präzisions -Hrbeit 

die besten Fabrikate! 


Umtormer iür Gleich- und Dreh - Strom. 
Schalttaieln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschidge kostenios. 

Elektricitatsües. „Sirius" m. n. u. 


Export-Vertreter gesucht. Apparate sofort lieferbar. 
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Der erste Film der Serie 


iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 



der Morgana - Films ist 
volldramatischerHandlung, 
verfasst und inszeniert von 
Nino Martoglio. 


Der Titel lautet: 


Kapitän Blanco^ 

und wird in diesem Monat erscheinen. 

Grosse ilnzahl von Plakaten, fllbum in Phototypie, Postkarten etc. 

MORGÜNÜ-FILMS :: Kunst-Films 

ROM, Corso VIttorlo Emanuele 21 « 7«» 


m 




Eine halbe Million Meter Films 11 


sar Sommer-Leihpreise 

Verlangen Sie meine kompletten Verkaufs-Listen, 

:: sowie meine Leih-Llsten und Leih-Offferten. » 

Crössies Laoer ln Indianer-. Wild-West-, Detektiv- nnd Sen- 
satlons-Schlaoem, Naturoulnalinien, belehrenden, wlssen- 
scballUchen, hDchknnilschen, dramollschen u.Märchen-Fllins. 

8 chr*ib«n Sit Mfort: 

JULIUS BAER, Filmv/ersandhaus, MÜNCHEN 


Tt!tKramm-AdrMM: Filmbir. 


Tettphon: Nr. 516 30. 


















Der Kinpinato;;raph — Diisspldorf. 



Eine Völkerwanderung] 


nach Ihrem Theater erzielen Sie, wenn 
Sie nachstehende Schiager spielen! ! 


Das dunkle Paris 






I Dynanülpuppe i Die 



V 


Althoff &. Co.^ Dortmund 

Telephon 8483 Johannesstr. IO. 



Unsere Aonopolschlager sind anerkannte Kassenfüller. 


Abencttüllender Sensationsfüm; 

StnilnFailoaD 


Aus den dauklea Paris 


.«H.ame Abenl.uer 

2900 Meter — 9 Akte. 

im Klub der sdivA/arzen schweig, Oldenburg, Rheinland- I Eine verhängnisvolle 
Maske wesna?.n. waided, u. nansastädte. Nummer 

1200 Meter — 4 Akte. Monopolfilm ! 1500 Meter — 5 Akte. 

Das ErDB voD Konnandie Der Sieg der Tupd 

1100 Meter — 3 Akte. — 1100 Meter — 3 Akte. 

MonopolTilm ! 

SATAN ELLA DleHerzdglDV.Folles-Denidre 

1100 Meter — 3 Akte. | 1400 Meter - 4 Akte. Komödie. 1000 Meter — 3 Akte. 


Wochen- und Sonntags-Programme in allen Preislagen. 67S8 

200 erstklassige Sensationssdtlager am Cager. Verlangen Sie Ciste. 


trthdhiddililridilriililddddrtdi 
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Mark fiiiuruTt-ii: für ila« künu-rt- «Tstc VcrlM>n<Ujulir >üid ruml lä IMMI 
Mark vrranwhlajrt. die diirrh die l>i'reiu< jewii-liin-ten freiwilli(;i-ii 
Ifeilraue (dttriinter niiinh-ifte Siiiiiiiien wi- 5<MMi |Aiiiliiifaliriken), 
4IMMI (l’ntlu*) «-te.) voll jpHie<-kl sind. Ik-r Ktat winl oluie Wider- 

i;*tainBen. uiul «war von dt-ni Verein «ler 'nn-Hterls-sita-r v«in ( heni- 
nitz lind l'niireBenil. Kr foitlerte die .Aiifnidune eines ParaKraplien 
in die Statuten. wiHliireli der \'erlain<l zur s|a‘ziellen Kirtleriin»; <ler 
S<-hulkinenmtotn'a|ilü<‘ v<-rpflie)itet werden sollte. Man üh»-r\vies 
ihn dein .AiLssehiiss zur liesonderen Ik'r'ieksielit iininK innerlialh 
seiner sonstip-n Ih-oiMiuandatati^keit: eine •t.itiitarisehe KestleKunt: 
auf solehe einzeln)- Punkt)- s)-i iintunlü-h. Damit war die Tata-s- 
))rdnum; )-rs)-hopft. und niu-hd)-m nix h Hen von Kranki-nsti-in di-ni 
\'i>rstan<l iiiiil .Xiisst-huss ili-n Dunk alli-r für dii- l>ist>i-ri|!i- n-tn- und 
friH-ht bringende .Arlieit aus(;:i*s|>nM-lu-n Irntti-, si-hloss ili-r \'orsitzi-nili- 
nueh vii-rst ünili(H-r Ihiui-r ilie Vi-rsainmliiri:. 

Freie Vereinieiinc der Kinematosruplieii-Operateure Deutsch¬ 
lands. Sitz Berlin. 

Mitaliis!)Tvi-rMiinnilunjp.lMTi)lit. .Am !3. Mai i-r. fi-.nd iuisi*re 
üblii'iie Mitjtlii-ili-rvi-rsainnilun«. tia-.-lits 12 'lir in Krütjers Kedaii- 
rant. statt. Kolk-jsi- Wolf )Tölfii)-te dii- Sitzunu um 12.20 flir iinil 
lain-üsste die zahtri-ii-b i-rsi-liieni-iii-n Mitjilieili-r: i-r (ii-.h fol|;i-nde 
Tagesoriinunit lK*kaiint : 1. IVotokollvi-rlesiii jt. 2. .-VrlieitsniM-hweis- 

IxTii-ht. 3. .Aufnaliue- ni-uer Mitirliedi-r. 4. Vi-rli-siinji ein>ji->ranjten)*r 
Si-hriftstüi-ke. .‘i. Vers)-hif>deni-s. Das IVüokoll wurile vom Kolliiri*n 
Selinell vi-rle-M-ti utid mit eiiii^eti .Venclerunifen vom I. N'orHitzenilen 
für aua«'nomna>ti erklärt. Deti .Arbeiti-nael weislH-riehl pab Kollepe 
Wolf bekannt. Ci-meldet waD*n für Ik-rlin 4 fe-ti> uiul 4 .Aushilfen, 
für auswärts 3 Stellen. IJ)--ii‘tzt wurden tür Ik-rlin 3. eine Stelle 
musst)- wi-fti-n zu nii-driaen ls>lines >:b^li-lint wirifen. \'on ileii 
4 .Aiisliilfi-n wurden alle und luu-h aiwwärts 2 Stelli-n bes)-tzt. vom 
30. .April bis 13. .Mai UU4. Kolli-pe W<df führte tiia-h an. dass wir 
eiii)-r s)-hl«-ht)*n Zi-it entpi-jjetipi-hen. Zum-it .-imf 16 Kolli-pi-n 
stelluiiftslus. Die .Aufiuilune lies Kolli-pi-n Siela-I musst)- wi-pi-n 
Xk-ht)?rst-lieinens ziirüi-kpe.tellt wi-rilen. fiiti-r ..Vi-rli-siinp ein- 
pi-pr.npeni-r S<-Iiriftstüi-Ue-- wurden Kartenpriiss.- von di-ii Kolli-pen 
D)T)M-hi- uiul Doro aus Konstanz. Itittmeier und .AIm-I aus Hopi-n 
viTk-si-n. Kill Sc-lin-ila-n vom Kolli-pi-n Tle-ins aus Sti-ttin wiirdi- 
(leiu VnrstHiid ziir KrlcKÜfruiifc üb€Y^«*l>en. Kn(>4i]>A vorU'.-t 

<lafin ein Sc*lireib<Mi aii» AltenwürcK* von ciiieiii R<H•ht^anuT.It. 
welcher uii# Material zum D)-uls<-hi-u .luristenti^j bitti-t. KolleKi- 
Kiiisips fülirte aus. dass er den Fri-^selMipen Ix-reits i-.iLspefüllt habe 
uiul iiiK-h ein Schreiben nusarbeite, um dem BriebendiT i-iiu-n 
oessereii Einblii-k in die Kinobranche zu pewäliren: denn selbipi-r 
s)-heint wenip E>fahriinpen in der Kini-nu-.tofiri-.phii- zu b<-sitz)-n, 
wa-i ttiT Inlialt des Si-lireiliens schlii-s.sen lässt. K'-Il^e Kiiisips 
s<-hilih-rte ilann die schliH-hten Verhältiiissi- in <U-n IVovinzt l>€-i-.terti. 
»o eine (ji-setzliche Rt-pehinp unliedinpt erforch-rliih wäre, zu 
weli-lier der Dc-utschi- .luristentaat aui-fi i-twas lieitn-jjc-n könnte. 
Eis ents]>ann sich darübia- eine trri-jtte Di-laitte. und i-) wurde denn, 
laut .Antrap di-s Kullepen Dohl. lu-u-hlossen. das fertipe Sclireilien 
in einer hierzu einberufenen Vt-rsaiiunlunp n<M-hiiuils zu tie-pHN-lH-ii, 
wozu sämtlii-he Btrliiu-r Kolli-pen. weU-lie überluiupt lr*ten--se an 
der Zukunft iinseri-r Bran:-he lialu-n. unbedinpt zu )-rs<-lH-inen IiuIm-ii. 
Kinladiinp erfolpt pt-r Kurte. Kollepe Kiioojis führte ms-h an. dass 
ihm von seiten der Kollepfni keine l'nfi-rstütziinp für die Zeitiinp 
peleistet wird, es penüpt schon, nur eine .Anrepunp zu pelu-n. Der 
letzte Punkt musste wegen der vorperiiekti-n Stiindi- zur tiä(-hsti-n 
.Sitzung verst-holien wi-rcTen. Hierauf s«-hloss di-r I. Vorsitzende die 
Vi-rsainmiung um 2.30 l'lir mit einem Hiu-h auf i.ie Freie Vereinigimp. 

Otto Schnell. 1. St-hriftfülm-r. J 

Frtiie YereiniguDg d«r Kino-AngcstcUtcn und Berutsgenossen 
Deutschlands. Sitz Berlin. 

Sitzuim vom II. Mai I»I4. 

Die Vi-n»aminliinp wurde um 12..30 l’hr nachts durch ili-n 
1. Voraitzi-nden eröffnet. Das 1‘rotokoll di-r li-tzten Vi-i-samniltinp 
wurde verli-sen und imgenoinnien. Elinpeganpi-ti war ein Schn-ib.-n 
di-s Kollegen Puls, worin t-r seine i-rsten Kindrik-lo- von .lüterlMig 

schilderte. IMs Si-his-iben entfi-sselte in der Vi-rsammlimg allgi-meine 

Heiti-rkeit. Aiissi-rdi-m ein S<-hn-ib)-n eini-s Kinolx-sitzi-rH. welchi-r 
eine .Annchuldipuiip gi-pini die Wreinipiing zurik-knimmt. da dies)-llx- 

durch den Aussctiluns di-s Kolli-gen I'ohl hinfällig gt-worth-n ist. 

Ik-r I. Vorsitzendi- pah zu diesem S<-hn-ibi-n mx-h eini- nähen- 

Elrläiiterimg. die von di-r Wrsanimhing mit ik-frii-digiing aiif- 


gi-noiiiiiii-n wiinli-. Dii- Ix-si-tzti-n Sti-lli-n ili-r letzti-n Wix-lii- -in 
I 0|x-rnteur. 2 K)-zitat)4-i-n, 4 Piunisti-n. I Ki-lliu-r. Neu a;;! 
nomnii-n wurflen 2 Kolh-gen. Xni-h ili-r Kassi-nt-rlisligung i-rstaii- 
Kolli-gi- Xintsi-h di-ti Ik-rii-ht di-r .*sti-rlx-kiissi-kianmission. 
wuriie Ies(-hlu8sen 3 I.«8ungen zu veranstalten. Hii-rlx-i « 
tli-n ilie Statuten ili-r St)-rlx-ka.ssi- nai-h ilen .Vntriigi-n der K- 
mission iinverändi-rt angi-noinmi-n. Ks wunh- sogar am-rk-o, 
ilass die Kommission si-hr fli-i.ssig iiixl sachlii-h gi-arhi-iti t I 
Dil- 3. is-siing iiiiil i-nilgültige .AnnaJimi- wunli- auf ili-n näch ■ 
Atontiig vertilgt, ilaiuit aiii-h Kolli-gi-n. ilii- heuti- nii-lit luia- 
sind, ilir Votum zu dieser si-gi-nsri-ichi-n Kinrii-htiing abi:- 
könni-n. Xnch Elrlisligiing kleiner .\nfragi-n wunli-ilii- Vi-rsamn ‘ 
um 2.10 l'hr gi-s<-hlos.si*n. 

Oeorg .Antonius, I. Si-hriftf.. lainilslx-rgi-rstr ‘ 


Verkehrswesen [f^s^ 

Für die Kiniraguiig in das flfnzielle l.rlpzigrr Mess-.Adri-ssIm 
.37. tuflage. Mii-hoi-lis-.Mi-sse 1014 (tk-ginn Sonntag, am 30. .\o 
ist vom .Mess-.Aussi-hu.ss der Handelskauimi-r Is-ipzig six-lx-i. 
massgi-lx-tide .Anmeldi-bogi-n versandt wonli-n. rmgi-hi-tide I' 
Si-nduiig des au.sgi-füllten Ikigi-ns ist allen .Aiisstelli-n dim. 
zu empfehlen, da die .Aufnaluiu- oder Weiterführiiiig im 1' 
davon abhängt. Den neu )iinzugi-tn-ti-nen .Aussti-Ilern, sofi-rii 
die vorgesi-hrii-lx-nen Fortnulan- nix-h nicht crhalt<-n liabi-ii " 
i-inpfi-hh-n wir, sofort bs-im Mess-.Aussehuss ih-r Handi-Isk'ie 
la-ipzig darum nBchzusu,-hen Ik-m .Anmi-Idetxigen ist wiisl- 
eine Kiniiulung zui .Aufgahi- von Ik-steihmgi-ti auf die Ix-n-its -ii 
.Anzahl von ülx-r 2 .Millionen verhn-iti-ti- tfffizielle 1.- 
ziger Mess ■ H e kl u me ■ S ie gi-l 11 -ar ke Ix-igi-fügt. 
auf Iji-rmit iiix-h Ix-sonders hingewii-sen si-i. .Aufträge fui 
Inseratenteil des Buches sind an dii E'irtiia Haasi-n'i - i 
Vogler. .Aktiengi-sellsi-haft, Is-ipzig ixli-r im -li-ri-n soii-stigi- Kiii 
zu rieht) n. 


|[^g)Cg^| BQciiersdiau |rg:^C^6 l 


IHp Rogcnlainpen von E. Kress. Eine Brosi-hüri- von ai > 
mit i-rläuti-rnden Bildern. Preis l.2.‘> E'r. Paris, t'-'i 

d'Fslition de ('inema-Keviie. Kiliteur, IIS. rue d'.As,-: .. ' 

Brosc-hün- enthält den Wortlaut der elften Konferenz ülx-r ''i-- ! 
matographie mul ent spricht einem \\ unsi-he de. Syndicat ili - .Vu 
et Cens de la-ttri-s. Sie umft-.sst -ine allgi-uieine Studie üls : 
brauch. Installation und Handliabimg ili-r meistiH-kannteii S\ ' 
von elektrisi-hen Bopenlamix-ti. welche in der Bn-.nclu- lüi 
nahmen. Projektion lali-r für Ik-li-ui-htung gebri-.iicht wi-rdeu 
weili-r im Saal ixli-r vor di-r E'iis-.aile. Die Besi-hreibuiig der Is.- 
die Betrachtung iliri-r versi-hieili-nen Eigi-iisi-lu-.fti-ii, ihn- ’ 
düng zu einem bi-soiideren Zwis-k. lu-hmi-n i-iiien grossen ’l-i - 
Werkes ein. Der Vi-rfnsser Ix-sclin-iht dann die Itisti lli'.tion -I 
.Montape. sowie die notwendigen l'nterteile. welche für ein g-1- - 
E'iinktionien-n unentlx-lirlieh sind. Elr schliesst mit vi-rgli-u I ' 

.Angalx-ii ülx-r Vi-rbraiii h und I.iclitstärke mul i-rwähiit 
Me-isungsapiiarati-. Kheostaten. Stnmivi-rlust usw. Dii-si- Bn- 
i-sl nicht allein wi-rtvoll für den Kinolx-trii-b, sie kann jisli-m I’ 
graplien nutzen, der sich mit der IVojekt ion von Bildern, si-liw.ii ' 
fiu-big. bi-fasst. 

I I Seschaftlfdies | 


Das Kino-Muspuiu. Man sclircibt uns aus R'-m: HiTr i: 
l'iiti-rstaatssekretär für den öffentliclu-n l'nti-rricht. statte- 
Bun-audi'r„MorgHna-E’ihiis“ unerwartet einen Ik-siioh ab.ilaei 
selx-ii wollte, wii- ein E'ilni entsteht. Die M »rpniut-E'ilius i> 
momentan die (iiovanni <irasso-Si-rie an. Herr R-isi-.di hiiti- 
ilen berühmten S<-Iiauspii-Ier niiiiH-n sehen, aber iler war ni' 

Hin- Roswdi sah abi-r einige niiden- Künstler Ix-i ili-r -Arls 

wohnte einigen Szeni-n aus dem E'iliu ..In der E’iiisteriiis". ileiii;; 
Wi-rke von Rolx-rto Bra-'-o. mit dessen .Aufnahme Herr .M-'- 
bi-si-häftipt ist. hi-i. Ik-r fntersti-j-.tssekretär inti-n-ssier!—■ 
sondi-rs für den mei-hanisi-lien Teil und liess sich alle Ko-'- 
eingi-hend i-rklären. Inzwisilien war Hm t'l. Li-vi. •■'■s 


Eiko-Woclie 
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Düsseldorf | Filni-Wcrkc G. m. b. H. | Düsseldorf 


schnellsten 


In Rheinland und Westfalen 
liefern wir 

am 

besten 


billigsten 


Lokalaufnahmen 

Verlangen Sie bei Bedarf Offerte. Gerade jetzt im Sommer sind Lokalaufnahmen 

kassenfüllende Schlager. tsoo 


I g. ^1 Für orsllt lässige Kino • Vorstellungen empfehle meine neuen 

Tscb^S Theater-Maschinen 




von solidester Bauart für Dauerbetrieb. o* 

: RiasMiiacar von Filan and allan Artlkaln tarn Gronkatriak. — 


I 








Wie unpraktiacü Ueideteo aicli onaere Groaavftter vor 
100 Jahrea luid wie achön und bequem ist dagegen die 
Mode heutet 

Und aelbet demjenigea, der nicht zum Schneider gehen 
und eich tür BU. l'X).— oder Mk. 120— einen Anzug anfer 
tigen laaaen kann, at Gelegenheit geboten, hochelegante Maas- 
gaiixlerobe zu tragen. — Er intereeaiere eich für mein enormea 
Lager in 

Herrenkleidern 

von Herrschaften und Kavalieren stammend. 


Saeco- and Catawap-Anzage . . . . a. M. It Mt M. 4S 

FrOhiabra-a.8omnierakerziehara.-UMar . . • „ „40 

Smoking-Anzaga .. 22 „ „SO 

Frack- and Gakrock-Anziiga.. IS „ „SO 

Hoaan odar Saceoa.. „ 3 ... 12 

- Vwraand gegen Nachnahme. - 

Für nicht zuaageode Waren erhalt jeder Beeteller anstanda- 
loa daa Geld zurück. 

SpezIalYenandhaBS für Herren-Garderobe 

von Horrschaflen und Kavalieren stammend 

L. Spielmann. Mfindien 

Girtnarplatz 1 m. 2. 08 

Telephon 2404. TeL-Adr.: Spielmann. München. GiitnerpL 












S<->i»u>|>i<‘l(Titi Icit«-» iiionii-iitiiii du-* Volk- 
iri'-. dl’- \>>ii der Re«ieriii 4 ! der urneiiliiii-*» lieii 1< 
nie. Kille «Irille S»-rie hat Frau Maria < itriiii aU 
Maria Cariiu trat la-reits am DeiitM’lieii Tlu 
•lieh in l.rf>iid<>ti mit m'<>-»<e>ii Krhil^e auf. .Mr.ii sii- 
a-KiliU'. ilu^'ii. kiiiKlieriwlieii IVo^ramm treu 
UE hervi rrafceiide Film« hriiiueii wollen. .Mi'.n v» 
•r .\rl>eil dieser neuen Firiim ulM-raeU(feii k'iiiiie 
Monat« wirtl iler erste Film iler l■iovHlmi llni' 
Kajiitän'' lH-r.i.iii>kommeii. K« i«l ein «|uimienile« 
1 * I II ^l•*r ufrikt'.nisi lieii Künte oml teilwiä-e e.ii; 


1000 Billets 45 Pfg. od. kltilMBüt-h 
1000 Billets 60 Pfg. 

Alle Plätze sind vorrätig! 3^ 

Billets mit Firma in deutscher, 

aniartscher, pelniMhw, tschachlKhM-, Mnischir, tchweeitci' . 
norwteischer fraiiz6il*cti.r, hoianditcher, italitniKhir 
-In Büchern, Blocks und Rollen. ' 


W. Haubold^ Eschwege. 

Ebakata-Reklanekarten. Splellose and Plakate 



tlo« gratis Ji 

Fabrik-Versandhaus für Cocosfussbodenbelag 


Ich suche BezuDs-QuelieD 


ipfehlenswerten Neu)ie-teu. 


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 
8 o 

1 ° Klappstuhl - Fabrik || 

Gustav Wiese, Luckenwalde bei Berlin g 

BarettrasM 1t Fentprache 270 g 

Guto Ausführung. Auffall, billige Preise. Musterbuch koxtenlos. Q I 
Fabrüdager: Q. KMnk«, Bgriin, Friedrichstr. 235, I. 6480 ^1 


Venreiungen leisiungsiahioer Finnen 


in Russland. 

D.H.Rozhanskl, Agentur u. Kommission 
Wilna, Russland, Sadowaja, 19/5. 7768 


Eiko-Woche 
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Hermann Friese 

BERLIN W. 8 , Krausenstr. «il. 

Korij,'<|)r.: Zentr. 84.">1 u. .‘»O."».'!. 
T«kgr.-.i^r.: „Lederersatz“. 
Unerreichte Vollendung! 

Farl>oclit. dro'xv' I.A‘jer. 


KuiKtleder 


Kino-Sitze- 


Reichhaltige Kollektion ; 
kostenlos! 


KinOKASSE 



|i DEUTSCHE POST-U.EISENBAHN- 
^ VERKEHRSWESEN A'.G. STAAKEN-BERLIN 


Kino-Adressen 

voi KinenatograpiieDtlieaier, Dx aad lertio m Aifkiebei. 

Coli. 1 ttbtr 2500 in Doutschland 

Coli. 2 ca. 400 in Ootterreich-Ungarn 

Coli. 3 ca. 100 in dor Schweiz 

Coli. 4 ca. 350 Oinemark, Schweden-Norwofon 

Coli. 5 ca. 40 in Holland 

Coli. S ca. 400 in England 

Coli. 7 ca. 1000 in Russland 


Klno -AdresseD-VerUo Fr. W. Reillersclieiiii, 

Köln a. Rh. 15, VkeMengasse 71-73. 6324 


mUM 


Tihi/in 


V/ 7 /<j[ 7 / 7 i 




Kürv/Her DiopoyiMvg = 

rrtoderr»«, vorneHm« Au/föhrung. 

ReRlame A ff.col.M.4- • Film-ReRIome 
Beh-l'eb - - - l- : Lohal-Aufnohmonek 
Viele Neuheiten 

Pholo^echri/ An/fal^ /peyer 

Femruf^SI. 3nh.Car1 HOO.^ Urf« QroH/,^rai 


LUMIERE’S 

KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 

pvforlart «iii o w pa f teriert T7is 

- SotarUgO Bedienung jeder Quantitit sogeoichart - 

Xefegianim-AdTCaoe: Lamidn, MlibahMIMit. 

LumMff« & iloucia, MQIIuuitM L Eis. 
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für f;icich- und AVwliselitron». 

70''u8tromtrsparnit,iritkl. Fabrikat, 

lipft-re JEU l>illi^s;on aiic i .f 

Tailzahlune. la. Rafartnzen 


Schlemtiielieiiile Hi 

erraichan 


Niharaa dareh 

Kino-Haus A. F. Döring 

HAMBURG 33. Ttlcphon Gr. 1. 6165. 


Ulewlbe filnrich- 
taofmltKAlkiScbt- 
IMeochtuo«. bet 
ForttAU der Bo«eo- 
lampe. M. 110 mehr 

»t«t« gro—ee I^agcr In Filn-epolen, Wtcklern ete. mm Leger. 
ratuT'Werkfltati für sümtllche 97«t«tne. mit 64 S^ztelnubM-hln> o. 

Elasser, BuUd W. 8 . “"»'«„•“fl“'“ 

- Kinematographan - Fabrik. - 


= Kino-Billetts = 


Endliih ein klares Bild 


mit In. krisinllliolUii I.iiiwii. Erhöhte Brillarz der Bilde-, be¬ 
deutende Lichtersparnls, \ -n 18-22 Mark p.'O 8ttick. ' 

/M l>icii-tcii. Emil FriJi, Hamburg I, S|Mi.i>«>rt 2 ». 


Kino-Spar-UmforrriE 


Kino-Triple-Kondensoren 


SAUERSTOFF 


2>er JorfgeseUten Jfachjrage halber haben wir 

eine neue Kopie 
Titanic, Jn ßacht u. €is 

anjertigen lassen. 2211 

Bestellungen weiaen det i^eihe nach eiledigi. 

7(/ieinisc/i-Wesffä/. filmcenirale, ^ochum. 

Telegramm* : filmcenirale. Telephon 1781. 


jeder PKitz ohne Preisbezeiehnung vorrätig, in Het- 
a 5ij0 Stück, zweifach I>i8 500 numeriert. 

10 000 Stück Mk 4.50 50000 Stück Mk. 20. 

25000 ., .. 11.— 100000 35.— 

in Köllen ö 500 Stück. Format 4x6 cm, fortlaufci 
bis 10000 numeriert. 

10000 Stück Mk. 4.50 25000 Stück Mk. 10.— 

50000 Stück -Mk. 18.—. 

MiiFlraeDdruck:i"..S°;VdtÄ::ÄS.r,:^^ 

10000 Stück .Mk. 6.— .50000 Stück Mk. 24. 

25000 13. - 100000 45. 

Blockbllletts au lOO Stück auf Papp« geheHel, 

in allen Formaten. Abonnementshofte. Vorzugsluirtcn ' 
RekJamewurfkarten in allen .Ausfülirungen. 42:i ' 

Billettlalirik A.BraHi], c. ia.k. l. Hanbiro 23. lasseiareoksi. i% 

Tel.: Brand. Hamburg 23. Fernrut Gr. IV, Nr. 8120. 
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Dasblebes'l Die Tanoo 
barometer 



ImbabyrlDth 
der blebe 


Vorzüglich zusammengesetzte 
Wochen-Programme in jeder 
gewünschten Preislage. 

I. Woche, 2. Woche, 5. Woche, 
6. Woche, 8. Woche, 11. Woche. 


Das 

zweite Gesicm 

3 


liigeii a. Tallbeil 

'l.lluu|>tr»II(> 
II 3 Ante il 


IlMiMi 

mii 

gebrauchtes Kino 

-Inventar, Be- 

Stuhlung^Motore eto.,Umformer, 

Apparate, Schalttafeln, 

Bogenlampen 

etc. etc. 

»j wenden Sic «ich 

sofort an die 

llilWIWllTtilWB 


Teiojiiion 23 t). Chemnitz i. 

. Sd. Hcnriftli-nstr. 30. 1 

ständig Nachfrage und Eingang von gttnstigan Offerten. 1 

1 - C'ffcrtd'n kostonloH olin 

.5 Vcrbindlit likt it. - | 




Das rosa 
Pantoflelclefl 


„,Sie I verMMals« 


lyDChiDen UHereSchUger, 

iussartt bIHIg« 
Ui^pr•iM. 


K lappsitze 

inenaatographen. 

f prompte Lieferung! 12*1 

^rima Oualitit! Teleph.: 131 

rüfer & Co., Zeitz 




DgsLeichenliegingiiis 
Ludwig Schröders 


wciliuid lvi»iscr-D<'logiort<'r, tlrüiulcr und Khn<nvor- 
silzoiider des Verbundes <ler lleiyarbeiter f )eutei-hUin(t8 
(.Alter Verband) 

Im Jaliro 190."> in Essi'n wogen Meineid zu 2 \’, .luhren 
Ziielithaiis vernrU'ilt. 1911 iiii Wiederaiifnnl.ine-Ver- 
fuhrt>n glänzend frcigesi>rof-lien) 7772» 

Kassenfüller für jedes Theater 

sofort zu vermieten. "Vg 

RheiDisch-Wesliaiische Filin-CeDirflie 

Telephon 1781 Bochum Telegr,: Filmcentrale. 
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die mit der Kundschaft ver¬ 
traut sind, und mit nachweis¬ 
lich grossem Erfolg bereits tätig 
waren, von grossem, leistungs¬ 
fähigem Film -Verleih - Institut 
Berlins für möglichst bald 

=«- oesucht 


Ausführliche Offerten unter 
S. A. 784>8 an die Expedition 
des „Kinematograph“ erbeten. 


L 


poooooooooocooooooooooooooooooo 


boooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
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Stelien-Angebote. 


Vereinigte Lichtspiele, 


Erklärer 


Pianistin und 
H^rmonlamsplelerln 

1*1 ■■ lilor XätiKkvit, da iiii 

? ' 4 -Mul wiM-liKiitlicii \it[ 

'"*" '111:. NfU'iK'rwiTh }:enn‘ pi 

'*“' •■1. Ai;K«"lM>t€> mit Z«-Uf;iii* 
«)*• riftpii u. I’otiifiraplili' crli 

■•ritiold JOMphy, BWzow ii 
Mtckienburf, l«r.-iicstr. I. 784 


/um sofortigen Eintritt für v>nii<)imcH Lichtspielhaus i 
Gelsenkirchen . in roulini.TH.r 782 

Pianist 


s MUSIK.! 

Kndiü'li iüt die Musikfraf»; für dmi 
Küio-Bi Hitzer Rereci'lt. -- Das 
Duplex -Paganinl-Gc itfen-In- 
strument mit Fomscl.ultuiii; ist 
d. vollkumiiicnsto Miisikiiistnmioitt 
für den Kmo. — In c-im-r grci«s.."n 
•Anzalil ersU-r Tlioattir ersetzt rias 
.. Dupio.x“ eine Kh|H'IIo von 4—7 
Miuin. — Verlangen Sie .\l>l>ilduiig 
und ■'J.su-iiroibung. — .\uf Wunscli 
geiMMi wir Iliiiei) eine .Anzaiil 
Tlieater. in denen die Duplex- 
Gt*i^ sjüelt. prime lUi. — — - — 

Lenzen & Go. Grefeld 


iiiiiiverein Ostdentsclier 
Kinoangestellter 
Sitz Königsberg I.Fr. 


Oer Verein Breslauer 
Kino-Angestellter 


Stellen-Gesuctie. 


Tüchtiger strebsamer 

Reisender 

für Filmverlaihgaschäft per sofort gesucht. 

Offerten unter 8. B. 7849 an die Kx|Nidition du« 
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TOcliiioer FachmoDD 


It IlMrlflftMter 


L sril»«luW«>rnahnir|. 


SmcIm >toUitns a 


Rezitator 


Z-Itunci*rekbinic IvMat k-h 
•l'irch orlirluelk*, tiiffkruftlffc 
Mi'«u »o llervorrairt‘n(i« •>. 
aaä» T*M3Mtrr aocli iiu 

Somm<r ffliitixrti<l floriert. 
Hin perfekter IMakatnwler 
f V onu-hme Au<M*nrfkUino. 

I. h litte lleflekt.» Auskunft 
I m. Kl*, i’htf t ia*<ihoU u. 


T 


Kmft n flekt.. .. 

ito Hexitütor M.. fVntraKT... 
Markaruklrrlien I. H«rh«ea. 


Rezitator 

I Kraft, llenif«*»rliatMpi«k r. fr«l « 
9. JmüL I»cuti. AiUtoprarlu . 
an 1. LicbUpkOiiauM-rn Utkr treten« i 
«ro«*lbat iMM'h ertelftr»irbeni I*r<>l 
Kprechm enffMiricrt worüiti Vt; 


laiii^jäliri;:tT rtu'hiniuin. iitU iler ItnMirlio in allon T<'il**n p*iiiuilirli 
vi*rtr.Mil. itn Ui'klArut'wo-Mm, pt^Konwärtin noch in un- 

izokün Sit'llun^. tucM /.n Vfrüntlom. nur Itr Tlionlor. 

la. Zt* u'iii.HH*» und Hf*t*'n*iizon. Kaution »uh zu Uhni Mark. 

ofi. uiit^'r E. A., GeschiftsrUhrtr, jkihiIih-'. Pforzhtlm. 


Stellung 

in der Kinobranche 

Hube 14n«n-ro Julire . 

icruMcrx» Tlimter mlell.-t ini<l Mii 
nllen %urkuiiini"ndeii Arln it^ u ^ 

P. K. 77lU all Urii Ktnenialusrui.: 



!‘<r<trn. u. Ilcl>«len I eiii.Kino, 
. ... .uiiiualinie I i-lii iin-heul.r: -elli 
kann a'ut v. Hiatt I.h. u. m slekar 
MinrteiteHu. Kbt-bm» wnre i a'ek'l 
Kiulili«vroent l’öalen frtr lUirn Si 
riM-hl. r ab. Hilk-tt. u-Verkaufelfli, Ka. 
-n riii mler Uinltcli —■ ■ 

. M. W. 2S34 .1 



>, hauptpoatlaiiernd. 


i Routlnierler Gescbältsiiihrer 

U r i.iiuMizu'rt fiiu.ii wirklii li tttChlitM P'Hi-liiiiunii iil... pnikliKi-lu-ii 
.<'||< rNur crotsts Tlic.tti'r kiii'.iiiit in P'ra.n. C .Fiihro |ir.kkliM-ii 
I a. i Kiiiiitirikiii lu' tat in. Ent« Kraft in Reklame, Film wahl. 

KiliiiM-rleih. Hi'WHniliTt iiii Vi rk -lir mit <1. H«.h«>nl<.n mul Fiililikiim. 
Si'lbHta idiuiT la iti.p für jodi-s nrüsai.r«. < Mit Krfaln in 

Tlu-atorn Berlins und iiii Rheinland ’utiu sofort 

frei ! (Iff. unt .L. M. >'.u den Kin<-mai<>|H'a]>li. Berlin, Kriialrii'liKtr.S'.t. 


I. OPERATEUR! "«1 y 

.lalir«. iiii K.ii 1. mii idiciii vtTtraut. lii.licT nur in i.r~t. u 

Tl««li-ni lälij: j>i.wi.-<-n. sui'lil «l■({•“n Awftrnlu. df- 
JHT ;'fiirl Sti-IInnu uri'wMTi“m TIwuIit. I’nina J{ff».n''uieii y.iii 
VerliimmK. Jul. Finger, Dortmund, Kinu-IMa.likiin. Hriii-k.tr. •>»•. 


Scnaiispieler, I. Helö 


Harmoiiii-Spitler. 


KTriituell tM»r<»rt A 


.KtiM‘mi»t*e:rm*h“. 


Aflterer. er&Uirvnvr 

Kino-Planiet 

SliCllt 'f . Hill llrU-t« n F'ii N 
—““*■* \\ uibtt-nhof 23. 


WW' Kino-Pianist "VK 

HaiMonii. • • . rzüttlirho Kmft. Phanta^^M*-u. Blatt•'j»k*lfr, 

)u jahrii,;«» i raxi». nta tit >irli ah 5. •Iiiiii zu vrräiulorn. '«a^* Mk. 40 
j»ro \V‘M Ih . Ihü^fvopjjiituiu». S<*li\vt‘iz und Oo-storr« i<*ii lH*viir/.uj;t. 
iKfe-rtt'ii an Pianist, Hellbronn a. W., s« hi!U.r>tr' lO. i. 77si 


■Humü 

Kino 


den ..Klni-nnitoimnih ' 


SOLO-PIMiST 

(Harmoniumspieler) 

jiinfti., üiLMT-it rolltinicrti' Knift (3<l Jalirt-) mit 
(.niasom K.-iu-rtoin' und ]>rimii Z<-iiKni..si>n. fn-i ju-r 
.Vnf’Uii; .Iiiiii. H«.\vi>rlM.r n-floktii-rt mir auf ..r.lkl. 

.\|>.J..|..||. Ci-fl. Eilolterten . riu ti-n iint..r Pian'.st, 
Hamm i. Westl., .MU.e.tra aä. I. Kt.,-. 77!t7 


Klavier- und Harmoniumspieler "W 

i\.|<.|i Ix'ido InHU-iimonte ziit:U..i-li. sucht, gteitiitzt auf 1». Zi-iipni.Hi'. 
Mi'lliiiig. Vorzügl. Hildiirl)i't!li.it.-r. .•Xlü w-illkoniin(‘no. sinnconiHM.-.ii 
.\l>vi(x.t;Hliini; wihrend der Vorführung Mandolinen- und Zither¬ 
spiel. firii'idl. KiM-liktMintni.-u., da wlioii i-a. 8 .1. in dar Uraiu-lii' 
W'iirtU* aiii-h wie frülii'r auf WimM-li aiuiaer olu.njtfiinimter Haupt- 
dtoMiint; nN Geschiftslührer mit tätig sein. Im Vcrki-hr mit lii-- 
hörden ii. I’iildikiiin Mowia iin Rfkliunowi.s<Mi wolillM-wandorl. aucli 
H«>kla-r.o-l.n<-k.~c IiriflKrhrinlier. .XnfanusKolinIt wüi-lu>n;l. 35 Mk. 
Da vorhoir , kiinnti* dio Frau oventl. don l’oston als Ka-wuTorin, 
< lard robä'ro oder ulinl. Stelliiii" a inohmi.n. da «i-lmn fritiu-r da¬ 
rin täiie (:i0-4<) .Mk. monatl.i. Reflektieren nur aut Dauerstellung. 
Zuvorläwi|;i. IVmünliclikeileii. .Antritt könnte I. .liiiii i.d. Hjiiiter 
orfulgen. Oefl. Off. lui 0. Uhlmann, Prenilau, .\n der liinnen- 
nitilile 742 orlieten. 7813 


Expedientin 


lilptlier lili(iiatiirapli!g-Aiiestell!i „„ 

.Buraaii u. ArUeitsnoeliweifi Zoitzerfitr. 32. Telephon 3426, empfiehlt 
I den Herren C'liofe nur er*t kltuHugee Peraunal. V’eriiiit (lung kostenlo«. 


leisyino 

il!«— l'illitf ubztm» 

• n Ucbt*pitlba«9. KirebbtimboMni*«. 
Pf«U. .M» M. l.tU. lilimiUi - : 


Goldgrube! 

Verkauf* mela hechrentaaici 

Kino G 

V‘.. V.'z 77:5 


n kimun.httrgntpU h 


l Kiiemiiifriiiei-infaKi 

*• und :kMi .^itxpIiitFi*. mit i. 


rrkaurm. iif ht SU vcrpatdit* s- 
M-tlMtiii.' < »fi'fit. orlH'U II u. * 
SU tUii ..KiiifiuHtnsrnipli'V__ 



Kino 




Knoft-r 7M*hr irftiu-tkr 
JlKvl^r“64. 
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Patentverkauf oder 
Lizenzabgabe. 

Stuttgarter Lichtspielhaus, 

Unglaublich E.7o*gund: 

Wir f. ’.iti - M 1 rinii. li \\iriiitt <l«'m 

Die Sthreiken IFremdenlegioii 

iiktu<*il(> «Ir. J * 'n*«!«* 

Verkaufe Films 

... ! 1 

. mit »Afi vtiiii \ orM-huhir. Ult i i 

.1 >1« tu Ttlrbwcrk -ii**!. t'' 

\«Tkaitfrii *Hirr hu I.Ui*Uxu<-k«- 

V.l.. .. AM-kUllfl rrli'ilfll r.it. 
..v'aitt i;. I.anikril« uim! IHploitfliiL'. 
arioirr. Ilrrlln s .01. (MfM ltii i-r-i 1 . 

Achtens 1 Achten« • 

Verkaufe Fllmspnlen 

rOff Joden Apparat paeoood 
(Qf 300 m Film 25 om 4 8t. M. 1 — 
330 .. .. 27 .* .. 1.20 

400 .. 29 . .. 1.50 

Gelegenhells-Koui 

\ 'i» Ilrmi .Max Sflntl/o. (’h«Miitiit3k «»it i»tn t l «•- 

Knui (l4*iil<*u'i«»iiiir. illiiHtriiTt uiu) 

».11-* tü^lif’li t*rktiiift«'s lltit,- Wir -j'-n 1 lorni S<-hulzt« 

K. tt'ii Dtuik mid (•iiiiihdik'ti iitu 

Zerlegbare Spulen 

mit Baponz-t kuston 4 8t. 20 Ftp. mehr 
fat Path6-FrAreo-Appamt passend und 

• kUv. t <ktM • 

• •vrntamiK*. Umtornior f>ir .'.n Vu... 

Volt. 'S5 luit AiiluntM-r uiitl 

lUUO III (nitfrliMlt«!!«- Kiliii». nlliT« 

Mit t'itior üli**r/.<Mi^4*n(l«Mi Krklitriiiiu Hikl 

Th. Stohsri, Mshshw-ashf. Tel. tl«. 

NB. Bel Beetellnnc lat der Dateli- 
•ohnltt dM ZeoUamloehee enrat. S394 

4-M«tuinrii hkr ilrfi pni« 4H» Mk 

*‘kuuflk'|j. IlIrKinrk lituiurM ruKl ut-ti. 
I'rnn»furnuit4*r für \V«fh**rUtr4»iii i'io 
M.OO Anip.Ou.Mk »HiiWf ttChHpW- 

Afntar, »fim «W. 4», Krn.l.j.ti- 

• •rzioitiMi wir \<.li<' Ku~.-.«>n. 

ili.... zi-icJini-ii iliT Wiiliili. ' 

S.||-t>;url. «tl-Il 1«. M:m liti4 

Weitzel A Schilling, 

BNIets 

IMMMMa 

NH. lNi 1 rii! 1-1 \ \ I I- ll.iiiibiiri;. M*»ui»p«*t 

.-..4 ,]. ui-iliiuuil WiVtsnd, Maiiahtim. ' s i..iii/ir :ii: Ha.i-ii. 

et«. E. Pyluhtn, Mülhttm. i l> -i.u.li,:« Adr. 

tubi*Uuäft billig*. 630S 

AiiArnit. Biiieiiiiiirik.ElKrswaliie 

> ttiiiien. IJrhtrlnrlrhliinzni fbr tJfklr. 



• tnia r|r. rtr. xu n -ti t' 

r. rhar. Mau vrHaittfo nffi rr. AtfoH 
neutscfc, Lbipzig, Morron-tr 

T. lcphoti n: ;.;i 7^ 

Präzise ArbeH! 04IB Bestes Material! 

=== Alle Reparaturen === 

Filmkitt 


TraDsportrollon, fühpei ich achneUitcns aus. Kinheitrareia für Neu- 
whnungcn In iMor Zshnt'zahl pro 2 Rollen 7.50 Mit. FeInmOCll. 

f. Kra*ts. * It..’ - ^ 

Aulnatae-Appiirst 

WerzttatlW. Mette. Eeaen (RubrL Scbütsenetr. 13. Telephon 4034. 

oooooooooooooo :ocx>ooo 

on^SS eSe no 

Eleklr. Plano 

film-diiiiiMi 

System Messter, tudt'iio« in Kimk 

• n. lu. <)[.(,k, kontplrtl, nur 

iFilmtilpI 

umslJMMtehalber spottMHIg zu 

Otto Salomon, Leipzig, 

N..I. n. Wert 30au Mk : • nt.t li \|f n. i. 

IliirTniann. Alleuliurx. 77'i> 


sl lllllllluls 

o o 

O in tUleit Siink ii* n O 

o o 


1000 

Klappstfihle 

fa^t iirti. luit JIU41 ohne «xlcr 

ständig 

^innnn m Rliinkiilni 

O Prima Qualität. ;ii»; o 

O Billigste Preist. O 

O Schnellste Lieferung, q 

Reise-Kipoapparal 

1 «‘1, k(»mp1rlt. ror Jüo M^. au 
vsrhauteu. 1 Proznitittti. In Kiliii« 

ju uuu 111 iiiuiiniiiiii 

i verkästen. . • i.iilii-u 

Fritz Cilie». FiIiiim rl.-Ui. < ip. 

M .. Kili-i ■ Verl. ilip-. liHlt 
Berlin C. 25, i 

K..., -vii I.V17. 7s:tl 

§ iiierDationaie Filniilel-Fabrili § 
glLiidenzweio, Berlin SW.iig 

U i'rio<irii li-r; . .■ 27 K. g 

ooooooooc>o<x>ocooooooo 


1 I'atb^-Apparal mit ;^iiIm>1i4ii , I t'm- 

KalKljll-[iiiridilynA 

Wdss und farbig. 

^ ' <•!. Kln»appara|f ! 

KpMtlpr. Itprlln. I.ltlnuiTat rt.»--«' ii. 

1 KortonfirPlakotel 

' o iiuiim^liuiHTHtor KiiHH'inrirlitie.. 
i vojckteir. komplett. auf cU. iUN*k. 

ii HO m. liiiipsiizt 

tlsvtiii tfO Stck. f«‘in ff* iM»l-t4Tt, 

blllbr zu rrrkaiift n Fridalte Masefcar, 
Fteuaa 1. Vgll. 7i>tfl 

mit 1 • Ituirrvciitil und l.iiiiMand 

kauft IJrht«plel1bealrr. Hprriiiberz. 

1 uimI Schilder. 1 

.r Lirhtiiiurfliirictil .* Aluminiubt 
^ Uoiuwand. 3> 4 m. i^ueckrtlllK’r* 

[)ii< .i.rnniform.. Dreliptr. 3S0V., Gk'ich* 
t .'k»V. lUAiup.. Marmortaf. m.Volt- 

Gute Films verkaufe 

Nn. p»r Mrtrr i PI». ni 

2531. 1 lomroM'licnft Koctu* 2 >d 

2.’»3.». U i***t«*rKf'imdfn, Hr . 2 Aktf 

1 SllberM^är f* UchtfcMrm | 

1 Rio« beDera Blldw, 70 am bntt. 1 

1 Meter 2S F%. | 

rin... , , dmm.-, 

•ii . |iaiia.,m.TUr, 2x3 m. la. ProJ.- 

; . Krnciit. r. ProJ. u.Lli'htl* .rmroll . 

' ■ ‘‘nl., HcliMlt..Slrhrr.. G;ahlaiii|M*ti. 

il*. u.HW. .\Ilr» wlrnni. nurttOSttl. 
Kv. 11. 1 Ht U. *. Ih-».. Ntkh. \unk U 
**• Kohl, MrhniHlt s. <>., Urackcn.otr 1 t 


■»'»7 Urvma iss 

Kui louUel. Waifienkiiiti. llr. 275 
2863. Kill sobuidUd OeaM^Ht I>r. 115 
2^7*^. Ein hcilnanirr Traum r**. 

Zwfi llhiiilr, liuiiitir. Itni 

1 Pü!^^ 1 


qIbIIB 

2'»^.» IMi- iinmi-ihrt-H Kinder, Hr-31.« 

Per .Meier 8 Pff. 

2:»61l Mene Trkel, .Mahn. ■. tl. Jeiw. tCQ 

isTi. Wenn das l^ub fUlt, 2 Akt«* 700 

Otetehab. Ibtli.hi; i I mfurm.r uo:: 
Volt. 45 .Am|»ete, mit .AnlaM«*r. 
tafel 1 iiiiM*bI. .^Icheruiufen, Schalter •? 
Amp^reiiifAer. eliirer. zum rm-chsiu-ii 

H Usnkp iiiit L4'litii‘. 1 ^hsrbt«etilllstur* 

billkr 4u viTkaiifcii durch K. Trlat- 
hsmmpr. Llhprfrltl. Alt4 itiuarkt 3. T'^^l 

2d74. l»leJti«rd D. Millirmen. 2 .Akte OOP 
2.^7D. I las Weib ohne Herz. 2Akte600 
2.'»70 AuNtk«!. d.t 'ordillioreii. .Nst 100 
2.*<81. ilenuinic und M'itie klucht 185 
2582. Her llauptmami v. K6pi‘nick 135 

Widernt., lUbtufip. kzuiipl. 500 Mark. 
1K4 TbeotcrklappsItZä* in drt it rlii \ii- 
fUbruvrn 700 Mk. I Aiitrbbi.f» -i. 

■ V Rrrkmsnn, ateht blllkr zu ■ 

■ 'rksuff^n zu ie«l. annrhmhsren ■ 

■ ' ' Off. unt. K. 11. 77HO an ■ 

■ -^D ..KtoQiDstogrsph'*. 7 7^0 ■ 

ÜS^H 

2577. Titenk-o.in Narbt u. KIh. 2 A. 600 

Ein konipl.. fsht nmer Vttealisp 

Apparat mit allem XubebOr: iibjt-kiiv 
n l( KtiMfuna. elcktr. Lampe. Lampen- 
liuti«. Kcodoosator uml 2 KrsatzUnacn, 

2 Waniiriicbcr. 3o'ü niiu.'iJo V..\ 15 Mk 

6 iK-ckcubeleuchtutiirMkörrir .« 2 ^^K 

1 FortbTmantel mit .Mutxe 2" 'J*. 
t neue Iktyuuiform mit MOUs* 

Hivcrite* etoaantc rote Vttrbänci- ri;i: 

jransiormotor 

“Anip.. <5 Volt M.-.. 

Proiektions 

Kohlen 

W idertttand. Mtittir. I.fit unzHeebnur 

UBW . fiir 225 Mk. ^crkauaicb. Auf 
\Vi n«eii Sonde Pbotttprapbio und aus 

Metziioei (Witln.). 

^atis und frmnku meine rsicbbslUiren 
, Fiimilstco. A't nuiiid per Nachnahme. 

Umtuiiacb postatteL 7nl7 

J. Pateraaa |r.. Ftaetabarp. Iloolistr. 11. 

Films gesucht 

wUtieni^bsnilchp. I^andsrlia^n eCr.. 

»r«wdm«l»*, llniiiia In 
740^ m.^ 16 .MW^. K. 

SO FablikpreUen, mit Itebstt liefert 
P. Deazla, Elektriker. Brsadeaburr a.11.. 
KirchbofMr. S3. 11 . 3876 


ieihiVeUe. lädelli»«^ erhallen. .Mi-fUbrl. 
Lhtten erb. unter F. <>. 7698 an ci« «. 
Kinematoarapb. 7*~*:* - 


























































No. SH7. 


Der Kinematograph — Döaseldorf. 










































































Der Kinematagrmph — Düsseldorf. 


No. 387. 


la sehen Ihre Ka»en nuih am 



nimDerleih-Centrale Engelke & Eo., D.m.b.ri. 

Td.: NoUendorf 365, 1151 Berlin SW. 48 , Friedrlcbstr. 235 Tel.-Adr. Filmengelke Berlin. 
Manchen Dttsseldorf Kanlseberg Hamburg 36 Breslau 

Ksristnuae 45 Immermannstr. 64.66 Kneiphöf’sche Lang- Grotae Theaterstr. 33 Ohlauerstrasse 59 
TekPhon Nr. 50464 Telephon Nr. iaa 43 *3-*4 TeL: Gruppe 6, Nr. 657 Trfephon Nr. 1*4*8 

TeL-Adr.: FUmengclk* TeL-Adr.: Fibnenfelke Telephon Nr 6076 TeL-Adr.: Filmengelke Telegr.-Adr.: FUaoengeUce 

Telegr.-Adr.: Filmencelke 





Der Kinemstesrmvh — DfimeMorf. 



neuBite 

moritz Prince-fiumorBskBn 

.. . .. üiu dem Path^-Leihprooromm: .. . . 

lUie miirib sidi DBclielit 

Lame 74S m \Jm 74S m 

marib „m. i r.“ 

Läbif 375 m mrntä dn Rüdistiifnl Laufe 375 m 

morib und sein Onhel 

laive 275 ■ Lame 275 m 

Diüsg dnn filmx sini! Perlen 
des fimnon und sidiern durdi- 
sdilagende fietterkeitserfDlge. 

Ze IwielMi dnrti eUe PitM -flBatoi Bier dnnli «e Dertelh • WMeUimg mwi: 

Patlid frecBS & Cil. iLnLh.ii. 

Berlin HD. 4B 









